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Air DSN Ko ANS LI US Nepos. 

t N% 

w em das lustige neue Buchlein schenken^ 
Das der lockere Bimsftein glatt gemacht hat (') ? 
Dir, Kornelius! der du meine Possen 
Doch für Etwas zu hallen dich nicht schämtest^ 
Warst du gleich in Italien der £ine^ 



j^D CORNELIUM NEPOTEM. 

\ * 

j 

^^uoi dono lepidum ?ii>vum lilellum, 
*Afida modo pumice expolitum? 
Corneü, iibi; na^mque tu solebas 
Meas esse alüfuid puiare nugas, 
5 Jum luifi^ ijuum ausus es unus Italotum 

* 

t 

(i) JDfls jetzt geendigt I aufgerollt | gUtc und eben ge- 
maclit Ut. 

A a 

^ Digitized by Google 



Welcher külmli^li aui drey bejf ^Gott ! gelehrte 
Schwere Blatter '«03* alle Zeken brachte (*). 
Also maaa dirs, so wenig es auch seyn mag« 
Und iran^ vatergebortie Jungfrau {^), la£s es, 
Bitt^ ich^ länger als Kin Jaluiiuiidext leben. 



Omne aevmii tiibps explicare diarHsi 
Doctis Jupiter! ef lahoriosis. 
Quare fuibe tibi, (jnidquid hoc lihelli et 
QualecufUjuei quod, o patroa (♦) vitgo^ 
lO Flus uno maneat perenne saeclo. 

(a) Anfser äen belumtiteii Lebensbesclireibttiigen berulim* 
ter f eldlierren hatte Kepos noch Chronica in diejr 
BudiMn g^scbriAbeiiy welche verloren gegaogen sind. 

(5) Minerray die G< ttinn der Wisseuschafien , die aus 
dem Haupte Japiten dnuprutigen war. 

(4) AU patrQfui\ al, patrima, ' 
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An den Sterling Dsa Lssbia. 

Sperling ! $u£ses Vergnügen meines Mädchens^ 
Du^ mit dem sie zu spielen pßegt^ und den sie - 
In den Busen zu stecken pflegt^ und den sie 
Mit dem Finger zu scharfen Bissen necket. 
Wenn mein reizendes lAehdien, Ach di« 

Sclimenen (<) 
Zu vertändeln^ ein Zeitvertreibchen suchet^ 



jijD FASSEREM IrESBIAE. 

Passer, deUciae meae puellae, 
Qiiicum ludere, quem in sinn teuere^ 
Quoi primnm d^Uutn d^^re adpetenii 

JSi acres solet incitare morsus^ \ 
5 Qiium desiderib meq nüenti (^) 
du um uescio quid lubet jocari, 

(i) Ohno Zweifel die Liebesfrlimerz^n. Der Liebhaber 
hoFict) oder weiis vielmehr f^cvifs, clif^ sie eben 30 
sehnlich aach Ihm sclimachiety aU er nach Ihr. 

(a) /. ^. extremam digiti parum, 

(3) Niten» destditriufn meum-, idertk ^uod formositsima 
eura mea^ /• e« pulehra puella meß. 
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Bis der Brand in den^Adcom ück g^^gt hat> ^ 
Könut^ auch ich, &o wie sie jetzt, mit dir 

spielen. 

Meinen Kummer zu lindem (*) : ach! das wäre 
Mir behaglicher, als dem schnellen Madchen 
Das Goldapfeldien war, das ihr den lange 
Zugebundenen Gürtel endlich iös'te (')• / 

{j^d (<) solaiiolum sui doloris, 
Credo, uCiuin(J) gravis actjuiescat ardor^ 
^'ecum ludere sicui ipsa possem, 
40 t/isCes aiiinii ieuare curas: 

Tarn gramm mOdy quam fentnt pueUäa 
JPemici aure&lum fnisse nudum, 
Quod zonam saluU diu ligaiam* 

(4) Ben Uelwtkiiiniiier. B«jdo Verliebten konnten jetsC 
nielit sasammen kommen. 

(5) Anstatt zu sagen: Das wdre mir jetzt sehr «ngenelim, 
würde der Diclitei nicht gesagt haben s Das wäre mir 
so angenehm, als jener Werrluireriim der goldene 
A] Icl t\ar, wenn er l)iermit rtirhr aut eiiteii besondern 
Umstand gczielet hätte. Vielleicht übersandte er der 
]>«bia mit seinem Gedicbt<;hen sugletch ein (^esöhen.ki 
worauf Atalanta und Hippomenes abgebildet waren^ 
•8 aey nun geatickt oder gemablt^ getcbnilten oder 
gemelfaelt gewesen. 

(6) Vulgoi ui. 

(7) . l^ms ScU. inier jocandum cum paMSere* 
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' N Ä N I X 

Avr DSK Tod eines SpEaLiNGS. 

\J — w w — w — w — u - 

« 

*VV^^^ ^ Grazien und ihr Amoretten^ 
Und was artiges auf der Welt lebt! meines 
Madcliens Sperling ist todt^ des Mädchens 

liebling^ 

Der ihr Ueb> \rie der Apfel in den Augen^ 
Und so freundlich^ so klug war» und sie kannte. 

Wie ein .Töchterchen seine Mutter kennet ; 
Denn er ruJirte sich nicht von üirem Schoofse; 



LUCTUS IN MORTEM PASSERIS. 

C^MMBtr III. 

Lugete, o yeneres Cupidinesque, 
Ec quanCum esl Itominum venusMruml 
Fasser monuus esl meae puellae, 
Passer ^ deliciae meae puellae, 
5 Qiiem plus iUa oculis suü amabat : ^ 
Nam mellitus erat^ suarnque norat 
Jpsam mm bene, quam pueUa matrem; 

(i) Suam ipsam^ i. e, suam dominam, uS.Craeei «9tir* 
domiaam Mcuni* AI* tttm, 

* 
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Nein, er kippelte munter auf dem Schoofse 
Hiehift, dahui und dorthin'; nickt' ihr immer 
Mit dem niedUchen iköpi:chea^ piept' ihr immer. 
Ach! nun wandert er jene , ß^xstre Stra£se|, 
Die manr ewigUcli (2) nicht zurücke wandert. 



Nec sese a grernio ülius mov^batf 
Sed circumsiliens modo huc, modo illuc, 
\o Ad sohun dominam uscjiie pipilabac {^), 
Qiii nunc ü per iter ienebricosum 
Ulm (^), Wide negant reilire ^uemqnam, 

: \ 



(a) Das Torläugerte Wort ewiglich kömmt noch zu* 
' weilen tror. £$ isty wie man sieht, nach den Adyer* 
bien gemeiniglicli , lediglich, inniglich ge- 
formt woiütju. Noch mehrerer Vexlangerungeu dieser 
Art haben sich einige unsrer besten Poeten nnd Pro» 
saisten bedient. Bey unaem Ahen finden whr sie Jbäu* 
ilg. Opitz, Tscherning und die altern sagen bc- 
dächtiglicb^ grimmiglich , zorniglich^ 
fieifsiglich, heftiglich, ängstiglich 70a 
dem Oberdeutschen änr'stic In Wielantls Schriften 
finden wir mächtiglicb, zücbtigUch^ fertig* 



I 
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O! wie fluch' ich dir, fuistrer alter Orkus, 
Der du dies, was schön ist, flugs hinabfchlingst! 
Uns den Sperling zu ne}imen ^ der so hübsch. 

war! 

Welch ein Jammer l O Sperling 1 armer Sperling ! 



vobis male sU, malae tenehrae 
Orciy quae omnia belffi. devoratis, 
i5 Tarn bellum mild passerem ahstuüsÜSM 
O factum male! O miselle (^) passer! 



Hell, brüns tiglichy demüthiglicliy .einfal- 
tiglich, andäcl ciglich; bey drey guten Prosa- 
isten williglich, liaciglichy trotzigiicb. 
Aristoteles rechnet deigleiehen Verlängerungen in der 
Qriechischen Sprache zu einem Toi den IlLiU^aaiielu, 
die Poesie Ton der Frose za entfernen. Bey uus sind 
diese Adrerbien in den höberä Oiebtungsarten selten, 

(3> AI, pipialMU; alii afUer» • 

(4) ^i. iilud. 

(5) AL vae^ putiUe. { 
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Hast gemacht («)^ dß£s mein trautes Maddien 

ihre 

lieben Äugelchea sich ganz roth geweint hat. 



Tua (J) nunc opera meae pueUae 
Flendo turgiduli riihent ocellL 



(6) Die Fürworter 4er Peraonen ieb, do, er» vir» ihr» 
sie bey den Zeitwörtern eiinolusen» istJtLindera ge* 

Wuhnlich , und &cliickt sich zu einer kindlitk eiiiiaU 
tigen Spreche bester, eis zu einer emsthefcen« Wenn 
man aber dergleichen Anslessnngen zu sehr häufen 

wollte, >vürde man in Üeiahr gcratheni anstatt ujiir 
SU sprecheoi lappisch su sprechen. 

(7) AI* "vestra; al, cuja. 



4 
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' XACB VOLI*BBACHTBir 'BBISBIC 

Ihr lieben Gäste ^ dieser Segler den 

ilu' seht. 

Sagt, dafi er von den Schiffen das geschwindeste 
'Gewesen sey. KemKiel^ so vogelfchnell er^chofs^ 
War' ihm im Fluge je zuvorgekommen^ <ey^s> 
Da^ man mit Rudern oder mit dem Segel üog» 
Diefs werde ^ sagt er> nie des grimmen Adiia 
Gestade iLiLignen; aucli nicht die C^klailischen 



DMDICjiTIO P M jä S £ LI. 

m 

C^RMEir IV. 

P/iOsdus if) ille, ifuem viSetis, hospiieSf 
jiü fuisse navium celerrimus, 
Jfeque uUius natantis impetum trabis 
Nequisse praeterire, Hve palmulis 
5 Opus foret volare 9 sive UtUeoi 
Rt hoc negai minacis Adriatki 
Negare lüus msulaspe Cycladas, 

(1^ So nennt man die Scliilfe, die am schnflUteii 
(a) Ph4tMitius; nmvi^ium ^lifrrum olUom^um^ mc aä^o 
mflgaum. 
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Eylaade^ BJioUus^ nichts da$ rauhe Tiiracien^ 
Proponüs und des argen Poritus ßusexi nidit, 
An dem er^ nachmahls SchiGFchen^ einn behaar- 

ter Wald 

Gewesen ist {^), und im Cytorlschen Gebirg* 
Oii mit dem lauten Haare brav gesauset hat. 

Uix, Poadsches Amastris^ und vor allen dir^ 
Bux trageudei lorus (*)^ war diefs wolil be^ 

kannt. 



Rhodumve nobüem, Itorridamve Thraciam^ 
Propoiuida, trucemve Foruicum sinum, 
lo Ui/i iste , post phaselus , aiUea fuic 
Comata sümz nam Cytorio in jugo 
lAM/uente saepe sibüum edidit coma. 
s Amasiri Poiuica , et Cytore buxifer^ 
Tibi /laec Juisse et esse cognitissima, 

(S) Za einem Schilfe gehören Tiele Bäumte welche man 
also einea kleinen Wald nennen kann. 

(4) .Cyitonis war ein Berg neben einer Seeftadc gleichet 
Kabmenty welche ron Einigca auch Cytorum genannt 
wiril. Amaanit war gleichfalU eme Seeitadt. Beide 
waren benachbarte Städte, in Fapliiagonien am Pon- 
tus Euxinus gelegen. i 
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Und istt auch noch: als Bttom vom edelsten, 

• . • Geschlecht 
Stand er anf deinem Gipfel^ taucht' in deinenSund 

'Die breiten i^üfse^ trug von dannen seinen Herrn 
Durch ungestüme Meere^wo baldrechts^bald links 

Der Wind die Stangen wenden hiefs^ auch oft 

der Haucht 

Des Hmunels gütig mitten in das Segel blies. 
Auch dürft' er keiner Gottheit der Gestade (^) je 
Gelübde thim^ vom Anfang seiner Reisen an^ 



i5 jiü phasefus ; ultima ex origine 
Ti*o stetisse dUsU in cacumine. 
Tuo imbuisse pabrmlas in aeqnore. 
Et inde M "per impotmda fretä 
Herum tuUsse; laeva sive dextera 

3iO f^ocaret^ anra, sive utrumque Jupiter ♦ 
Siniul secundus incidisset in pedem; 

Neqtis uUa voia litoraJitns DOS 

* • 

(S) Die Gottheiten der GcstaHe sind die Gottheiceti de« 
< meeres und der SrJiiilahi t^ deren Tempel niekren- 

theils nicht weit yon den Ufern standen, 'wo die 
' Schiff leace beqnem Aalaadeii und ihre Op£er derlkri«« 

gen konnten* 



»4 



Bis zu der letzten Fahrt, als er vom Meere her 
Den weiten Weg zu di^em klaren Landfee {f) 

nahm* 

Doch alles das ist nun vorbey; nun altert er, 
Begiaben ia die tiefste Rull, uiid weihet sich 
Dir, Kastors Zwillingsbruderchen (J), und, 

Kastor, dir* 



Si6i eise facta» cum vejßiret a mare (') 
Nopisjsimo{^)hune adußquelimpidumlacum* 

2,5 Seä liuec prius fuere: nunc rccondüa 

Senet (juiete^ seque dedicaC tibi^ 

G ein eile Ca^lor , et tieu teile C(utOi is. 

t 

(6) Dem See Beoacas, an welchem die Halbinsel Sirmio 
hg, auf welcher KatuU ein Landgut besaüi, 

(7) X^ehmlich FoUuXf der eeinen Bruder Kastor so Meh 
hiUBf daft er seine e^ne UosterUichkeit mir ihm 
theilto: detu Pollux «nein war Jupiter« Sohn, Kiastor 
aber ein Hohn des Tyndarus. Dafs diese Zwillings* 
Bruder Ton den SeeMrenden als Schutzgotter ange* 
rn^ wurden, kam ^on einem Umstände her, der 
sich auf dein Schiffe Argo ziigetiai;en hatte. ];s b it- 
ten sich nelimlich auf ihre Helme die so ^enannrcn 
Scliiffsfeuer ^'p^etzt , >\el hes. wie man i>liiilitr , <\c:j\ 
Argonauten eine giückiiche Jbahrc rerkÜAdigt hatte. 

(S) jiL tf marim 
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An sein Mädchen. ^' 

s 

Lais uns leben^ meinMadchen^ und uns lieben/ 
Und der mürrisclien Alten Tadel auch nicht 
Eines kupfernen Asses (^) würdig achten» • 
Sieh^ die Sonne geht unter und kehrt wieder; 

I 

Wir xxxxsy geht lana das kurze licht des Lebens 
Unter ^ schlafen dort Eine lange Nacht durch* 

i * 

AD LESB l AM. 

Vivamus ^ mea Lesbia, at^ue amemus, 
Rumoresijue senuni severiorum 
Omnes ^nius aesHmemus assü* 
Soies accühre et redire possuni: 
5 Nobis^ quum semel odddit brevis lux^ 
Nox est perpctua una dormUnda^ 

4 

(i) Keinei Yierlings würdig. Im Deutschen bedienen wir 
uns soDsr bej «olcher Gelegenheit anderer kleinen 
MuDssorten, dergleichen •indDrs/eri Pfennig, Hai« 
1er > Dent) Fledermanii u. a* m, 

« 
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Gieb mir tausend und hu^dert tausend Küsse; 
Noch ein Tausend und noch ein Hunderttausend; 
Wieder tausend und wieder hundert tausend. 
6ind viel Tausend ^eküfst^ dann mischen vm 

file 

Durcheinander, daiü keins die Zahl viehr wisse. 
Und IvCiii Neider ein böses Stück uns .spiele (f), 

yVemi er w&Is, dab der Kusse so gaer viel sind. 

AN 



/ 



Da nd hasia mille^ deinde centum, 
Dein miÜe abera, dem secnnda centum^ 
Dein tssque altera müle, deinde cenmm: 
lo Dein, tfuuni miUia muUa fecerimus^ 

CofUurbabimus illa , ne sciamus, 
\Aut ne ijuis malus iiividere possic, ' 
X^ium tantum m4U esse basiarum^ 



(a) Besieht sich auf den Volksglaubeii ^ da(s maa gewisie 
Dinge nicht sähten müaae, damit ihnen die Hexen und 

^ Zauberer nichts aaüiuu kannen» 



t 

» 
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Sagen soll ich^. wie viele deiner Kusse^ 
Liebste Lesbia^ mir einmahl genug sind? "-<-' 
So viel Libyen Körner keifsen Sandes 
In dein J^enzoe tragenden Cjxe^e^^XO 



■ CjiMMum VIL 



^uaerisp quoi ihiki hasiationes 
Tuae, Le^biaj, sint satis superque? ^ 
Qiiam magnus numerus Libjssae arena^ 

(i) Cyreae ^ ciiiie berulimte Stadt in Libyen i 4ie liesoA« 
ders dttrch die phüosopliiscbe Sekte berühmt gewor- 
den ist, die ?on ihr <ien Naljrre»n fipuet. Aul üir 
i^ftr Axistippa« gebürtig , der Stifter der Cyrenäis^heft 
* Sekte, und seine gelehrte Tochtef Arete; femer *£ra> 
tostbenes, Karneades, Apolloulus und der Foet Kai- 
limachits« desseo Gedicht auf das Haupthaar der fia* 
ve&ice Kütüllus ubersetzt hat. 

*Das ßey^vort Ben>!^oe tragend, (laserpitifer^) wel» 
dies unser dichter der Cyxenaischto Landldiaft 

B 
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ZvmcKen Ammuas Orakel j. uud des alten 



5 Oraclum Jovis inter aesttiosi • 



ben hat, ist keine Frahierey mit Schu1ge]eh»amkeit|^ 
«ondem^ine'gatis-gewohiilicli« Bener^nung : eT»eii so 
wie mau nat Ii rfcin "Weihrauch einen Tbeil AraL>ierts 
dae weihrauchreicKe Arabien neldnt. Auch führet Stra- 
bo in seiner Erdbeschreibung allemahl die hegenden 
Lihyens an, wo' die.es Laseijtiuuin oder Süpiiiiim 
wächst» ein HarsV '^elc^^ er»dfo Cyrenaischen Saft 
ueunt. Im Deatsehen fuhrt es den Namen Asant, nnd 
eine Art dessel'ieu wird wohhieclicnder Asan^t oder 
Benzoe genannt. Siehe den ersten Theil des neuen 
' Schaaplatzes' der Nkttfr ' ttnijei* d«k ^krtikel 

(a) Der Tempel in Libyen , worin die Priester de^ Jujjiter 
Ammos Orakel ertbeilten» war bey den Alten seit 
Persels nnd Herkules Zeiten berülriiit gewesen. Ale* 
xander he suchte ihn, niit Gelahr in den unerträglich 
' heifsen Sandwüstea- sammt seinem Heere ?or Uttz6 
zu yerschmachter;. Eine gelehrte Untersuchung, ob 
nicht |iieser allgemein bekannte Tempel anf.uigs im 
,Mem gele^n habe, so dafi man zu Schiffe dahin 
^ , , gelangjen können ; oder ob man^Ton .je her einen so 
beschwerlichen Weg habe nehmen müssen , finden wir 
.^. im ersten Bnch^ des StrabO| welcher aus dem£rat<M* 
thenes «nföhrt, dafs man auf dem langen Wege asa 
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Battu5 heiligexki iGräbeshugel aiifweis^t 

So viel^ Steiaie bey stummer iN^dit^am Muiunel 

* * 

Et Balii Vieris. ^sacmm. s^iijßrum^. r 

Funivos ho^pi^im vida^t omQVfis z s , 
> 

Sk >4».«» - •\ '» ^ t m- ■* • > ' 

dieaem Oi^akel def im Stnde eine ungoheure Meng« 
Muscheln und Silz lind so gar ScluUstrummer lando. 

(3) Hattos, von welchem 'die Cyrenäer «ucH Battiafden ge- 
nannt werden, war der Erbauer der Sude Cyreue. 
4SjatttII iDsntit Ulli' den ^«It^en Batcus^' wair nadi ihm 
noch »mehrere seftir«S Nähmens über die Cyrenäer ee- 

' ^' herrichec haben: wie aus dem Götterfprucli Erhellet, 
f^- "yiMißB Hef*doi!M"flBfölil«9 worin VAMn, dit Büttus, 
und Vieren, die Ärccsilaus h«lfsen| die Herrschaft 
\ über Cyrene,Ters|p;[0,cbeu. , wird. . , . 

DgOi KatnB . din ««qdige Gegend zwischen dem 

. Grahe des Battus und dem Orakel oder viebnchr dem 
• ^emp^l des Jupiter . Amman mit einet: ^i^oisen Ge- 
, ;tianigkeir bestimmt, als ob er mit seijiev I^esl^ia. dort 
wäre, maclit den j^aiall von dem ^^a^Ie^ der Küsse 
»och scherzhafter.. . . - ^ . 

(4) Anstatt des alten und bekennten Ansdiucks: 'so yiel 
Sume am Himmel ehid, gieht der Dichter dem Ge- 

£ 2 
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So viel ;K&0Sfr> ' ' Vota' 4irfekAiset^' moüiteti 'i 
Deinem m}r^mn\. Katxdl einmahl genug seyn; 
So vi^> dafs de kein Laurer zäiileu konnte^ • 
Keine schatiLLdie Zunge sie behexen (J): 



Tarn basia muita basiare ^ 

lo J^ßsano sacis et super Camilo est^ 

Qiiae nec peniumer ai e curiusi * ' * 
PassifU, nec mala fascinare lingua* 



«Unken dadarch «ine neu« und ,anmuthige ^endusg^^ 

dafs er den Sternen eine Verrichtung zuschreibt, die 
«ichi zur Ab«i£liCv seiaes Gedichtes TortreiliiQh schickt. 
Auch ist es. ^e ^wohnlklle Vorstelliuig der Blehcer, 
dem Himmel so viel Aiigcn Euzu$chreihcit , als er 
Sterne hau Dei Hümaei WAch£ mit tausend Aureas 
Bäff etBer^ unserer Pfoten; nndiPUlo ruTt^imt:: 0{ 
war« ich doch der Himmel^ daid ich dich fiut rUXea 
Augen ansehen Kannte i ■ 4 , . » 

(5) Ber Dicliter bedient sich iioclimahls der abergläubi- 
schen Sage des Volkes^ dafs man gewisse Dinge nicht 
sfihlc«! Müsse:' weil sonst die'Eaaberery wenn sie di« 
Zahl erführen , diesen Dingen Schaden thun könnten, 
£in ähnlicher Aberglaube bej den Hörnern war , da£i 
mn' die l^idunen der SdinUsgotter^ niner Stadt heim- 
lich halten müsse, damit die Feinde sie nicht bey 

. . jNahmen aus dpz Stadt -wegi^nfen könnten. 
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JCatuUchen (0! lann^r Freund! werd' endlich 

> , 1 kluger. 
Und was znsehejfids hin ist, lafs dahin seyn« 
Wohl j^hmahls äp$sea,dif . die «T^ga heiter^ .. ^ r 
Als du noch gingst^ wohin das Mädchen ^inkt^. 
Geliebt von uns, ,wie keine je g^hebt ward. 



; r » r • r ' * 



A b $ E J P S ü 

I 



JS/Iüer Catulle^ desinas ineptire^ 
Et quod vides perisie^ perdiium ducas, 
FuÜere ifüÖfidMi cdndldi t^ilsolei^ 

5 jiinßta nobiSf Quantum ainabüur nuUa. 



(i) Der XaLme Katullus hatte bey clen Römern ehrns 
Spielendes, sich , Heim er klingt wie der zweyte 
Grad ihrer Verkleinerung : catus ^ cot u las , catullus. 
Im Deutschen hat man dieses durch unsere gewöhn- 
iiclie Vcrklehierungsfylbe erreichen gesucht: eine 

• • ^ ManiajPy die dem KatuU> selbst nicht f'remdo.;ist, in* 

Y.«raaioltt^ mimt. 
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Da gab es maucherley der. Tändeleyeii> i *. 
Die dir behagten^ ihr nicht miisbeliagten« ^ 
Da wahrlich! flössen dir die Tage heiter. "^^^ 
Nun weigert sich das Ding: nun zwing' auch 

" au dich; 



• ' ■ ■ ( ^ 

Verfolge nicht was laüfi^ und tiiu nicht kläglich. 
Halt aufs, litilt eigensiiiiiig aüs,' sey stauJhcift. 

Sucht dich nicht^ auf^^escBwert dich nicht mit 

^ . Sitten. 



IBi iUa mmUa Am» joeosä fiebßnt, 
Quae tu volehas , nec pti^^la noleb^r 
Ful^erevethcandidijibisgles^ 



10 iy<?c quae fueü sectare . nec miser vive; 
iSi?£? obsdnata mente perfer, obdura* 
Vale^ ^pueila: , jam Qitiillus obdnrat. 
Neo te reifuiret, nec rog&bifiiii4til^.\] 
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Ha! das' lAfird ' thun^ weSn wlf nSchu 

' ' mötar bitten! 
Denk' ^ Ai^e^ welch ein Leben auf dich war|ie^ 

j ■■-1 • ' . 

Wer wird nun zu dir eingehn? wem du schön 

seyn? 

Wen lieben? wessen Mädchen dicli iiiui nennen? 
Wen küssen? die Li^|ichen wiedeibeifsenr 
Katiülchen^ aber du halt aus! sey standhaft! 



i5 Scele^cal rera ^jfUA^tibi nianet vica, 
Qiiis nunc te adibü? £ju6i videberis ifclla^ 

Quem nunc amabis? cujus esse diceris? 
Qriem basiabis? guoi labella mordebis? 
^1«^ CaiuUe, obsiitiatus (^} obdura* 



MV 



(3) Ci^m rogabens nuUam^ Scelesta, noctem, AI. 

Jitt/Za^ Scelesta, noete; nuüi^ SceUsta, nocturna 



(4) AL desiinaiuif i, e, tpR de,stindi^ tf^fMw 



1 f. ... «.» •* 

m 



■ - * « 
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Jjl^ehi Yeramm, unter plündert tausend 
Lieben Freunden von allen mir der liebste! 
Bist du wieder bey deinen Uauspenaten (0, , 

Herzensbrüdem und guten alten Mutter? 
Ja, du bist es, ^ O freudenvolle Doischalt. 
Unverletzt (^) dich zu sehn! sä horen^ was du 



^ D VERANIÜM. ' 
Camumjh IX. 

r erani omnibus e meis amicis 

dinHstans mm-mäUius irecentisl 

• ■ 

Venistine domum ad mos pemUes^ 
Fraires^üe unanimos anumque magrem? 

5 enisci. O mihi nuntü beali! 

yUam te incolumem^ aucUanujue Iberüm 

(l) Eigentlich waren eile Penaten Scbutzgotrer ganz« 
Städte, und die Laren Schatzgött«r einzelner Häuser t 
jene werden aber oft anstatt dieser gesetzt. 

(ft) Er kam ans «lern Spanischen Feldznge znrijck, 

(5) AI, yeranni. Vid. Macroh, Saiuraal. ubi bis 
pUci lUera n scribitur. 
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1^ 

Ton Iberiaehen Yölkeni^ Städten^ Sitten 
* Uns erzahbt! mich an deinen Hals zu klaipmem! 
Dir die Augen (^)^ den süfsen Mund zu küssen! 
Sagt^ ihr glückUchsten ^er Menschenkinder, 
Wer kann jglücUicher seyn, ah ich? wer 

froher (^)? 



Narmniem loca, facta, nadones, 
27/ mos est tuMs; adplicansquB coUum 
Jucundum os aculosifue suai^iabor^ 
10 O Quantum est ItonUnum beauorum. 
Quid nie laetius est beatiusve^ 



(4) Wenn wir die Andren küssen , sagt Plinius , so scbeiiie 

es. als üb wir <Iic Seele selbst berührten. Natur* 
gesell. XI. i3* Und Cicero schreibt an den Xlros 
jlm EAde des Monaths werde ich eneh sebdn , und 

dir die Augen z«rlv<^&sen,. sollte idi dich aucü mitten 
«Af dem Markte antreffen, 

(5) Es ist nnrnoglichy seine Frende inniger anszodrudun, 

als Katuil iu lUcoCiu ivlcuieu GudicliLe geilun hat. 



4 



Digitized by Google 



aß 



An 

DtxN AuiVELIÜS ÜNd FüäIUS. 

w — w W Vi/ u «— w 

I ■ : ' - * 



ein Aurel imd. Fiu-iusj^. ihr Gefährten 
Eures Lreundes^ g^^^ ^ aucli bh> zum Ganges^. 
Ging' er aris ^Böische Meer (^), das feinJier 

Btausehd defn Strand peitscht; 



« < II 



^ü) FÜRIVM ET AÜRELIUM. 

CARMEN XI, 



I 4 r ft « 



> 

i^nnT 6^ jiureii, comites Cdtutti^ 

&W exi>remos penetrabü Indos, 

Id^^s ut (°) longe resonante Eoa ' 

tt 

Tuiiditur unda; 



(i) An den OceaO| der Alien mf dar öitlkben $eice wup 

giebt. I 

539. /ffJ!? patsim uieunfue pro ubieun^ue* 
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Oder ^ wo 4^>'Nügott ^iait>'Mebeiifaohem < '^t* ' 

o>*' ' Strome das Meer färbt; 
Oder überstieg' er die hohen Alpen, 
Casars Ehrenmahler, tltii Tthein zu sehen. 
Und der wilden aufsersten Britten Eyland 

Die ihr diefs alles. 



• T 



5 iS!iV« &i Hircanos, Arabasifue mollesi 
Seu SacoSf sagüli/eros^Mie Partkos, 
Siue, qua (*.) ^eptemgemiam colorat ' 

^ ,AequQra Nilus; . 
^ Si^B trans altas gf-adietur Alpes, 
XO Cofsaris visens monumenea magni, 

mosifue Brit!ännos: 



\ . .. 



(3) Biese Verse, welclic Casars Lob zu enthalcen scliei- 
nedy Terdieti)6a iiäher gephift W'weHeW ^Al« *^8ar 

'^iblff dett*''1l1iilm' iii Deatscbknd'eiiMringeii wollte, ^ 
bfttiete er eine der merkwürdigsten Brücken über tieii 

^rtorf giifg^ natbdam er #erii^ Wifl^ did B^otf$ebeii 
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Und was. sonst der. HUnirilischf n WiUe fügte, \ 
Mit mix: zu h66td&ra nidu: ^aunousn wurdetr «-^ 
Saget meinem Midcben em>Pftar «dcht aUsu \ 

Freundliche Worte. 




CäeUtnmf teniare simul parati^ 
15 Pauca nundaie meae pueUae 

Non bona didas 



ruck , warf die Brocke lunter eich ab, und zeigte dea 

Rüiucrn fast nicht luelir, ais daCs er weiter ins Laud 
gedruagea sey-, aU- seine Vorgänger. 

Was die ehrgeizige und unnätse äberCdirt aaek 
Liitaiuiieii betiiiit, so kebite er von dannen, nach- 
dem er einige Orter Terbrannt hatte» nach Gallien 
soniick; und ob er gleich, das iahr damnf ahaormahb 
hinüber setzte, so sagt doch Tacitus von dieser gan- 
xen Unternehmung nicht mehr» als dafs der Tergöt- 
terte Julius den Nachfolgern Britannien mehr gezeigt| 
als überliefert habe. £s scheint also das Lpb des 
P V l^ajri^Jus; hjier> ironisch > als, erj^ükb geinjdiu su. 

; fCtyn ff den^ , ^m Rhein urar das bewundemswüvdtge 
, Gebäude seioer Brücke nicht mehr zu sehen, und in 
S9}ii man Tpa j^ei^^ wbx 
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Sie mag glfiddübh Jeb» nät ihmrBiht^; " 
Deren sie drey hundm ro gtoe h «in Sdi fuhrt> 
SUxam, Hebt, nur allen 4a« Singewdid' im 
. ? \ Leibe zerreifset ('); 



6'/^/A& suis vivat valeatque inoecUis^ 
WuUum Omans v^e, sedxdmuid4>»Qmfiium 



In Wer «ideni Gedlchteii Tenpottet ihn der Didi- 

•* 161 gaiiiS offenbar. lier gelehitc und etleliriiirliige 
€|iar |B«iue. alßh aber aB * dem Sohne senies Gast- 
I " ireuades eoVwew^ dafe er-ttiiti nach' dem Befichre 

y 

des Suetonius , bloU-zu yerstehen gab, er wäre^ 
- -> durch seine Verse auf den Mamurra au£ ieuner ge* 
, lii«Ddniark£ m-örden^ and - ab es 'KatuHue einiger 
Mafsen gut zu machen suchte j ihn noch an 'eben 
^emselbeo. Tage aur Tafel lud , und mit seinem Ya« 
ter in eben.der Gastfireundidiftfk fortlebte i <lie AT bi«- 
. mit iliui uniüihalteu halte. ^ \ ' \' 

(4) AU Sive fuae* 

(5) Eine anagelemte SnhlABhvnestev y die bald* diesen, bald 
jenen Torzusiehen scheint, die Liebhaber auf einander 

eifersüchtig zu machen, damit ein jeder sich heeifere^ 
den Vorzug zu Terdienen^ 
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SbU vx£'t6glvß» Jjiebflt mht t&aBöBt Jioffien^ 
piaidtirch Utre'SdkuJkl mal aufieinmaM 
Gleich (kW'lijr&ldic^biüliindiea Saum , der 

' , . i Wiese, 
Wenn es der Pilug knickt (^). 



Xlldmi^flOfS^. ftraeiereunie postquam 

Fractus (^) aratro äfa 



(6) Dieses Gedicht ^Jällt beionders w^j^en der Uberra- 
. . ficbuv^f die der ,n«iye«iB unter dea üiciuem anbringt. 
. J Xr nlinfnt eine gttasi uftonderberei Wendung einem 
f. , Mädclien dea Rauf aufzusagend Zwey Freunde, dte 
> > iha .durcb fewdlicbe und. durcii uiibckauate Xinder 
riitt» Aoient in Afrd* » * 'in J^aiopn begleiten wikrdeoy 
, werden gleicbsam «1$ Bor«cb«fter zu Ihr gesandt, ihr 

4U flagent. daißi: sU »eil Au£.«eiiie.Xiebe uicbx melir 

Hoffnung nit.niifillen YktSam^ 

(y) AI, nee mcum sp^et, vetui ante; d* sperei, velui 
ante, 

" * :.!' ■• 'W.j^rr;'-.' - 

: , n. • :;r:. :^ .f :•• jj. ^ü-^-'"?^ ' 
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B.E:'N I 

Marraciner Asmius (0 J du brauchest 
Deine Linke nicht fein ..bey Trinkgelagen; 



fi..v . AD A S l N l U M. 

Ca h m XI L 
* <• . • 

l^arnicine Asiiu. manu sinistra > 
JViw» bdle unenis in joco at^ue vino: - 



(i), Die MaiTttciDer vollsten m Itelien.nfiweit dey Aaria« 

tiscb^n Meeret; ihre Hauptftadt war Tcatc, ihre 
, . ^lacLbarn die Marser, ^6^%»^^.». > JFrjBntaner. 

.« . . . V\P faipitio dienet Asiniua » und folglic^b «nc^ des 
. . Terelirüngsinuirdigeii Asinius Pollio, stamujie voiv den 
, Marrucinem her. . JtatuU will aUo fagen: ^A<sif>iu9, 
der du ein Memicmer bl^t» (toq mneio . ta|)^i'n. und 
bldem Volke abstammst,) wie küuuit du docii so' 
, tückisch und unehrlich seyn? 

Von den MarrueinerB und den oben gedaotiren 
Völkerschaften sagt Strabo : » i:)iese sind nicht 

»;5#ihlTekh , aber desto tap%er^, jfo.^aö.die Römer 
ir.ifaie Strejtbarkfit auf eifie drejitfa^Oie Art empfunden 
. ^ »haben: etiunahl, da sie Krieg ^lit ihnen führten j 
»heroach, da diese Völker mii ibnen TjerbündeC wa- 
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Unachtsamen entvrendest du 'die T&chbin (»). 
Haltst du dieses ffir Spafs? Ein - Gauch (') nur 

weiCs nidu^ , , 

c 

TolHs lintea negligentioruift: " 

m 

Hoc salsum esse putasi FugU. te^ inepte. 

Quam 

\ 

»ren; un^ zuletzt, ab sie den grofsen Krieg erreg« 
m ten , der unter dem Nahiuea des MarsiscJien be- 
»kannr ist«» Hierauf redet er toh den Ursachen die* 
ees. Krieges ;v und seliliefst mit^lolgenden Wortens 
»Sie setzten iliren Krieg zwey ganze Jalire fort| bis 
* sie endlicii das Kömische Bürgerrecht erhielten, wei- 
Atvegen de^'sä ' eifil^ gestittten hatten.» Erdbe* 
schreib* 5. IV. 3. Von den Marrucinern insbe- 
sondere sagt' Cicero: {PhiJipp. YU. 9.) »Eine eh* 

^ BrehToDe Antwort muis' man den Marriicinehi geben» 
»welche diejenigen , die sich dem Kriege.sdienst ent* 
»sogen hattenV mit öffentlicher Schande zu belegen 
»flicht Anstand genonnnen haben.»* JJtA Süius Itali- 
Kus i»fst den Hannibal auf keinen geringem los gehen, 
als auf den Heriiu » ton dem edcdh Mairncini s eh e tt 

• Geschlechte. ' ' .. .. : * ' 

— — Herr um , cui nobile nomen 
Marructna domus clarumque TettÜ ftnhai» 
Dieses hat man darum anführen müssen, wefl efnigo 
Ausleger das Wort Marruciner für eine Art yon 
Schimpfwort gehalten haben. \ '\ ^' 
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Wie gar scluuutzig das ist und ungesittet« 
Willst du mir es nicht glauben^ glaub' es'deinem 
Bruder Pollio (^)^ der für deinen DiebftaiiX 
Gern ein baares Talent (^) bezahlte: denn der 
Ist ein aitiger^ der ein' feiner Jüngling« 
' Nun erwarte der Hendekafyllaben (*) 



5 Qrmm vesordida (*) res 6t imenusta est. 

crcdis uiiliiy crede Follioni 

4 

Fratriv 'tfui tua furta vel talento 

m 

Mutari (*) veiit: est enim leporum 
Difßrtus puer ac facetiarunu 
^ lo Quare aut hendecasyllabos trecentos 

<a) Von einer älinlteben Bleberey redeft Mftrtial im nenn 

und zwanzic^sten Sinngedicht des zwuliteu Buches. 
(5) ^ £iii GaucIi » eia ^am Vom diesem AltUeuUchea 
Worte sehe iiian Adel^iogs Wörterbuch. 

(4) Vul^o : quam^iz sordida. Veiordida^ ut vofirandiiy 

iionem* Kid. Qelh V. i3. 

(5) Dieser Asinius Pollio ist in der Folge durch seine 
Sciirift^uy durch seine Yerwaltctcn Amter und durch 
die Frenndfcbefc des Aogustui beriihmt geworden» 
TOiuchmuch aber liüiiuiicli, dals iUu' Vir^^il uad ilo« 
raz besungen liaben* 

(6) Den Diebl^ahl ttngeschehen in machen t trtirde er 
gejn ein ialeni d.uum geben. Ein Atlisciies Talent 

c 
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Zu dreyhunderten, oder gieb mein Tuch mir 
Wieder. Nicht als eiu Ding von hohem Prebe 
Daurtmichs; xma, als ein Freimdesangedeukeiu 

JDenn Veranius und f aboUus sandten 
Die ßätabischen Leineniüclier ('^) jüngst nur 
Aus Ibcricii. Sollt' ich die nicht lieben> 
VVie mein liebes Yerancben und Fabullchen? 

Expeeta « aut mihi linteum remüie^ 
Qttod me non mopet aestimatiane : 
Verum est mnemosynon mei sodalis* 
Üam sudaria . Saeiaba ex Iberis (^^) 
l5 MiseruJit mihi muncri Fahullus 

Et Veranius* ffaec ametrt necesse est^ 
Vt V^'^niölum meuni et FaiullufH» 

betrug' nacli unserin Oelde ungefähr neun huii4ert 
Thaier. 

(7) Uendokarj-llabeiii elHylbige oder Hmffärnge mdiilseli«- % 
daktvH^dm Verse, worin Katull diesea Gedicbt nnd 

soiue uiebtcii übrigen geschrieben hat. 

(8) AL mulciartvel multari, 

-rV/. fl'Si'rtuS, 

(10) ^äubis,' jcuc XatiTA , ci^e Sudt in Spanien, deren ^ 
fefner Leinewand PUuius den ersten Hang giett. 
*^ Nnlurgcsch. XIX. i. 
(41) y//« Saciaüc ex lüeram " 
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A K B £ IT F A B V L I. II" a. 

Herrlkh sollst du^ FabuU^ in wenig Tagen^ 
Mit der Uulfe der Götter^ bey mir schmausen: 
. Wemi du deinem KatuU ein gutes i^achtmahl 
Mitbringst^ auch eiu Llondinciien (J), und ein 

Fafschen 

Wein , tmd Witz und ein fröhliches Gelachter. 
Wenn du^ Trauter^ diefs alles mitbringst^ sollst du 
Herrlic'b schmau$en(^): denn deiniiatuU hatleider! 



Jb T A B V t L Ü M. 
• Ca^mb» XI IL 

^oendbis bene, mi Fabulle^ apud me 
Tauch, si tibi Dt favent (^), diebus: 
&* tecum aituleris bonam atque maßnam 
Coenaniß non sine Candida pueila, 

5 £t vino et sale et omnihus Cfichinnis* 
ilaecsipinquum^ adculeris, venustc nosteri^)^ 
Coe/iabü bcne: nam tut CatuUi 

^i) Üne sdiöae.Güierrängcriimi ,dergleicb«a «a den Gftir- 
mflliieii gelioblt wttrdett. 

(u) l-iu aliBÜcher Schern ist la folgender Erzählung ange- 

C Ä • 
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-Nichu» ha Beutel^ ids Spliuteweben. Baare 

rreaiiiischaft sollst du dafür zurückbekommen^ 

• r 

' Und was liebliche ist imd ausgekernter^ 

^ Einen Balsam^ den meinem Mädchen neulich 

Die Kupidchen und Chantinnchen schenkten. 

Weim du diesen nur emmalil riechst^ so wirst du 

Ruien; • MacLt mich doch ganz zur Nas% ihr 

. Götter (^)! 

JPlenus saccultts est aranearum* 
6ied contra accipies meros (^) amores, 
ZO Seu €juid suavius elegantiusve est: 

Nam unguentum dabo, quod meae puMtm 
DonarurU Veneres Cupidinesi/ue: 
Qtiod tu cum olfacies, Deos rogabiSf 
Totum ut te faciant^ Fabulier nasum. 

bracht y ivelclie nach Art der Scherzreden des Hie» 
- rokles erfunden ist. »Ein Liltemta« wollte «einen 
»K«ic1ibar einmahl bewirtben, und sagtet Lieber Herr 
. M Nachbar I kommen Sie doch heute tu mir in mein 
»HauSi und speisen Sie mit mir« Wenn Sie selbst 

gutes £ssen schicken, so sollen Sie nichts weiter ' 
M bezahlen , als den Wein. « 
(3) Kossius favint pro fav*:rint, 
(•i) AI. Fabulla noster, 

(5) Der Wunscb , ganz Aui:(; odci ^iir\r. Ohr zu sfvn, 
ist niclit 5f> ncU| aU der lastige \\ unselig ^anz zur 
Isase zu werden, 

(6) M* meos* 
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An 1} e jh Kalvvs Licini u^s« 



^(/V^exm, diL^ Freuad^ mir xücbt lieber als mdU 

' , Auge 
Wärst ^ sa würd' ich für dein Geschenk dich 

' hassen^ . 

Mit Vatiniscbem Hasse (^) hassen. Bester 
Kalvus, sage mir nur^ was tliat^ was sprach icb^ 



A D C AI rUMLJCIIflUM. 

Cammsn XIV* 

te plus oculis meis amarem, 
Jucundissiine dih'e^ munaa ülu 
Odissem ee odto f^atiniano. 
Nam ijuid feci ego^ ^uidpe sum locutiis, 

w 

(1) Dieser Vaiinius war besonders ein gescliworeaci Feind > 

* 

des Cicero y der hie^oa an seinca Bruder Qtiintus 
fclnreibct »Idk Tenchlacke den Hafs des Yatinrns 

»nicht iiur, ich Tcrdaue ihn auch, c Lr war vom Ci^ 
cero «o Abgeschildert MTorden^ dals ihn jedermann 
KddtUcb hafftte: to daCiy als «er «inst ein Fediterrpiel 
g.tb , er von einigen aus dem Volk mit Sleuicn gc« 
worfen und genöüiigt ward, Ton den Adilen deu Be- 
febl attszuraken , dafs. mm künftig anf die Kampf* 
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Dafs du gaiu. mit Poeten micli zu Grunde 
Richtest? Strafe der Himmel den Klienten, 
Der dir alle die Sünder zugesandt h^t! 
Doch ich merke > dir gab dieXs neue dicke 
J^hrgesdienk der gelehrte Sulla (^). Nvax dann f 



5 Cur me M male perdetßs ffoetis? 
JsH Dt mala multa deru cUenti, 

Qiii taiUum tibi misit impiorum» 
Qiio4 ^uspicQr, hoc novum ac re- 

fertum 

Munns dat tibi SuUa liueraior; 

* 

Vtthne nur mit Äpfeln werfen dürfe. MaliroLtut er- 

zulik iiiehcy folgende Anekdote: »Der llcdiicr Kas- 
cellius ward gefragt» ob man di^ ffuclit d^ Pinien- 
bannig« (eine Frucht, die oft so grofs wird» a|s ein 

Kin Jerlvopf ) awolil eiiiea Apfol neni.cn könulc j er 
9» antwortete : Wenn du sie auf de^ Vatiuius werfen 

4 

«» willst I iat sie ein Affyhn Saturnah IL 6. 

(9) Einige glauben y Katnll verstelle bier einen Lebnnet- 
Itcr iii den schönen "Wissenfchaftcn : allein die Rö- 
mer gebrauchten das Wort litteraior (Grammatiker^ 
Lehm der Litteratur) oft ünMltiiüsNUus oder Ge- 
lehrter überhaupt: weil dieses letztere Wort, Kwe 
Matthias Gesner bemerkt, aweydcucig zu werden an- 
fing » iudem.es aneh Ton einem SIdaTen gebrAucht 
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Mag ^ gut seyi^; dann freu' ich mich von 

Dafs die d^e Bemühung etwas einbringt (^).--* 
Grofse Göttierl ein gräuliches verdamiuies 
Buch! Diefs demem Katull zn senden, dafs er 
ISoch an eben dem Ta^e Tudeo sterbe. 



lö Ifon est mt inaLc, sed heue ac beate, 
Qjiod Hon dispereunt Cid labores^ 
\ iJi magnil honibilem eC sacrum lihcllumf 
Quem tu 9fdlicet ad tuunk CdiuUum 

warJ, der Tor der Süru mit einem LuchsCabon be« 
zeichnet war, 

■ 

(3) Scheint ein Spott su seyn. Der alte Diktator SuIIa 

kaau ilic schlecbtcsten Poeten aus seiner Bibliothek 
atugeniustert und dem jang^ JUdras geachonk( ha* 
beiiy 4ev gleichfalls ein Poet wars Wenn es nehmlich 
eben derselbe KuWus Licinius ist, der init unscrm 
Dichter einst in die Wette Verse gemacht hatte ^ wie 
Katall im fiüifzigsten Gedicht erzahlte. Snlla scherzte 
gern auf diese Art. Linst Uefs er, wie v.ir aus Jem. 
Cicei:o wissen I einem schlechten Poeten , der ein Ge- 
. dicht anf ihn gemacht hatte , eine Belohnung reichen, 
aber unter der Bedingung , dafs er künftig nicht das 
geringste mehr schreiben sollte« 
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An dem schöuen Saturnust^ge ! Warte ^ 
Schalk! das soll dir nicht ungenossen hingelin : 
Denn nun lauf' ich^ so bald es lagt, in alle 
Laden'; raffe dia Casier^ Aquiner, 
Den Suffenus, imd alles Gift zusammen^ 
Und beschenke mit dieser Pest dich«* wieder* 
Fort indessen von hier I gehl hin, von woxuien 
Der unselige Fufs euch heitmg, unsrer 
Zeiten Auswurf, abscheuliche Poeten! 

' * 

^on ^ noii hoc ubi ^ 6uhe , sie ahibü;\ 
Nam si luxeriiy ad Ubrariorum 

ff ' 

Curram scriniat Caesios ^ Aquinos^ 
, Suffenum^ dhtnia coUigam venenap 
ao Ac te üü suppliciis remunerabor* 
J^os June interea valete ^ abite 

1 

lUiie,^ unäe malum pedem iuHscis, 
Saecli incommodm, pessimi poetae* 
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Ah 

DIB TATBRLICHK P^LAVZSTADT. 

Beste PAanzftadt (<)! du. gabst auf deiner 

hdjzemen £rucke , , 

Gern eiu Spielchep (^)^ und Last auch dio 

Springer sclion in BereiUcIi^t; 



^ n C O L Q N J ^ \ M. 
Ca MM UN ■ XP^II* 

s 

mmm \J — y y w — W« — V V W — ^ V 

O colonidf ^uae c»pis poute ludere ' 

ligneo ( ^), 

jS/ salire paraLum Jiubvs , sed vereris 

inepia 

(i) BftfsYeroaa» KttnlU Vaterfia^t, die Ehr« gehabt hai^ 
eine Romiscli^ Pllaozftadt genannt an werben, «elien 
vir aiU dem Tacitus: »Verona kam ümcu aU der 
»beste PlatB Tor^ weil es in einer grofien Ebene lag» 
« worauf die Keiterey fecbten konnte: denn in dieser 
»bestaiul ihre ^loiste Starke j und dem Vitellius eine. 
»Pflanaftadt mit einer starken Besatzung wegau* 
»nebmen, schien flineft TOithetttiaft und rühmUch«« 
Geschichte» III« 8. 
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Trau^ nur den Schenkeln' der wankenden 
^ Brücke nictit; fürchtestj stutze 

Ohne Rückkehr herab und sexike sich tief in 

den Sumpf elXL 
Möge 40" 4^ch nach Wunsch und Willen dein 

Biücldein so fc^t sLelai^ 
Dafs ihm selbst der Salier heilige Sprunge 

nicht schaden {*) : 

# 

CruFa pondculi adsulUaniu {^^ , irredi^ 

vi»us (^) 

• siipinus eat copaijue in palude re^ 

cumbat^ 

& Sic tibi bonus eaa tua pons liüidine ßat, 
//f vel iSaii<submlis. sacia ^uscfpiari' 

(a) Daft man 4ie Caalrler auf den Brücken ilir Spiel trei- 
ben liefs, >var cia alter Gebrauch | den man, nach 
dem Zeagnif« der Reisendem , noch im FIsaniBchen 
iiiid Yenetianiscliea beybebält; 

(S) Kenus hypermeter, cujus ultimam tyllaham fHma 
\ versus te^umtii elidit. AI* dongo* 

(4) Di© Salier waren Priester de« Mar«, die gepanzert 
und 'mit besonders geformten SdiUden bewaffneri 

r 
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Wenn du nk ni^: idiefs einzige lustige Stuck« 

chen erlaubest. 
Einen gewissen Landsmann (*) von deiner 

hölzernen Brücke * 
Uber Hals «und. Kopf in den Schlamm hiniuir 

ter zu stofsen. 



Munus hoo mUti maximi da, coionia, 

risus : 

Quendim munidpm mmm de iuö volo 

ponee 

Ir& praeeipüem in luiUm per eapukjne 

pedesquei 

hfipfan^e psntomliiiiscli« Tänze tuffühiteii , und dazu 
Lieder ablängen , die man zu KatuUs Zeiten kaum 
ni^br Torstand. 6ie waren. Tem £.daige liiuna einge» 
setzt urorden. 

(5) AI, ex sulcis tantis'y al, ex conject» asculis stantis* 
ifi^ Ah €39 eonj, irr^eidi¥UM* 

(7} Ah SaHkihMuU imera sutetpiunto. Ah SaW ifttutis 
taera suscipiunto ^ ah Saliarttus sacra suscipiantur. 

Ber Dichter mag das Wort Salisub$uli (h e. 6alU 
suhsuUanteSf iubsih'enies} ans der Sprache dea-Velks 
entlehnt haben , iveichcs dergleichen Spottwörter zu 
erfinden pflegt. Den Tiberias nannteiit wie Sneto- 
nios erxahlt, die Soldaten wegen' seines unnafiugeu 
Weintrinkens «pottweise £\beriufl. • 
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In der Gegend'^ wo 4ef gmseii $ees, des 

ganzen 

Faulen Sumpfes tiefster und ^ morastigsteir 

1 wjciiluiid ist. 

Denn er Ist ein alberner Tropf, nicht so 

kli7g^ als ein Knabe 
Vcm swe;^ Jahren^ der auf des Väterchens 
j . • schaukelndem Arm schlaft, 

I 

r 

XO y^rum ^oiius ut ( ) Iocusl pufidaeifm pa* 

ludis 

Lii^iäissüna maxime^ue esi profunda v<h 

Jnsulsissimus csC Jiomo ^ nec sapU pucri 

' * instar 

Jßimuüt irmula patris dormientis in 

(8) Am diesem Worte (Im Latelnisclien munieipem) 
schliefst man nicht ohne Wahrscheinlichkeit, dafs 
KatnU vtiter dem Wone coloniu keine besondere 
Stadt dieses NohmeaSy sondern seine eigene Vater* 
ftadt Verona veistantlcn hahe. Muretus meint, es 
nväre ein Städtchen bey Verona gewesen. Andre Phi- 
« lologen glauben ) er habe Vtovum Comtim gemeint, 
wohin Cäsar yor kurzem eine Kolonie abgeiühret 
hatte. 



Digitized by 



- - 45 

Um ist ein Mädcli^ vettnahlt von der alleiv 

frischesteti Bluthe; 
Acht ein Mädchen. niedlicher> als das zar« 

teste Ilebchen> 
Und in Acht zu nelimen, wie das sei i war», 

zeste Träubchen ('®):» \ 
Die ntm lafst, er nach Hereens Lust tändeln. 

giebt nicht ein Haar drum; 
Huckt sich lücht^ rührt sich nicht; liegt^ wie 

der in Ligurius Graben (^') . 



Quoi cum sU mridissimo nnpia ßore 
I* * puella, 
i5 Et (^^) pueila tenellulo delicador haedo^ 
uddsorvanda nigerrimis düigentius upis : / 
Ludhre hanc sinü, ut labet, neo püi 

■ 

fäcit Uni, 

' Net se sublevat exsuaparte} sedvelutalnus 

♦ 

(9) Vt pro ubi\ inde f uteun^ue pro ubicumpte, 

(10) HitiQ reife Traube mafii man desto eorgfaltiger in. 

Acht nehmen, je mehr sie den Nächst eiiungen unter«v 
woifea ist. Wessen und Vögel achwarinen um sie 
herum; jeder Vorübergehende wüuscfaet sie zu brechen« 

(ti) 'Warum erwähnt KatnU gerade eines so b e s t im m t e n 
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Von . der Axt damedergehauene Erlenbama 

daliegt; 

Merkt von allem so viel ^ als ob sie xüclit ia 

der Welt sey; 
hl die leibhaftige Dummheit; sieht iiicht und 

hört nichts und weifs nicht^ 
Wer €^ selbst isjLf weifs nichts ob er lab^ 
^ ob er nicht lebt« * ^ 

I 
p 

i/i» Jossa IJguri jacep suppcrnata ♦) 

securi; 

%Q TantujuUni omnia senuens, quam si nuük 

uSquäM* 

. Talis iste mens Stupor nä videi, nifäl 

ipse ^ui Sü f uti utn sü, an uou sU^ id 

quoque nescitm 

Graben«? Hatte etwan ligurius anf se^en^gezogeDeii 
Gi-aben blofs einen grofsen danm tut die Fiifsgünger 
geworfen) nachdem er lange Zeit vorher versprochen 
hatte I eine ordentliche Brücke darüber anzulegen I 

(12) AL sU. Doeringius mavuUt täti $td rttinet ao- 
stram lectioneiJt* 

(13) jil>> JJgiß.ritp . /. ftominis ex Ltgana» 

(i-j) Suppemata, u pernarum, suiliarum modo eatciuu 
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lim ntäi mocbt' ich von deiner Brücke gera* 

de hinunter 

Siotseat Vielleicht eti^acht <er dann aüs der 

bleyeirnen Schlaffucht^ , 

Lifst den trägen Oeist in dem dicken Mdrdste 

znrucke^ 

.Wie da^ Maulthier im zähen Moder die eisern 

ne Sohle {}^). 



Huna ego ('^) voio de tuo ponte tnittere 

pronum^ 

Sipote stolidum repente excitare ^etdmum, 
2& Et supinum anünum in.gravi dereänifUi6re 

coeno, • 

Ferream ut soleam tenad m voräginfi mula» 

(15) Im Anfange Wurden tHe eisernen Solileii nocfi nitht 
mit Nägeln an dcia Ifufe bcfestif;t: es ^v.^r Malier 
etwas gewühnlidbe« ^ dafs sie in einoih. zahcu l>oden 
«tecken blieben. 

Anstatt zu seinem Landsmanne zu sagen : Linfäl- 
tiger! gieb besser auf deinb junge Fraa Acht; nimmt 
der Dtcliter die sonderbarste Wendung^, ibm ebeA 
dasselbe za sagen« 

K.atuII bat 2u diesem Gddicbt Itbjpballiscbe^ Verse 
g<mommeti\ welche au% Daktylen und Trbchäen hem 
ötehen. Da der cleutscbe Hcxainetftr aus eben dcr- 
gleiclien Sylbenfiifscn besieht, gleicbe Länr^e und 
pleicbnii Ausgang hat, so hat man in der Oberietzung 
den Hexameter vorgezogen* 

(16) yii* Nunc eiim» 
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Der G a r t k k o o t 

■ 

Jünglnige! diesen Ort, diefs Meierhöfchett 

im Brücke 

Das mit Riedgras gedeckt ist und init geHocU- 

tenen Binsen, 
Hab' ich gesegnet, ich> weiland ixockenet Eich-^ 

stamm, gebildet 

Durch 



aORTORUM D E U S, 

Carmen XIX. \ 

1 

■ 

egoi jii9enes\ locum vülulamquä 

palusprem^ 
Teetam vünine juncea caricUquö maniplis^ 
QiiercuS' arida, rustica conformata seciiri, 



(i) BrucBe: Durch dieses Zeichen «her dem xl wird hier 

die Delinuii{T flcs r>achstal>cns angedeutet, die Zwey- 
deucigkeit deA Wortes za bebeu. 
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Dnnsh ein JandUdies BeO waA wetd* «f 

Denn die Herren der armen Hütte^ Yaterund 

Sohn, sind 
Meine Verehrer^ und grulsen mich Gott(^). j 
Jener gätet Heifsig^ uad läauu vqü moin^* 

Kapeäe 



. 9 

Nutrivi^ magis et magis ut heata 4ju6* 

ff 

tannis (*) ; 

5' Hujus nam domini colhnt me Deumque 

Sanperis tugurt pater fiUusque (')• — — - 
^Uer assidua colens diUgencm,. ut herlfa 

\ 

(a) Horas hat einen ähnliclien Gedanken. Man sehe die 

achte Satire des ersten Buches. 



♦ r » 



{^) ]!>er Vers ist hierr, eben «o wie im'i*ateliflstAeitt nicht 

£a Ende» Die J^iüioiogen haben ihn auf verschiedene 
Art ausfüllen wollen, Virgil hat dergleichen ah^ris» 
sene Verie häufig angebracht » und einige gewils'mit 
gutem Vorbedacht. * " • ' . %' ' 

(4) Seil, esset. Ex conjectura : Nutrivi magis et magis, 
€t beabo fuoiannis» 

(5) Alii metri caussa addunt t enelluSp alii coloni. 

(6) jiL ea^n»: «c con/m 

D 



- * i 4 
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Alle Dom« weg „und alle stachligen Kräuter; 
Jener bringt mit reichlicher Hand mir kleine 

Geschenke. ^ 

Mein ist das erste Blulimenkränzlein im blü- 

. henden JFrühjahr; 

Griin noch werden mir Ähren mit zarten 6piJr ^ 

zen verehret. 

Mir der gelbe Mohn und niir die gelbe Viole; 

Mir weit kiiechendc Kürbisse > lieblich j duften- 

• de Quitten^ 



Burnosa aspera^uß a meo sü remota sa- 

ceUo; . . 

jiUer parva /erens manu semper m*^ 

jiera larga^ 
\0 Florida mihi ponitur picea verc coroUa 
. Primicu' , et tenera virens spica t^oIHs 

arista; 

Luteae violae mihi luteunique papaver'» 
¥alant&s<jue (*) Cucurbitae-. et. sua^^e .oi<i/ada 

mala, 

(7) j4L ad metrum restUuendum ! manu ßtrens uscfue ; 
yiL f erens' manu saepel 
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Purpurtxauben^ im Schatten der breiten BIät« 

ter erzielet. 

Auch hat diesen Altar mir oft ein bärtiges 

Böcklein 

(Aber plaudert xiicht nach (^)! ) und ein hüp-^ 

^ fende» Zicklein gefärbet* 

•Ehret man so Priapen^ so mufs er für alles 

auch einstehn; 
MuTs das Gärtchen des Herrn und seinen 

Weinberg auch schützen. 



Uva pampinea rubens educaCa sub umbra. 

i5 Sangui/w /umc etiam mihi {sed tacebi£i^) 

aram 

Barbaius Unit hirmhis eomipesque capeüan 
Pro queis omnia honoribus liaec necess* 

Friapo 

PraesCarej et domini hortulum vineamque 

tueri» 

■ 

(p) Weil nur den anerkanuten Gottheiten ein solches 
Opfer gebührt s Priip aber gab kurs vorher selbst zjl 
Terstehen, dafi ihm der Titel eine« Gottes etwat 
neues sey. 

D 2 

I 
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Hier, mutliwiljUge Knuden, enthaltet j^uch. also 

Stdilens. 

Nebea an wt w Äeicfcer, u»d ein Rfiap* det 

nicht «ufpaist: 
Nehmt euch doit w^l tunnt ihr 4ie$en 

Fi|Isft4?ig zui'ückgehn. 



Quare hific, a pwn , malas mhslineie 

rapincts* 

20 Vicinus prope dives est, negligens^ue 

JPriapusi . 
Inde sunUie; , semUa Juiec dcindc vos fe- 
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f R I A P ü 5. 

■ 

Ich, wie du siehst^ anit schlechter Kunst ge- 
bildet^ ich, 
O Wanderer^ ein tnodkner Stanun vom Pap- 
^ pelbaum^ 
Beschütze dieses Ackerciieu zay liukea hier^ 
Und menxes armen Herren kleinen Meierhof 
Und Gaiicheii; halte jede Räuberhan^ zuiück. 
Mir wird dafiir im Lenz ein bunter Kranz ge^ 

. bracht; 



P R J ji P U 

Ca&meh XX, 

'^go^ baecy ego arte'fabrioata rusinJUlt 
Ego arida^ o ^vialor^ ecce populus 

AgelliUikm , hunc {smis^a agellulum vU 

des (0 ) 

Hei-ique villiilam hortulumque pauperis * 
5 Tuar^- malasque furis arceo jnannSn 
Müli coroUa picta vere ponitur; 

(i) Vulgox Agellulum hune^ timftra tuie ^uem vüles* 
6ed cum toturn hoc Carmen ex jatnbii puris.constalf 
metrum iurbiu^tw voce tinittra im csmv umto. 



54 

Mir in der Soiiiiuerglutb ein iuraunes Garben* 

bund; 

]VBr sufse Trauben, mit dem grünen Wein* 

■ 

beerblatt; 

Mir Ohlbamnfrßchte^ zeitig durch den harten 

Frost. 

Von meinen Wiesen tragen zarte 21ieg^n oft 
Ihr milchgeiulltes weites Kuter in die Stadt; 
Aus meinen Stallen hat ein fettes Mutterlamm 
Die Rechte meines Hemn oft mit Geld be- 
schwert. 



MiM ruhens arisia sola feruido: 

€ifd werUe dulds um pampino, 
ihi^ue glauca dura olim frigore (^)« 
lo Meis capella delicata pascuis 

Jn urbern adulta lacte ponac ubera; 
Meisque pinguis agnus ex oi^iUbus 
Gravem domum remUtU aere dexteram (^) ; 
Tenel/a (^)» matre mugien^e, vaccuü 

' (9) Mihi glauca dura eocta oUva frigore» Sed ano' 
paeitui et spondeiis turhant metrum* 

(3) Sdi, domini* . 
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JSia junges Kalbchen^ dessen Matter klä^ich 

brüllt, 

Yergiefset vor der COuer Tampela oft. sein 
^ Blut. 

]\uu diesen CoU verclu'c^ Wanderer^ und zieh, 

f 

Wofern dein Glück dir Beb ist; hier die Hand 

♦ 

zuEÜck: 

Sonst drohet deinem Leib' ein ungehobelt 

Ding. — 

Diefs Ding, beym Polluxl acht' ich nicJits. — 

Beym Pollux! bald 



l5 DeAm profundU ante templa 
ProifC ^ viaior, Jmnc Deum 
ManumquG Sorsum (^) habebis; hoc tibi 

expedit: 

Farata 7iam(jue trux sine arte mentula* — 
Voll hoc ijuid ad me? — Pol! statim 

etce vüäcus 

(4) Vulgo : tenerquey quod in feminino genere oc» 
currere n^n satis probari poteU* 

• (5) AI* Monumi al* wnum. 



sangmne^ 
vereben 



tem, 

m 
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Earsdieint der Mmr^ reifst mit starkmi Arm 

es aus, ' 

Und 4aim wird dieses Dong zur Keul' iu.sel« 

■ 

Her staust. 



ao yenü, valence quoi revulsa brachio 
VU ista mentula ttpia dapa dexteme. 
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A ^ » B v V ü Ji a IT' ft» 

Suilenus^ den du kennst^ mein Vamis, i$t 

galant^ 

Sehr höflich^ sdiwatzt mit vielem Witz, und 

macht dabejr 

Nicht we£U£ Vene: wo mir recht ist^ hat 

er woid 

Zolin tausend oder mehr geschrieben; nicht, 

wie sonst 

Gewöhnlich ist^ auf kleinen Täfelchen: o 

nein! 



AD r ji R R U M. . 









\--\ 


n 






1 y ^ ^ 


\1Z\ 









Suffenus nie, Varre» ^^uem probe nosti^ 
Homo est vertust u$ et dicax et urbanus, 
Idenujue lange plurinios facit versus: 

Puto 0s$0 ego üU millia aut decem aut 

plura 

5 Perscripiä; n^e sie, mi Jk, im> paUmpsesto 
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I 

Seiu 'Buqti ist königlich Papier der Um- 

schlag neu^ 

fl 

Neu sind die Stäbchen, roth die iUemen (^); 

alles glatt 

Von Bimsftein, und die Zeilen nach der 

Schnur gemacht. 

Doch lies sein Werk: der Weltmann, der so 

höfliche 



' Novi umbiiici, lora rubra, membrana 
iJirccta (*) plumbo, et pumice omnia ae- 




Jlaec cum legas, tum bellus iUe et ur* 

banus \ 



(i) Katulls Charta regia können wir wortlicK übersetzen; 
unser grossestes Papier heifst gleichÜBlls Rojalpft« 

pier, Küuigspapier. ^ 

(a) 'V\'omit die Blatter zusammen gehalten wurden, 

(3) Kelata seil, lectoribus, AI. cx conj, arata pro exa" 
rata Heinsius suspicatur retcribenäum^^ esse l e^ 
leta, a i^erho ie^, Uvf^s (unde 4eUo) ^wse vqx 

nus(^uam. occurrit. 

(4) AL derectoi al, detccta; al. detecta* 
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SuffeBtMt ist ganz ächä^erknecbu xucht gro« 

ber ist 

Ein Kaixenfcliieber : so verwandelt ist er, so 
Nicht mehr er selbst Was heifst das? der 

von lustiger — 
Ja^. mehr noch> possenhafter Laune war^ 

» der ist* 

Noch ungeschliffner , als das ungeschliffne Dorf^ 

10 Sufjenus unus caprimulgus ^ auC fossor 
Rurs US videtur: tantum aihorct acmutatm 
See quid pntemus esse? qui modo scurra^ 
Aut si quid fmc re iritius^ vide^a^r, 
Idem inficeto est üificetior rure, 

iSy Das Gemähide Tom Suifenus «cbeint ICatuli nadi der 
KAtur geseidiiiet ani haben. Abolicke Charakter fin- 
det man noch zu unsern Zeiten , wie folgende Stelle 
eines Briefes bezeuget: »Sollten Sie wohl glaubeui 
atdafs JLy deri^U SchviftlteUar einen so befehUhabe- 
»nschen Ton annüniDt, so erzgrob ist, die würdigsten 
»Männer so veräiditüiGli bebandeiCf daT« «beo dieser 
»X. Im Ung^uige gitr nicht ron tkh eingenommeni 
»sondern sehr ntcbgebei^d und höflicb^ ja so gar 
»deiuüibig ist?* . , , 
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So heid er Verse macht (^); fühlt bey den 

Versen sich 

Glückseliger^ als jemahls: so lieizinniglicli - 
Vergnügt er ikli^ so sehr bewundert er sicli 

«elbst (^). ~ 
Doch jeder feUt aiif gleiche Weiae (»)^ nife- 

mand lebt^ 



4 
* 




i5 Simul poemata (UtigU; neque idem un* 

quam 

'^eque est beatus, ac poeuia cum scrihit: 
Tauh gaudet in se, iamque se ipse mU 

ratur. 

Nimf^n idem omnes faUiinur;, neque 
. / est quisquam. 

Diese groben satirischen Verse sind verloren gcgan- 
g«fl4 "Ea läk itt wuüMiketa,. dofs kein Neuerer die 
Handfch^Üft ffndet' «iid ölMttett«ai odtox nAchelimen 
»a*- • •u-^-v - - • 

(7} Dafs er äs ^tf ^^t-|^A«At hitf d^fii ez et Andere «o 
brav hat fühlen lassen. 

(8) Hier scheint der Dichter in sich zu gehen , und nach- 
Bttdenken , ob er nickt einen ähnliciieB FehKsr begen- 
gen habe. Besser, aiesen Vorwurf sieb selbst zu 
macliei), als ihn von Andern i&u hören« 



Digitized by Google 



Der nicht in irgend einem Sijick Suffenu» ist* 
Sein eigner Irrthum , scheints^ ist jedem aus» 

getheilt: 

Kur selui mrir nicht den Sack^- der luis vom 

Rücken hängt 

Qiient non in, ali^ua re vidiere Sufjcnunh, 
20 Possis. 6uus tjuüiijiie attribiUus est error i 

est. 

(9) BczIcliC sich auf die alte Fabel , dafs Jupiter einem 
jeden seine 1 ehler in einem Sacke aui den luu.kcii 
gehängt habe. Unsern eignen Sack sehen \\h nicht, 
sondern dessen nur , der vor uns gebt. J bt n dieses 
lafac auch Horaz Sat. III. agS.) den Daniasippus 
sagen i 

Wer mich närrisch nennt ^ soll ein Cileichea hv 

erfahren 

SoU er 9 , was ihm TOm ungesehenen Rücken herah 
' f hangt. 

Vnä PerainA« (IV; S.) . 
Nur den Sack auf dem Rflcken des rot uns Gehen« 

^ den sehn \Vir. 
rh«idrus redet von zwey Säcken, und meinet damit 
den Oucrsack odei Mnntehack, der in der Mitte sei- 
ne Olinung hat, und- also im Grunde atts zwey Sackeri 
^ besteht. lu dem einen , sagt er , der uns vor ^er 
Brust hängt, sind die Fehler Andereff und in dem^ 
der i|ns über dem Kücken hängt ^ unsere eigenen, ein«^ 
geschlossen. 



An A g X. e ji. 

^egle^ Bluhme von allen hübschen Madchen/ 
Nicht den heutigen nuri auch die einst waren^ 
Und in küni Ligen Zeiten nocli seyn werden! 
^ch! ich wollte du hättest lieber Güter 
Dem gegeben, der weder t)ach noch Fach hat^ 
Als dich so von ihm lieben lassen. — Ist er 



ADAEGLEN. 
* C ARM UN XX ir, 

• j4,egle, quae decus es puellularum, 
Ho/i lioruui (') modop sed quot aut Jue* 

Aut posihac aWs erunt in unnis. 
Mallem dipUias mild (^) dedisses 
S Isti, quoi neque servus es^, neque arcup 
Quam sie te sineres ab iUo ajfiari ( }. 

\ 

(1) «SSff//. tffiftoniJit. * 

(2) Mihi : pleonastiee dictum » ut in vcrnacuta» 

(3) Conject, Vosiiiz Mallem divinas dediises ist/. 
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Denn kein artiger Herr? — Das ist er Creylicli; 
Doch ein artiger^ der nidit Dach nicht Fach 

hat. 

Wirf dieis weg^ wie du willst^ veracht' es 

iminer: 

Wahr ists doch^ dafs er weder Dach noch 

Fach hat (*). 



Qu» {^)? nofi est homo bellus? inquUs. 

Sed itfllo huic neqne s&vtis estf neqtie 

arca» 

Haec tu quam liibet ahjice elevaque: 
10 Ncc servum tarnen ille habet, nequc arca 



1 



ConJ, Mureti: Mallem deliciat mihi dedisses^ 

Quam isii, 

ConJ. Keintüi Mallem delitiai mihi d^d/tiei^ * 

Qu lim sie te sineres ah isto timari, 
luof tut nequt servu» est neque arca* 

(4) Dmcli dfe WederholuBg dieses Yerses alinit der naiva 
Dichter die Art des Trotzes nach, die wir im gemei- 
neu Leben an Kindera sehen, die immer bey gleichen 
Werten bleiben ^ weil sie noch keine Abindernng in 
den Red^ttserten machen Terstehexi» 

(5) AI. tfuid^ aU hui! 



V » 



Digitized by Google 



64 



Ah »SN MVNDSCUEHKXK. 

Jux voiliexgelieudea 5yll>eumaisfi. 

(jeufs mu' herbere Becher ein, o Bjaabe! 

♦ 

Von dem alten Falemer gieb mir. Unsre 

Diktatorinn Posmmia (') befiehl e$, 

Sie. die nasser ziocb> als einWeinbeerkem ist (^). 

Heute 



^jD l OCiLLATOREM PÜBRUM. 
Cabmmm XXFIL 

jM^inister veCuli, puer, Falemi, 
Inger (^) mi calices amariores, 
Ut lex Postutniae jubec magütrae, 
^j^Ebriosa acini ebriosioris* 

s 

(i) Postuiuia war durcli das Loos Kpuiginn des 6««t- 
nuLbU geworden ) uud schrieb also die Trinkgeseue 
vor. Bey deo alten Eomera nmlsten, sich die Matro» 
uen des Weiaes^ cathaUen, aber nach der 2<ek arter 
tea sie aus. 

(9) Der Weinheerkem schvimnit nujtten im. Weins »nA 

liierin wird die iiiukerinn mit ihm Terglicben» Die 
Danialis beym tiOMz voa der Arti sie 

konnte mit dem stärksten Saufet um die Wetta txiakeii«. 

(3) In^er aiLti<^ue pro innere, AL misce« 
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Heute, geh mw, . 4u iW^veribrtier!/ Wasser, 
Gell nur weiter; «besuche sirengre Leute. - •* 
Kein gescliwächter Tbyoneils (♦) wird gelitten. 

■ 

4 ' ... 

: ' i 1 ' ' ' / ' ' I 

i 

$ ^^s, lubet, , Idnc a^üeJ^-^pJio^ ; 
f^ird pernicieSf ep ad, seperos 

(4) Ben Nabnen T&yooeAä -lufat Ba4;cIiiis ton seiner 
Matter Thyone» die diesen Nalunen erhjelt, als sie 
in den Himmel aMri»enommün iivard, sie sonat auf 

' ^rdev bekannter Mafien Simele-g^hciCien liatte. 



• 



■ • * 
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A.'M. » k II A L'»' U'S « tr ' 

reuvergefsher Alphenus^ betxiegst du so die 
' ' Vertrauten? 
Jammert dich ^ hartes HeiZj«^ dein sufses Freund- 
chen (i) denn gar nicht? 
Kannst du anich so verradien^ so grausam mich 

tauschen;; du Falscher? 
^fVisse^** den Hunmlischen mifsfällt das böse 

Betragen der Falschen« 



A jiLPHENüM. 

>• V M W W mmß mmm V W ^ W ^ 



Ipfune immemor atque unanimis faUe 

sodaUbus, 

Jam nil miseret, dure , tui dulcU amin 

culi: 

Jam me proderep^^am non dubüas /allere, 

perfide» 

Nec /acia impia /kUacum hominum cae* 

licolis placßnt* 

(i) So liAtte Alphenas walirsclitinilchtr Weise den Katul- 

liu betUndig genannt. 
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ABtir ' dich kuiiimert das ^cbt/ dtt vMasst^ 

• mich Annen im Unfall 
Was soll künftig elnM^nschenkiifcd' tfaun? wem 

♦ 

txauet man künftig? 
Ach! da hast mit Gewalt mein Herz zu be^ 

' ' sitzen verlanget^ 
Hast mich verfuhrt didi m lieben^ als warst 

. X .4 du 'inir ^es in allem 



5 Qtiae ut negligis, ac me miserum deseris 

in maKs* 

Eheu (♦) / ^uid faciam deidne (*) homi- 

'^es'f quoipe lutbeant fidem? 
Cerie tute jubebas animam tradere, iflk 

' ' Indiiceris in amorem ^ quasi tute omnia 
, /. . mi/bres if). 



3 M-> I 



(a) Dieser Vers giebt die Ursache an, warum Alplienut 
die Freundschaft aufgehoben hattet er glaubte, «eia 
Freund wurde bey seinen mifslicilätt UittsUnden seine 

^uilucht zu ihm nehmen. 

(S) Alpbenus, kann man sich vorsteilen , war efn feiner 

Kopf, der sich bey jedermann boliebt zu maclicu 
wufste. Ais ein Liebhaber der Dichtkunst suchte er 
des jungen Katnlls FreundpchafCi und aus bloiser 

Ea ' 
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\}oßi. nun zi^^ -^iu .^ich. von nur zurüdi, un<S^ 

; r , .. . lassest nun aUes, 
Was du ges^t und gelpbet^, wie Nebd^ vom 

. . .Wiade verjagen. 
Wfs du vergissest^ das wss^n . die Gotlerj^ ' 

die heilige Treu« 



Jd{^ retjahis ' te, ac diua 

ip f^eintos Jrrila ferreJU nebulM {^),0Spa^ 

.Sk^u ohlüus es, al^ D^^memi/ieruTU, me- 

minie FidcSi 



Eitelkeit %voiUc er allen andern Frcliiideu vorgezogen 
•eya, und bat vermuthfich' mit der grofsten Uitse 
. ,\ . um . di^fim Ypi'zug , und «rhi^t |lvn aucL« ' J^sto 

luelir that es dem zaitiichen Dichter weh, aicli so 
grausam betrogen zu seben, £r hatte sich schon dar* 
an {^wt^liAl^^ihu TOj^lügticIi zu^^ieben, utid iollte niin 

aiifjiiiren ihn zu Ii4i4cu4 ' . r • 

(4) M.^fHeu! höui . fc. . . • ^ 

(5) dte. . ; 

(6) Vulgo: quasi tuta omnla mt Jvi eiU\ 

(7) Fulgo: fiicta^ue. 

(8) y^lgo: ei nebulas,, AU, ex conj\ ad aebulas; al/i 
41Q nebula^» 
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Weifs es 4. imd macht noch^ dafs die That 

" ' dich am Ende gereuet (^). 



(9) Weil da nie aiBeä to zärtUchen Frennd wiederfiaden 
«int. I^tiill erfubr hier, dafii eitle Xeuteuiiir sic^ 
•elbfit lieben , und nie wahre irxeunde acyn li^üjineii« 
Wer die Freuadschiift brechen kernig 
Ftnif sie nIe-TOo Henen-en. 
Der ward fälschlich freund genexme^ 
«ich TOo dem Freund» trennet* 

leg au« VII. 82» 



4l 
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Ak J^n Halbinssl Sirmio« 



O Sirmio (i), du Pcriclien aller Ilaibinsela 
Und aller Inseln^ die Neptun in Landseen 
Und gtaQ0n *M6€ren hegt -wie gem^ nrvi« 

.. . 'ficphlockend 
Besuch' ich dich! Noch kann ich kaum mir 
: . • ' . ' selbst trauest • \ 

Dafs ich der Thjmer und Lidijuei Hur (') 

^nrirklich . . 



jiD SIRMJONEM PENIJVSULjiM. 
• Carmen XXX L 

jj^eninsularum, Sirmio, insuiarumque 
^Ocelie, iffiascun^ui' in lüfUefUibus stagnis, 
Mart^ue vasto /eri uier^jue Nepüunus^ 
Qiiam te libenter^ quaitujue lueCus i/it^iso! 
6 f^ix mi ipse credetis Thyniam at(jue Bl^ 

thynos 

(l) Sirniio, eine Halbinsel am Benacher See, auf dem 
Yeronesiscben Gebiet. Auf dieser Ualbiii»ei batto 
KatuU ein Landgut. 

(a) Neptun ist nicht allein ein Gott der Meere, soadcrn 
auch der Ins«ln* 
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Y^la$sen h9ih* luxd dicb nun ungestört seiie«v. 
Wie seiig machen übeiöundne. Drangsale: 
Wenn mat die BSrde ganz ' om Herzen weg- 

Von firemder Ajrbeil müde zu den Hausgoitem 
Zurückkehrt^ wieder im erwünschten Bett aus- 
ruht! 

Und d|efs ist auqhiür aller Arbeit Last alles« 



O ifuid soluiis est beatifis curü? • - 

* Cum meths onus reponit, ac peregrino 
J^ajborcf^si vetiimus larem ad nostrum^ * 

10 DcsideraLoüue acquiescimu^ leclo. 

Hoc eg^'^ fuod ykum' lest ymho £s£o/i^ 

taniü. 

(3) Bithynia am Ponlus Euxiiius : eine Laudfcbaft in Asien, 
welche der Bosporus von Europa . trennt. ThynU 
(Tliynias) eine Insel iror ßithynien« Aucli war in 
üuropa noch eine Thracische Halbinsel Thynia, f^kicli- 

> am PoatttS Eussnos getegen* lüatiiU hat wahr- 

• echeinlic^r' Weif» die iAoiatisohe Sasel gtantödt:' ^ 

Von dem Lateinischen Volksnahinen Tliyni^ und 
Bithyni nennt man diese Völker im Deutschen Xhjr« 
ne£ und Bithynery und yon Ihrem Lande Thjnler nnd 
Bitbynier. 
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O. scbdiieSi ffimdoy seif mir gegrufsil freue 
Dich lieuA^.Henreal Ihry des regen Sees 

- • • • ' ; Wellen, • • - 
Seyd fröhlich! Scherze meines Hqoises^ Ucht 



Caudete vos^ue (j^)^'4udiaß (?) locus undae. 
Ridet& ^mdfuid .est- domi caciiinnorum* 

(4) KAtuU hatte den Memmlus» der «Is Mtor nach Bi- 
^hjnien gingi begleitet |, i^nd gtaahte sein Gtö<d( su 
madien. Der Prator aber bereicherte «icfi alleiip, und 
daeht^ an den'Tortbeit «einer Gefiihrren gar niclit, 
die ihre Güter zusetzen mufsteiit * 

(^)^^*» '■egen Sees, des Benaclier Socs , von welcliem 

#Virgil sagt» da£s ec «icli wie die Welieu de«M^re« 
erhebe: * " 

— — — i — mm» Te^ue 

■Oeorg* IL ido« ' 

(d) jil, VOS ^UOfU0* 

(7) L^diae iaeu$ undae* f Locus Benaeu» iti agro 
Keronensi siius, nominatur LydiuSp t^uia Kkaeti^ 
md ^uhs pbrtilmhat Verona , anginem stutm ab Etrus» 
* eis et hi a Lydit repetebant. Sic interpretes.) AI. 
, Lariae Lacus undae, (Ad iacii^n Ldriu/Ji in Comen- 
ei colüiüa Catuilus villulam haOuisi^ äiciSur,J ^i, 
iimpidae iacus unda^t 
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J ^ 



£LeuscIie Jung&Aim und JöngÜnge ^ 

ßtehen xmt^r Dianens Scliutz; 

tafst uiis^ Ji^xiglißg^^^ Jungiraun, lafst 

Uns Dianen besingen, 
O Latois C') , des' höchsten Zey» 
GroI$e Tochter l du i(randest dich 



t 



■ 

B I A N ^ E LAUDES. 

Dia^oA sumus in fide 
Pueliae pueri imegric * 
' Diaruim pu^ri integri ' . . 
PuMaeque canamusi 
5 O Latoniaj maximi 
Maffia prqgßfiies JoHsi 

(») Von Lalonens GnecbfscTiem Nahmen Leto und tnto 
vnx^ Ulan« toa i^qa PichterA Letöi« uAd LatöU 
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Unter Deloa OUvenbaum 

Sauft der Mutter vom Her^ea (^): 
Bald Behenscherüin grünender 
Hain' und rauschender Quellen und i • 
Heitrer Hügel tind finsterer 

Waldgebirge zu werden (*). 
Du^ Lucina^ von Kreifsenden 
Angeüeiit^ und als idekate « ' 



Quam maier prope Deliam 
DeposwU oUvam: ' * ' ' 

• » 

Montium dotnina lU fores^ - ^ ' ' 

10 Silvarumijue virentium, 
Saltuunicjue reconditorum 

Amniumifne sonaMüm.' 
Tu Iducina doleniH^' - - 
Juno dicta puerperist ^ 

(a) Auf der Insel Belos gebar Lfttone unter einem ^M* . 
bäum und Palm bauui. zuerst die Diana und heruacli 
den Apollo, wobey ibr Diana scbon Bejsund l^ten 
bonnte. 

(3) Diana ist eine Goitinn der Walder und des Wüdes in 
..den Wäldern, Sie bat sieb , bald nacb ibrer Geburt 
beym Jupiter dje Eilaubnifs aus ,^ beständig Jungfrau 
zu bleiben und sich mit der Jacht zu beaichlJji^u 
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# 

Uns ais LvmajgegrufseU . 
Lima^ welche den jährlichen 
LauF vollendend die Monden schafft^ 
Und dem Landmann die Scheuem fidlt v 

Mit gedeihlichen Früchten! 
Unter welcherley Nahmen du . , 
.Willst gehuldigt sjeyn, «egexi^ 



Ulf 



t 1 » 



l5 Tu pQtens Trwia et iioüio es > 

Tu cursu, Dea, menslrup 

Austica agricoiae bo/iis 
20 ' Tecia frugibus explesü 

SÜ {jUOCUTUjUG jjlacet Mi 

Sanda nomine, RomuU^ua 



(4) Von dar Macht der H^tO| die mit der Trivia einep* 
tby, %n aeyn tclieint, und Md för eine besonttere 
Gotdnn, bald im die Pros^rpina, bald iür dio Diana 
gekalten mrlrd » aagt Hesiodus » Jupiter habe ihp einen 
hohen RftBg im Hinun^y und die grof^te Gewalt auf 
Erden gegeben« 
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Fenpier Aomtib und Ankus Volk ('); 
Allgewaltige Gdttmal 



* • 



Sospües ope gentem^. 



(5) Kaluüus Tet'binilet Itter- 9»n. ftoaraho ma AttViUt so 
wie Horaz den Tullus und Ankusy und Mardal den 
Kiuna lind AnkuSf'iind an einem andeniOrt den Ke* 
' mos i^nd Numa Terbindet Die Poeten sudien sich 
gerO; n^u aus^udiuckon : - daher die Lesart RomuH" 
^ue anU^uam ansuu SLon^uU^ue Anciqu^ aibhc die 
•dtie SU seyn scliQin.t. 

(G^ JBona^ 4ciL D^a} aU hona^ sc. o^ej^ aL hotü^ sc. 
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XJmem zärtlichen Liebesdiditer^ indneii 
Freund Gicilius lade d,u Papier eüu 
Nach Verohft zu kommen^ J^feokonioit 
Und die Larischen IJfer (J) zu verlassen: 

« ' - < ii 

Denn ich möcht' ihn mit einigieh G^anken 
Seines Freundes imd meiti'es tinterhalten (f)-^ 



.^2) L I B E L L U M. 

'Carmen XXXy. ^ ' ^ ' 



P betäb teh^ro y nieö sodaH " " ^ ^ 



J^eronam veniatg Novi reünquem 

5 Nafn quasdmn volo cogiteuiones ' 
jitmci accipiat sui meiquem 



(i) KcoXomoii ocJer I>io?uin Conmm,,^ eine Stadt am Laf« 
uftd^CA See gejl^n. Vi^eidu. besi^i)^ Cacilias iti< die- 
. «^^egpi»4 «i^e,.Villa. Zu de»^ jungt«. plinii«^E«{, 
len lagen deren riele au diesem £ce. Man, #«2ie «le^ 
neunten £uchea aiebcatezi HiicL 

< 4 
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XiTun verschling' er den Weg {^), dafem. ex: 

klug iaiy -» 

Ob ihn taüsendmahl gleich sein biondes Mädp 

chen> 

Wenn er gehn will ; zurückruft^ ihn zu bleiben 

Bitiet^ und ihm die Arniichen um den Hals 

.-. ' ' • . 

scliiingt. 



Qr/^re« si sapzet, viam vorabU, 
Quamids Candida miüies puella 
Buntem revocet, .manusque coUo 
IQ Ambas injicietis jvgcc morari: 



(jl) Verrnudilich mit eiiiigen Anmerkungen, ^ie fener'fiber 
sein Gedicht au £ die Cybeie gemadiC hatte | de^en 
bald daf auf gtfdadit wird; * 



(5) »Cacilius, ^er gcscheidt bt, wfcrd g«wifs elleiij, die«e 

Kritik noch vor Endigung seines "Perkes zu benutzen.» 

Hiedurcfa giebt deif. 2>icbter 'dea AWnadLiiii|aii Ibrei 

beiderseitigen Freundes einen hohem Werth, und 

macht den Cäcilius desto geneigter sie anzunehmen« , 

Den Weg ▼•xechlingeiit diese köhne Ton 

• 'de» 4(onieMi' Entlehnte Redeteart"*a\ ITodiaer bi* 

' veits' gebraucht, der viele Bluhmen ähnlicher Art in 

•ehie Pee«Ceii'*WpAanzt hat. In 'der £. o m b o n 

' * f • 

' sagt ert Da» ScMff luitt« sehim tiftle Melten 'ton 

Ocean ?erscblungen* 
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Pe nn die Zärtücke ^ wenn man mir die Wahr-» 

Meldet, soll ihn mit heifser Inbrunst lieben. 

SoU^ seitdem sie die angefangne grofse 

Mutter (^) Ces^t^ in dem innern ihres Busens 

Ein verzehreades Feuer für ihn nähren. . 

Ich verzeih' es dir^ kunstgelehrtes Mädclien^ 

• Belsre Sapphol denn mein Cäcil hat herrlich 

Die Dindymische Göttinn angefangen. 
i 



Qime niinCf nuld vera Jiimtiantur, 
Ilium deperü impotente amare. 
Nam ifuo Empore tegU inchoatam 
JOindymi daminam^ äx-M miselias, - 
i5 Ignes mteriaretn eduiUKmeduUinu* 
Jgnosca tibif SappJdca pueÜ(^ 
Musa doptior; est cidnL> veiiuste . ^\ 
Magn^sQmßeäio -äfe/imta^mater^ ^ 



(4) Das . Gedicht auf die Cybele. ' ^ 

(0 I>(» hei£ic die Phrygischo. Der Berg Dtndyiiiifti 
bey Pessiniu in Plnygieii oder vielmehr in Gallo* 
grikden war der Cjbele geheiligt. Auch war ihr att£^ 
eUlem andehi Berge eben dteies^Nahmens In Milien 
Tck deii jUjgoasttten ein Tempel ei^auet wcnrden«* 
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Auf x»b» VoLirsiir« Jahagsdich-ts; 

In dem mhefg^enden Sylbaunafa«. 

» 

l]ir> Yolusius stinkende Annalen (')y 
'Auf! bezahlt das Crelubde meines Mädciiensy 
Die der heiligen V enus uiid dem Amot 
Angelobte, dafein ich, ausgesöhnet, 
.Nicht mehr zornig mit Jamben um mich "s^Stt^^ 
Des elendesten Dichters beste Schriften 



n # 



iif ANNALESrOtVStl. 
C^^sjfjKjr XXX Ft. 

« 

J^otum solvite pro mea'jnaüitT • 
Jfam saneiii9''f^9neri\Cnpidmi/fue ^ - 

& Desissemque truees ^ibram iofitbos, ^ 

' ' ' ' " : T , ■ • , . : ; Scripta. 

(}) Zum Qlück M«d dibiei Vot««ias jAlurgo^i^^u ▼«iFioren 
gegangen» Von den^iitmalia das fiiinuitj die jott 

der RönnscLen Geschichte in Hcxaniei|^in vef^fligC 
liaUei sind noch Jr^gmente TOrhanden* 
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Dem lahmlendigeii Gott %\x überliefern^ 
Aüt unglücklichem Holz sie zu verbrennen* 
Und das schehniache Mädchen glaubt^ sie habe 
Diefs rechl launig und hisdg angelobet ' 
Nun^ o Göttinn^ aus blauem Meer geboren^ 
Der Xdalion (^)^ und die Hur der Syrer (^), 



Scripta tardipedi Deo daturam 
InfeUcibus usudanda lignis. 
Mt liaec pessima puella vidit 
xo Jocose et lep^da vovere ^ Divis* 
Nunc f o caentleo creata ponio^- 
Quae saMtüm Idalium, Syrosqne aper" 

ÄW C')f . • 

(a) M.ia na]^ zu ,clen Opfern nur Hok von gewissen 
Aianif n , man glückliGbe nanuie» Andr«- nwiiito 
man nnglücklidie , uad diose waren dea untertrdiscliea 
Gottheiten geweitu* Dergleichen -waren besonder« 
•olche, die «cliwarM Früchte nad Beeren tiugen^ in^ 
gleichen die dornigen und die «picsblättrigen Baonie 
und Stauden* Man sei)« des Maikiobius Sacuinaiieu^ 
II. 16. 

(3} Idaiiön^ eine Ue{ne. Stadt in Cjpeni auf einem mit 

V"» üid bewachsenen Berge« ^ 
(4) I^<ih,d«i^ Beric|it einiger alten Griec)ieiliT9re|trtem 
die Syrer in der nralcen Göttinn Aatwrto die Aphrodite 

F 



X 



8a 

Der Anköna (^) ^ das^sdislfl>ewaclisiie Knidü^r [''), 
Und ihr Amathus (*) werth ist^ und ihr Goi- 



Qiiaeqne A^ncona^ Ciddumque arundino^ 



sam 



ColiSy ^uae^ue AmathüfUa% ^we^ue Goi^ 

gos, 

oder Venus, deren Söhne Potbos und Eros (Bcgierdo 
und liebe ) waren. Nach Anderer Bericht bai eine 
jüngere AaUrte , die sn T7TBS m Syiien geboren war, 

den Adonis zum Gemahl gehabe. ULcrbaupt glauben 
Viele 9 der Dienst dei; Yeaus ae^ aiu Syrieu zuerst 
nncb Cypem gekommen. 

(5) Fro ro Si^ u e ape r Co s alii legunt: Uriosijue 

(6) Aukoiia, (Aukou) eine Stadt in Italieu im Piceni- 
sehen Gebiet am Adriatischen Meere. 

(7) Knidnt» eine Stadt in Karieui wo Venns unter Ter» 

schiedeaen Nahmen yerscbiedeae Tempel liatte. Pau- 
sen« I. 1. 

(8) AmatHns, eine Sudt in Cypem mit einem ofalten 

Tempel der Venus uüd des Adonis. 
(^) Golgos (Golgon^ Golgi,} eine kleine Stadt in Cy- 
pem. In dieser Stadt , seKreibt Pansanias , ward sie 

YOa den Cypiiem zuerst ?erehrety ehe Paphus erbau- 
et war. 
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Und Dvarachlum, -aller S^iiffer Anfcirt (J^^j: 
Lafs dir di^es O^lubde wolilgef^en^ 
Wenn es launig üty uftd nicht nngesiüb&en. 

Kommt indessen Ins i:*euerj ihr voU Landwit^^ ^ 
Ihr voll albjerner Ungezogenlieitenj ' 
Ihr^ Yolusius stinkende Annalenl 



iS Quaeque Durrackium Adriae iabernam: 
Acceptum face reddüunufue votum, 

Si iion illepidunt n^ue invenustum est* 

9 

Ai vos irUerea venite in ignem, 
Pleni ruris et inßcetiarum, 
M Annales l^olust, eacata cAaria* 

(te) Onrrackiam o^er DjrmdUum^ eliemahU^dapi* 
DIU , eine groCs« Handelsftadt iki Macedönien aüf ei* 

ner Halbüisei am Adriatischeu I^ieere. iiiese Stadt. 

Aliaoy ^bm alle Fremden «rilUg auf* .JOaher 
nennt sie Katull eine Herberge dea ganzen Adria, 
das ist| aller Seeialucr daselbst. VielleicliL Laue doic 
Venns, unter demJNalinien £upl«ay (OdCKü^n der gluck- 
lichen SchiTfalirt) einen Temp^/^^ ' ^ 
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r -A N D B K K O K K I P X C I TT 8» . 

r 

Komiiicius (^)I dein Kalull ist elend; -"^ 

r • < • 

Elend ist er beym Himmel l imd voll Mifsmudi; 
Und das Übel wird täglich^ stundÜch argej;;. 
Hast du wohl — ^ und wie wenig wäre dieses ! 



AD COhNlFIClUM. 



Male esc, Cornifid, tuQ Caiuilo; , i 

, » . » •> » 

Male esCf ma/ierculß, et laborio^e^ 
Et Tfiagü liui^is in ditis et horas.^ 
Qu&m tUj jquoß imnim^um facillimumque 

est, 

(i) Vielleicht ist dieses eLen derselbe QuauusKoiuilit ias, 
au ^veIclIen Cicero, als an einen jungen gelehrten HeiTii, 
viele Jiilif he Bi icFc sclirt'iljt, sich auch oft beschwert, 
dafs er nicht Üeifsig wieder schreibe. Er bekleidete 
in seinem mittlem Alter ansehnliche Staatsbedienun- 
' gen y und verlor endlich im Kri^e das JL«ben , als er 
seine Stenfmlterschaffc in A£ri|La^gejgen den Statibalter 
Titus Sextius,,zu liehaupten snclite« S. Bio Kassius 
Ron. Gesch.* XLVllL at. Quintilian erwabut der 
Schriften eines Koiiiificius iiber die Redeku-nsty 
und OndinSy 2a seiner eigenen Aeclitfertigung, der 
f r e y e n G h t>e- eines JC^mificius. Man kann 
nicht "wissen , welcher Koiiiilicius hier gemeuit ist^ 
oder ob nicht alle diey Hne Person sind. 
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Digitized by Google 



9 



Ihm ein tröstliches ^öxtch^ zugeredet? 
Zumen scdh' ich. .Ist di«b für meine Liebe? 
Auch das mindeste Trostwort wäre Balsam^ 
Der Simonides Thränen überträfe (^). 

5 Qua salatu^ axr- 4»dioculione? • : r \ 

Irasoür 4ibL Sic ^mdo^^amares^ .L. , : f.: 

Faiiik$m ifui4 liehet '£^dlocudonis ' - >» J 

^oestius lacrymis Sintonideis, ."4 * 

(a) Stmo'nide« liatce »anf te Kla geged khtc gesdviebtii) di^ 
den Traareadfln sunt Tröste gereichen konnteiw 
Nichts bt tröstender für einen Weinenden » als wenn 

man mit ihm weint. * » 

. Diese beidcu letztem Verse lieifsen Im Lateinischen 
wörtlich: Etwas weniges Zurecien (Trösten) w.ire tr.iu- 
jigci , (lür mich .gewesen , ) als üiiiionideLS^la^ege- 
dichre. liier scheint das^ Wort trauri^ger nicht, 
passend zu seyn; wirksanier ^ heilsamer» lindcmderi 
süfser oder dergleichen Wort erwartete nuin }iier« 
Tielleicht gebriiaehte RatnU eit» )teibatgenMcli(«s Wort, 
welches die :^bsdireiber sonst nirgends Caoiden |^ ui|d 
also für einen SchreiBlfebler 'eines 'andern !&t>schr^bers 
hielten ; TicUeicht eines | das mit einem Worte über* 
etnkam, welches ein Deutscher Dichter wagen würdet 
Diefs wäre mir liouichter,» aU eines Simonide* 
Tj ost^ediclit. Da er sicli an einem andcjn Orte des 
Conipararivus ostrbosius hcdicnt, welclier sonst 
Tiiigcnds vorköminl , so könnte or.hier musiius 0(\(ix , 
mulsius gesetzt haben , ob man gleich Ton den Ad- 
j^ktiren muHu*^ a,- a»m,'ufl(d muisns, ä, um, den 
Komparatir sonst nirgends findet. Doch wäre es liir 
nns zu kühn» dem Lateiniscben Texte ein nie gebrauch* 
tes Wort untarattsdbieben; das y/fttn'^dl'U'uä'miiir' 
de man eher wagen können« 
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Auf den E n a t i u s. 

Ja dm forhergeheiidtii Sylboflmftlit* 

« « * 

Weil Egnatios w^ifse Zahne führet^ 

Lacht er inuner und aller Orten. Kommt man 

Zum Gericht^ wo ^ier Anwalt iür die Sache 

L 

Des Verklagten dem Auge Thronen auspreist: 
Lacht er. « Weinet beym Scheiterhaufen , eines 
Frommen einzi^ea< Sohns die bange Muttet: 

* » • Jf « - ♦ • r 

f!' 1 * . * I 

/ JV E G N A T l ü». M. 

1 »Iii < « " 1 1. ■ t ' - ' ^ '* V - ' T" * . ' • »• - : '1 • 

, .Bprüd^^ usquequaque i, sexi (') rei ven- 

,1 .... 

SutseUdum^n eum^orafor exciidlßemm, 

\ JL^d^ üif l jeu (^) fii ad ri>gum filt 
6 Lugetur ^ ' orba- cum ßec unicum mai^ef, 
. . Henidet Hie» . (^tidqt^id ^st^ ubicunque^est^ 
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(.acht er*. Was .auch . seyn magr^ wo- es 

: * ! seya mag, ; 
W^. ^ thjun . mag: . Mcbu ^ufi (l^^eie jL^ch- 

. . „ sucht 

♦ 

Halt' ich weder für schön^ no.ch wohlgesittet- 
Damm lafs dich .bedeuten^ guter Lachcsr«! 
yffjkSi 4u Römer f> Saliner , Tiburtin^j» ^ 
Feister ÜQibrier,. bi;:i^imer. woh^bez^ilbgnyt^ 
Lanuviner^ gemästeter Etrusker^ 



morbum 

'-* 

IQ 6*r urbantn eäsBt,i^aut.Sabinw .)^^ . 
- \Mut 'pästm (5) ÜMer^ mf 'obekis Mrus- 

(3) Wolillr«afthtti« fito 'Wort, nadi dur A»«^« der 

Wörter wohl be ha-ar e, woli)be1ei]>C,'gduldet. 

(4) Alii aliter .iat^pun^urKt^ sie lßgu,nl;^ ' 

Si urhanuf efW, etc. ^. - , ' ' * . 

(5) parcut, ' . . : 
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Oder, dab icfa der Meinen mch exyfShne, 
Transpadaner; )ä warst du jeder andre^ 
Öer die 2^ähae sich reiflich C^) wäscht: da 

solltest 

Doch nicht iiTimer und aller Orten lachen. 
Nichts ist alberner^ als ein albern Lachen.'' 

♦ 

CeltibelrieKi^ wo sich jeder Morgens 



^ui Länupihus aeer aeqüe detUatus, 

i5 Tarnen renidere' uscfuequaque te nollem; 
"Uimi^risu inepBa rm -ineptiar nuüa est, 
Nun&*43ekibsr est ' ^CpMiena in terra 

• ^t^od ^msitjfne mmaoiti hoc sdet, süi^jtuine 

(6) Auf eine reinlichd Kit, nebmlteli mit Wasser« 

(7) wll. acer, 

(8) 'iHifn^nui ex eotifeicinra-hi inttgrum rtAtitutus est» 
j4L Vüne Cettiberi in CeW%im4A tie^ra'^fw^fui^^fue etc^ 

^l. Nunc Ceitiber e Ctlttheria terra, ' 
AL Sunc Cehiber^ ei ^äMbeiria iti imtni, 
AI* ffune Celtiher. at CelfUferim /irr«^ 

Iderac cortjectura^ editorum. <- • ' 
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Zahn und blutiges 21ahnHeisch mit dem eignen 
Harne reibet: je saubrer .mm dein ^alm ist* 
Desto deudiciier säest du iedem daL. du * 
MehrUxin. als ein Anderer« verschluckt hast 



Dentem xUqua russam de/ricare ^) gingt* 
20'*Z7>^ quo iste vester expoUtmr Sens^-ds^ 

(9) Katull Jbat hiar nichts äbertneben« Seibsc Strabo 
Mgt: i>i0 Kantsibrftr attd Ihre Kachbam haben, nach 

dem Berichte glau^jwüi Ji-ci Scliriftfteller , dio Ge- 
wohnheit» dafs sie, und ihre Frauenziuiiner sich Ge* 
. .aicltt nnd Zahne mit Urin waschen 1 dfi^n sie Cis- 
lernen faulen und alt werden lassen. Er db es ehr. 
HI, 7. Biodor Ton Siciiien schreibt: Bey aller, Sorg- 
§At\xafA Mblkhkek hn teer Lebensart ihun\dl^ Gel« 
• liberer doch etwas sehr schmutziges und unreinliches. 
Sie waschen sich neiunlich alle Tage den Leib mit 
Urin » nn^'i^en die Zähne datoit ab, weil sie'^^gla^ 
ben , dafr diefs ihrem Köfft^r gfsund ^ey. Hrst ori* 
ache Biblioth. Y, 55« 
(jo) ^pulejus legit: pumicate»'^' ' ' '*> 
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' A n b E'*n R a y i. jb ir s.i 



A™«r Ravidus ! welch ein Unsinn treibt cUdi^ 
&o' geradV in die Jamben mir zu laufen (^) ?' ^ 
Welch ein Gott> den du nicht gehörig anriefst, 
Macht dich tollkiiha genug, zur l'ebde? Willst 

du 

Mit Gewalt in 4^r Leute Mäuler kommen? - 
Blofs bekannter -zn weirden sucbsfc 4a ? -Sollst es 



A D' R .ji V I D ü ML 



uaenarti te mala mens, miselle Rqi^ide, 
uägü praecipiteim in m^os lambos? 
Quü Deus iüi non bene advo€€Uus 
Recordern parat ^xcü'are rvcam? 

I n 

.5 ' Anne ut p^vßnig^ in. or,a ^Igii • 

Qiäd vis {^)?^qua lubet esse notus opias? 

(t) VTie man sagt: jemanden jo^ den^^egct« Uufea, . 
Die Jamben waren seit Arclinocbas Zeiten zu satiri- 
schen GeUiclitenv gebraucht worden: oft wurden da- 
her die SatireA Sthlil!lR#€gf JamBen genannt. 

(a) Vossiu$ s cuivü. 
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Werden! weil du px deiner langen Strafe 
Unser Liebchen zu lieben dich er&fchest 



Rrü: quändoifuidem meos amores 
Cum longa voluisH amare poena* 

* - • r 

(o) Noch maclite KatnlL kein satirisclies Gedicht auf sei- ' 
oen Nebenbuhler I sondern er dfohete damit. 
Auf gletehe Weise Teirspreelieii die Dicliter öfr i# 
den sciiöiisten Versen, einen groisen Mann zu besin- 
nen, und lassen es naehmahls bey diesem Versprechea 
' 'bewenden,, weil iKr ReM dareh eine TortreffKrh aus- 
gearbeitete Ankündigung eines Lobliedes schon in der 
Xbat gelobt istl Eben so droben sie auch oft mit 
Satiren, nnd lasieti es bey der Drohung bewenden $ 
entweder weil sie ihren Gegner schonen wollen, oder, 
weil sie ilin k^er VeitWn Mähö wertb «cbten, oder^ 
'weil sie glauben,, er werde* sieh durch ihre Drohang 
Ton neuen Beleidigungen abschrecken lassen. 



. 0 



Digitized by Göi>gle 



9^ 

Wider ein gewisses W e i b. 

iConunt zusammen^ ihr Hendekasyllaben^ 
Daheri dorther^ so viel ihr s^yd^ kommt alle! 
£aue schändliche Metze will mich aufziehii. 
Eure Täfeichen mir nicht wiedergeben, 
Trami! das leidet ihr nicht. Wohlan I verfolgt 

Fodert^ was sie geraabt bat^ wieder. — Fragt 

ihr. 

Wer« sie ist.? Di^ so ^pl^aii^os doft eiu^err 

• geht. 



i U . I ' ' M ^ •> jj . . 1 t'i CA j 



/ i\r Q 17 ^ N D A M. 



'ödeste f hendecasyllabi, tjuot esüs 
Omnes undique^ 4]uoUjU0t esHs omnes, 
Jbcum me putaL esse moecha Curpis^ 
Et negat mild Dostra reddüuram 
5 PugiUaria, si päd potesüs. 

Persequamur eam et.reßagüi&mus» 
Qiiae sü quaerüisi iUa^ quam videtis 
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* ■ 

Die gldch ein&r Tfaeatemaske Uc^t 
Einen Gallischen Ja^httumdsracbezi anJTpeirt 
Tretet um sie- henmi^ und. mahnt sie herzhaft: 

Geile Metze«> die Täilein gieb. u^s wieder! : 
Oieb die Täflein iujls, wie vier ^ gejie.^vletzel ■ 
Wie ? dßs achtest du Aicii t ? O ünffath I ^Schaödr 

, haus (^) ! 

öder < was noch verworfnei' irgend sejn mag ! ~ 



T^rpe incedffr^; niinme (^) 00 mofesem 

liidentem catuli ore GallicanU 
xo (Hramsistüe ^ajii ec / eßagüace : 
Mbecha ptitida {*) , redde codicillos , 
Bedde, 'putida moecha, codidUos. 
Non as^is Jacü? O Uuum^ lupanar 
Aut si perdüius potest quid esse! 

(0 D. i. «dderJich» und mit weiteov Munde j welche« der 

folgende Vers noch deutlicher macht, 
(a) Anstatt Hure schlechtweg; nennt sie der Poet eiä 

gänzM Hureniiaus. £faeit'«o ^eMK^TereBf^s ei- 
w nen J^frly der des Kerkers würdig kt, einen J^rker, 
(5) AI. myrmice; al. rhjtmice; aL muric^,' \, 
(4) Puiida ist ein ▼ielfussendes Wort. KatuU kann et 
. „fiir unflDgenehni effektirt , er kann es aucli für stin-; 

kend geil gesetzt Laben t das leutere ,i^»t am^jirebr- 

•cheinlichiten, iiiidtchi«k^ lldi xn lutm»\w^ lup4inur. 
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» 

Aber labt es Aebey mocb nicht bewendm. 
Wenns nicht mehr ist^ so wdlen vrb: doch 

' Rothe 

In die£s eiserne Petzenantliu jagen* 
Ruit noch Einmahl^ und ruft ein wenig lai^t^er : 
Geile Metze, die Täflein gieb uns wieder! 
Gieb die Täflein uns mdeder, geile Metzp! 
Doch wir xiditeu nichts aus; das rührt ^ 

gar nicht. 

Ändert also den Angriff^ und versuchet. 



i& Sed non est ia?nm Aoe saiis putandum* 

Quodsi non aüud pote est, ruborem 

Ferreo canis exprimamus ore. , 

ConclanuM üerum altiore voce; 

JMoedta puiida, redde codicähs, 

20 Redde ^ putida moec&a, oodüdilos, 

Sed nii 'proßcimus, nihil mouetur^ 

Jdutanda est ratio nwdusque vöbis, 

f 

t. < » 

(5) Siiatiut legitT O iuHtmj 0 lupanar; vel: O luium 
luparum. Vossius vult : O iuium iupanor^» Hein* 
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Ob ihr fähig sefd etwas auszurichten. — 
Gieb die Täflein uns wieder^ fromme Keusch- 
• h«it(«)! 



Sd quid proßcere ampKus po^esHi. 
Pudiqa proba » reddQ codidUos l 



(6) Diefs , dcnliC der Dichter, wird «e gewiis nicht 

halten können: und dadurch schildert er dieaufserste 
Schamlosigkeit seiner Ungenannten, die sich nicht 
allein aus dciu Laster eine Ubre macht, sondern sich 
fo gar für beleidigt hält, wenn sie jemand fiiiir tn* 
gendhaft anheben -will. 
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«Auf x>ije FKsuNDinrir 

Billys FoaitKAlfBB.«. 

In dem Torlicsrgeiieaden Öylbeiuiia£se« 

Sey gegiufset, du, nicht von iiübbdier A'ase, 
Ißcht von niedlicbem FuTs. noch schwarzea 

Augen, 

LangenFitigerchjenC), oder trocknemMtinde(^)! 
Du, beym Himmel ! von keiner feiiiea Sprache, 
Du, des Prassers aus Formia (*) Geliebte, 

Wirst 



IN AMICAM FOKMlANh 

Cd^MWiif XU IL 

"Salve, nec minimo pueUa naso, 
Nec hello pede, nec nigris ocellis, 
Nec longis digitis , nec ore sicco ^ 
Nec sane mnüs elegante lingua ('^), 
6 Decoctoris amica Formmm, 

Ten' 

(1) X.itxze imd 4icke Itnger tind keine Schonlieii* 

(2) Der beym Reden der Speichel aus dem Munde fUefst| 
und den bespritze mit dem ftie. spnclit. 
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Wirst iii dieser Provinz für schon gehalten? 

Unsre Lesbia wird mit dir verglichen? 

O Jahrhundert^ "wie dumm und albern bist du! 



Terit provincia narrai esse beUam? 
Tecum Lesbia nostra comparaiur? 
O Üaeclum insipi^tis et inficetuml 



(3) Des MamuiTÄ. Von flie5e?m VorschwcuJer schreibt 
Pliniius ^I^ach dem £encLte des Kornelius iNepos 
atwar Mamotra der erste, welclier alle Wände seines 
M Hauses mit Mannoi platten belegen liefs. £r war 

.»zu Foniiiä geboren ^ und ein Kömiscber Ritteri und 
»>in Gallien bey Cäsam OberaufTeher der KHegsge* 
3) rattfchafc .... Nepos setzt hinzu, ei luibc in 
^aUen seilen Gebäuden keine andern, als marmorne 
92 Saulea gebabt, alle aus dem Ganzen geltauen, und 
» entweder von Karystiscbem öder Tou Luneiisischeiii 
»Marmor«« Katurgesciu XXX. VI. 6» 

(4) AU nec nimio* Bellt peäeSf oeeili nigri, digiU ionßi, 
OS siceum , Itngua elegans deeent puellam , Med nec 

minirnus nasus, iiec nitnius. ]\latii£rn tnodico 
naso; $ed bextui iaserera ^on. ausinu 

(5) Sed harlara, Vid. Oviä. Rem. «oiom , 335. 



BAYER ISCHC^ 



I STAATS- 

I DlBLIOTHtK 
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An sein Laj^dout* 



IVIein Hbnrtirches MeierhöFcben^ oder 
Mein Sabinifches ! (die mich nicht gern necken 
Wolleny sag^n Tibur tisch; die.diefs wollen^ 
.Wetten alles darauf, du seyst Sabinisch;) 
Sey Sabiuiscli nun^ sey — mit Recht I — Ti- 
bur tisch 



' AD FUN DUM S U ü M.l 

^" V W V w w 

• < 

o 

{^Nam te esse Tibuneai autwnant^ quibus 

. • non est 

Cordi CdtuUum lacdere; at quibus cordi 

est, 

'QtdOpis Sabinum pignore esse contendunt:) 
5 Sed seu Sabine^ swe verius Tiburs: 

(i) Es lag also auf der Gränze. — J)I& jvaiyiüt ^difiji^^r 
Untersuchung der Gränze 'wu:^|^HHf£]P^ff|3^^A{f^ 
•inleuchtend gewesen sejn | all es ^»s%,yt^gtftJB^^^ 1 

>iiHTCUfllCl I 
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Wohl b^kaiti mir dein nah gelegnes Landhaus« 
Denn da ward ich den bösen kalten l^lufs IqSf 
Den mein Gaurn mir — nicljt ohne mein Ver- 

schulden — • 
Zuzog, als ich ein leckre^ Mahl begelirte. 
Ich will Sestius {-) Gast seyn: und da lles't er 



Fiil libcnter li^^ suüurljuna 
Vüla^ malanujue peciore expuli (^) tnssim^ 
J/on ünmerenü qiiam mäii meüs verUer 
Dum sunuuosas appeio dedit coenas* 
xo Nam Sestianus (^) dum volo esse comiva^ 

man sagte i, Deine Poiumersctie Vatcrftadt, 6<lerj 
wie man sie nemat» wenn man dich necken will, deine 
Kasiubifclie. Horas redet tob seiner Landsmann^oluift 
au^ eioe almliche Weise s 

^ 7^ Ob Apulftpr oder Lukaner, . 
' Ist zweydeutig. v 

♦ 

(a) Yielieicht war dieses ebeta der Sestius, tibet Wel- 
chen Cicero mic dem Volumnius zankt: ?>Du schreibst 
»mir, seit meiner Ahreise würde alles , was nur je^ 
9»mä]id sagte y sO gar auch die Sestianisctien Scherz* 
»teden mir zugescLriel>od« \\ie? du leiJest das? 
»du fertlieidigst mich nicht f ä. s. w, cc Briefe an 

■ 

Verschiedeiley VII. Ünd in einqm Biicfe an 

den Atiikus (YII* 17.) Tcrdenkc er es dem PQmpejuS| 

G 2 



Di 



lOO 



Auf den Antius^ seinen Gepenpart^ mir 
Eine Kede vor, giriig und verpestet. 
Schnell ergriff mich ein kalter Hüls, ein 

Husten, 

Der nicht endigte, Ijfs dein Schoofs^inich auf* 

' nahm, 
-Wo mich Kesseln und Ruhe wieder heilten («j. 

Cradonem in Antitim petüorem 
Plenam veneni et p^tUentiae legü. 
Sic me grapedo fiigidd et frequens iussif 
Quassavit, us^juedum in Cuum sinum ßigi^ 
i5 Et me recuraui otioque et urtica. 

da£i er ge^me wichtige Sadiea« und die ia A^ler ' 
Hände kommB follen^ dem Sesttus sa echreibeii ge- 
geben habe* 

(3) AL ^pui. _ 

(4) Sexiuuuu* tt9m infra V% 19. Sextl, 4t V. a». 

Sextio* 

(5) Flinitts' eagt iu^ dreyzehnten Kapitel de« zwey und 
jKwanaigsten Bttchea , daPa INesselfamen , mit Honig 

zubereitet) eine gute Biuitieini^ang sey, — und dafs, 
nach dea Naturforschera Phaniaa fiericbt» die Kea* 
ael y gekocht und ala Speise genossen^ oder auch ein- 
gemacht, für den Husten diunlicb sey. iiiennic stim- 
mea die neueni Katuiforscber iiberein« ^Frische 
»oder auch gekochte Nesaeln mit 2^ker ^gemacht 
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« 

m. t i 

Und nun sag' ich Genss'ter grofsen Dank dir, 
Dafs du meine Versündigung nicht rächtest (*). 
Nehm' ich Sestius arge Schriftmt wiieder 
Zu mir: bin ich es wohl zufrieden^ dafs ihr 
Frost den Husten und kalten FluTs — « mir ja 

nicht! — 

Meinem garsdgen Wirihe selber bringe. 
Der xnicb^ wenn er ehi schlechtes Buch lies't^ 

einlädt« 



Qtmre refectus maximas iibi ^rates 
jigo, metun quod non es uha peccatum* 
Nec deprecor jum « si ne/aria scripta 

Sosti reccpso , quin gravedinem et tussint ~ 
20 Non mt, sed ipsi Sestio /erat frigus, 
Qiii cufic vocat me^ qvum mal um legit 
^ librunu 

«oder nur ilamit Tcniüscht, >YertIen bey lun^^ieri- 
»getn Husten 9 iini den Aaswarf za befördern und 
» die Lunge zu reitugeii^ niclit ohne Nutzen gebraudit.« 
Neuer vScIiaupl. d. Isatur, 6. ijaiul , Pag. 119. 
(6) Die Versündigung, dafs ich des Sehmausens' wegen 
dich' und deine ländliche K,bst Terliefsi and zam 
Scscius reisctc. 



Digitized by GöÖjle 



f 

In dem Yoihergehcuiieu ^ylbciiuiafspp 

Septünius Akxnen^ seine liebe^ 
Aul dem Sclioofse hielte rief er: Akme! lieb' icU 
JDicJi xnchl sterblich^ u^id fahre iort mit jcticm 

♦ 

Jahre sterblicher^ als man jemahls liebte^ 
Dich zu lieben: so wünsch* ich einsam irrend-«^ 
Sey's in Libyen> sey's am heUsen Indus ' 
JDom gldiLikigigi^u LOiVveix zu begegnen, 

DE ACME ET SEF'^IMIO, 
, Cammsit XLr, 

fernen Septiinius suos amores 
Teilens in gremio , mca^ iiupiity Acmc^ 
Ni te perdüe amo , atque amare porro 
Omnes sum assütue paratus annos, 
5 Quantum qui pole pUirimum. perire: 
üolus in Zdl/ya IndicLve ^osta^ 
Cacsio veniam ahvius leoni. 

.(i) In einem «Iten Deutschen Sdiriftlteller Reifst der Lo- 
we gläraugig. Von diesem Worte sagt Friechi- 

Im liolLxiiiliicuen sind ^lacrendo Ooglien, ocuH 
caetii^ gUiuci i glaeroogliigIi| caesiui i glaucut. 
Worterb. P. 55u 
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Spraclis: und Amor begab sieb von der Rechten 
Schueii zur {.anken^ mid nies le meinen Beyfall (^). 

^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 

Boc ut dixU, jimor sirdsira « oHie 

Dexira (^) , sternuit approbaüonem 

(sQ Eben so wie Jupiter bej den Romeni ein glSclclicliet 
Zeichen gab , wenn er seinea Dotmer zur Linken hö- 
ren lieft. Das Kieaen ist schon Ton alten Zeiten 
her für ein glückliches Wahrzeichen , für eine Bekraf- 
tigung unseres Wunsches geluiiteu worden. Horner 
«agt« 

Tele&Mich aber niesete lants ftnci alles erschallta 

Rings ini i^anzcn Saal. Darob Peuclope lachjelnd 
Zu dem Hirten mit diesen geAügelten A/VoiMn sich 

wandtet 

Geh nun, guter Euiuaus, und rufe mir hurtig den 

Gast her; 

Siehst dn nidic wie mein Sohn mir alle Worte be* 

nies't hat? 

Odjss. X.VII9 541. u. r. 
Avch Theokiitus lilst 'ein Chor Jungfrauen aum Me- 
nelaus sageiii als er sein Beyiager mit der Helena 
hiel^ 

fii& Bidennann jueseto ffir' sn der AeiM nach 

Sparta. 

^ xdjL xvm, 16. 

0) Seil, Starts^ 

(4) Simsitw üi anie JDtairm tmnui^ approhatiüne^ 
Manc itcäiomötnj ^uae a nostra, una twHum iittnda 
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Akme beugte das Haupt sanFt um^ mit jenem 
Puipurmumie (^) die trunkxiau Augea iiires 
Holden Juaglingi» zu kü^scn^ ri^f darui schmach-' 

tend; 

O Septimchen ^ mein Leben! so lafs ewig 
Diesem einzigen Hezm uns dienen^ als es 
Wahr .ist, dafs mir ein ungleich stärkers I< euer 
In dem JUuierstea der Gcbeliie lodeiu • 



so Acme lepüer caput reßeUens, 

£c dulcis pucri ebrios ocellos 
.lUo purpureo ore suaviata^ 
Sicy ifiijfuitf mea vita, Sepdinille, 
Huic ufw (6) domino mquö serviamus, 
iS Ut muho milU major acnon/ue 
^Igiw molUbus ardet in medulUs. 

diffkrtf omnes fere manuäeripti eoäice$ et vMräs 

impressi tuentur, ut cl. D ucr i n ^ms , cMtor Ca- 

iuUif teMtatur, ^ 

AI* Amor siniitra fsinisUumJ ui 'Mmi Vextram 

sternutt adprohatiuiiem . 
AU Amwr^ üniiter ante, Vexiram sicrnuii adpro" 

(5) Mk faaem P«vp«nniiii4e $ tntt j«n#nt ihr •igcneo^ 

iiiit jcaiau, der iiiciil seines gleichen hat. * 
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* Spruchs: und Amor begab Ach Yon der Rech«* 

■ 

ten 

ScbneÜ zur Linken^ und nies' te seinenBe}rfaU(^), 

iSach so glücklicbea Zeichen lieben beide^ 
Beide werden geliebet. Ihrem aimen 
Licbeslo-anken Septim ist Akine iheurer^ 
Als Brittinnen und Syrerinnen; Akmen^ . 



I£oc ut dixit, ^mor sinistraf lU ante 
D extra , stemmt: approhationem. 
Nunc ab auspicio bona profecd^ 
ao MtUuis animis ainant;, atnantur* 
Unam Septünius mUellus Acmen 
Mavoit, cjuam Sjrias Britanniasque i 

' (6) AU uni» V» Mupra carmen XV IL 17. 

(7) Man. stelle sich Tor^ dafs Akme dem Septimiiis« sa 
auf dem Schoofse safs. dafs weim Amor auf die Unke 

Seite desselben trete» wollte, getreu die rechte 

Seite der Akme zu steheii kam. So bald aUo Akme 

« 

ihren Schwor gleichfalls ihnn wollte , sprang er ge* 
scLwinUe von ihrer rechten Seite auf ihre liiike^ ihr 
gleichfalls ein glückliches Orakel rorzuniesen. <-> Die- 
ses ist eine von den angenehmsten Tandeleyen unscrs 
Dichters y tfer iüer mir d«m Amor eben so sxnelet, 
wie Anakreon, 



io6 

X)er Getreuen^ ist ihr Sepüinchen aii^^. 
I 

Alle Freude des Lebens, aiie Wollust. 

Wer iiat seliger jemahls Mensdien, wer hat' 

Junen himmlischem (^) Liebesband gesehen? 



Uno in Sepdmio ßdelis Acmc 
Facic delidas libidincsque. 

p^idü? quh Vßn^rem ampicalioremf 

(8) Weil einer Ton den Himmlisohoa t liebesgou 
<elbst| lUesea Baud be^lücJiien will« 



■ 
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Abschied von Bithyni e ir. 

In dem Torbergelienden SylbenoiaXse* 

Schon emärmt uns des Lenzes' Athem wieder^ 
Schon vefstominet der yvüde Mittemachtwind 
Yor den säuselnden linden Lüftchen Zephyrs. 
Lais die Phrygischen ib'elder nun^ Katullus! 
Laiü des schwühlen Nicäa fette ir'lur nun (^) ! 
l itudi nach Asiexis weltgepriesnen Suidtcn 



J) IS CESSUS EX BITHYNIjI. 

C^MMs» XLVU 

« 

J im ver egeUdos refert tepores, 
Jam cacli furor aequinocdalis 
Jucundis Zephyri silesck auris, 
Idnquantur JPhrygii, CatuUe^ campi^ 
5 Nicaeaeque ager über aestuosae* 
ciaras Asiac volemus urhes^ 

(i) Nicaca, sagt Stxabo, liegt in einer grof^cn und 
frachtbaren Eben» , die iiber im Sommer .nicht sebr ' 
gesund ist. Erdbeschr. XIL i54. 

Diese Uiigesundheic kam yon iluer dicken Luft 
beri die im Sommer sehr schwübl wardy so wie sie» 
nach Galenat Zeugnif«! im Wloter sehr kalt ytnw 

* 
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Schon erziUr' ich vor Lost umberzasdiw^eii; 

Frohe Sehnfucht belebt mir schon die Füfse. * 
O! lebt wo]ü^ ilir Gefälirien^ ( sQrses liiiuflein!) 
Die ihr mit mir von Hause weit gereis*t seyd. 
Und versphiedene Wege nun zorOcknelunt. 



Jam mens praetrepidans wet vagßri'; 

Jam laeti studio pedes vigescu/U* 
O dulces comüinn ualeta coetus^ 
10 Longe tjuos simul a domo profectos 
Diverse variae viae reportanS^ 

,(9) Diese berühmten Städte waren unter andern Perga- 
muaiy Smyrna» f^phesu«, MiIeciiS| Halikamassiu. 
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An bxs ,Ns&ra» 



W W — W — ^ V — — w 



Oib^ Jemand 'mir deine sufsen Augen 

Nadi Gefallen zu küssen (J): o Neära! 
Hundert tausend malil kufst* ich sie; nodv 

m 

war' icli 

Dieses Küssens nicht satt, imd hatt* ich ihnez» 
Mehr als rauschender Almn auf der Flur stehn» 
Dichte Saaten von Küssen abgeküsset. 



n N E A E R A 
CAtLMBS XLVllL 

Melütos oculos luos, Neaera^ 
Si ifuis me sina^ us^ue b€isiare% 
Us^ue ad müUa^basiem trecenta; 
Nec unquam satur inde ero futurus {j), 
5 Non si densior viridis aristis 
SU nostrae seges osculationis^ 

(i) Ein BUYer Aosclruck, claCi ^maa4 dem Dichter Nei* 
rens Augen nach Gefallen asu kü«$en geben aolli gleich« 
sam als hätte er in der Zerscreuiuig nicht bedacht» odoi* 
aus ktndlidier Etiiialt aklit gewofiir) dafs niemaud die- 
ses tbun kdnne , als Nelra selbst. 

(a) AI. Vec un/fuam wdear satut futurut; aU Nec mi un' 
tjuaui -vidüor uL Nec un^uatn saturum üidc cor Ju- 
iurum est. 



I 
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An BEN Markus ' TuLLius Cicero* 

In dem Torhergehenden Syibenma&e. 

Du beredtester unter allen £nkelii 
Aomuls^ welche gewesen sind und jetzt sind^ 
Ünd in künftigen Jahren noch sejn werden^ 
Markus Tullius! Dank sagt dir KatuUus^ 

Er, der Röiiiisclien Diditer aiicrschlünmster 
So der Römischen Dichter allerschlimmsier, 
.Wie du selbst der Patronen ällerbester (^}. 

1 

jiD MJRCUM TULLIUM ClCEtLOI^EM. 

Ca RHEN XLl X* 

I^iserlissime RomuU nepolum, 
Qijot sunt, i/uotque fuere, Mar ce Tulli, 
Qjiotcfne posc aliU ciujU iu aunis: 
Gratiiis tibi maosimas Catullus 
5 >^gi^9 pessimus omnium poeta; ' 
J'anto pessimus omnium poeta, 
i^uani(Q lu optinius omnium patrouiis. 

(i) Kicbt so wohl seiner acblechceit , Tielmehr «einer 

letclitfertigen Verse wegen. ^ 
(3) Der Dienst 9 den Cicero demKAtnll oder einem «leiner 

Freunde geleistet haben mag , ist aus der GescLiolite 

nicht bekaimt* < 
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An den Licijc^iu$ Kxhyxjs* 

Im Torbergehciiden Sylbenmolse. 

Oestem hauen wir «viele Mv^se, Kaivus; 
VYoilten^ wie sichs lür Mufsiggänger^schicket^ 
Beide • drollige Veiölein machen, jeder 
Um die Wette sie niederschreiben (')^ jeder 
Wechselsweise bey Wein und guter Laime 
£ald diels Sylbenmars> jenes bald versudien Z"^). 



AD LICJNIÜM C A L r Ü M. 

Hestenio ^ Licini^ die otiosi 
MuUum lusimus in meis tabellis^ 

■ 

XJt comenerat esse; delicatos 

« 

Scribens versiculos u^erque nos^rüm^ 
5 LudehiU numero modo hoc mödo ilhe^ * 
Reddens miuua per jocum atque vüium*> 

(i) Cicero sagt Ton diesem 2icmiiu Kaimt , er «ey be- 
sonders' schnell in Erfindung scharfsinniger Gedanken 
gewesen. Er war ein Sohn des liciaius macer, der 
nnter des Cicero Fracnr Uoterscbleifs wegen engekkgc 
Wftrdy nnd sieb deswegen entlei)^. 



i 

Daim verUefs ich dich, so von deinem muntern 
WilÄ^ und artigen Sdierzen ange&tecket, 
Dafs mir Armen kein Bissen schmecken wollte, . 
Mir kein ruhiger Schlaf die Augeu deckie, 

Sori- 



Atque ülinc abiit tuo lepore 
" Incemus^ Ucini, faceuis4jue, 

nec me miscrujn cibus juparet^ 
xo Nec somnus tegeret cjuiete oceUos, 



Sed 



(a) Katull hat m yierzehn Sylhenmafeen geaiclitet, die er 
«um Thcü von dea Griechen eiulebnt liat, und sein 
Freund Udmva Kalrus muö mit ihm einen gleicben 
Or^sclitaack gelmbt haben. Noch ein grosseres Ver- 
dienst um die Sylbeimmtse der Griechen hatte nach- 
lier Horaz, der riele davon «ucrst eingeführt und 
sie ^vohlklingeiider gemacht hat, als die Grieclieu 
selbst: ein Verdienst, worauf er sich uiit lleclit et- 
was xtt Gut© thttt. V ÄJan wrd fragen : Wäre beider 
Dicliier Verdienst nicht grosser, wenn sie in selhsl- 
erfnudenen Sylbcumalsen geschriei..eu hatten, da sich 
die Zusammensetzung der Füfse unendüch verfielf^- 
ligcu l .ist? — Vielleicht machten sie wirklich einen 
Versuch damit} fanden aber, dafs die Gricdsen, die 
bereits Tiele Jahrhunderte die Poesie getrieben hauen, 
ihnen in den WoWkluigendsten Sylhenma&en eutof. 
gekommen waren« 



Digitized by 



SondeM' daß laicK ite fielt ii(er«»i^' 

Kaum deu Anbruch des Tags Prärien konnt6| 

Wieder uin dich zu seyn> mit dir zu plaudern. 
Als ifan> i juiiide voii iihrei A«Veit.> i^i^\ 

lAgen, macht* ich dir> SOfser^ dief^ Gedicht 

Meine brennende Sehnsucht dkt zeigeivr 
TSiun, raein^ Augenlicht, sey nicht übennüdug, 
Und vex'schraälie die. %ifs€^ Freuflid^cj^al't ja 

4.. ' 

Sed Mo mdoinüuS furore kcto 
yersarer ^ cupieiis viderß lucem^ 
IjC tecum loquerer ^ simulque nt essem 
At defessa iabore membm postquam 
t5 Semimonua lectulo facebaiU^ 
Jffoe, jucundel Ubi poema fecif 
£x 4jUQ perspiceres meum dolorem^ 
Nn^tc aiidax cape sis^ precestjue nostras 

» 



ii4 . 

Streng' ist Ate (^i)t;.y/beleidige sie ja aicht! 

■ 



do iV^ p&enas -Hamern reponati Ate (*} < t-V 
Est vi^iemens 4a€der^ haue cat^toif 

(3) Hier ist Ate entweder eia anderer Kahme der Xe- 

. angieb|: die Poena , die Dice» und die grau?» 

taniste von allen ^ die Erinnys. Be^m Homer sciieiiit 

IHtinj's and Are £in)6 Ptsrsdn )M3rirJ' »Zers, £¥tn'^ 
' nnys und das .SebiClisal waren Schnid , nlclit ich : 

»«aber wer konnte anders? Gott vollbringt aUe«| alles 

»Ate» ZeTS ehrwürdige Tochter. k ' 

(4) AU Ne poenas Ncmeui ixj^oicat a Um 
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Nach dein Criecbisch^ii d^r Sappho, 

' — V — W w w — — \J — — w 

ö<?%'emetn*0o{te gleidh scheint dfcr Manti mir. 
Scheint^ wo möglich^ seliger als die Göaci> 
Der dir g^Mreatiber sidi setzen > stets dich 

Lachelii sel^iydaEf^ welches mir Axmwn ^e 
düme raubte Lest^lal, weaa Ich^eiuinc^^'l 

j 

CdMMMJf LI. 

\ s* mi fia r css ö 12eo, juidcxu /*> 

lUe, sifas est, superar^Bt^o^!'^'** 
Qui s&defis adv^rsus idenUdem^^u^ ( 

5 Diilce ridentem^ miscro ^uod omn^s 
Eripii se/isus mihi; rmm sj^i^l-,^'^, ,, CiO 

M 2 
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Dich erbliche ^ jfeWt mir. dtr< jLÜwmp und ich 

Meine Ztmg' erstarret j duicii alle Glieder • 
Kiiuit mir_eii^e liücliüge Gluüi; es gellet 
Hell mir yor den Ohren; die Aügen decket 

■ Doppelte Nacht mir., — ~ . 



^^^^^^^^^^ 



JLesbidf ttdspexiy ni/ul est super mL 

Lingua^ sed tqrpet: imuü (J^) subimtuit 
lo Flamma dimamui sonäu suopte (') 
- Tititiiumt (*> auresf - gemina teguntur 

Ouumg Catulle, übi molestnm est; 



(a) AL Muwt^ 



V 

1 

(4^ AUtinniutt$^ - - ^ 
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Mü&^apg^ mochte : daCs du so achwäcmse und* 

^ aus! ch weifst^ 

Möfeiggang hai Koöigeia plt,^ hat grofse» ' 7/ 

"^-'^^t^A geschadet 

). . T - , * f * ' - ■ '-Ii * -i . t ^ . . • • "i ' ' . * 

, */* •. * ■ . • ■ . ' » •» 

r * ' 

i5 Ouuin et r^fS'.p/[ff4S ei beatas 

9 

Ferdidit urbts^ 

^ \ \ 'S 
Katanm, 4ev «eina tiel»e Micfct ao tclmaelitenf 

•Sy^T^iJckeii pH'^gV/ iiJgJn dfeser Sapphischen Ode- ge- 

ficbto W«iae «uruck. £j itt aiclit «nwabriclieuilicli, 

dafs <}er Dichter dio letzte Siropho, die g^anz, ^ «cl« 
' •iiem Odschipack- geiiphintebei^ ist p et"«! lueltiiier Mm« 
II'jÄ***^*.'» ^em Gcspotie aus2uwcicb(^o , einer« ao ' 
♦.'liederlich gewaiUeneii l'erson jeiualila ein so zaxilicbea 
^ Liebealied gjaanog«!! luibco« 



f> V t 

' ** « 



* 



>/•: »ir. 
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U K ü , .-Rlfi JEÄß V A T I N 1, ü S. 

Auf dem Kuriilftuhl sitzet Strunia JNonius (Ol. 
Falsch schwul t bey seinem Konsulat Vatinius (2). 
Was zauaersr dU)je. Ka>uIl^*W9 ^«*»ftÄi «Äiast 

Z>i ^STRUMA NONIO ET yATJNlQ. 

\^ ARMEN LIL 

jPer conSiilaeum pejcra$, J^aUmusi* ^ , 

(iy*AbilätU • ll^riiili ' istCensöi' bdcf^ oder idil 

>o^ew«n4eiR;nd«tnl 'aaf der Liste» «toiuKonsul fmd^t m.in 

ihn nicht. Der KurMiTtpikli.F^^E ^^l'r^j^M^ü^^i^ 
höhorft Obrigkcitem Er war mit EUenl>eia ausgelegt, 
und konnte susammengesclilagen werden, ungefähr 
wie unsre rddftäWe- .^ManjUe-Lc iLn diesen obrig- 
keillichen Personen bey Gelegenheit nachzutragen, oder 
fluch naclizui.tbi en. ' * 

(2) Bey liingen, die einem am schaubarslen waren, schwur 
man: Vatinius schwur also bey seiiieiu Konsulat; weil 
aber keiu wahres Wort aus sciuem Aluiule ^ing,^ so 
. «fchwur er immer falsch. Er war ncb&c Ä(in\ Kalmus 
Toii dem Diktator C i'iar zum Konsul gewacht woidca. 
Dio Kassius XLU. 55% 
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V 0 K 1^ I H S M U IT H 2 K A l7 IT T iS' il 
UNI» DSM AX2>N£ll KaLYUS» 



T /flehen mulst^ ich, icl) weifs niclit über 
'Beym Gericht; nieia KcJ\us alfe Frevel 



£ U O B A M T '^C'A L F- O, 
j"*»'- tjv»'>v nii»uouiti. «i#.I»JL .ja!;-»); fi«»"jir» »..^^ 



^Jldsi T^e^fio anejn modo m, Corona (^k 

« ■ 

Jid>nirans aü huec manusque CojfcrU^ 

ein «elir scbarCer 5atins(;|^|;^j|^|Ql^^4^^ g«iirH|B'^ .^'t 
lien wuc ?uis den- Brlef^Q^^^^^ iß^^^^' cinenj Orte 

(VIL a4«) sagt er YOn dem XigcUius Hermogenesy 
•r «ey fdr «in HipponaKliaclisi Lobgedicht des Kalyit» 
lieittios be&timjnt. Hippron« x jibcr war ein sehr 
hf^if^cnder JaiabeodifcUter | . der die Skazoncen er» 

■ 

ftanden beben »oll« 

(a) AK € Corona» . 
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(9) Da« Wort .FnsillcheB ist aii< dem I.at«iiiischea jbu* 
#f7/K« 'verdA^^wol^tfia. in der I>eatsclien Bu* 

j,j^;i|)iachc quellt . jb[ek^a»^t|^ 3k rals iq.flCT, Jl^tciiij«d^|j|i 
das Won *alaputiutn ist, . auf welcbem der ganze 
Scners de« ^Dicmeni berunet. Indessen finden wir )e« 
:ei^«esl,iaJeiqigeQiP4dvikit«n .jg^ebrdudil^ an exr 

tax Oxt0, wo es q|ehc hitle stehen sollen , nehmliclt 
in eiAer geisdlcben liede^'wo man, anstatt kommt 

lior^ meine Pu^Hl(jhcn ! — ^ 
Was diesen Reclner Kairos anbetrifft» so Tesiicbert 

9ns Sencka , d^Ts er sehr <klein Ton Ferspn gewesen 

*L") ^ ■'^rlv»,>^^ «ÄiiNsn Ci-,v^v. 4i,^v>, 

•ejy undOviams nennt Ilm exiguus Calvus, Es Kann 

ihn alsip Ni6#^^n^)^l^lbftl^^le^^ "«W^in/^ntSiffeidies . 

Kind, i^iiudv.|S<;^^ Jlc^c für 'eine .3c|^^fi^buji;igj;<^aUen 
Juibe^, Vlfilea Korssichtigen sind äbnlicho Dinge 
gegnel» - 

k 

"^^ ' AiUaS '^Catullum 'Jboer ingii, ulti duadcium 'hujtu, 

Jti^je ni'j ,4 /.. f'« V . 1 iiii -i — rrr- ;I . . • ' • i 
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Denn sctoii habÜch dich aui cleiilTLberfeIde(»)| 
Di^h im Ciritus(*)'/ dich unter aüöiJk ßücliem 



^ramus^ S.i Jorte non malesmm di" (*)^ 
Demhnsi/es uhi siiu tuae ^abernae (^'j; 

(i) Das Tfterfeld wird sonst auch da« kleine iVEmfold 

und das GaehmaiulkUelie F«ld geoannr. ^ ' ' 
(») Der Ciretn sitamivulk awUdiea 4eiii PÄlatfnlsclien und 

wurden« ^ 

(3) Unter «lleii.Bäc^ij^ W«Ä«Mli^4iHtiiBttchUden. 

rfi)*^^- ^^'^^^^ £/y./4J^rU Mi mqlcÄii^ fiU, -Z Jn 
stiiuenäo %4*4/ f#W#«.Ww.^iji^^ 
omnes/ere Uhrurii ei eommmtatoresx^<t4ep ut ß^^i^ 

(5) AI. teiuhtati. 4U. yuebmii. 

i,^) M..tmh9miij idsülMUiL ^f'^laf<is; ^. m,eW$i 
mLlocellU. I . 



(3) Das MTorr Pvsllleiieii Ut au« dem Lflteinischea j»»* 

sillus verd«4bc worden, ifj ist in dor Deutschen Bü • 

fUs, y^ort safaputium in,, ftuf weU^ein der ganse 
Schern det -Dichters beruhet« Indessen Eadea wir je* 

«m Orte , wo es nicht hirie stehen sollen , nohmlicU 

in einer geistHchen Rede, wo mari, anstatt kommt 

hw, meme Pu^i^l^h^n ! 

Was dieseti Redner Kalvui anbetrifft, so Tcr^ichert 

SeiMka , dgfs ^r sehr l^lcin tos Ferspn et wesen 
,r-' c.'AyW, .^\^ «uiv^'n :\Voi..^ ^i^'-^f^ 
9ty , uid Oiridiits nennt ihn €xj^uu9 Caivus. Es kann 

ihn also dep-^-üngeiiAnAl«^ leißkt ^fi^^in. vrir^iciics . 

Kind , ,^«^>3^«pfR^J^«4^ (iir;i»^n9..WwJv*ü4i9 «t***«" 
Imbe«, VkUn Kontichtlgen sind ahnlicho Dinge ba- 

* 

'poeis Iccttones non immerite äandetitur, ' 

-k"» .*Y . — ' . ' i. nroS • ■ ■'^ , . " '*) 

• «i * ' r •* .1 
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\ 

*lcii entichei didii^ wexui dirs nicht hesch-vrarlick 
FäUt> niich wisseu iu' lassen > 
Denn schon fiafa' ich-iich aui denlliberFei[äe(^)i 
Pich im CSftmf ^^^NätidixlhtöjD Mlki BucKerri 

— > i H i ' H l I « 

ramus , ii forte hon molestum e^^ f*^^ 

(i) I>«» Tibcrfeld wird soiut «uch ckw Ueme Mmfeld 

und das GoeKmöniliiiUelie Feld ^'enannt. '^^ * ' ? ' 
(a) Der Cireus s^Morima^ swisdiea ^em Faktinueh«a aod 

(3) Vaux allen «Büc^i^j^fai ^iyton..|t|^.-«U«;i ^uchla-d«», 

jfi) P^^^^y' t^hl fixfU ml Moleiitim eit, Jn re^ 
stituendo hu im cara^i^s ,rßetrH> qpjer^ain colli^eat^unt 

(5) AI» ienebraei aL latebrae. 
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Dieh im Tempil d^s ^olkeni^^Dütuiergotte9^^)>- 
Dich in M a g a us Spatziiefg^ittg' (») aufgesuc^et. . 

r 

Pen Kamerius wieder ^..loÄ^;Jili^^;p!, 

a 

lo Oamerium mihi^ pessimae puellae (^^)! 

^^ . ... '. i.*^! 1^ ducens^ *■ *T '* 

hic in roseis tatet papiUis. ~' * 

(8) Im iS*u>eiigaiigc de* Po m |> # W« g^B tt s | der oft 
achlechiw^g Magnus genannt wird« >• * * 

guas wiltu vidi tnmen, Serenas* • ■ • • 
, (la) niiidum; ■ ^ ~ 

/ 

* 
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I^elh^^ «hl ftolDäb «faä^tadsBoM deine FregEB^ 
So yenii^deBt«^>dafrM^<>' ^^^uch mit üerkula. 
Jvrüfleu (»MiT.aäögq: mch% aus. . Wi^UkiiJ' 

i^b r f ''.^^nuieck" uns,:' ^ ri->7' 

Wo du heibergsu^Htt^tis damit! mir kannst di| 

Tanto te in Jastii ('^) iiegas. amicis T*)* 
i5 iiobis^ ubi sis fuliurin; eae^ 
Audacter cori%inüt;e ^ credß lud ('^). 

« ... 

(i5> Heriiu^ tief der scimellen Hiiidiim dor DUna eiii 



< • V 



ganzes Jahr laDg nach. 
(14) miihm? ^s^Ms, W<vni»Ä»iW RettUimalX 

JiL Sed te fua0Pera jam Herculis labos est% 

M, Std n'ae jnm feiit% » • f^-* • 1- 

praenomitiis Lucius, ^uod CameHHfL/utM au£ßi^nt, 
ARi iotum hunö v^um glossema pt^pni^ «X i^guMii^ 
/ Die nohiSf ubi sis futuvus ^ hde h^fe^ i _ ^ 



^ > 
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Sage 5 ; liat ^eln BleodincliM didl «IkestncX^ f ' 

♦ 

IJisf Fricluft dar ;lilei>e ^^eliiL iiedoren^* ... 

.Veousc li^bl ja das Schw^t^ejai voii der J^atn 
P6ch venlegle. ffir .w«ii du wiUs( di^ Lippex^ 

■ 

Bin ntir ich der Yertravto deiner Liebe^ 
D«nai> freund« lief ich wich gleich dem. 

tfiM i& h€i0olae $enen$ fuMae^ ('^)? 

ümgtiam clauso lefies ojre, 
Fruc^us proj^icies umoris vinnes* 
Äa yerbosa ^aud^ Venus lihfuela^ 
• yelg, si vis, , licet obse^ßS^ fußlaiumt, 
Hwn vosin sin pariiceps amßris», i 
^2tfb>* cusios si ßMg^r iUe Cretum^ ' 

(i8) Bi0i0T Waol^» Valttt gwaanc« fKarMriit M«iMl TOM 

Era, cJen Vulkan TeTferii^t und Jupiter tior Earopa 
aar Sicherheit ffegelm liatte. £r lief «agUch firej«» 
mahl ringt itAi cKe ganze laael Ktete« und letidanw» 

«ftiag^ wegen veiHe»^ > ; • • . ' va- - 

(i?)) v^/. /»tffüWee» - ' i'.'> / 

(20) ve/ //o*r, ' ' 

>i) AU dum ißMi Hm 9^9* 
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0 



I 

PeneAt Sdnaringea an tBS&xm, Ariileii v) ; flöge 
Am dem.fe^oMis. ( - .)ir ..^odsr mit des Ah«idiW 
Weiiiaem «ch&oUett Geqpaime (f'^i: «ii^ Itjtf^ 

iioch 

Was an Tüfsen Und Schultern Flügel führe^^ 

l\roÄ Ladas si ego pehAifim^e PM^äs X*^)^ 
a5 iVb/x si Fegaseo J^rar 'mlattty r'^ 
f^el Rhesi niveis citis^u^ bigü 

tfiOk) ladat» de^ tdm^tovmttttiirer In den Olympuctitii 

S^ftlettw Paii8«iiiM (III, ai.) geU^akt zweier Wett* 

laufer dieses Nahmenj. ' 
(a^ Alt PjerM&i die Golrgottift Me^ute UUmpfeH «bUt», 

gab ilwi Merkurius Mine Flüpelfchuhe, 
(j>4) Dieses ge/lügelte Pferd ward dem BeilerOphon ^ aU 

«t die Cbimara bekanpJeB adUtd» ton den G6krem 
j mgesandt; Er wollte tutetit dmnit gen Hitmnel Hie« 

gen t Jupiter aber liefs das Pferd durch eise Brämio 

etecheni dalj et wild wird nild dea Terwegeneil B.ei«> 

ler heruBter warf. 

Von diesen Pferden , an denen dat Scbicktal to« 
Troja hing» und wekbe IHom^ea und Ulytset eHN 
luhrieo, redet Homer im cetinten Gesang© der iiudt, 
^a6) p^ulgo hie versus seejuenti postpomtun 



1 
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Und ^ecbind^ daxnitf din Laiei^dw^'WiilderV/'f 

. Wfiiäci' aus Ohnmackc in Qhia^uad^jRkiicisitik^^ 

^.Weah ich länger, dicii ^al-^u^ubh^ >ginga^ 



.1 , . 

Ii t . 



t^entorumque *€imui r^m re curiHM^ 
So De/essus tatnt»f omf»buii,mettfti4is, es 

■ « 

, I* Iii I t*" ^ I ' .J I« % \ % ,\ 

«*- ! f ». ' ^ f \ « ^ •"' » . .... .V, I 

• Ii« . \ S »• • V : . . • • ' I "Ii* 
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Gebar dich eine Löwinii in den Einödeil 
Getiilieiis? Schuf ScyUat^ die niii Aleerhimden 
Umguilet 19t /-so rauh dich und so harthemg^ 
DaTs du dem' Sfehenden - iil^ höchster . Noth 

V. w .sdiimpflich 

Dein Ohr verweigern l^nntest? O zu grau<*> 

samer (')l 



O U B R E L 
! Carmen LIX, 



N um te kamia monii6iis Libyssinis 
^ - W«^ ScyiAi la^ram inßmä in^uinum parie 
Tain mcnte dura procreavit ac tctra^ 
Uc su^jjiicis vocem i/i uo^'üoi/no casu 
5 Contemtafn haberes? O pinis fem cöf de! 

Jl) Einig*' liaitcn <1if?scs für ein 7^fiicTirrü<*l<, daV (fir.eia 
lätisern Gediciile iichOrt habe. Es kami abci .gj-vr^v.olil 
scyn , dafs KatuU durcli dicfs kleine po^üscbe H.nid« 
Vr inicichen einen letzten Versuch liat mnchen wollen, 
ob er den linrtlierzigen FieuDd oder AfxverwaoUteii 
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... • ^ ?% 



. ^ • «•^• 



JElixigebornei: ain Ue]ikon> 

..... r 

Holder Spröfsling Ui aniens 0> 
Der du sanft^in äes^annäs Am 



Das 



Xi^UPTI^S M^NLIt^ TOÜQUATl 
ET JUUjiE.^AURUNCüLEJJE^ 

V 

.Cid MU Mir l»XI* 

. Cnltor^ Uraniae igen^4^ /, 

«■ 

' . (^ui rapis ten^ram ady^ünti 



<> I f • • J 



l 4 I • 



(0 Die Diciiteir nttett aach iLren ftriicll!«4teii^ti AMdi- 

rcii dem Hvmca Lald iieii Lacchus und di6 VCntisr, 
bald djea Ipollo and tint rftn drn Musea sa i^Uera» 
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Das auß;>luhende Madchen ziehst^ 

Heil dir^ mäduiger Hymen 1 
.Koirnii^ die Biüdie des liebliclien 

» 

Majorans ixin die zarte Stirn^ 
In der Linkra* den strahlenden . 
Hochzeitfdileier (?)p den weifsen Fuf« 

* ' 

In der goldnen Sandale (^). 



yirginemp o Hymenaee Hymen 1^ 
5 Hymen o Hymenaee (*)/ 

• * * • 

Cinge- Tempora fioribus 
Suavti o lentis amataci; 
Flammeum cape; laetus huc, 
Huc venip niveo^gerens 
10 Luteum pede soccum; 



\ 4 



■ I ♦ 



(a) DiMer Sclilei«ir wir fouerfarBlg-, ^Ast «r auch im 

Lateinischen den Nahioen flam meunf (seil, •velutn} 
erhakeo bat. Die acfaamhafco Braat, ward mit eiaem 

• T 

solchen Schleier bedccHt. ' \ . • . ^ 

(3) Die Sandale war eine Art Toa Pamoffel, detglei* 
chen aber nvr die FravenaEiipmer nad die galantesteii 
Mamupersonen trugen. 

(4) Zwcy oic Aviedej höhlte Verse, -worin nicht« als Hy- 
meoa £ialiiiie:«vorlbpiniiit| würden- uns jetzt zu leer 
dünken: 'bey der Hochzeit des Manlias mögen Ge- 
sang und Tanz diesen 3cUluf9rersen ei^ea grossem 

I 
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Dicli erwartet ein Freudenfest: 
Auf y und dnge juit dlberner 
Stbnm' &n Brändied, und scJiüttele 
Rasch die Fackel^ und stumpfe rasch *^ 

Mit dem Fofse deii ^6den. ^ - 
Unter glucklichen Reichen macht 
Heute Julia — reizender. 
Als die Göttiiin Idcdioiis (^) 
Vor den Phrygischen Richler trat («) 

Ihren Manlius ^ducklich. 



Excüusque hUari die^ ' 

Nuptialia'kkfncinens - - • V 

yoce carmina tinnula, ' ^ * ^ 

feüc humum pedibus , manu 
i5 ' Piiieam (^) €jU4U^ taedam^ . 

Namque TuUa Manlio, - 

QiicUis IdaUum colens . 
' f^^nit^ ad P/$iygmm Vmw , . 
* ' Judicem, bona cum bona 
'^p ^ ffuhit.,alüe vir^o: 

(5) Ida Hon: ein der Venus geheiligtes Waidgebirge 
in CyperiiV auf welchtfin dti klctlner Ort lag, worin 
ihr^eiB "!*cii4iel erb«tt«i ^ar; "^^^ " ' - ' * 

(6) Vor den Paris I dem sie tädch lui bekleidet in ihrer 
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Sdilanken Wuchses ' ist - Julia^ ... \. 
Gleich dem Lydischen Myrtenbaum («)^ 
Dem die Zweiglein^ von Biuthe schwer 
Sich zur Freude^ mit Perlenthau 
Die Dryaden beträufehi. 

Auf denn! lenke den Sphritt hieber> 
Undiverlafs di^.^geweiheten 

JFe^ngrotten Aonieiis^ 



■ 

Myrtus Asia ramnlis, 
Quos Hamadryades Deae 
Ludicrum sibi .roscido 
ä5 Nutriunt huinore^ 



Quare aga, huc adüum fanau 

Ferge än^uere Thespiae 
Bjipis A.07Lias jSpecuSß 



tri I - • , VI 



i 

• gftnze» Schdliliek Wies, und yon ilun den Preis yor 
ihren Nebeobukiermiien eriiicic. >. • . 

(7) spintam, ex conj. Partiten. K Plin. JCf^I, \s. 

<8) Wo der Myrtenbaum elithciifiisch i%t \ wie in der Ly- 
discheu Landichaft Asia am Itaysteriluise, " da echiölst 
•r zvL der ^ehörigeo HöJie einpor. . ■ ; 
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Die von oben mit kalter Flnth ' 
Aganippe bewassert (^). 

Jbübr^ ein Fräulein^ zur Ehe reifp 
In dißfs Haus als Gebietüiiiiu. 
So mit liebe bestrick' ihr Herz^ 
Wie dch irrender Epheu rings 

Um den Pappelbaum mndet. 



liympha ('®) qitas super irrigat 
3o Frigerans jiganippe; 

Ac (") domum dominum voca 
Conjugis cupidam noyi^ 
Metum amore retfinciens » 
XJt fen0» hedera huc et huc ('^) 
35 , järborem implical errans* 



(^) Der Helikoa in Aoniea (Böotien) \var ein felsiges 
' Gobirg«, auf welcliem die Quelle Aganippe ent- 
sprang, 'ünd'deasen Grotten ^^en Xibetbriscben Ifyni- 
pben, das ist, den Musen ^'cheiligt waren. Am l uUd 
doMelben tag Stade X h e ia. 

(lo) AI. Nympha. 

AI 

{ji^ AL hac hac. • »> 

V - 
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Und ihxj denen ein gleicher Tag 
Früher/ später^ erscheinen wlrd^ 
Unberührete Juiigiraun, siiigt 
Wechselseitig: Gott Hymen, kommt 
Komm^ holdseliger Hymen! 

Hört der ^Stifter der rühmUchen 
Liebe, hurt der unsträi liehen 
Vej^is Herold zu seinem Amt 
So sich bitten, so wird er bald 
Seine Schritte beflügeln. 



i53 



F'os item (J^) simul integrae 
f^irgiries, 4juibus adi^enü 
Par dies, agUe in modum 
Diciie: O Hymenaee Hymen l 
40 Hymen o Hymenaee ! - ^ 

r 

Ut lubentius^ audiens 
Se dUtrier ad suut% 
Munus, huc adi^um ferai 

Dux honae J^eneris ^ boni 
45 €ionjugßtor amoris. . , 

(i5) jil. -vos^utt item. AL % ittrum : comMr^ metrum» 
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WelcUer Gott ist voa Licbt^xideii • • 

Mehr zu suphen? wen ehset itum 
Von den tiimmliscben billiger? 
HeU dir, Stifter dor E&en/ Hell! 

Drejiuahl Heil dir> o Uyinen! 
Zu dir betet der schwache Greis 

- • » 

Für die Seinen; dir lösen geru^ 
Keusche Jungfraun ihr (Gtirtelchen ('^); 
Auf dich horc}iei: der Bräutigam ^ 
• Mit hoch klopfendem Herzen (^^). 

Quis Deus magis ac magis (^^) 
Esc pecendus amaruibus? 
Quem colent homines magis 
Caeii^m ? *0 Hymenaee Hymen ! 

m 

So Hymen a Hymenaee I f 

Te suis trcmulus pareus 
InvocaC; tibi virgines 
Zouuia soluunl si/ius ; 
Te tumens ('^) cupida nevu^ 
55 Captat aure maritus. - . 

(14) Dir, «lern Gott der Ehen, aber nkW dam Kupi«^o, 
dem Go(t der blofsen Wollust, loset ein keusches 
IMUulelm üirea Gürtel» odir U£it ibn ikh losw*. 
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Aus dem Schoofse Afuttor hohlst . 
Du das blüheude Mädchen weg>. 
Ubergiebst es dem wilden Maxija 
Sey gegrüfset^ du HoclizeiigDtt!^. 

Sey willkoraiHen^ o. Hymen! 

Venus ^eystand kaim qhne dich * 

Zu nlciiU lioinmen^ was guter Huf 



Tu fero Jupeni in manus 
Floridam ipse puellulam 
. Matris e grcmio suae " ■ * 

DeJjs* O Hymena^e Hymen} ' • > 
60 Hymen o Hymenäeei * . 

t 

Ifil potesb sine te f^enus, ' 
Fama quod bona comprobef, 

(i5) Er horchet, ob die hoclizeitlichen Gebrauche nicht 
btld geendigt sind, ob e< ihm nicht bald erlaubt 
aeyn wird, sich der ganzen Person seiner Braut an 
bemdchtigen, . ^ 

(t6) AL magtM ah magi$* magis optimii» 

(17) AI, iimens; ai, tenens; ül, ie /e, Hymen* 
(lö) Dem wilden, dem ungestümen Mann, will der Dich- 
ter sSigen, der, tot brünstiger liebe, des sarten Müd* 
chens gar nicht schont , sich an ihr Bitten und 
nea nicht kehrt. 
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Löblich beifset: geliebt es dir> 

Kaiui eis. Saget, wer d^irf sich wohl 

Diesem Gotte vergleichen? 
Freye Kinder kann ohne dich 
Kein Haus geben; der Vater kein 
Stammhaus gründen: geliebt es dio 
Kaim ers. Saget, wer darf sich wohl 

Di-esem Goite vergleichen ? 
•Kein Herd, weichem dein 'Opfer feWt, 
Kann Beherrscher den £nden der 



Comiriodi capere; at potest, 
Te voiente. Quis Jiuic Deo 

6S Compararier 

NuUa 4juU sine te domm 
Liberos dare^ neo parens 
Stirpe jungier ('^); at potest, 
Te vohfUe, Quis /luic Deo 

70 Compararier ausit? 

Qime (^°) tuis careat sacris. 
Hon queat dare praesides 

(19) AL vincier; ah dicier; oL nitier, 
(ao) ^im McU. domus. 



1J7 



Erde geben geliebt es dir, ' 

Kann ers. ' Saget, wer darf sieb wohl 

Diesem Gotte vergleichen? ~ 

Kon eröifnet die Thüre: schon 
« 

Naht die Braut sich; die fölirenen (»2) 
Fackeln schütteln ihr flamm^d Haar. 
Säumst du noch? es verlauft der Tag (- 
Tritt hervor, o Verlobte! 



Terrae fif^us^i^^); at^queat^ 
Te volenee* Quis hiiic JDeo 
75 Compararier ausü? 

Claus tra pandite januae: 
P^irgo adesi. Viden^ ut faces 
' Splendidas qu€itiuru comas? 
Sed moraris: abii dies. 

Frodeas, tiuva nupttu 

(ai) Das li€ilÜit: keloe $tflttliah«r 4en' Romisdien Froviii- 

^ Zeil gel»en , weil keine unebelicheti Söhne dazu j^olau- 
gen. Dem JBLömiscbea Keiche gaben so wohl-Diciiter 
«U Redner den stolzea Kähmen £rdkrels. 
(32) Föhre, Kienfölire, Kiefer, sind ▼erschicdene Be- 
nennungen des Kionbaumea, pinus sih'estn$ Lt'n* 
Das Km dieses Baumes wird zu Pecbfackelu ge- 
braucht. 

(2^) Der Tag ist geendigt, die Nacht ist da: dieses ist 
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4 

Aus jungfräulicher ^ituamkeit. 
Geht sie langiiaiii;^ uiid da s\e hort^ 
Dals man gehen mufs, weinet sie. 
Säumst du noch?' es verlauft der Tag. 
Tritt hervor > o V ^^l}te i • 

Weine nicht mein , o Julia 

Aurunkleja! befahre nichts 

Dafs em schöneres W^b d^ Tag 



TarJai (^^) ingenuus ptidor^ 
Qiiae (^^) tarnen magis audiens 
Fiee, quod ite neeesse sü. 
Sed moraris; qbie dies. 
85 Pr^deas, nom nupta* 

Flere desine: non Ubif , 
Auj uncleja ^ pericuLum esi, 

Ne ^uu femina pulchrtor ' 

«Ine ErmahnnDg sum SchUfengehen , un^ wird daher 
wiederhohlL 

4 

(a4) Kulgoi terra flfUbus* 

(25) At. tardet. 

(a6) AI. ^uem, seil» pudorem, 

t 
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Sehn wirdj wie er aem strahlend Haupt 

Aus dem Ocean h^bet. v - ' 

In dem Garten der üeichjen steht ' 
Auf dem buntesten Bluhmeabett - ' ' r 
So die purpiim» Lilie (^7). 
fiänrast dtt noch? es verlauft der Tag. ; 

Tritt hervor^ o Verlobte! 
Tritt hervor, . 0 Verlobte! (St! * 
Schon erscheint $ie;) hö^^' unser Lied 



t Gamm nh oceano diem 
90 Viderk venientem^ 

Talis in vario solet ^ 

Divids domini Jionulo 

Sed molaris ; abip dips^ . - 
g5 Prodeas^ ^9va nupta. 

ProdeaSf noM n^upta, (tf// {'^\, 
Jam pidelur) et audias ,x ' ^ 

(^7) ^Ni^ die Braut in ihrem rothen Schleyer unter Oi- 
rem Gefoljg« und unter den Tersammelten Zuschauern. 

(al^ <fir/ interffietio $ileiuü\ PUütö, Terenfio, CicwrofU 
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Näher! Sieh nur^ die pecfaigen 
Fackeln schutteki ihr goiclnes Haar. 

Tritt hervor, o Verlobte! 
Keiner Buhlerinn unterthan. 
Noch leichtsinniger Hoffiiung voll 
ISme schändlidie Lebensart 

* 

Fortzusetzen, begehrt dein Mann 
Dir am Busen zu liegen. 
Wie der Weinftock die sciUanken Arm* 
Um die Stäiiiiiie der Pappelbaum* 
Und cfer grQnenden Ulmen schlingt. 



Ifosira veria. ViäerC? facfS 
Aureas quatiunt comas. 



lOO 



Prodeas , nova nupta. 



Nofi tuus levis in mala 
DedUus vir aduUcra, 



Probra turpia persetfuens 
fuis teneris volet 



io5 



Secubare papiUist 



Lenta <jui veluü assicas 
yitis iinplicat c^rbores, 
Implicabitur in tuum 




\ 



So wkd ganz Jiüt Ilmtal^ 

Dick dein Jüngling tümwickeln* 
Bettciien. oj wie viel Wollust wird 
Deinem Herrien bey Nacht i^ji TJieil^ 
Die bey Tage der Gluckliche • 
Wiederhohlet. Der Tag v^rianft. 

Tritt becVor^ lO Ve^doUel 



Complexum. iSed abü dies. 
xio ProdeaSi nom nupU^. 

"k Ii . k t » ; 

* * * . ft ^2>J . . 

O cubile, . ■ ■ I , ^»«) 

Il5 * * fc 

Quae mo veniurU Iißm, , 
QuanUi gaudia, ^uoß wga 

Noctß, quaß media ilie 
Gaudeat,, Sed i^bu dies* 
lao " '* Prodeäs, * nopa nupta. 

(39) Ilic £f es 'Versus porierunt, ' 
(3o> A^. äddufUf . Md auüo sensu idon^o i 
— — €fuot omat^uä'" 



i4a 

Knaben^ hebet die Faekeln hoch^ - 
Schon efblick' ich den brautlichcn:' 
Sdüeier. Singet den Weiligesang^ 
Ueii dir^ mächtiger Hochzeitg.ottl 

Heil dir, gXiüger Hyttieil! - 
Jetzt laTs keine 'imxdiwj^ligeii 
lieder feUea; den Knab«a endi 
Keine Nüsse (^'). .Du selber .apielst 



Flammeum video venire» 

Jte, coacinüe in mßdum: 

Ja Hymen Mymenaee jo! 
izü Jo Jlyinea Hynttinaeel ► 

Neu diu taceai proca» ^ • ; i 

Fescennina locuiio; ^ • t ' 

. iVe» mices pueris neges* • 

(Si) Feseennische Lieder sollen sie ron der Etrnrl- 

scYien Stadt l esceimia genamit worden seyn, wo inaa 

die Gewoholieit gehabi: bat^ dei^tdien leichtfertig^ 

Mochzeit^esange abzusingen. 
(33) W eil die JLniaben gexn mit Nüssen spielet! , so licifsC 

die Nüsse T«rlat.eeii beym Pemitt*(L e&) ätiafi«* 

liehe Gesehüft» treiben. 
(S3) Der Ausruf Jq War bey den Kömem nicht so unpoe« 
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]^lcht mit Nüssen mehr; * ndiA/ du' muTst ^ 
. Dem Thalassius ('^3 ^dieileiL 

^vur erlaubte Lust suchtest du {^^)^ 

Das ist wahr: dodi dem Ekemaua 

Ist nicht alle die Lust erlaubt. 

Heil dir^ zflchtiger Bochzeitgott!'^ , . ..c 
Hw;/ imfiibräflicher Hjrmm! ' - 

^4-1 

t ff-«'» 

. '* . ..'it. , • • • ' i 

Sa^ lusum nucibusj lubet 
i3o Jarn se/vire T/idlässo. • , , 

Seimus, ^ ^/at^c ftS&i, ff^^fiJil^^^^^* 
^ Sola cogniea ; sed marito 

Isla non eadem liceni., 

Jo Hymen Ifymänaee jol 
j35 Jo^Hymen Hymeriaeei . 

tisch, als bey UQS der gleichbedeutende Aiuraf. ^uch 
und Jttchhey «eyn würde. ■ n \ \ 

(54) ThaUssins (TlisWtio , Thalassus) lebte mit seiner 
Gemahliim in einer so vergnügten Ehe, dals ihn di« 
R6mer bey den Hochzeiten ab einen Stifter ^luckU* 
cheY Eben 'annefen. ' ^ 

(35) Du (liebst deine Lust mit solchen"^ mit denen sie 
selbst disr «rnstie.Kato den« uiiTBrhetratheten Jänglm- 
gen SU 'Mff ben erlaubt , damit sie nicht die iVIatro* 
nen zum i^ebruch Terführea. 
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■ 

Aber", jungQ Vermaiilete, 
Eines rath' ich dir: Hütlie dich^ 
Was er federt^ dem Ehemami 
Abzuschlagen^ damit er ipctit « 
Ailderswo sich versorge. . 

« 

Sit^h^ welch mächüges reiches Haus 
Deines Mannes dicii jetzt empfangt^ 
Und dir dienen wird^ bis dein Haupt 
Tor Uralterthum zittert und 

Allen alles nur zuwinkt 

riebiqt 

NuptUy tu quoque, ijuae ttius * 

yir petety €A£9e ne negest 

Ne pttitum aUunde eat* 

Jo Hymen Hymenaee joi 
140 Jo Hymea Hymenaee t 

En tibi domus ut potens 

Et beata viri tili, 
- Quae eän, sine, serviat Q^), 

{Jo Hymen Hymenaee jot 
145 Jo Hymen Hymenaee 

Us- 

(56) Conj\ cl. Doerfngti: Qaae tibi hene .tärviat. AI. qu^ 
Ai* quoe tibi sine Jiiut erit» 
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I 

Hebe glucklich dem goldenes 

Füiscben übor die ScbweU' hinweg (^^); 
Glucklicii geh zu der glcinzeadea 
Thür hineiu^ und beti achte da 
Deinen yranenden Gatten. 



XJsque dum tremulum movens 

Cana iempus anilüas 

Omnia Omnibus annuü* 

Jo IJjrmm Ifymenaee jol 
i5o Jo Hytmn Hymenaeel 

Transfer onune ^um bono 

Limen aureolos peJes, 

Masi/emfue subi forem* 
' Jo Hymen^ Ifymenaee jo! 

Jo Hymen Hymenaeel 

Adspice intus (^^), u£ accubans 

(57) Dsmit da nicht i|uf der Sdmelle sto1per»tt^ welelie», 
nach dem Volksglauben , eip ungiüciUichjes^ i^eicheu 
war* . Die firaatlobreriniieii pAegtea delier ans Vor* 
ficht die Braut über die Schwelle wegsuhebeu. Dtefs 
tbateii sie auch, sagt maoi tianiit es das Azuehea 
biete* «Ii wäre sie mit Gewalt in de« Maiinea BeU 

r 

• gebracht wordefi. ; 

(^) AI, unus ; ah imut ^ ah unciusj;^ aL udus. 

K 
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Sieh atif Tyxisdiem Purpur ihn: 
Er verschlingt mit den Augea dich. * 
Doch im imiersten breimt auch dir 
Eine , Hamme von gleicher Art ; 

Nur i>reflnt seine noch heller* 
Lafs ihr niedliches ^amchext los, 
Edler. Knabe {'^) ! nun wird 4ie Brauk 
In des Bräutigams. Beti; gel>racht;f 
Heil dir^ fröhlicher Hochzeitgqu! 

Heil dir, Geber der Freuden! 



f^'ir iuus Tyrio in coro 

Toi US iininineat tibi, * 

Jo Hymen Hymenaee jot 
160 Jo Hymen Hymenaee! * 

non minus uc tibi, 

Pectore uritur intiino 

Flamma, sed penite magis* 

Jo Hymen Hymenaee jol 
i65 Jo Hyinen Hymenaee l 

(39) Ein Edelknabe > der Vater und Mutter nocb am Le- 
ben Imben munite, führte die Braac dem Manne int 
Haas. Festoa tagt 1 Ein Knabe tragi die FadLftI Tori 

»wey iuliren die Braut, • ' • 
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Ihr. Matroaea dttr ältesten . 
Bide<inäim6r> ixod bid«c selbst (^o)^ 

« 

Legt das BjrjmuJiiea im. Uochzeitbett 
Heil 4ir> Hymen^ dej:^r^uden.Goü.l 

iiymea, Heil und Tritunpii dirl 
Du kannst kommen^ .G«|mahLj^ du kamisi : 
JDeine Braut ist im Uochsteitbett« ■ \ . . 



TdiUe brachiolum teres^-^ 

Praetextate, puellij^e; . . • 

JiiJfi adeatu viri (*^).] 

/o Hymen Hjrmenaee jo! 
170 /o Hymen Hjrmenaee 1 

' J-^os hofiae senibus bonis (^-^V 

Cognüae bene feminae^ ' 

Colhcate puellidam. 

Jo Hymen Hyme^taee jol . 
176 /o Hymen Hymeaaeel 

(40) Sic mufsten nicbc allein tou unbescholtenem Kufe 
5eyn , soadern auck nicht siun) zweytea Mahl gehei« 
ratfaet haben. • * ' 

(40 Adsani, qMu$ id opus est, McHitti proiMee* AI 
adeat, 

(42) ^1. seJtihus 'viris, AI, ßiium in oäuUius unius Co* 

K a 

I 
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> ■ 

Ihre BadLchen sind wie der Molm - 
Frisch von Farbe^ die Schläfe weÜs, 

Wie der blühende Schlehdom. 
Doch so wahr ipir die Himmlisciiea 
Hellen sollen! — nicht minder scUön 
Bist du, Bräutigam; Venus hat 
Nichts gesparet. Der Tag verUkift: 

£ile^ ^sSoine iiicht langer. 

■ ■■ Ui ».-II I.. mm 

p 

Jam licet venias^ marite: 

4 . 

Uxor in timlamo est tibif 
jOreßoridulpnitenSt 
Alba partJtenice velut 
180 Luceum^e papaven 

CaeUtetl} nihäo minus 
Pulclter es, neqite^te yehus . ) 
NegtigU. ßed uiit dies: 
ibS Ferge, ne remorare. 

t 

(4^) Paithenice heilst im Griechischen Jungfrau, Wir 
iMDnen «ine gewiss* -weiiM.Blafamei die oba« gruno 
Blätter aai der Erde herforkoniint» nackte Jungfer. 
Fliniufi beschreibt 4ja di^eylsigsccn Ka|>itcl des ein und 
swanzigeten Biichee eine Ptfanse nnter- dem' Nehmen 
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^ Ha! du saumeat nicht lange; dn 

Köininat schon. Dkb^ .der dairank lu^d frey; 

Was da wünschest, dir nßhja^i^ dar^stji. 

Gute Liebe xucht. beimliq^ |i;^lHt^ - : - ' • 
Segne Venus^ .die Giite.__ 

Eher wäre lSbf$ch0 , 
\ Sand und eher die £takeindfi ' , 



■ J 



^Non diu remormtm 
Jam venü* Bona te Venm (^«) 
JwerU: ifn&räam palam '^*^ 
Q^iwä cupis capis (^^)^ et bonum 
190 Non abscondis amorem» ^ 

nie pulvis tlrytlif ii 
SiderumquB imcantiuik 

V»» ♦! 

Partheiiiani Ji^^can tba» aa^ sage yoa UiTf 
^afs st» weils blühe und einen Apfelgenich habe. luv 
Grande ist ee Mf^^lej? ^»elcli« 'Vfttitkl^e oder BIM^ 

man dem' Dichter hier uuterscbiebt. 



(45) /TdirtJ. quod eUpU fapis, ' ^ ' * 

(46) ^ytlirum*is^ ein Ort in .^ee Cyrenais^K^a tandschaft 
Libyens, dessen Pto1emä|is erw>i|mt. Von dem Cyre- 
naisrhen Sanc^e bat KatuU schon in seinem siebenten 
Gedichte geredet, .-..V \^ » .'1 'X^, 
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iSor 

Saat von Sternen am naclulichen 
Fol; al» Alle die Tausende - ' 

Eurer Spiele zu zJÜden.' 
Spielt nach Herzens Lust; aber gebt 
Bald uns Kinder. £s ziemt sicii nicht» 
Dafs ein .Nahnie> gleich diesem ah, 
Untergehet; ihn müssen -flugs i ' ' 

Nene Söhnlein emenem. 



» > • 



'•,'1 »* 



SubduiSat numerum prius 
Qui vostri nurnerarB voU 
xgS ' Mnlta miÜia ludi ^* 

LudUe, ut Uibet^ et; breui * 
Liberos date, Non decet 
7Vm i^e^/ij Wie übet is 

apo . . . Semper ii^enein(urh . , 

Der Oeiiicifiicv;p0/vt« «Mik puh€nt$^ ht m w$$t^ 
wobttlich, dafs die Henusgeber upsers Poerea «llerlty 

Lesearten 

acrt, aetheri, . ifrici, et cet. Die gewöhnlichste Lt' 
st Alt ist-, pulvis £rythrel " ' 
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lieg' im Sc&oofse de$* J^^UiUeirf^U^^ , 
Strecke freundlich Me Händchen. 

Lächle liebUch i^^J^i^F, \ ' - . 

Mit )ialb offf nem Mundchen- 
So dem würdige^ .Vater, gl^fid^, ,;* .;^ 
Dafa ihn jeder, a«fh,w^ .€is.xuc^»t,i , 

Weifs, für Manl^, .69^«* .^^l^^^^J^^f r"i , 
Trag' er semer GebilrerUm . 

Keusche Sitten im AntKöE« 
Sein Gcschlechi: zu bestätigen, 

Mains e gremtp snaei 
Porrigens t^^äi' tnknii^^' ' ^ 
Dulce rideai ad pättein 
ao5 S^miTtiahte tabelto. ' 

V 

^«ö sitnuis patri 

Manlio, et Tacite tnscU$ 

NosdMtfr ab omnibuSp 

Et pudicUiam mae 
zio Mairis indioet ore, , 

» TuLü ilUus a bona _ 



x5a 

Theil' ibm M^e gepriesene 
Mutler ebm den AdA xaat, 

Uea Peneiopens Teiemach • * ' 
Von def Mutter ei*6rbt6. ' 
Jung&aun scMiiefset die Th&re m: 
Umer Spielchen ist ausgespielt« 
Und mm, Upendes Hebes Paar» - 
Lebe wobJ» uad bediene dich 

. Deiner Jugendkraft rüstig. 



Idaire laus genus apprabet, 
Quaiis unica ab optima 
Matre TelemßcItQ tnariß^ 
ÄtS . FamaPenehpßp* 
QoMike Ostia, , mrtän^ : 
foisimMs sc 
Conjuges, bea^ vivüe, eS ^ 
Munäre as^iduo vaj^fftßj^ ^ 



» 

Wettgesang sey einee HociiZ£iT7£i£a«'>I 

• ■ 

JE in J'ängling. 

Hesperns läfst sicii am Hiiiunel sclm : ilii Jüag- 

, linge^ lafit uns 
Aufftehn; Hesperns schüttelt die langst emar» 

tete Fackel: 

Lafst uns auiitehnj laist uns die fette Tafel 

» 

veiiassen. 



» •» . «. • - .1 
-* • 

CARMEW NUPTIALE. 

JuTeni«. 

oljmpo . ^ 

Exvectata diu vix tandein Inmitia tollit, 

Surgere jum Mfmpust jam^ pingnes ßtufuere 

(i) DiMtr iYm eiiiaterf 41« St«U#. iis lOitargeliSDdeii 
Liedes t Adt^ie^ fKiku9 ut aiattMtm*^,tu^ Tyrio 

in toro : wo einige Ausleger das Wort torut für das 
Breutbett gehalten Jiabeni da et 'dodi Jlakebeu 
kedeufeer^ worAuf da« BnnttgüMä'Onelkclialt «einer 
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B«Ii£ mchfliat.dii^ Braut» bald stimmt man ,d^n 

Hochzeitgesaxig an. 

Der Chor («). 

Komm^ Gott Hymen, du Stüter der £lien! 

■ * 

komm, iiidditiger Hymen! 

JE. ine Jungfrau» 

Seht ihr die Jünglinge stelm ? Zieht ihnen eiu- 

gegen^ ihr Jungfraiin; 



J'a;!» veniet vlrgo, jam dicetur Hj inenaeuß, 

Chorus. * ' 

5 Hyfneti o H^mcnaee! Hyjnen ades o Hy^ 

menaee! 

' ' CermLis^ innuptae , }iiveties ? coii^urgüe 



contra: 



Freunde xu Tisc]ie> liegt» und wo am Ende de« Gast* 
mahfs die Bräut jfitrck das Späistdktner In dAStcblaf- 
«iiumer geführ^t^wiitl« 
(2) Dieset Chor bestand ana besondern Peimnen , die 

»- Kum Siogen bestellt ^varen, Da. wirst' einen Chor se- 
'\ > ' lien» der .den Btantgesang auigu 'i\iiS£it in.Lucians 
' Betarengtspifficlieft. Katull laist dun^seÜMtn Wetige« 

J!"«'" taug 'die Zwischen Iiis teil , dio der Chor inadlit, toh 
ni;,. Knabe» und MadoliQii ausf üilon* - -. Im l^a^ioiddi«« wird 
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Sdion erhebt sich vcna Öta (^.) die Leuchte 4iB8 

' nftchtUohea Jttorolds. f 
Saht ihr es 'nicht?' sie sprangen schnell m[; 

wahrhaltig sie spraugeti.'' 

Kiclit vergebens auf; sie singen gewÜs was 

8icb<*sehA'liilt.J / . * » 



* Der Chor, 

Komm, Gott' Hymen, du StifMr 'd^' Eh^n'f 

komm, machtiger Hymen! 



Nimirum Oetaeos osundü noctifer Ignes. 
Sic ^ert0 i' ijideri itt pernicüer eoUüueri^ ^ 
No/i LemerQ exsilnere; cuneiU , quQil viser 0 

'■ pitir 0ii (♦). 

io Jfynien o Symenaee! 'Hymen ades-aHy^ 

mmaeel # 



in den gcw^bolichen Ausgaben die Überschrift Cho* 
rui weggelass«H, «nd atlenuihl in der Tielfecben Zahl 
fuvenei «nd puellae gesetzt, welches hier abgeändert ist. 
• (3) Eihebt -sich vom Ötaj das ist, erhebt sich vom Ho- 
i-iz&nt, welcher aa einigen Orten dujcU ileUjUta, aa 
andern durch andere Berge begräuzt wird. . 
^4) Antiifuissimae editiones : Cavenc ^im viserg pat'CJU» 
AI» Canetiif ^uaa vitictire par est» ^ 
Caasnt f»od*'vegpere pan 



Digitized by GtfCfgle 



t56 

Bruder;, die «S^g^^nci wird uns. zu gewinnen 

Seht^ wie die Jim^fxßmh sixuien. Sie liaben et- 

Kicht vergebens ^esioonen; es mufs der Muhe 

wo^l w^rüi seyn. 
jLeia.»W|a^fi^: .sie licluea^ alip (jetlott^eij 
/ ■ : auf Xines; 



. . . Jttveuis. > > ^^ 4*» *v 

* 

Adspice/Le^ mfiupuie secum ut meditaCa re^ 
Nec minim: ioia penüus quae men^ ia^ 

(^) J?afte verfall» SMfUs €X tatrupii$4e€iimAm dUaft^m 

yiäsj'.cite f i'nnuptae quaeso ut mediiata veffhirunt^ 
vel ' nt meditamina <pinerunt» Itent : -Adipice, ^f''''' 
iniiuptae secmn ut meditata requirunt\ vel: at rne- 
ditamina (juaerunt: Nostraiit lectiouc^ pLurimae 
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Aber mr haben oft- hier das •Ohr und dort dio 

' ' Gedanken: . j ^ ' H 
Billig besieget man lufe; der Sieg wird mit 
• • Arbeit er kaiii et, ' : 1 

Nun so nehmet ziub mindesten jetzt die Sinn« 

' zusammen: 

, * 

Denn sie singen gar bald^ und helsclien Q^g^mk^ 

gesänge. 

Der Chor* 

TLmnm, Gott Hymen ^ du Stifter der ElienJ 



i5 Nos alio mentesl alio diinsitnus aures: 
J ure iguur vincemur; ama^ uicioria curanu • 
(^uave nunc aiiimos Saliern convertite 

vestrosi 

■ 

Dicere jam incipient, jam respondere de* 

Choma. . . 

lijf'men o Hj'tnenace! Hymen ades q Hy* 

menaeai 

^ 

(6) AL commiHit9* 
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Hesperus^ ist wohl luues der himuilischea Jb'euer 
Mütterlichen Armen kannst da die Tocliter eiil- 

reU^em? 

Mütterlichen Armen die widerstrebende Tochter? 
Üb^dieferst ein keusches Mä^cbat dem brun^ 

siigen Manne? 
Geht wohl ein Feind so grausam mit einer 
' ' ^ . , eioueiteA Stadl uju? 

' D^tr CUor» 

Komm, Gott Hymen^ du Stifter der Ehen! 

• * 

komm^ mächtiger Hymen! 



Puellae« 

zp Hespere^ quicaelo fenur(^) crudeUor ignis? 
Qjii natam possis complexu av allere matris, 
- Compl ex u piatris retinerUem a meliere na tarn, 
Bt juveni ardenU castam donare pudlami 
Quidt fadaiU hQsfes capta crud^ius urbe? 

Cborus. 

a5 Hymen o Myrne^aee ! Hymen ades o Hy^ 

menaeel 



/) AU fueet* 
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Hesperus^ ist wohl Eines der himmlischen jEeuey 

. ' ix so liebreich? 
Durch dein Licht bekräftigest du die gesdiiofs- 

nen Yeitrage« 
Was dia Mamier gelobten^ und V4^r die Aitern 

' gelobten^ • . 

Pas vollzieht mm nicht eher, als bis dein Stern 

sich erhebet. 
Wuäsdit man wohl mehr von den Gottern . als 

.em «adliges StiMleui ? 



- • 

1 



Jtt?«net. 

' Hespere, qui caelo Iticei Jactindiot ignü^ 
Qfiidesponsa iua ßrmes CQnnubia ßammaf 
QiwdfJ) pepigerß viri^ pepigeruru ante^pa^ 

rentes, 

Nec jnnjQere prius quam se tuus extulu 
3o Quid'datar a Divis fitwi ^ftaiius Vtora? 

(9) u^l. ^UÜ€, ' 



>6o 

^ J)#r Chor* 

Komm^ Gott flymea^ du Stifter der Ehen! 

' kommi maditiger Hpnen! 

Di0 Jungfrauen^ 

Hesperus hat uds eine von iins^ Gespielen 

geraubeu 

Wache hält sonst vor miitemächtlichen 

• , Dieben: 

Aber 



Chorus* 

Hjrmen o Hjrmenaee! Hymen ades o Hy-- 

menaeel 

Hesparus e nostris aequaäbus absculie 

unam , 
* * * # 

S5 Namijfue tuo adi^entu vigUat wstodia 

Semper* 



(g) Vuigo: Hesperus e nobiSf aet^uaies, nhstuUt unam. 
■ AI. HesppfM$ ^. npüris ae^ualem Jtanfi ahstuUt unam» 
Ai* JSetpere, fuii nobü aaquaUm hano abstuUt 
unam? — 

Vertut unu$ et alter hic exeidit, 



Digitized by Google 



i6i 

Aber wer kann vor dir sich hutea ? du stieblest 

des Abends« 

Hespeius^ stiohlest auch vuiter verändertem Naii- 

men des Morgens ('°). 

Komm^ Gott^H^en^ du Stifter der Ehen! 

■ 

komm^ mächtiger Hjmen ! 

•1>ie Jünglinge^ 

Hesperus, höprst du? dich^schmähn mit ^dich« 

' teten Klagen die Jungfraun. 
Herzlich mögen Ab wohl nach eben dem Gotte 

sich sehnen^ 

Nocielaienifures, quos idem saepa repertens, 
Jiespere^ mutato comprendis nomine eosdem. 

Chorus ("). 
Hymen o Hjrmenaeei Hymen ades o Hy^ 

menaee! 
Juvenes. 

:lf * * * «It 

« 

(10) tjfiier dem Kabmeii Phosptioras Oiler Incffer, 
Morgenftem. — Diese drey Vers« sind wegen de»- 
Terstümmelteti und dunkeln Textes mehr Kachaltmung 
als Übersetzung ^ 

(11) Kulgo hic versus chori-ahest, 

L 
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Den sie so grausam tadeln. Vielleicht, dafs 

jede sich heimlich 
\y Pin< ghAtj auf gleiche Weise von dir gestohlen 
' zu werden 

Der Chor* 

Jijomm, Gott Hymen^ du Stifter der Ehen! 

komm^ mäcliüger Hymen! 

Die Jungfrauen. 

yVie die Bliihme^ — die örisdbt.im verzaaDteu 

Garten emporfteigt^ 



lubet imnptis ßcto ta carpere ijuestu. 
Quid tum si carpuiu^ iacUa ^uem^'^) 

merUc 

Choriif« 

Hymen o Jlymenaee! Jij men ades o I/jr» 

menaeei 

. Pueilae. 

Vi ßos m s^tts secretus nasißUur JtortiSf 

(la) Weil im Lateinischen hier abermahls eine Lücke ist, 
so hat man im Deutschen so viele Verse hinzugesetzt, 
als nöthig waren, diese Strophe tler vorhergehenden 
« gleich zu machsA: welches bej Weclisei^esao|j^en ein 

Gesetz ist. 
(13) AI. ^uod. 
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Keiner Heerde bekannt ist, von keinem Pfluge 

► ■ I 

4 

verletzt urird^ 
Die der Regen erzeugte^ di^ Sonne stärket^ die 

Luft kühlt, — 
.Viele Junglinge reizet^ von vielen Madchen ge*- 

sucfat ifvird; * 
Aber wenn sie, vom scharfen Nagel gebrochen, 

verblühet. 

Keinen Jüngli n g reizet, von keinem Mädchen. 

begehrt wird: 
So die Jungfrau^ die, unberühret, den Ihrigen 

Werth ist; 



45 Ignotiis pecori, nuUo conlusus^^^"^) aratro, 
Quem mulceju aurae, ßrmai ^ol, educm 

imber: 

IfiuUiiüum pueril muUae optavere puellae: 
Jdem cum tenui carptus deßoruit nngui, 
NulH iUum pueril nuUae opmvere puellae: 
60 Sio^ virgo dum intacia manet^ tum cara 

suis est 

(iS) AI» Sic virgo dum intacta manet, dum cara suii 

• * 

♦ 

Digit 
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Aber wenn belieckt^ die BluhaiQ dsL 

Keuschheit verloren^ 
Weder so reizend den Junglingen bleibt^ noch 

den Mädchen -so werth hu 

,Der Chor, 

' Komm, GolL Hymen, du Stifter .der Ehen! 

komm^ mächtiger Hymen! 

Die J änglinge. 

Wie die Rebe, gewachsen auf nackter Fläche 

des Feldes^ 



Cum castum amisit polin to cQrpo re Jlorem, 
Nec pueris juciinda manet, itec cara pueUis* 

Choras. ' 

Hymen o Hj-menaee! Hymen ades o Hj" 

mmaee!' 

IttTenes. 

Uc vidua, in nudo vUis (juae nascüur agro, 

est. Sic legisse Quintilianum ex eo adparet, ^uod 
ulterum dum pro ^uouä^ aitemm pro us^ue eo 
sumit» Ins fit. IX, 3. AL tum cara suis; sedeie* 
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Einsam sicfi niinmer erhebt^ nie liebKche Trau« 

ben emelety 

Unterliegend der Last den zarten Körper her« - 

^ ablenkt; 
'Wenn sie so Mt dem hohen Zopfe tlieWuizel. 

- berühret^ 
Suchen sie keine PKugc^r' tdid' keine Stiere der 

Piluger; 

Aber hat inan sie -mit deia starken Ulmbaum 

, vernidiiieu 

55 Nufiquain 4e extollit^ nunquam mitem edu" 

Sed isMernm prono deß^dens pondere corpus 
- . V Jam jätn ^eondagk summum^^ mdiee fl^el^ 

lum: 

Hatte nulU agricolae^ nulii accolutre ju- 
At $i furti eaäem €it ulmo cbnpkfMa 

(16) Vulgo: forte, - • " ' * 

(17) Conjuncta marito^ i,e* fuasi marito conjunctA. 
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SuGhen sie viele- Pilüger und viele Stiere des 

Pfluger 

So veraltet^ tmdbtbar^ die nie bei ülu eie Jung- 
frau; 

Hat sie, zur Ehe reif^ eia giüclAiches Bundnifa 

getrollen: 

ht sie dem AJaane wertiier, \md. weniger lästig 

der Mutter 9). . 



60 Muki ülam agricolae, mulu accoiuere ju» 

venci: , 
Sic virgo, dum iniacta manet, tum incuUa 

senefüü; 

Cum par connubiüm matura tempore adepta 

est, 

Ckira viro ?nagü, et minus est inf^isa pa* 

renti, 

Ci8) Sie suchen ddt nm sich nach der Arbeit im Scbet* 
ten der lireiten Wefnbeerblätter und der dichten Ulm* 

bai^mblatter zu lagern und voj der üitze zu sicliem* 
(19) Kicht «ilein der Ausgaben wegen, londem Tor* 
nebmlich, weil sie fler Bitntter niobt mehr iai Weg« 
«teht, die, in beständiger Gesellschaft mit ihrer Toch- 
ter, ihr den Hang der Jugendblüthe nothwendig mb* 
treten mnft. 
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Min Jüngling, 

Ahßr, Jifngfrau^ du mufst mit solchem Gemahle 

. ' nicht streiten. 

Unrecht^ mit dem zu suaeiten^ dem selbst dein 

, Vatfer dich schenkte, 
£i;.Mi]d ddine. Mutter : ein Kind iwfs d^n AU 

i . L. . ; tefn .gehorciien. 
Jungferscliaft ist nicht ganz dein^ ein Theil ge- 

höret den Altem; 
Nur ein Orittheil ist dein: dem Vater gehöret 

ein DrittheU^ 



JarenU (20). 
y/^ ne pugna cum iaU confuge, virgo» 
65 Non aeifuum est pugnare, pater 4jfuoi tra* 

dMit ipse, 

Ipse pater cum matre^ ^uibus parere nc- 

eesse est. 

f^irginüas non iota tua est, ex parte pa^ 

rentum est: 

Tertia pars patri data, pars data tertia 

matri, 

N 

/ 

I 

(20) Vulgo imeriptio dee»t. 
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Und ein Drittheil der Mutter«. Du wirst mit 

Zwi^en nidit stveiteiv ' 
Die mit dec MitgUt ihr fi.echt dem Schwieger« 

solme vertiauteo* 

Ver Chor» 

KoiTUU^ Golt Hymen, du Stifter der Ehen! 
> ' koinm^ mächtiger Hymen! 



Tertia sola tua est; noli pugnare duohus, 
yo Qid genero sua jura simuL cum dote de-' 

derunt. 

Chorus. 

Hjrmen o Hymenaee, Hymen ades o Hy* 

. ^ menaee! - 
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Atys auf schnellem Kiel flog durch die^ wal- 
lende Me^esfluth;. 
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Super aUa vedus Aiys ctleri mie mariaM 

(i) Dieses Galliambisclie Gedicht, welches den Nahmen 
ilap' G«H«iiy den Frieeteni der Cjr^'beie führt, 
- doTB» Getiag« In dietftm liüpfeiid«ii Sylbeniuafse Ter- 
isäkt ivareu, haben einige dem KaCullus abgesprochen, 
weil es tob teiiiev gew^heliehes 8ckreit>irt zn stark 
ebweictier« Viele Imben es dalber seinem ^reaiide Ca- 
ciiius zugeschriebeiii dessen angeian genes Gedicht 
über eben diesen GegensUMid Katnll in seinem fünf 
und. dreyfiiigsten Sinngedibhte nngemeiA lobt« Aneh 
siebt man au-s ahuH demselben SinngcdicJ:te, d.its Ka- 
tüli seinem Cacilias einige Gedanken miitbeüen will« 
Vielleidii hat er steh die Mühe genommen, sein <?e^ 
dichi auLä^uIeiien, oder hat iiim weni^teus kritticite 
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Lidf dana mit raschem tuU wild in den Phry- 

gischen Tannenhain {^), 

^JPhrjrgium {*) nemus d^a^o cupide pede te* 

tigit, 

Amnarkangeii miKgetheilt* IKe idtsn Graxumitikeri 
^enen Katallt Amheil an dimm Gedlcbte bekinat wir» 

kötnien es also woiil in die Sammlung seiner eigenen 
Oedicbie aufgefiommoit luiben» Im Grand« ist an dem 
Kähmen des Verfittsert wenig gelegen , wenn wir aar 
ein Werk aus dem Alterdium besitzen, welches das 
einzige in seiner Art und rieUeacht das beste Ton al« 
len Galliambisehen Gedichten isc, diei eo mähsftm iis 
ru maclien waren, Tom Martial nicht sonderlich geach- 
^ Ut werden , Wie man aus dem seclis nod acbtaigsten 
Sumgedichte seines sweyten Buches sieht; 

Was das Sylbenmafs betrifft, welches den Dichter 
nur Aufsuchung und öftera WiederhoUlung kuraeylbi* 
ger Wörter gendthigt hat» so konnte man es imDeut- 
schen ^ioht ganz genau nachahmen« Wir können u:i- 
sern Vers weder mit drey » noch auch mit zw ey kur« 
Btn Sylben» weder mit einem IMbracbn« noch Ana* 
paatni anfangen, dem Spondens allein, wenit Katull sei- 
nen Yers zuweilen anfangt, können wir darch unsern 
Troohans nahe ketaunen» so wie wir ec bejr allen nnsem 
Hesametem machen. Zum letaten Fnfse des GalUam- 
bus können wir eben so v/enig obgedacbte kurze Syl- 
benfufs^ gebrauchen \ wir nehmen also unsern sdbneii- 
sten Fol«, de» Daktylus. W^ü.nfateidie Iccsce Sylbe 
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Drang in des Waldes Kacht^ lief in dar Qif* 

bele Ueiligüxuin^ 

'Adiitque opaca silm redimüa ioca Deae: 

üntr^r Daktyleii bald IcBi^er» hM Tanger lusgespro- 
^ t ; chen wird, ao maxi ofc «tiitt tinps Daktylus cinea . 
Amphunafans (-» w — >) g«wahler. Ferner bat Kfttull 
in der Miete des Verses bestandig einen männlichen 
Abschnitt angebracht; diesen mufstc man im Deut* 
flehen eine einiige Sylbe Tor der S/Ktte anbringent 
wodurch der I/Vohlklang mehr gewinnt als Terliert. 

(a) Katoll nimmt an, dais der Dienst der Cybel^ achon^ 
\\ln*PfarygieiiN eingeführt g^vreflen sey, und nicht, daft 
Atys ihn erst eingesetzt habe. £r fangt also plötzlich 
mit Atys Überknnft in Phrygien an, ohne TOrher an 
sagen, wie er an diesem Entschlnfs gekommen sey» 
oder seine Geführten dazu beredet habe. In meäias 
mt, noit secus ae notoi^ auditorem rapU» 
• * Bie O^fldiibbtfclnreiber nnd Poeten haben nns kehr 
Tcrscliiedene IS a eil richten TOn derCybele und dem Atys 
hinterlassen- Unser Dichter hat die gemeinnütsigste 
nnd zugleich die aiichtigate gewählt. Hier ist kein 
anstöfsiger Umgaug des Atys, weder mit einer alten 
Terbuhlten Cybele, noch mit der }ungefi Tochter eines 
Plnfsgottea sn finden. , Daher ist auch die Entman« 
nung des Atys keine Strafe der eifersücliti^en Got- 
tinn | sondern seino oigfie freywiliige Sciiwärmercy, 
Atys liels sich nehmlieh Ton eineih bHnden Religions- 
•ifer Torleiten, mit anderik jungen Schwindeikopfeu 
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Wo er^ von Wuth^gespomty rasexul und skva^ 

' ^ los und seelenlos 
^ Sich niit gescliaiiLeiu Sieii^ j^ener Besch w erdeiV 

endedi«^te. — 
Als nun das Aftem'eib nichts mehr vom 

ftlsch^ noch vom Blut den Sand unter den. 

Füfsen.beschmlizet sah^ 



Stimiilatus uhi fureiui rabie, ^agus animi, 
5 De^'üh'ic (^) ilia acuta Hbi pondera süice^ 

... - , 

viro, 

t 

Et jum recente.Jeijße so(a sauguüie ma^ 

culans% '■ ' • 

\ eine Wallfahrt nadi P3»ygieii m clmn^ sieb mix ihnen 
unter die Prieiter der grofsea Göttinn su hege- 
betty und sich, gleich diesen, aiis ubergrolser Heilig- 
keit! zum fiheflAnde untüchtig zkl ' machen , damit er 
nieniand von ganser Seele lieh«, alt allein die Göttinn. 
• Bieten Meinen Stoff hat der Dichter nie welil «rfutt- 
dcnen Kebeimmstanden bereichert. 

(3; AUi post P h ryßium ponunt ut^ et ia versu 
(juarto i h i pro u bi, 

(4) Gewahren, gewahr weiden: ein veraltetes Wort, 
dersleiciaeti wir zuweiien bei der libersetKUii? sol- 
eher Lateinischen Dichter aoiisadieni ,die selbst reral« 
tetc "Wörter aufgesucht haben. 

(5) AL dev^llUi o/. diveilit. 
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JNjihm sie (^) mit 'weÜ^er Hand eilend ein.t(^ 

ntodes Tympaxion^ 
Deumen geheimen Dienst {J), Multeri dein to-^ . 

nendes Tyjupanoiv; 

ScUüg auf den hohlen Stierrficken mit zdedli* 

4 * ^ 

chen Fingerchen, " 
Fing. mit Erzittern -(*) so zu -den Gespielen zu 

singen an: 



Ifiyeis cüata cepU manihus le9e iympa* 

num 

Leve tjrmpanujn^ Cjbelle; tua, mater, ini^ 
" ' • • tia{:% ' , 
lo Qiiaäeiisque terga tauri tenens cava digüis 
Canere haee suis* adorta est tremebunda 

comitibusi 

(ö) Kaum hat sich Atys die Maunlipit genommen , so 
nennt ihn der Dicliter nicht mehr einen sondern 
einei und tdireibt iLm'eine weifse Farbe luid eine 
singende Stimme zu« 

(7) Anstaut das Weikzeag». womit deia geheimer Dienit 
Terrichtet ivird. 

(8) pergle^ea Zitterungen viven Bei diesem 60t- 
terdtenst gcbriucblicfa » und sollten Begeisterung an* 
zeigen. Eben so haben es auch neuere Schwärmer 
gemachti die mau von diesem Zittern trembieurs 
lunnte. 
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Auf, ihr Ver weihten, auf! geht in der Cy- 

bele tiefsten Wald; 

Auf! .in den tiefeten Wald, unt^ die Heetd« 

der Königinn (i ! 

Die ihr, verbannt gleich mir ('^}, fremde Be* 

hausimgen aulgesucht. 



Agite, üe ad aUa^ Gallae, Cybeles nemora 

sbmily 

Simul üe, Dindjrmenae ad dominae vaga 

pecora 

AUena i/uae peiejues, velut exui ego, lo^ 

(9} Im voce iympwum metri eaustu iium m elitU^ 

tur. Alii »cribuht typanum, 
{io)M. Tympanum^ tubam, CybelUs tua^ maier^initiiu 

Ai, Tympanum^ iUbam Cfbelles, 
(11) Ünier 4ie äbrigen beiumschwaniieticleiiPhrygisdiea 

Gallen. 

'(x2) Nchmlich die ihr euch freiwillig aus oaremY*' 

teilande ▼erbannt habt. 
(l3) Kulgo: Dindyrntrum dominae vaga pecora» 

AL vaga pectora. 
(14} Fulgo, contra, tnetrum: AUena ^uae petenteSf ve- 

lut exules loca* 

AL Aiiena^ue petente* exilio loca ceieri; , 
AI» Alitna^ue petite pede exilio loca eeitsrif 
AU Aliena peientes veiut exiUo loca ce/eri; 
AL Altena quae pefenies ex'ies loca ceicre; 
AI* AUenaqucy exules, ite pede loca celerh 
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.Treu zmch begl^tet habt^ xneinem Gebote ge* 

folget seyd(''); 

Die ihr im iruden Meer grause Gefahren^ be« 

' ^ standen habt^ 

Endlich ans Yeniasbafa muthig die Ltiber ent- 

luannetetl 

I^t UQ5 durch sdmelle Tanz' tmsrer Gebie» 

; terinn Herz erfreun. 

Zögert mcht langer^ eilt^ folget mir alle^ kommt 

. alle mit^ 



l5 SecCam meani executae, duce me^ mihi co» 

ndtes, 

Bapidum salum iulistis tmmlentaque ps^ 

lagiy 

' corpus evirastis f^eneris nimio odiop 
. liüaracc Iierae ciiatis erroribus ariimum 
Mora carda mtnte ceduc; simulite, sequi* 

mini 

(i5) Dem Gebote i ench dem Dienst der Mutter der 
Gotier zu widmen. 

jäh contra metrum: ßHaraU aere e^citatis^ 
jiL EiUmiB condtaiU errorihu Afumumf 
yos$ius: MilaraiM hero citati»* 



»7<> 

Mit in Cybe^ens Hain, in der DinJymL- 

sehen Gottiiin Haus^ 

« 

Wo ihr die PanKe dumpf donnern^ «die'Cjrm« 

bei liell gellen hört; 

Wo das ^eigcümmtQ Horn Phrygischer Blaser 

tief wiedertönt; 

Wo das verdieliie Haupt epheugekronter ALin.i- 

den schwankt 

Wo 



20 F/irygium ad domuin Cj belles , Plirj-^iae 

ad nemora Deae, 
Ubi cymbaläm sonat vo» {^*\ u6£ tym- 

pana reboaiu; 
Tihicen ubicamt Phrj x curvo grave calamo ; 
UbicapiUi Maer^aäes vijaciu tu hederigerae ; 

UH 

(17) Cybelo heUfC bey den Poeten bald Cybelle bald 
Cybebe» 

(18) Das Haupt der rasenden entniaiiiiteiif weibisch ge- 
wordenen GalleDy die in diesem Stück den Epbcu tra* 
gendenManaden gletcben, und von dem Dichter defa-: 
wegen ancb so genannt werden. Weiter unten nennt 
er sich selber so. Das Beyworc, welches den Mäna- 
den gegeben wird, eib so genanntes bestandi« 
geaBeyworty qnd gebt die Gallen nidit eigentlidt an. 

(19) M, nox. 
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Wo init Geheul der; hojc)i heilige Ves^g ,ge- 

fpyert wird; 
Wo ihr der GquIiua Trujpp ^cha^jl j^e^^ Geß^ 

. ' dmdiÜie^ea seht; 

Wo wir auch unsjüjiii Lm^s. i li}g^ zu geb^ 

berufe» sind« 
• AI^ das iiic^ echte Weib 'Ji)Cys .diefs iJ^Cf^f^ 

Gespielen sang^ 
üeulten des gaozen C^ior^ f^^ige Zungjcn zvm 

Himmel auf. 
Hallte die Iiohlc Tanzpauke^ die Cymbeln er- 

klangen hell. 



Ubz Sacra sancta äcuiis fifuldtthus agitant; 

20 Ubi suevU üla Dirne volicare vaga cokors^ 
Qiio nos decei^ ckatis celerare tripndUsm 
Simul haec comitibus u4tys ceciiiU no^ 

e/ia (^^) multer, 
Thiasus repeiUe Unguis trepidantibns ululat, 
Leve tympanum remugit, cam cjrmbaia 
* . . recrepüTilp 

(30) AL nova, • » » ^ 

M ' ■ 
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« 

I 

Und mit beschwingtem Fufs eilte zum lda{^^) ' 

" der leichte Chor. 
Aijs voran durchraset Heichend und paukend 

die nächtlichen 
Wälder; der Stierliuh gleich^ welche^ nie hm- 

- dig, die Joche üeucht; 

Führet den wilden Trupp ihrer begeisterten 

Gallen an: 
Alles mit raschem Schritt folgt der schnellfu- 

fsigeu Führerinn. 



So l^iridem citus adit Jdam properante pede 

- €horus. 

Furibunda simul änhelans vaga vadüf 

animi egens {^^), 
Comüata tympano Atys per opaca nemora 

dux, 

Veluü jupenea vUans onus indomiia jugi: 
Rapidae ducam sequuntur GaUae prope^ 

ripedem 

(ai) Zum Biadymnfi einem Theil des IdageHfgM* 

(23) AU animo egens ^ aL animo gemem. 
(sS) pede properth 
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Kaum war das Haus erreicht^ Cybeleos Jinste^ 

res Uelligüiain^ 
Als sie, von Aibeit lafs, Speise versclunäheud 

enlsciiluiiiinerten^ 
AUea »der trage matt wankende Schlafgou die 

'Augen schlofs. 
Ca sie der sanften Ruh püegten^ verlor sich 

die wilde Wuth, 
Aber sobald das Goldandiu der öoxme die 

straldenden 



55 Itcujue ut dotrmm CybeUes teügere lassu^ 

Nimio /aiors samnium capiunt ^ine Cerere» 
. Fißer Iiis iabansque langnore (^s) o&Jos 

sopor öperit* 
Abü in quiete molU rabidus furor animi. 

Kiiid ubi oris au? ei iol radianUbus oculu 

« 

• <a4).^o<»Ä» i^iSHlaey quü* metrum gailiämhieum 
iaedit^ serihendum esse censet Achilles iStattus cjua" 
tuor syllahis et abstaue duplUti a laiulaem 
nus audacter /oret ieneraS» 

(a5) yuigA ebtUm metram fmii pediit piger hii la* 
haniei hmguore oeuio», 

Mii, ut metro consulant: iahante languore, 

M a 
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Augen aui Erd' und Meer und die Geiilde 

des Hmimels warf^ 
Und ihr Gespann voU Kraft rüstig die 

Naclit vor sich her vertrieb^ 

Eilte der leichte Schlaf von der erwachenden 

Atys fort. 

Und ihn enipßng der Scboofs seiner geliebten 

Pasi'thea (^^). 

■ 

Ab nun dnridh sanfte Ruh Atys der wuthenden 

Raserey • 



« 

40 Lustravü aethera album, sola dura, mare 

ferum, 

tepulitquß nocüs umbras vegetü sonipe-^ 

dibus, ' 

Ibi Somnus excitum Atyn fugiens cUm 

ahiU: 

X Trepidan^em eum recepü Dea PasUhea 

sinum 

fla de quiete molli rabida (^^) sine rabie 

(26) Dte Tier Sonnenpferde , w«khe OWdiiis Äthon, 
PhlegoOy Eous and Fyroif netmt^ - 

(27) Diese Pantbea ytn von der Juno dem ScKlafgotl 
für eines 0ieiut 9 den er' ihr leisten mnÜstey snr 6e« 
mahliiiti gegeben worden, lliäde XIV. 
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Los ward^ skh'übjer That o]me Yßi^nmukg 

* 

' Ihf^i .uu|i iu lieUem Liclit ^ab^^ >y<^^ ihr £elilele> 

■WO sie* war ; 
N^bm sie^ gespornt yot| Gram^ wieder d^n 

, Weg , an das Meer zurück. 
Als ihr., bethsa^tes Aug' über die «Wust^ 

der Wasser schweift. 
Redet die Bange laut jammernd ihr inutterlicli 

. JErtlreich an: 



45 Siinul iysa pectore ^itys ma facta recO" 

Inü e»), 

, , JJ^uida^ue mente vidit sine tjuU, uhique 

foret, 

^jumo aestuante rursum reduum ad .vada 

Jlfi maria vasta vise?is lacrymantihus oculis 
jPatiiam adlocuta voce est üa fnoesta mi* 

serüeri^^): 

(29) AI* revoluU* 

(5o) AI, retulit. 

(3i) AI. contra metrum: Vatriam adlacuta est 'voce 
moestiila miseriter^ aL Fatriam adi^cuta est ita 
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O mein Geburtsland! o Vaterland^ das mich 

eizeugetc ! 

Das ich, dem Sklaven gleich, der dem Gebie- 
ter entläuft, verliefs, 
Ida's Gebirg', ein landflSchtlger^Azmer,' erklet* 

■ 

terte, 

Uier im gefromeu Öcimee unter dem Wilde zu 
« ' wohnen, liier 

Als ein verwinie^i Weib Höliien zum Aufent* 

halt auszuspähn. 



So Pairia, o mea creßtrix! patria^ o mea ge^ 

nitrixl 

0 

Ego cfiiam muer relinquens, dominoi ui 

Famuli solefU, adldae tetuUnemora pedem^ 
Ut apud nhem et ferarum gelida ('•) sia^ 

bula Jorem, 
Et femina earum adirem furibunda 

ladbula. 

(32) Syllaha da producitur ob duai iequeniii verbi 

COTttonantes, 

(53) Statins: Et earum ut omnia adirem, sei^ ut 
ornn ia y l In b u ni sit. 
Scal^g, Et ut omnia ^arutn adirem. 
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Müuerlidi La&t^ wohin bist verseuei? wq 

Ünd' ich dich? 
Siehe^ mein weinend Aug' öffinet sich weiter^ 

* 

und nicht dich anf^ 
Da noch von . toUesF Wuth einige Frist mir gfr* 

, wahret wird. — 
Hier in der fremden Welt soll ich in düstere 

Wälder ziehn. 
Ewig von Vaterland > Altem imd Freunden^ 

von I^us imd Hot, ^ 
Laut bahn und lUngeplatz und den gymnasd- 

, 4 

seilen Spielen fem? — 



55 TJbinam, aut quibus locis ie posüam, pa^ 

Cria, rear? 

Cu-pit ipsa puputa ad u siUdirigere adem, 
Rabie fera carens dum ('^) tret^ iempui 

animus est* 
Egone a mea remota imec feroßr in ner 

mora domo? 
Patria, bonis, amicis, genüoribus abero? 
€o Ahero foro, palaestra, siadio iOque gymr 

(54) Btinsiui: dum ad brevc tempui. 
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Klage forüiin^ mein Geist: Wehe mir Amen! 

acll, Weile iiui ! , 

I 

* I . * 

FeUte nfir woM Ein' Gut?' Eine der wechseln- 
den Freuden när, 
0& man ab zarter Knab' oder als Jüngling 

♦ gtaueisen kann? 
teil war ^dy^ 'Zter dör kanipfipiele, der edlen 

• ' tun»! I 

Mise^ uAi Hih^r, ifutierendum est etiam 
" ' * '* * ' ac^ue etiam^ anime. 

i^uod einm genus ßgurae es^, ego noti ^uod 

hoBuerim (*^), 

"Ego puber {^^), ego adolescens, ego ephe^ 

bus^ ego pueri . 
£go gymnasii Jui flos^ ego eram decus olei. 

(35^ Alü contra metrum s et gjrmnatüt, Prima syU 

laba in gy m nas t i i corr:'püur, extrusa Uuera //i, 
ut iupra versa S et ^ in voce ty mpanu m* 

(36) *Di6 Bingekmut ward vom Merkurius Palastrft g0* 
iiaiuu^ weil sie ihm sciuc Geliebte, die Palästra, ent- 
deckt haue, TOn deren Brüdern sie war erlundeu worden* 

(37) At^, noi» 'iquod adierim, 

jii. Quodenim genus ßgurae est ^ mihi ifuo vignrahtit? 
uil% Quodenim genus fjigura est: ego num<juid aüicrim^ 

(38) DempstüTUi : inuber* AU eg9 mulicrf — AUi aUter» 

4 

4 

i 

m 
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* 

Ni6 ward 'die T%8r mk leer, nie mir die 

^ »Scfatbche Schwelle kalt (' 
Wahn itfa bey 'Sotaen«lufg«nge die Kammer - 

I entriegelte, 
fand ich das Haus mit frisch blühenden Krän^ 

zen nugsum behängt. — 
Bin ich nun friestednn? bin ich der Cybele 

Magd hinfort? 
£ine Mänad'? ^n Theil meiner Person? ein 

entmannter Mann? 



65 Mi'hi Ja/iuae J'/et^uentes, mihi limina te^ 

\ pida. 

Mihi ßoridif carollis redimi^ domus erat, 
Li9KjM^en4um. uH, esse^ ono mi/ü sole cubi^ 

culuiiim 

Egone IJeüni i^^) ministra et Cj beles fa* 
, , mula /erar? . 

■ 

Ego Maenas, ego mei pars, / - > vir sleriiis 

♦ 

($9) Mi« TOD Yerlieblen kalt, di« auf der Schwelle 
geo und Abendltaiidclien sani^en. 

(4o) egonm heu! Deäm^ 
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Ich soll des Ida Scbneef eider bebauen? soll , 

lebeadang 

Unter beeil ten Berggipielu ia Fbiygien bau« 

sen(*»)? Süll 
WaiJLhier mit Hirschen 6eyu? Wustenbem>h- 

. , ner^ dem Eber gleich?*-« 
Ach! mich gereuet schon^ sdunenJich geregt 

die That mich .schon. 
Als diefs Geschrey von rotli blühenden Lip- 
pen die Luft durchdiiiigt, 

^o.Ego viridis algida Idae niva amicta loca 

colam? 

Ego vitam agam sub aUis Phtygiae co- 

luminibuSt 

Ubicervasilificukrix, ubiapernemorivagusf 
Jam jam dolet, quod egi, jam jamque 

Hoseü ut hy,ic Labelüs palans sonus abO^f 

9 

(40 Haua^n ^ ein Haus , eine Wohntuig liaben y ist in 
diotem Ventando {etxt nicbc mehr, im Oebrendiy ist 
aber Ton den ältesten Schriftftellem und aacb noch 
TonLutbern haoEg gebnvcht worden* S. Adolnnge 
VTorterbttcb. 

(4a) Poeniiet metri causa quadris^liabum non» 
nullit esse videtur» 
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Und KU dam OhK der hoch thronend«« Göt- 

ihr mclit erwartet kommt» da sie die Lö^en 

entjochen "will^ 

Spornt sie des linken Jochs grimmigen Heer- 
, ' denverwüster an: 

i»£ile^ mein Starker^ fall jenen. VerwirrteiL any 

bis er sich 

Ilasend von neuer Wuth wieder zurück in 

die Wälder zielit; 



75 Gemiiias Deal (^^) ad aures iiova nunda* 

referenSf 

Jbijuncm juga resohens Didymi domina 

Laevumque pecoris liostem sütnulans ita 

loquitur:. 

Agedum^ inquit^ age ferox, hunc agedum 

aggredere^ ferox; 
Face M hinc^^^) furoris iciu reditum in 

nemora ferat, 

(45) Vulgoi Deorum, 

(44) Ste €St eonjectura cl, U^erthesü; vnlgo tontre 
m€trums r^htns Cjbei^ honibus, Verha marging 
Jortmt 4Bdpa$iiaf €0ab indoeto imrusa» — JfoiemaeuM 
e^UUumm n in voceDindxmuSf ei ponit AiSv^tf. 
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»Er^ der so £rech es wagt seiner Gebiet^nim. 

Dienst zu iüehn. 
-» Peiudie die Seilen halt Schlage des eigeu^ 

Schweifes aus; 

)iKebe den starken Hals^ schüttle 4ia fiam- 

• * 

' mende Mahn' enqpor; 
».Macfae> d(ars Bings iimher alles vom lauten 

Gebrüll erbebt, cc 
^richt es voll Zom^ und nimmt, schnell ihm 

das Joch von dem Nacken ab« 
Aber das wilde Thier spornte zax Wuth sich 

von selber schon; 

80 Msa libere nimü tfuifugere imperia cupit. 
Age^ caede tergß Gauda^ tua verbera pacere; 
Rutüamy Jeröa^^ torosa cervice <fuaie jubam; 
Face cuncta 7nugierui fremitii Loca reto^ 

nent (*^). 

Aü haec minax CybeUe, reUgal^ue juga 

manu. 

85 Fenis ipse sese adhortans rapidum iticüat 

animum; 

' (45) Sic PVerthesius. Vulgo^ contra nUtfum : 

Jf^cJuuiy int^iuty age feroXf face Ut hÜte'/uforthuSf 
f'ace ut hine fhroris ictu. 
(46) yulgo lue versus^ntecedeiUi praeponitur, 
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4 

täfele p hsväk», trat nieder den Strancfa. den 

sein Fufs beschritt^ ♦ 
Kam zxun Gcstad' und sah. nahe dem Hand« 

» 

der scljiiujiienden 
Wellen des blauen Meers^ Atys den Zärtling, 

, und stürzete. 

Wild auf ihn los: er floh, sinnlos vor Furcht, 

• ' in den tiefen Wald; 

Diente daselbst aufs neu, blieb dort als Diene- 

rinn lebenslaiiff, 
(♦7) Göttinn des Dindymus, Cyb^, gröfste 

der Hinmilischenf ' 



Vudit) fremitf refringü virguhu pede vagQ^ " 
At nhi uUima olbicanHs ioca lüoris adUt, 
Tenerumque vidic Atyn prope mannora 

pelagi, 

Facü impetum, Jlie demens fagit m ne- 

Jiiora feia: 

go Jbi Semper omnevüaespatmmfamula fuit. 
Dea, mugna Dea, Cy helle ^ Dindymi 

Dea Domina, / 

(4?) DokA aieae drey Itttsten V«r»e wird da« GcAicht 

lehrreicher. Mau sieht nun, warum der Dichter die 



Fem sey von xueinem Haus* alle die vrilde 

Begeisterung ! 

Andre versete' in Wuth, Andre Ub rasen, o 

Königinn! ' 



Procul 'a mea cuus sit furor omnis, Iiera, 

domo* " 

> 

AÜos age incüatos, alio$ ag^ rabidosr, 

M 

Raserey des Atys bescbricbcn hat , nehmlich Andere 
auf eine feine JürC Tön dergleichen fanatischem Göt- 
cerdienst ftbsiiichreclEen, Aach lue w dieses schon 
dadurch f^ethan, dafs er den Atys anf eine knrzeZeit 
KU «ich seiher kommen und seine neue Priester Ich aft 
bereuen lifst. Ohne diese Aufsemng des Dichters 
hätte man glauben können, er habe rom Atys etwas 
lobliches, etwas nachahinungswürdiges ersählen wol- 
len. Seine Meinung aher noch deutlicher zu aulsem 
Terhot ihm die Klagheii. Cyhele ward in Korn als 
^ine groise Gottinn yci ehret. Man verehrete sogar 
eine unförmliche fiildtaule von ihr, die Tom l^mel 
gefallen ^seyn sollte , und. einen eigenen Tempel be- 
kommen hatte. Ja^ es trug sich noch kurz uacli Cä- 
sars Ermordung mit dieser BiUfänle (wie man Tor- 
gab) ein Wunder zu: sie drehte sich nehmltdi nach 
Abend hin, da sie sonst nach Morgen lungeschon 
hatte. . 
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Veamahlukg des Peixus ünjj oek Thetis.- / . 

pichten^ auf Felions Gipfel (') erzeugt^ so 

Idiret uns Faina^ 

Scliwammen übei* die Wasserwüste Neptuns aa 

des Phasis 

Ufer, Aetens Henrsch^ft^ als der Arglvischen 

Jagend 

Auserleseae Schaar von Kolchls (^) des golde* 

nen Vliefses . . 



EPITHJLAMIÜM PELEI ET THÜTIDOSC). 

C-# RAI EX LXIII. 

PeBaco ^uondam proguatae venice pinus 
Dieuntur lujuidasNepiuni nasse per undas 
Phasidos ad ßucius et ßnes Aeetaeos^ 
Cum lecti i^)Juvene$^ Argime robora pubis^ 

(i) Peiioa« ein Beig in Tlteisalieii. 

(a) Kolcliis, am Pontus Euxi'uus: eine Landfchaft, 

worio Phasis der gröiste FluCi, un^ an fteiaem Ufer 

Phaais die grvlste 5udt war. 

(5) Alii inscribunt: Argonaut ica 
(4) Ueti'j 4tL iaesu 
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Sgiiau zu eiufüliren begierige dit^ ssdzo Woge 

«itsdmdlem 

Kide darchüog, und rüstig 'init Taimeiihäii^ 

den (*) die blaue 

Fluth zu sclilageu begann. Die GöLtixm^ wel* 

che der Städte 

Mauren und Tliürme beherrscht, schuf ihnen 

- den fliegenden Wagen (6), 

Den ein Hauch des Winden regiert ^ verband 

> die gekrünimten 

Baiken 



5 jtiuratam optant^es Colcltis avertere peilsm, 
uiüsi sunt vada salsa cüa decurrere puppi, 
CaenUa verrerUes abiegnis aequora palnUs, 
Dwa quibm r&tmens in summis urbibus 

arces 

■ 

. Ipsa levi facü voiit^ntem fiamitie curruin, 
10 Finea coj/jungens iußexae texta carinae. 

(5) Der unterste Theil der. Rucler gleicht /{aclen* Hän* 
den, mit welchen die Manschen , wenn Ulie jScUwimr 
men woUevy du Wasser gleichfalls schlagen inüsscn« 

(6) Minerrfty auf deren £iDgebuiig Argus das SchliX er- 
baue ce* 



I 
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Balken zum künstlichen Scliiff^ dem grüfsten^ 

»' 

das Amphitiitens (J) 
Pfadelose Gewässer versuchte. — ^ ^Sobald et 

mit ehmem 

Schnabel das stünuende Meer durchschnitt^ und 

die Welle vom Huder 

Schäumete^ hüben aus brausender Tiefe die 

Tochter des Nerefls 

Wüd die Stirnen empor^ betrachteten staunend 

das Wunder* 



lUa rudern cursu prora (*} imbuü Amphi^ 

triten. 

Qiiae simtU ac rostro ventosum proscidU 

Torta^ue remrgio spumis incanduU {^^^) 

unda, 

JSmersere fericandenti e gurgite vuhus{^^) 
lö Aefjuoreae momtrumNereides admirarues* 

r 

(7) Ein M» geMimter sponMselier H«x«iii«Mr^ dfr^^ei« 
clwn Kalull in diftiem Gedichte &t\kt oft gebraucht luiti 
Im D^atschen luit man aisb dlam Freiheit nur sel- 
ten bedient. 

(8) AL prima. (9) tota^uc (10) AI. incanuif, 
(11) Feri vultM SerMeM : ausuritoi ah artifieihuM if«* 

N ' 
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Diesen xßid xueiiier^ Tage $aha die sterblicliea 

Augen 

Nackt die Leiber der Nymphen des Meers; 

aus dem scliäomenden Strudel 
Ragten sie hoch hervor bis unter die nähren- 
den Busen« 

Damahls entzündete Tiietis^ so sagt man, den 

Peleui jiiiL Liebe; 

Dainalils vierschmalMte Thetis nicht ein, mensch- 

liches Ehband 

liiaque aUjue alia viderutU luce mar- 

rinas 

Mortales oculi nudaio corpore Njmplias 
Nutricum ienus ^) extarUes e gtirgite^ cano. 
Tum Ti^etidis Peleüs incensus fertur amore, 
' 20 Tum Tketis humanos non despexU hjme^ 

naeos. ^ 

HIdum vuUibu» ir^tUiurs ^lU varlh eanfe^iwi» 
duobuM hisee v€r$ihuk tuceurrere studueruni. 

Die Pocfcn andern die Mythologie nacl» dem Be- 
durfiiifs ihrer Gedichte. Die meisten erzählen, dafs 
Thetis sirh 5eiiier Liebe durch aileiiey VerwaadiuQgett 
ihrer (icstalt cntzogi ti haiie. 

Der geschmackvolle Dichter hat diese Schifiahrt der 
Argonauten nur «ehr kurz erzählt, und blors darum, 
damit wir erfahren^ ifi« die liebe ^ Peleüs inr Xhe* - 
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Damahls bewilligte seine Thetis der Vater dem 

Peleus. 

Heil euch^ o iiir in glucklichem Alter ge- 
borenen Helden, 
Ihr^ der Gotter GeschlecKt! tmd da, ^oldselige^ 

Mutter 0^)! 

Oh soll mein Gesang euch begnifsen; vor al- 
len dich^ Peleus^ 



Tum T/ieiüti jHUer ipse jugandum Pelea 

sensü. 

O nimis optato sacclorum tempoi'e nati 
Heroes, sulv^te, Defun genus ! o bona 

materl 

yos ego saepe meo vos carmine compeUabo^ 

« 

ti% hal/c enrstehen können. Es wäre also -wfdcr die 
Ahsic!ic KntulU, wcnu matt seia Gedicbt die Argo« 
soLüiahi I betUehi wollte. 

<t3) j4L lÜik^ue haud^ua alia* ßBd leetionem noUram 
ip9ß poeta tuetur in fine earminü, Vid* ver#. 366 er 
we^uentes. ' 

^i4) Nutrices seil, mommae : epitheton perpetuum wam- 
rnariim. AUi Ugerts maiunt: crurum tenus ^ al. um* 
hlicum ienus, 

(i5) Nebiiilich Thetis die sich ^em Pele&s güüuig 
bewiesen tmt» und eine sehr 'berühinre Mtttker geWor« 
^n iit> wie der Poet wettor tuten weissugen U£b,^ . 

.N a 

« '- 
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Dich, mit der herrlidisten alier Uochzekiackeln 

beseligt» 

• Dich^ den Pfeiler Thessaliens^ dem der Vater 

iec Götter, 

Jupiter selbst/ der dgenen liebe Gegenstand 

abtrat (»6). - 

So hat dkli Eioen der Neptuiüoen scliönste 

beglücket? 



aS Teqne adeo eximie taedis felidbus aucte^ 
Thessaliae colimen, Feleu, ^uoi Jupiter 

ipse, 

Ipse SWS IHi^m gßnüor coneessü amares. 
Tene adeo tenuü (^') pulcl^errima Neptu* 

nine? 

s 

(16) Jupiter liebte die Thetiss wefl aber die Pareen ge- 

weisfagt hatten y Thctis würde einen Sohn gebareui 
der grosser werden wurden als sein Veter, so liefe er 
T011 il«r ab, und bewilligte sie einem sterblichen Manne* 

(17) Neptuninen, anstatt MeernynipheD| weil sie aUe un- 
ter Neptuns l^otmafsigkeit stehen» 

(18) Vulgos Tene Tketis tenuit, ITomen Theti» mar- 
gini ad explicationem uocis Nept unine appositum 
in textum ineptiite ifidetur. . Lusus in ^uin^uies rt« 
peiiia Uuerm tf et in nominibue Theti» et Tetkyt 
tarn prope se succedeniihus non sapit ingenium Catulli. 
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Dir vor allen Oceaniu^ der mit dem Meere 

den weiten 

£rdkreis umfaHstj^ und Teüiys der Rnkftljn n 

Bette gewähret? 
Als nun nach vollendeten Monden der sehn* 

lieh erwünschte 

Tag ersclieint^ da kehrt das ganie HiessaKen 

bey ihm 

Exa; Glück wunschende Schaaren erfüllen des ' 

* Königes Pallast« 

Alle bringen Geschenke; die Freude lacht äL^ 

len im Ant^ts. 



Tene sumn Tethys concessic ducere neptem 
3ü Occanusque^ muri (' *) loium ^ui amylecli- 

tur orbem? 
Quae simul cptatae ßnüo tempore luceß 
AdvenerB^ domutn conventu tota ff^uetua^ 
TUe^aiia; oppletur laecanii regia coeiu* 
Dona ferunt; prae se declararu gaudia 

vultu* 

s 

(ip) Oceanus^ue pat9J\ 
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Scyros (">) ist aüsgeleert upd Phthia's Tentpe 

t 

verlassen« 

Öde steht Kxanon (j^^) und öde die Larissäi» 

sc)ien iMauern (^^), 
Alles Hiefst nacUPharsjiu^ (^*), suclu tm Piiar* 

■ 

salisches Obdach. 
^ J!i[iaiwi44.bwßfe 44?Feld: dieNapken denOcb» 

t 

• sen erschlaffen, 

« 

35 Deseriiur Scyros ; lin(fuunt PJuhioÜca 

I . Tempe, 
Cranonüijue (*♦) doinos et moenia La^ 

rissaea: 

Flsanalum eoeunt {^^), P/tarsalia tecta fror 
Rura colU nemo; moUescuTU coüa juvencU. 

(oo) Scyroi: eine Insel» welche Strabo mit der Insel 
Sciatho$ und etn!f;eQ andern Terbindet; Sciailiöi «ber 
nennt der Griechische Scholfast dea ApoIIouins ein* 
Tbe5sathche In«e1. 

(ai) ^»Kr.Tnoii: eine Stadr iti der Tliess.ilisr heii ProvinB 
• >» Pluhiotis , in der Oe« ei\<l, welche TeinpG geii.nnit 
»nird, wie iiekajtjus sagt, «c V, Ctillar, geogr. anü(][. 

I. \^-^ S.'JJ?. 

(2:^> Larissa: eine berühmte Stadt iti Thessalien« • 
(25) Pliai-sÜus, eine Stadl unweit Kraiion. 
(a4)^.'iA QranionU^ue % ai» Gravion/s^ue^ Orüju^ 
genasque* 
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* 

Keine Hacke reinigt den niedergestinkenen 

Weinftock ; 

Keine Sichel beoimnit dem Baume den üppi* 

gea Schauen (^^); . 

Keinen Erdklois zerraalnit der Stier mit wuh- 
' ' lendem Eisen. 

EKe verlassmea PMfige sind alle' mit Roste be^ 

Üecket. 

Aber seine Gemacher^ so weit die königlich 

} reiche 




ITon humilis curvis purgatiir vinea rastris^ 
40 Noji falx attenuat froiidatoi um arborix 

nmbram ' 
Nori glebam prono conpellUvomere taurusf 
Splendida desertis robigo infertur aratris* 
Ipsius at sedeSf quacun^ue oputenUf^ rc* 

cesdt 

(a5) AI. Phnrsaliam coeunti vocem Pharsaliam tri» 

(26) Die unnützen Zweite, die deu Wcialtöckcn di# 
Soane beuebmen« 

Kulgo hie ^fenu$ postponitur scguentu 

m 
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Burg sich erstrecket^ leuchten von funkelndem 

Silber imd Golde: 

Elfenbein glänzt an den Thronen, auf TiicbeA 

blinken Pok^e; 

Fur^che Sebalde fuilea den ganzen strahlen* 

: den Pallast. 

Und in\raittlern Gemach erhebt sich das Pracht- 
bett der Göttinn^ 

Glänzend vom Za)uie des Indischen Elephanv 

ten, bedecket 

fAxt dem edeln vom Blut der Schnecke glühen^ 

den Purpur, 

Einem Gewände^ das mamii^f altige Bilder der 

Vorwelt 



Regia, fulge/Ui splendent auro at^ue ar^ 

gento, 

45 Cande$ ebur soliis, collueent poculä mensis; 
Toea domus gaudet regali splendida gaza* 
Puhinar vero Divae geniale locatur 

Sedibus in mediis, Inda ijuod dente politum 
Tincta tegii: rosco concUjlt purpura /uco% 
So Saec vesds,' priscis hominum %^ariata 

ßgnris^ 
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Zeigtj mit höchster Kunst entvrorfene Thaten 

. • der Helden 
Denn hier sieht auf dem welienmubrauseiea 

Ufer von Dia 
Ihrem mit aufgespannciem Segel cntiüeiienden 

TheseAs 

ibiadoe nach, von wüthend«r Liabe das Hera 

wund« 



Heroum mira viriutts inJUcaf arte. 
Nam^ue fluentisono prospectans lüorß 

IHae 

'TJiesea cedenlem c&la i cum clusse tuetur 
Indomitos m corde gfirensAriqdna furares. 

, (a8) Biete Stiekerey auf dem Bnalbette ^ G^ttinn ist 
der yornehmste llieii des ganzen Hochzeitgesaoge«» 
Der Dichter wetieifert darin luit dem Uoiner, der 

' eine weltUuftige Besdireibuog Tan dem Scliilde des 
Acliüles macht, l^^^mit abe;r die Be^direibun^' seiner 
Sttckerey weniger ermüde , fo wählt er einen rülireti^ 

, d«n Stoff, und lafit et nicht bey der blofien Eizäh. 
lung bewenden, sondern fuhrt seine Personen redend 
ein, ihre I«idensehafien- desto beiaer aueandruckeii« 

(29) Dia, nachiiuihls Kaxus genannti eine toq denCykU* 
dischen Inte]^ im Ägäisclien Meer. 
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Denaoch glaubt die Arme nocti nicht, was lie 

siebet^ zu sehen; 

Bis sie zuletaet^ als erwacht aus einem betriegli« 

eben Traume, 

Sich verlassen^ auf ödem Gestade Yerlassen er- 

blicket 

Aber der liebevergessene peitscht mit den Rn« 

dem die Wellen^ 
Überlafst diq eiteln Schwüre der stürmeadeü 

m m 

Windsbräute^), 



55 Nagdum. etiam sese quae visü visere cre^ 
Utpote fallaci .quae tum jfrimum excita • 

# * ' 

somno 

l Deserfam in Jicid misetam s€ cernit armut; 
' Immemor W jwenis fußiens pellU vada 

remis, \ 
Irrita vemosae UiUjuens promissa proceUae; 

(3o) "W*fi<!«!hrnut, ein Im Hochdeutscben reraltctcs Wort, 
bedeutet so viel als brausender Wind. Die letzte 
Hilfte des Wortes gehört zu brausen; ( und C wert 
den öfter mit eiuander 'ferwechselt. 
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Ihm sieht Minos (^^) Todht^ iriU traurendeix 

Augen vom Ufer 

Nadi> sieht starr^ dem Marmorbilde der -wil- 
den Bacchantinn 

Gleich^ dem ilüchügen nach^ versunken in 

tiefem Jammer. 

Mlcht das zaxte Haubchen der goldenen HaaA 

behält sie. 

Nicht das leichte Gewand^ das ihre Schuteern 

' . . ' umflattert. 



iSo Quem prcfcul ex alga (") moestis Minoü 

* • 

• ocel/is, / 

Saxea c^gies haccluintis prospicü Ei^oe, 
Prospicü, ei magnis curarum fiuctuat 

' ' ' undis* 

■ 

Non flavo retinehs subtilem vertice müram^ 
Non contecU^ leH velatum pectus anUcnt, 

m 

Ah Necdum et tarn sese quae su lu'x et slln credUf 
AL Necdum etiam sese que sU tum eredidit 4S9€* 
Aiii tdittt truntanim tersum restrluere eonoH tuntk 

(3a) IVliaos des zwcytcn und der Pasiphad. ^ 

(33) AL ex acta ^ i\e» eliitore, - 
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Kicht die gdstrickte Binde des widersurebcn;» 

. den Busens: 
Aiies^ was hier uad dort vom zaiteu Leib^ ihx 

enÜaHlen, 
» 

Wird vor ihren Fufsen vom Salze der WeUea 

bespulet. 

Aber was achtet sie jetst der Haub' und des 

schwimmenden Kleides? 

Th^ejiSj^ aiif dich sind alle Gedanken und 

Sinne geheftet; 



65 Nbn iereä strQphio luctantes ('^) vinem 

papiUas : 

Omnia que Mo delapsa ^ corpore passiny 
Ipsius aiUö pedes ßuctus salis allude^ 

baut 

Sed neque ium mUrae^ neque tum ßuüanr 

tis amictus 
lila vicent curans, ioio ex te pectore^, Ti^ 

(S4) AL iactoMSi 4U, lacunmf Statius ex conjco^ 

■ 

(35) aUiiUbant, 
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Thesefis^ an dir- nttr bangt die ganze Seele der 

Armen* 

Unglückselige! welcher Cyth^re die Dornen 

. des Kummers 
In das Herz warf, der sie den unauslöschlichen 

Jammer 

Seit der Zeit berdtete, da* der verwegene Tfae** 

seAs 

Die Firäische Bucht verlassend^ die Thore Gor- 

tynens ('^) 

70 Toio animp, iom pendeiai {^^) perdUa 

Ah misera (^'), assüiuis ^uam luciibus ex» 

sternavü (^'} 
, Spinosas Erycina serens in pectore curas 
lila tempestate^ ferox quo tempore 

. T/ieseAs 
Egressus curvis e üioribfis J^iraei • 

m 4 

(36) Gortyn oder Gortyna» ehmahh die Hanptfcadc d«r 

Insel Kreta. 

(37) ^l, toto u pectore, Thetttl^ Toto animOf^ iota 
prodebat 

(3S) AI. mitentm* 
(39) AI. extmuuwit* 

(40} AlU JhroXf 4f i^mjfomf 4tL/krcct fuo €i tempore, 
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Und des ungerechten Koniges SchweUe be* 

grüfste ! « 

Denn man erzählet^ es sey von Pest und Hun- 
ger gezüchtigt^ 

Des Androgeos Tod zu büfsen, Cekropia jährlich 

Sieben erlesene Knaben und blühende Mäd* 

chen dem grausen 

Minotaums znr Speise zu geben genöthiget ^ 

worden (^'). 

I 

t 

75 Attigh injustH^^) regisGonyma iecia (♦')/ 
Narn perhibent olim crudeä peste coactam 
Androgeoneae poenas exsohere caedis 

JElectos ju venös simui et decits innuptarum 
Ceci opiam soUtain esse dapem dure MinO" 

tu uro, - 

/ ■ 

(40 Minos der sweyte stndre semen Sofan Androgeos 

nacii Cekropia (Athen). zu den Raiupffpieleii} . wo er 
.die meisten Preise gawainD. Weil er aber dem Agefls, 
dem Könige des Landes, veTdäcIitii; geworden war, so 
||;iaubte mau , dieser habe ilui aui seiner Rückreise 
vmbriugen lassen« Minös überzog daher Atben mit 
Krieg, und als er es oiclit einnebmen konnte, bat er 
die Götter, ihn zu rächen. Athen ward hierauf durch 
Uaiiger und Pasc retbeert, und als man das Delphi« 
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Als die heiligen Mauern die£i Drangsal erlitten^ 

da wünsciite 
Tfa^eus für sein geliebtes ^tlien zum Opfer 

4 

sein eignes 

Hanpt weit Ifeber dahin zu geben ^ als liuigcr 

zu dulden« 



80 Queis augusta malis cum moenia ye- 

xarcnLui\ 

Ipsesunm TheseAs pro caris corpus jiihenis 
Frojicere optavit pptius^ quam iäßa Creiam 

iche Orakel zu Rat) e zog, befaJil Jieses, die Stadt 
«ollte jährlich . sieben Knabon und «ieben Mädchen 
nach Kreta senden. Hier wurden sie ki da9 Laby« 
rifllli gebTaclit, und dem Miuotauiu3 vorgewoifen. 

Der Dichter gebraucht in aeiiiem kleinen Helden« 
gedichte den KunscgrifF Homers: war der Zeit nach, 
Torhergegangen ist, weils er bey guter Geiegenheii; 
nachfluhohien, £ben. dieses ihut er aiich an ^!pfm 
andern Orte. S. den sia Yen 

(43) AL umpla* / 

.(44) ängusta, Auguita sunt mo&nia fuiA auguHo 
eonsecrata sunt : S efuiu #. Cenium oratores augusta' 
ad moema regi$ Ire jubeti Virg, Aen, FII. i55» 
CsriMmeii'^ pto urhi* muris, ^uo$ vo» ponitfit^ sanc» 



ao8 

Dafa man Cekropiens lebende Leichen nach 

' Kreta schleppe« 
Und so kam er auf leichtem Schiffe^ den Win* 

' den vertrauend^ 
Zu dem stoken Sitze des heldei(Üierzigen 

Minos. 

Mit begierigen Augen sah ihn die fürstliche 

Tochter^ ^ 

(Welche * 



Piinera Cecropiae ne funera ) porU$^ 

r&iuur. 

Atque ita nave levi nüens ac lenibus auris 
85 Magnanimmn ad Minoa venü sedesque 

superbas* 

Huno simul ac cupida eonspexU lumine 

virgo 

Regia 

m 

(45) Ileldenlierzig: ein so genannte« bcständigGi 

Beywort der Furstan, vie bey uns das Wort durcU- 

1 a u c h t i g und andere. 
(4d) Punera Cecropiae ne /unera, L e, non funera 

$ive nondum /Unera. Heins, ex cotyect» Muner* 

Cecropiaki ceu fumra. 
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(Weldie jeuo nodi in den sanften Armen der 

Mui:er 

Auf wohlriechendem Lnger (^^) in Keuschheit 

zu ruhen gewohnt war; . 
Einer. Myrte gleich > getrankt von 4er l^lufh 

des Kurotas (•*^}^ 



Regia, quam suaves exspirans castus odores 
LeLiulus in moll^ complexu niatris alebat: ^ 
Qiialis Eurotae pro^ign u u t flumina myrtosp 

(47) Die Alteu Iiichen s«Ur viel ^uf 'Woh^geriiclie \ fast 
alles wiird ▼on ihnen parfumirr. Auch ist Uiese« bey 
den Einwohnern vieler licifseu Länder noch ferzt gc- 

# hräucliHch» Von dem Wohli^cruche dea Dectes sage 
, Martial: . 

lietze nie Karden das Haupt, dafs dein KJssett 

dufte: Salbe, 
Die das Haspthaar ▼crlierti £iidast dv wieder 

im Flaum. 

Sionged. XIV. 146* 

(48) rines gc Ahsen Ilüsses, anstatt aller Flüsse. Man 
zähle dicy Fiüs'e dieses JSiihinens: inXakonien, in 
Thessalien und bey l'arent in Italien. In dem ersten^ 
als ücjii beiüiuutcsLCü^ baJcicn sich die Spuj uni^iclien 
Jungfrauen. .W^ ' ' 

o . ' 
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Einer Blulime gleich^ gefärbt von dem Hauche f 

* 

des Lenzes;) 
.Sah i}m^ xmd konnte nicht eher die brunstigex» 

Augen hinwegzieiin^ 

Ai« \M gawz von Grund aus in lodemdea 

Flaminen ihr Herz sLand^ 
Und ilir der Brand das innerste Mark der txe* 

beine verzehrte. 
Schreddicher Knabe ^ der du so wüijiend 

die Herzen zermarterst^ 
Und ÄUt bitterer Sorge die Freuden der Sterb* 

T 

liehen mischest! 



go Aurave disdiictos educic -venia colores t • 
Non prius ex iUo flagrantia dedinapi^ 
• Lumina, 'quam cuncio concepit pectore 

fiammum 

* Fumditus, atque Unis exarsit Iota medulUsm 
Heu l misera exagitans immiti cordafu^ 

rore 

95 Sande puer^ cum homißum qui gaudia 

misces, 

V 

(49) toto. 

(50) KiilgQ : immiti coräd farorgu 
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Uad die du Golgos {^') regierst luid Ida- 

. Horn (J schauigen Lusiliaiii, 
Adiii durch rrdche Wellen triebt ihr das 

schmachtende Mädchen^ 
Das nicht ahliefs dem blonden Fremdlinge 

nachzHseufzen! 
Welche Fiircht ergriff das Herz d^r zärtlichen 

. Jtmgiiau! 

Welche Blasse des blassesten Goldes (5*) mnzog 

- ' ^ ..ihr das Antlitz^ 



Qi/aeijiie regt's Go/gos, quaeque Idßlium 

frondos um ^ 

■ 

" Qualibiis incensdm jactastis mente puellam 
Fluctibusp in flavo saepe hospiie suspi* 

ranteml 

Qitancos illa tulit languenti cor de timorest 
löo Qjia/Uinn saepe magis fulgore expailuit - 

^ auri, 

\ (5i> Golgos, ein« Stadt in Cypero, der Venus geweiht. 

* 

(52) Idalion, efiie kleiae Ber^ftaclt in Cypern, ixiit eiuem 
d^r Venus ^eheiii^^ten Waldß umgeben. 

(53) *Wenen des Knnuners, de> Unglücks? eine seit den 
ältesten Zeiten in der Poesie gebruuchlicLe Meupher, 

O a 
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Alfi.der Held sich entschlofs dem Unthier ent» 

gegen zu ueten^ 
Uad deu Tod zu rinden, oder die Palme der 

^ • Eln-e! 

Sie gelobte den Gottem nidit nnwiltkommn«. 

Geschenkchen^ 
Und verschlaf« das Gelübde vergebens im üir 

nersten Munde C^'); 



Cum saevum cupiens contra contendere 

monstrum, 
Aut mortem oppeteret (,^^) TheseHs^ auf 

prMwia laudisl 
. Non ingrata tanken frustra munu^cula 

Divü 

0 

Promittens tacito suspeiidu ") Dota la^ 

hello: 

' » ■ . "» 

((54) Das Gold "wird Ton un^eiin jJichler noch öfter 
^ lilafs genannt« Im acittzi^stcu^iuagcdiclite sagt er 
von einem gewissen Menschen , er würe bLi.^sri'i ab 
ein Tergoldetes Bild. Strubo nennt das Gold sogar 
'wvif«, indem er von Luaitamen ac^Teibt: Dio Erde 
ist mit Zinn und wei fsem Golde untermengt i es Uo» 
kommt aber das Gold diese Farbe ^ Mreil es mit so 
vielem Silber vermischt ist. Erdbesch r. III. i. 5. 

(55) Dem» es ward von d(iivG«ittern erbui r, ob es gleich 
lüdu aus iUr^m Miinde gekommen war« 
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D#im wie der* ungczahmte. Sturm' auf de;ii 

Gipfel des Taurus 
Den weitarmigea £iclibaum odbec liarztriefen^ 

den Körper ^ 
Einer kcgellrag enden Fichte gewaltsam im 

Wirbel 

Ajüm dem Boden relTsü^ dafs der Baum' entwnr^ 

zeit dahin stürzt^ 

Und was weit und breit auf dem Weg' ilua 

begegnet^ zeispiiUert; 



xo5 Warn velu^ m summo ifuatieniem brackig 

Tauro 

Qiiercum, aut conigeram {^^) sudanti cor» 

pore (^^) pifinm 
Indomüns turbo cotUonjuens Jlamine ro hur 
Rruü: illa jn ocul j^adicUnis exturbata {^^^ 
Prona cadü, late ^uaecumvis (^') ohvia 

frangens: 

(56) j4L appetcref] al. erpet(*.:et» 

w 

' (67) A'. susc'pit, roTffrfistam, 

(^59) JL cortice*, JSeitis, Kutaiui verlier; au$ ßuitaaci 
vcrtice. 

'(6 t) laie ^uaeeuitfue »ibi ohvia; üi^ Uue^u* ^ CO* 
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So warf Thesefls den grinunlgen Unhold^ weU 

• w 

eher vergebens 
X^eeren Winden die Horner entgegen£chüttelie^ 

nieder; 

Zog sich dann unversehrt und mit £tiro ge- 

krönet zurücke, 

Sdnen krehden Schritt mit zaitem Gewebe 

regierend^ 

Dafs^ w^nn er aus den labyrinthischen Krum^ 

men des Hauses 



110 SiQ saemm mdomüo,{'^^) prosiraplt cor-» 

pore Theseüs 
Nccjuicquam vanis jactun^ui comua veti* 

■ 

lade pedem sospes (^*) multa cum laude 

reßexü^ 

S^rdhundii regens ienui vestigia fih: 
Ne lahyriiulieif e flexibus egredientem 

(fii) ea: coiij. Sjc domituni saevnm prosrrnvit cor" 
jfore tauruni. Lr:n 'ius : iSic domUo soe.vn ;n pr<fStruvit 
corpore taurum HifUjuiccjuanh ventis jactantem com-- 

• nua Tht!S4Üs, AUi loco proitravU ießuat prosterau. 

(64) AL Victor, 
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Treten wollte, sein Fuls dem unmerklicliea 

IrrlhuiB entginge. . 
Doch was schweif' ich aus von jneiiiera er* 

sten Gesänge^ 

Und mahle^ wie froh sie des Vatexs AotUfB 

verlassen^ 

Und den ^hwesterlicben K.u£s (^^)^ und ünrer 

gebeugten 

Mutter zäi dichen Anu^ die trostlos die Tochte* 

beweinte^ . 



xi5 Tacti frustraretur inobservahilis error,, 

Sed quid ego, a primo digressus car-* 

y 

miiie, plura 
Commemorem? M linquens ^enitoris ßli<^ 

consanguineae. i^^) complexum, ut de- 

nü/ue mauisy 
Qjiae mUera in ßnata ße\dc dcperdüa, 

laeta (*^') 

(55) Den Kufs Jpr Pliajra. 
' (66) Jl, Ut coiuanguineaä , eomplexum' d^nU^ut 

matn's. 

(Ö7) AI» Quae misera imgratö gnati deperditn lefo» 
Kovem eonjeeturas doctorum virorum vidm 1» 
tione dar. DoeKngiL 
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Und wie ALser als alles ihr TheseiU liebe ge^ 

OdeXß wie das 3cliiII au Dias beschäumeten 

Suaiid iulir? 

* 

Oder^ wie der Gemalil ^ue mit dankvergessenev 

Seele^ 

Als ihr der Schlaf die Augen gefesselt^ am 

j liier zurückliei^? 

r 

£Laseaci^ den Lohbraud iiu Herzen^ berichtet 

mau, pllegte sie olunalils 



120 Omnibus Iiis TUesei duhein praejerret *) 

arnore/n? 

AtU ut vecta rutis spumosa ad liuora 

Diae? 

Am ut eam tristi devinctam ('°) 

mina somno 
, LdifuerU inimemori dhcedcns pecCove coiir^ 

juxr 

Saepe illarn perhibe:::: uitlaui corde fu^ 

(6S) prti 'optarit» 
(70) AI. dc\fictam, 

» « 
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Eia hell geilend Gesclirey aus tiefer Brust zu 

erheben; 

Dann voll Wehmuth die schroffen Felsen huv* 

anzuklimmen. 

Mit den Blicken die^fernen Wellenberge durch«» 

spähend^ 

Und urplützUcli, mit aufgezogenem laichten Ger 

» 

Avaiide (J^) 

Ja die wallende Flnih des blauen Salzes zu 

lai^cn. 



125 Claruonas ^) imo fadisse e pectore voces, 
Ac tum praeruptos tristem comcendere 

montes, 

Unde aciem in pelagi vaslos protenderiit 

aestiis; 

Tum tremuli salis adver sas procurrere in 
' • IUI das 

■ 

Mollia nudätae tollcntem tegmina surae, 

(71) AuF^f^zof^ea olmc Vorsr)rz, nus gewohnter Liebe zur 
jlcinii^-hkeit. üben so zieht hcy Jesu Moschus Euro- 
pa, die auf einem \Siierc uarchi Meer schwunml, ob 
sie gleich in Lebcnigerahr ist^ ihr Gowaad iu <iiö 
Uöiief damit «s tlie Welien uidit benetaen« 

(7a) Scaliger: clan'ficas, ' ' . • 
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Dort^ die kalte Wange noch naTs von Thrä^ 

nen^ üe£ sclilucUzcnd 
In den heftigsten Klageton auszubrechen: o 

Tlieseusl 

Falscher Theseus! mich so -von dem väterlicher^ 

Altäre (^') 

Wegzuziehen! auf ödem Gestade mich so m 

verlassen! 

Trägst du so graulichen Meineid in deine Hei« 

^matb hinüber? 
Scheuest so wenig bey deiner Flucht das Auge 

der Güuer? 



i5o jttijfue haec extremis inoestam dixüse 

quereUs^ 

Prigfdtilos ndo singuhus ore dentem: 
Siccine me patrüs avectam^ perfide^ ab 

Perßde, deserto liquisti in üttore^ Theseti? 
Siccine discedens uc^leclo nuinine Divum 
i35 Immemor ah! dctnita domum perjuria 

portas? 

(73) Von dem Alr.ire oder Hcjrfle, wo «lic Hausgötter 
standen, das heilst: aus dem Taierlidica Hause« 

(74) AL ab criit * 
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Ach! war idchls ' vermögend^ den grausamen 

^ Vorsatz zu hemmen? 
War kein Mitleid mit mir in deiner Seele melir 

übrig! 

Konnte nichts die harte Brust zur Erbarmung 

erweichen ? 

' Nicht diefs hast- du mir elimals mit Jiand und 

Munde gelobet; 
Nicht diefs liefsest du mich^* mich Kind des 

. Unglücks erwarten; ^ 

Nullane res potuü crudelis fiectere meniis 

ConsiUum? tibi nulla fuü dementia 

praestOy 

- Immite lU nosüi seilet miserescerc (^^) 

,pectus? 

At noTi haec tjnondam nobis promissa 
, dedisti . 

140 yoce manuque, nec hoc miserae sperane 

juhehas (^^ jj 

(75) AI, mitescere» 

{16) Kuigo : nohis prom'ssn dcä'stt 

yocc : mihi nun haec mn':rn c sperare juhe.bns, 
Ai» ex conj. noti haec ^uondairi blaada promissa 

dedisti 

Voce mihi, non. hoc miseram sperare 

ju bebau * 



2,ZO 

Sondern Hymens erwfioschtes Brindnifs vtai. 

Feste der Frqude: 
Welches alles nun die Winde des Uinxmels 

« 

vervveJien, ' 

Glaube doch nimmer hiaroit ein Weib dein 

4 

Manne^ der schwöret! . 
Setze doch keine je Vertrauen auf Worte des * 

Mannes ! 

Wenn ihr lüsternes Uerz nach unserm Genosse 

sich sehnet^ 



Sed cojimibia laeta, sed optatos hyme* 

naeos, 

y Quae cunc^a aerii discerpunt irrita venCi\ 
JamjamiJ'^) nuUa viro juranii femifUk 

credat, 

Nttlla vinim (^•) spere^ sermones esse 

ßdeles: 

145 Q«/, dum aliquid cupieiu animus prae^ 

I ^e^iit apisci, 

(77) AL Tumjam\ al, Nuncjam, 

(78) Fuigo: vt'n\ 



Digitized by Google 



r 



.Öcheuea sie keinen Sclimir und sparen keine 

. Verheifsung: 
Aber sobald das lü^tem^ Herz gcsäuiget worden. 
Achten; sie .kein "Versprechen und kümmern 
' . V . . . vsich iiidjt um>den Meineid. 
Icb^ ich habe diclä aus^dem Strudel des Todes 

gferissen, # 
Lieber den Bruder C"^) zu missen entschlossen^ 

- als dii> du üetrieger. 



NU motuuiu jiirarei jiihü promütere par^ * 

cii/U: 

Sed simul ac cnpidae mentis satiata 

bido est^ 

Dicta nihil metuere, nihil perjuria curantm 
Oerie ego ie in medio vertanem Turbine 
^ leii 

i5o Eli pul f et pocius gennanum amiuere crevi^ 

(79) Den Mixtotduros, d^n Sohn ihrer Mutier Pasiphse» 
den iie hier germanus und heym OWd iu» /*^t»r 
nennt, ixt .walit<cheiisHc|it «lafs sie vcili der Ver* 
tniscbung ihrer Mutter mit einem Stieroi, oder^ wenn 
man h'eber will, ▼oti ihieni Ehebruch mit dem Tau« 
JUS, nklits i^ewulsr, ion<lern ihn liir ihren leiblichen 
Biudt^r gehalten hat, der aber we^eii seiner iVlifsgc- 
staic und Grausaiiikeic iu diU iiiibyiiudi iiac yei^chlof* 
<eu w^i'deA iüüsfteii. 
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'Beystand in der aafserstea Lebensgefahr zu 

versagen. 

Dafür werd' ich nun reifsenden Thieren und 

, Vögeln zuiii ilaube (^°)# 

■ 

ZSiiclit im Tode begraben oder init Erde be- 

streuet.- ' < 

Qiiam Hbi fidlad supremo im tempore 

deessemm 

Pro quo düaceranda feris dabor alüi' 

busqua 

Praeda, neque injecta tumulabor ingrcua 

terra» 

' <8o) Oridiaa drückt in dem Heldenbrlcfe , jitn er die 
Amdae Ate den 'üft^Mfis schreiben USsij eben die&en 

Gedanken nach seiner Art aust 
ficbon bejEtiurclu* icb| es komme von dieser^ es kom* 

me Ton Jener 

Seile 9 mit gierigem Zahn mich zu zerfleischen^ 

etil YiolL 

JjtLf diefs Eyland nut^ wohl gelbe Idwea enidbren; 

Dieses Gostado besuzt grimmige Tieger yieileicht* 
^ Aut dem Meere sollen auch £[roße Kobben her- 

TOrgebn^ 

Und wer weiif| ob den Leib mir nicht ein 
r ^bwMl&seb dnrcJfboiirt? 

Horuid. X. 83 — 88. 

4 
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W eiche Löwixm liat dich am wüstem i eisen - 

' geboren? 
Weldits schäumende Meer' empfing dich und 

spie dich am Ufer? 
"Welche Syrte^ gefräisige; Scylla^ Schlund der 

Charybdis, 

Dich^ der du solchen Lohn für das süfse 

ben eitheilest? 
Wäre dix die Verbindung mit mir nicht gefäl- 

4 

Iig gewesen^ 
Weil ein strenges Gebot des scharfen Vaters 

dich schreckte (° : 



Quaenam le ge^uü sola suh rupei leaena f 
x55 Qnod mare conceptum spumaiuibus eX" 

, spuic undis?. 
QtiaeSyrtis, quae Scylla vorax t/iuie 

vasta Cliarjrbdis,' 
Talla ijui reddis pro dulcipraefnia vita? 
Si tibi non cordißierant comubia nostra, 
Sae$^a quod Iwrrebas prisci praecqifta 

parefuis: 

(8i) Der dir TieUeicht eine auder« zu beiratbtn gebottn 

halte. 

(8a) M* rapa^ (S3) Sa^^u§ ükhorMhin. ' 
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• War es dir doch vergönnt mich in euren Pal- 
last zu nehmen. 

FrgJiüch hkvC ich dort als Magd dir Dienst« 

geleistet^ 

Saiift dk im wai*men Bade die vveifscn l üfse* 

gerieben 

Oder mit r nipumem Teppich das weiche La- 

g^r gedecket. 

Doch 



160 Attamen in vestras potuisU ducere sedes, 
Quao tibi jucundo Jamularer servu labore, 
Candida perniuice/is liijuidis wstigia lym* 




PujjureavG tuum consternem vt^ie cuhile. 

Sed 

% 

(84) Beym Homer baden die Dieneriniiei» de« Alciuous 
den reisenden Ulysses; und iin Hause der Pei^elope 

ballet ilin, ob er gleicli als Bettier, erscliciut, die kü« 
ni^liche Amnte j; und den Telemach badet io gar Nes* 
tors jüngste Tochter. Auch die Göttinn Grce, oder 
doch ihre I^yinphen^ baden den \jlyj|sc$ uud, seine 
G^fabrten. 
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Doch was klag' ich vom Jammer betiiubte 

mein Unglück vergebens 
Unempfindliqlier huU, die mit keinen Snineu 

• begäbet^ 

Meiner Worte keines vernimmt und .keines er- 

wiedert? 

Ach I er selber schwebt ja schon auf der Höhe 

des Meeres^ 
Und an dem öden Gestade löfst sidi kein Sterb- 

i 

lieh er sehen. 



Sed guid eßo ignaris neijuidqnam con^ 

. , ^ueror aurts 

i65 Emiemaia malo? ^juae nuUis sensi-, 

4 

Wee missas audire gueuiU nec reddere 



v6ces% 



nie anSem prope jam medäs versatur itt 

uudis^ 

Nec quisquam apparec vacua mortalis in 

(85) extenuaiUy u£ i,^rsu 71, esidJiua^ü. 
(66X yuigOf ut vertu So, in uiga. 

P 
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So verhöUiU mi^ii in äufserster Noth das grau- 

< samc Sciiicklal, 

Dafs es meinen Klagen auch nicht ^in mensche 

^ liches Ohr gönnt 

Grofser Jupiter! hatte doch niemahls in vorii 

gen Jahren , « 
yjn Cekroj^ches Fahrzeug Gnosiens Uier be- 

. • rüiuet ^) ! 
Kein Treuloser sein Schiff an Kreta^s Ufer ge-* 

banden 



Sic mmis insultans excreino tempore saeva 
lyo Fürs eiiam nostrü int^idit fuesUhts aures^ 
Juppüer omnipotens^ utinam ne tempore 

» 

\ primo 
Giiosia Cecropiae tetigisseiu lüora pup^ 

pes; 

Indomito nec dira ferens slipendia fra- 

(87) Wäre uns docli Athen nie zinsbar geworden ! 

(88) Vutgo: uiuro\ ^uod ex ghs§a , marginit irftp^ 
sUsc videtur. 
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d«m abscbeulkhien Zoll lur meinen wü- 

dienden Bruder ^) ! 
Ij^ie der betriebliche Gast^ der unter sanften 

Geberdea 

Schiiuden Yorsau verbargt in unsent Geziui- 

t 

diern gerulieti 
Denn wo wend' ich mich hin?^ was Lab* ich 

Verlorne zu hoffen? 



Ftrßdus in CreCqin religasset nanta fu* 

nein ; 

iy5 Neo malus hic^ Celans dtdci crudelia' forma 
Consilia, in nostris requiessei sedibus Aos" 

Num quo me /ejera/n? quali spe perdua 

■ » 

nüar? 

(89) Treulos wird jeder Tribac bringende Aihciuetrser 

genannt: weil in Athen IVJinos Soim, Aa(Iio5vcos, er- 
mordet worden war. Ovidius legt der Ariidne älm- 
liehe Worte in den Mands 

Lebte doch noch Audrogeos ! hattest du luiinncr 

mit deioen 

Leichen^ o Gekrops Land, deine Verbrechen 

bui^t! 

' Heroid. X. 99, lOO« 

{Sfl^ ConsUium nostn's ^luiesissec stäibui Lospes, 

' p 2 
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Jenen la^bniischen Berg zu erreichen? — ihn 

scheidet ein weiter 
Stirudel, üin trennet der aligewaltsain tobende 

Ponius. ^ 
HofF ich aui Hülle des Vaters ? — den ich 

verlassen^ den Jungling 
Zu begleiten, welcher vom Blute des Bruders 

V noch triefte« 

Oder tröst' ich mein Herz mit der treuen 

Liebe des GaiLeu? — 



iHhmoneosne (^') petdm montes? at ^ur- 

} gite lato 
' Discernens pqnii{f^) truculeiUum dividü 

aequo r 

180 patris auxilium spcrem? cjueume ipsa 

reUqui, 

Respersum juvenem /huerna caede secuta* 
Conjugü an fido consoler memet amore? 

i^v) AI, Isthmon, eosne; al, Idmeniosne vel Idmo^ 
neosne; al* Idomeniosne i al. läanosna; aL imma- 
nesne* 

(93) AI. pontum; al. patnam, 

♦ 

(93) StatiM iegit: a ßurgiu vasith 

2>itcurrtns penitus trucuUntum uhi cl^diiuraequpr, 

I 
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Der zur schuellesten Flucht die schlanken Ru- 
der im Meer beugt (^*). 

Ia^w ist mSsecdem der Strand^ auf der Insel 

kein Obdach^ 

Aus den alles unuin^elnden Wellen dies Mee- 
. res kein Ausgang. 



Qidneßigüimfos itieurpans gurgüe remos. 
J^raetereaiüussolum, nuUoinsuIai6c(o{^^^)^ 
iS5 Necpatetegressus pelagi cingentibus undis. 

(94) Der mit seineni Schiff« so sclmell davon fährr^ data 
die achlanlEcn .Rudet sich biegen* Bafs dareli die 

Stralilenbrecbung im Wasser die Ruder als abgebt o- 
cbeni oder gebogen eryilieinen» ist hier der Sian 
nicht Dergleichen Mat^erey schicke sich nicht su 
dem AijcivlQi woiin iViiadue bcgriftcn ist. 

Übrigens sind diese sechs Verse das beste £xem- 
pcl) die Figur det Redner damit za belehren, welche 
man suhj'ectia nennt ^ wo man frngty und sich seine 
Frage s^l^t beantwortet: eine Figur » die wir im 
Deutschen Bean twor tnngsfr^ge/oder Selbst- 
beantwortung nennen könnten. 

(95) AL Praeierea Utas, nullo sola insula ieeto» 

Vraeterea nullo litus sola insul^ tecto, 
AL ex yo$iii conj» Praeterea nuila (liius soiumj in* 
sula iecto. 
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Hier ist kein Mittel .zur Flucht meiir^ keine 

Hoffnung mehr: stmnm ist 
Alles^ erstorben alles^ alles zeiget den Tod mir. 
Doch nicht eher schliefsfe der Tod mein b:re- 

diendes Ang^, 
« Eher werde mein Leib nicht aller Gefühle be- 
raubet^ 

Bis ich Verralhne gerechte Strafe vom Hirn- * 

' niel gelodert^ 

• t 

NuUa fugße ratio ^ nidlai^^^ spes: Qm^ 

nia mut^i 

Otnnia sunt deserta, osCentant oni/iia 

i « 

Non tarnen ante milU languescent lumina 

morte^ 

Nec prius a fessa secedent corpore Zensus, 
190 Qiiafn juscam a Divis exposcam prodita 

multam^ 

■ 

(9Ö) DupUäi €ontonmn9 in v&e« speM producit syllü' 
Tmm anteeedeniem, jilii le^re maliMs nul/a 

« ff 

Digitized by Google 



Und in der letaten Stunde die Hache der Got- 

ter erftehei:. 
Und nnn^ Z&chüg^pnnen der Missethaien 

« 

der Männer^ 
Deren mit Sdklangenhaaren umUochtene Schlafe 

den Ingrimm (^')^ 
Der den Busen euch anfTchwelk^ siditbar vet«* 

kündigen^ hieh^rl 
■ ■ f ■» 

. Caelestdmque fidem posirema camprecer 

heran 

Quare /acta virüm muUaiUes vindice 

poena 

Mumenidesj ijisibusangtnneoi^^) redimita 

chpilh 

Frans exspirant^ praepomu pectoris iras, 

(97) Ingrimm: niclit innerlfcher Grimm, sondern grofser 
Griinin. In vielen öpraciien ^ isagi unser Adelung, 
ift in «ine Terstirk«tide Barkiltel , die eine Inienaion 
«Yts^rnckt, wofoa such im Deutschen noch Spuren 
übrig sind. Wir nennen den groisen Grimm In- 
grimm, die grofseBrunst Inbrsntt, die sehr grüne 
Ferbe Ingrun, die sehr braune im Kicdersächsischen 
In braun; und in ebendemselben Dialekt heilst; sehr 
neity innetle« 

(9S) Ah anguino* 

* 4 
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Hieher^ ihr ,Eiimeniden! hört mi h, hurt di« 

Verwünschung, 

Die ich faülflos^ Wehe mir Armen! giSlimdes 

'Herzens^ 

Rasend voi: blinder Wuüi^ gezwungen bin ans«* 

^ * 2ustorsen; 
Und so wahr sie niir aus dem innersten Busen 

gepirefst ward^ 
Lafst sie nicht vergebens in. leere Lüfte ver« 

. fliegen; ... ' 
Sondern in weichem Jamiuer imcJ) Tbeseus 

. . ' einsam wückü^fs.^. 



• Quas ego vae miserae extremis pro» 

Jerre meduliis , 
Ardem cogor mops, amend caeca furarem 
Qjiiae quoniam vere{^^^) nascuniur pec* 

iore ab imo, 
OS nolite poH nostmm vanesdere lucium : 
200 Sed quali. solant Theseüs me mente re* 



(99) AI. quas ego nunc misera. ^l, quas ego vae! 

fr? seni, 

(100) verae* 
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Mit demselben Jammer betrüb' er sich uiid 

•die Seinen! 
Als ihr bekümmertes Herz sich in diese 

Klagen .ergossen» 
Und sie für so viel Grausamkeit ^mg&tvoli Strafe 

• * geiodert. 
Gab dej König der Himmlischen mit dem all- 

m^cbligen Hatipte 
Seinen Wink: und der Erdball erbebte^ die 

Tieten der Meere • ' 
Zitterten« .und der Atiier wankte mit allen Ge« 

Stirnen. 



Tali mente; Deae^ fnnestet se^ue suosque^ 
Has posttjuam nweste profudit pedctß 

voce^ 

SuppUcmm saevis exposcens anxia Jactis, 
^dtiuü invicto ('^') Caelestüm fiuttüjie 

rector : 

205 Qoo iuptc et tellus atque horrida con^ 

tremuenmt 
^e^uora, concussü^ue micaruia sidera 
^ mundus. 

(lOi) Ml» invUo. 



Di< 



Aber in dichte Finsternirs war die Seele 

des Tlieseus 
EiogeküUt; die verge&itciie Brost verlor die 

Befehle 

Aüe> die sie zuvor so fest verwahret : ei- spannte 

Das eriieulkhe Zeichen dein Vater nicJil aui], 

... tind verrieth mdat,\ 

Dafs er wohlbehultra. Erechtheus Hafen r""^) 

. ■ ' ♦ 

begrDfse* 



I/jse aueem caeca mefUem caligine The^ 

seäs 

m 

CüftsüiiS, oblüo ditnisü pectore euncta, 

Q^ixae maiulaca prius constanci mente te* 

nebelt; 

2IO Dulcia nec moesto sustollcns signa pa- 

Sospüem ErecJuheufn, se ostetidU viser e 

ponum f^^^^). 



(loa) Den Hafen der Stadt Aihcn, ia welcher iiech- 
tkeüs regieret bat. * 

(io3) AU K>ospitcm cc ereptum se oUendit visere 
poHum* 
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Denn man erzählet^ Ageus habe dem Sohn^ als 

er Pallas 

Mauern zu Schiffe verliefs-^ dm Winden 

sich anzuvertrauen^ 
Bejr der legten Umarmung noch diesen Auf- 
trag ertheUet: 
)>Sobn^ mir süiser^ als langes Leben! mein 

• . Eiiizig^eliebter ! 
9iDu^ den'.jch hi»<}efahrea TO senden geswun^* 

gen bin, du mir 
»Erst am £nde des hohen Alters zunicke ge- 
geben (^°^)! 



% I 



Namque /erufU^ ^ olim^ ciassi ('^f) cum 

Uiiquentefn gnatum venüs concrederet 

• . . II . . , 

Talia complexnm juveni jnandata dedisse: 
2x5 Gnaie mihi hn0a jucundior unice vita^ 
Gnaißf ego ijuem ii^ duhios cogor dimi^" 

iere casus, 
Reddite in extramae nuper mi/ii ßne se^ 

neciM, 

(io4} Athen, die geliebte Stadt der Minerra. 
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9) Weil mein böses VerhangiüTs und 4eipe £en^ 

rige Tugend 
9>Dich mir wider , WUlen entrei£sea^ da kaum 

noch mein mattes 



Oiiandocfuid^tn Jbriuna mea, ae tua Jer^ 

vida viritts 
Enpit imüiy mihi ße^ ^m^i langaida non^ 

dum 



Ii 



(105) Agefra hfttM der Athra, die er bey ihrem Varer 

fitthe&s schwanger LinterUei'S| den Befehl gegeben, 
«veno sie einen Sohn gebaren sollte, ihn «o lange bejr 
tich KU bebalten, bb er im Stande wareV einen gro* 
fsen Stein, troranter er sein Schwert und seine Schuhe 
Teiliorgen baue, aufzuheben. Mit jdiesen Kennzeichen, 
dafi er sein Sohn sey, sollte sie ibn alsdaim zu ihm 
nach Athen senden. Iheseiis verrichtete diesen Auf- 
trag seboa im «eehzehnten Jahre seine« Alters, und 
Kam Tiarh manchen auf der Reise verrichteten Helden^ 
ihaten endlich zu «»einem Vater nach Athen, wo das 
* Volk murrete, dafs man alle Jehre einen Tribut von 
sieben Knaben und sieben Mädchen nach Kreta dem 
Miuotaurus zum Opfer senden rnüfste* * These us er* 
bot sich,- sie davon su befreyeoi und sein Vater 
mufste es zugehen.« ■ 

(106) AL ex conjn ctutae^ 
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-» Auge sich an der werthen Gestalt des lieb* 

lings gesättigt: 
^9>So versend' ich dich nicht mit frohem ^eac^ 

zen, und kann auch 
i»> Deinem Schiffe nicht die Zeichen des Glückes 

eilauben ('°^;. 
.«> Lange Klagen werd' ich. erst fuhren^ werde 

' mein gi^aues 
»Haupt mit £rd* und aufgestreueter. Asche be* 

Hecken: 



220 Lumina sunt gnaHcam saturata ßgurä: 
Non ego te gaudens laetanH pectore mä^ 

Nec teferre sinain Forcu nae signa secundae; 
Sed priirmin muhas ° ®) expromam mente 

^uerelasy 

Canitiem terra atqUe infuso puhere Jhe^ 

dans; 

(107) Weifso Segel. Die wcifso Farbe ward in alle» 
X'ällea für eine Giäck bedeutende Farbe gelijüten. 
Vielleklit liängtea die frohen SdulTIeuce auch Blüh- 
xnengüi'tel an ihre iVIasibaume. 

(108) HeinsiuM «r eon/ect. muUiSt, 

■ 
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i» Werde daiui an den wankenden Mast igefSr* 

bete Tücher 
Hangen damk diie Segel mein Leid uad die 

Wunden der S^ele 
»Durcli Iberiens, dunkelsten ,P uix^ ur C'^^) Allen 

entdecken. 

» Wenn nun des heiligenItonsBewohnerinn * ^) 

(die doch auch unser 

I 

♦ • 

225 I/ide itifecta va^o suspendam lintea malo, 
Noslros * luclus 'noslraeyue incendia 

metuu 

Carhasus obscura di&u ferrugiM lüe^ 

Quud tibi si mucti ('^*) concesseric incolü, 

(109) tinter den Arten de« Porpnrj gab es eine ran 
Tioletler« eine andero von dunkelrother Farbe. Diese 

, Farben irerden noch zu unsern Zeiten an einigen Or- 
ten statt der schwarzen Farbe «ur Ttaaer und aacb 
zur Tracht der- Geistliclien gewählt« 

(110) Dieses ist Minerra, die in Thessalien einen der 
berühmtesten Tempel hatte. Öirer wird unter dem 
Kähmen der Itonischen Pallas yon den Alten selir oit 
gedacht. linus (XXXYI, 20.) schreibt« Vor Koro* 
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Altes Geschlecht beschützt iind den Wohnsitz 

' ihres Erechtheus,) 

(jQ^r/ae nostrum (^enus ac sedes def andere 

Erecluhei 

HC« (in BDOtieii''nehtnlichy weTches, wie Sirabo erin** 

iicrt, mit dem TlMJssaUschen Koi onea niclir zu voniien- 
gon ist,) suud ein Tempel der IioniscLen Pallas. Und 
Pausanias sagt: £ho man Ton Alalkomenä nadiKoro* 
iiea kommt y finclet man den Tempel der Itonisclien 
Pallas^ die diesen Beynalimen von dem Itouus, einem 
Soliida dea Amphtktyon tahrU ReiaebeacBr. ton 
G j ic eil enlan d y XI, 5^. Dieser Itoiius soll, nach 
dem Berichte des Steplianus yon Byzanz, der Stade 
Iton in Thessalien den Nabmen gegeben haben. , Der 
genaue und i^iiuiJiiclie Slrabo erwähnt nicht aileia 
der Itouischen Pallas öfteri sondern auch xweyer Ör- 
ter, die er Iton nennt. Yon dem Tliessaliscben Iton, 
sagt er, liabe das Buolische Iion den Kalimen ho- 
konimen: und Ton der Göttinn selbst heifst es: Die 

\ 

' aus Thessalien angekommenen Bootier baneten in 
der Ebene vor Koronca in Booiiea der ItoniscLcn 
Pallas einen Tempel: denn iinter diesem Nahmen 
hatte sie einen Tempel in Thessalien, Erdbeschr. 
IX. — Koch sagt Tansanias : Zwisclien Pheiä und 
Larissa hing Pyrrhus der Itonischeu Pallas die Celti- 
schen Waffen auf. Reisebeschreib* yon Cj^ie* 
chenland, I. i5. 

KatuJl gebraucht also nicht ohne Ursache diesen 



>> Gnade dir giebt mit dem Blute des Stieres 

die iieciiie zu netzen» 

Dann 



a3o Annuity) lU tauri respergas sangume 

Tum 

^alunen der Pallas ; «r laüit den Ageüs damit vagen» 

Müierva, die unsere Feinde ' in Thessalien als ihre 
Landesgüt tiiitt Terehren, wird uns darum nicht uu* 
gnädig seyn$ denn sie liebt ja Tovziiglich Athen und 
unser Geschlecht, d.is TOn ihrem Erichthonius ab* 
aiaaimtj den sie wie eine Muuer erlogen hau. Die* 
aen Erichthonius nennt Homer (Iliade II. 647} 
ErechtbeAs. Doch mufs man ihn mit einem andern 
£recliiheüs9 dem sechsten JLuiiige Aihensy nicht vejr* 
wechseln. 

(izi) AL dictetferrugin« Ibera; al. obscuraiadicet, i,e, 
indice^ — De ferrughte Iberu vid. Virg* Aen. IX^ 
589. jilii entbas US cum Ihera eonjungunt , ob 
praestantiam Uni iti ihcria^ äe ^uo Plinius XIX, i. 

<i i3) Alm (Quw nosirum genus ac seäes de/endere fretU 
uiHnuitf) uitaurietc 

Alii pro fr e t is ponere maluTU av itas» 
AU *u€ta, vel »ueta eti. 
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, TatDqnn gieb Acht^ d^fs. du: die^eii Auftrag im 

Herfen bewahrest^ 
)> Da£s ^ er neu dir bleib' ^\msi . keine Zeit liui 

verlösche: 

»Sieht dein Auge nehmlich die Spitzen unse- 

* . . . rer Berge, 
«Dann lafs. alle Segelftangen Jhr Tranerkleid 

. i anszieh^ 
>>Und die gedreheten Taue laCs weiXse Tüchei* 

deja groisen . - 

Tum vero facüo, ut mmtori tibi condita 

corde 

Haecvigcant mandata, nec ulla olf Uteret 

' . aetasi 

XJtp iiiiiul ac 7iOsCrüs invUent lumifiu col- 

I 

Funestam , antennae deponant nndique 

'^esteiTif.'. i <■„ 

z55 Candidficiue iiHorti . msioUunt ^ (veia ru- 



dentet, 



(ii4) Heins, ex eonj\ nostros ma *visent Unten eofles. 



Q 
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3) Mastbauiu hoch iiiuauf hls an die scl^ia- 

inernde Rah (''^j zielm: 
)> Dafs ich sogleidt mit froUichcTi^ Herzen das 

Zdicheu der Freude ' 
i> Fernher ^kenne> sobald ein glücklicher Tag 

dich zurückführt;, u 
Diesem Gebote das Theseüs sonst fest ini 

x' ' Herzen verwahrte^ 



Ludda ijua splendent sununi carchesia 

Qiiainprimum cerneiis uc la&ca gaudia. 

mente- 

\/lgTioscam^ cum te reducem aetas 

prospera sisM^ 

Ha^ matidaCa prius comtanti merUe te^ 

nentem 

(115) Die Rah auf Jen Sctiincn ist die lange runde 

Stani^e, .iuT ^Nclche das Seidel ge'spannt wird, und 
welche an dem r%laste hdu^jt : tlie Sei^elitaiigc. — Im 
entasten V ri stände wird die Siaii^c des giofsen Haupt- 
scgeis die Jlnli scbiecUtvveg genannt. Adelung, im 
^Vö r tcrbuclic. 

(116) üic vertus in plunmi$ editionibus ut supervaca- 
neu* om'tniturx A€g9äi CatulU Nutof üomeri 
verbosior iaducitur» 

• (117) AI. sort. 
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War nun \&iiiof^utL,^ Avie ^!iekf^, die vor dtun 

'-Hauche des Winties . 

Die getliüinueii Gipfel dex' Schueegebirge ver- 

lassen. • 

Ab^ sobald -aeiii. Vater niit ausgeweineien 

Augen ' ' ' 

Von der Zinne des Sdilosses angstvoll die Fer- 
ne durchipäbend^ > 



240 T/tesea, ceu pulsae ventorum flamine 

nuhes 

jieiium nivei moncis, 1 neuere, cacuttien, 
At paeer, tu summä prospectum *ex urce 

p^tebat, 

Anxia m assiduos absumens' lumina 

■i m 

(11 8) MitstherUchiu» esc con/ecturat jinxta inassiduos 
contollens lumina Jluccu$, Doeriitgius, ut hu/c^con» 

, jecturae opituletutf mavult: Atixia in aäver$Q$ con* 
toifens lumina flucius; ■ ted tarnen hanc nostram 

iection«*ni luetur. 
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Die weit amgespbmeten Segeltficher erblickte/ 
Warf er sich^ ia dem Walin^ es liab' ihm das 

grausiauie Schicksal 
Seinen Theseils geraubt^ von dex' Spitze des 

Felsen hinunter. 
Und so litt der kähne Theseäs^ sobald er des 

Yaters 

TrauerfcbweUe betrat^ denselben Jammer> in 

den er 

Alinos Toditer. mit liebevergessener Seele ge- 

stürzet. 



Cum primum inßatH^^^) compexü liiUea 

Fi aacipitem^ sese scopulorum 4^ verticc 

m \ 

\Amissum credens immüi Thesea fato. 
Sic funesfa domus ingressus ^eua patema 
Mor^e Jerox TlieseAs, tjualem Miaoidi 

luctum 

Ohtulerac mente immemori , tal^m ipse 

recepü. 

(119) Logo inflati Fuiph pUe&t fn/^ciU 
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Diese sah *inde)foeQ dem scheidenden Schiffe 

betrübt nach^ 
Tausend kiumu^voUe GedazUcon im Herzen 

wälzehd. 

Abejc am andern Ende flog der blühende 

Bacchus C^o) • 
Brennend vor Liebe^ dich^ o Äriadne^ zu sn- 

chen {'^'), 



zSo Qitae . tum prosptctaus (^-*) cedentem 

vftoesta carinam, ^ 
volvebat sauda curas. 
At parte ex aUa ^ ^) florens voUtabat 

\ > JaccJiius 

Cum Thiaso Sat^rorum et N^sigenis Si- 

(i30) Ain tnaera Ende des Teppichs witf Bacchus, der 

bestandig als ein blühender Jüngling abgebildet wiid^ 
niit seinem fruhliplien Gefolge za sehen« Barch die* 
se Erscheinung Ufst uns der Dlduer das glückliche 
Schicksal Ariadoens lioffen; er Lcschreil>t es ^ber 
nichts , um die sanften Eindrücke des Mideidens mit 
ihr liicht ganz zu rertilgen. 
(i7.t) Einige Fabeliehicr bericlilen , Bacchus habe sich 
in die Ariadne yef liebt, und These^s sey Ton ihm im 
Traume mit dem Tode bedroht worden, wenn er sie 
ihm nicht überiasseo würde« 
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Mit den Sa^m herbey und den Nisagebömen 

Süenen = 

Welclie damahis^ die Wälder durch fchweifend^ 

im Taumel der Freude 

fjuaeretis^ Ariadna^ tuoque iiicensus ^ 

amore: 

Ii 55 Qjii, tum alacres passim lymphata mente 

furebant, 

'Die GescHichte des Caccbus «nd der Amdna wird 

vom Ratul! nur Inirz bcicbneben. Es hätte sich niclit 
geschickt, bcy Beschicihun^ der Hochzeitfcyer des 
roleAs eine Episode to» der Hocbzeitfeyer dee Bac*' 
c\iVL% anzabringe», ob sie gleich ausfahrltcb auf dem 

^ Xc^pich zu sehen seyn inocbre, sicn auch jm. diesem 
bocJizciilicben TepptcK Tortrefflich eclaickte. Denn «o 
wie Baccbus, ob er if^eich ei« Gott war, sich mit ei- 
^-^ ' ner sterblicheii j:^iiii£ei&inii vermählt iiatte, so Ter* 
mihlte sieb jeist die Gactann Tliatii qiit emem eterb* 

, Heben Friiizeti. 

(i25) AL pater er alia. ' 

(1^4) 'VV'enn die Satyrn alt wareOf worden sie nacli dem 

Silcnus, dein Pflegevater des Bacchus, oilencn genannt» 
ßie waren xu Hysa in Indien geboren, in welchem 
juinde «acb Bacchus in einer Höhle des Berges Me- 

kSO^ crzo^cii war. 
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Mit gescliüLteltem Haupt ihr Evohe! Evohe! 

jauchzten« 

liiiiige scliwenkien die Thjrsuslpeere^ besteckt 

an der Spitze ('^*)^ 
^ Andere schwangen die GKeder des Rindes» das 

sie zemucket 



Svoe bacchanteSf evoe capüa infiectentes. 
Horum pars tecta 4fuatieban6 cuspide 

thjrsos; 

'Pars e divulso jactabant ('^7) membra 

juvcnco; • - 

Man besteckte die Spitzen der Jarlufpierse fnit 
Taansapfeiiy wenn man sie nicht zum Blutrergiefsen 
geb/anchen wollte. Auch wurden die Thyrsnsfpeera 

auf DenkmäLleru, Gefui'sea und Schaumünxen so ab* 
' ^ gebiidec, 

(ia6) Die Bacchus^^vuth vermelirte ihre Stärk^ so dafs 
ffte'dio TMere» dia sio.Tersfthren wollten» in Stucke 
' reifsen kounten. Der Spvitcr Lucian sar^t von den 

.Baccbaatinneu» sie hätten unter den Heei^deu schon 
grofse YerwQstnngen angerichtet 3 sie rissei^ einen 
Hammel ohne Umstände lebendig in Stucke, und 
frafsea Termutblich das Fleisch ungekocht, 6. Wie«* 
landa Über«. Tb. III. Fag. 439.« 

üaptabAnt., 

♦ 1 

j 
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* I 

Diese gürteten sich nait zusanunesgefiochtenen 
' Schlangen^ (^2 8^. 

Jene mit Kistchen feyVten der Orgien tiefes 

Geheimnifs 

0*glen^ welchen ^vergebens der UngeweQiete 

nachfoi;$cbt, 

Yiele sclilugen mit hoch erhabenen fäusten 

die Pauken^ 



Pars scse tortU serpentibus incüigeiant: 
zCo Pars obscurß cavis cclehrahant orgia 

cistiSf 

Orgia^ 4)uae Ji ustca cupiunt audire pro- 
P/angehant alii proceris tj inpana palmiSs 

« 

(128) Von dergleichen zahmen Schlangen, die alles mit ^ 
«icli machen Uelsen, ohne böse zu werden, sehe man • 
^'i'elanib Lndan, Th. IIL 17a. 

(129) In den heiligen Kisten lagen mancberley Sachen, 
die eine» mystischen Sinn haben soUce», welchen nur 
die üexveiiietön erfuhren: ein leicht zu spielender Be* 
Cr Ii fr- weil toM. dergleichen mystischen Sinni bald 
inehr, bald wlaiiger geawungen, allen Dingen auf der 
Welt geben kann. 
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Oder lockten aus ehernen Cymbeln ^eli kimr 

gende Tone. 

Tide bliesen mit vollen Backen tief sciimet^ 

« 

^ ternde Hörner; 

Uiid entsetzlich ki eischie dazwischen die Phry- 

gische Flöte« 
• Mit dergleichen QUdem war der prachtige 

Teppich, 

Welcher das weiche Brautbett bekleidete, reich«- 

liqti gezieret. — - 

Als sich an ihrem aViiscliaun Thessaliens Jugend 

gesättigt. 



« 

^iit tereti tenues nnnüus aere ciehant. 

Mulds raucisoiios efßahaju cornua bom- 

bos ("<>), 

I 

♦ 

26S Barbaraque horribüi stridebat Hbia cantu. 
' Talibus ainpUßce wstis decorata fi^ 

Fulvinar complexa suo velahat amiuum 
Qiiae post^Hüf/i, cupide spectando The^sa* 

la pnbes 

(i3o) AL Muiii rauciscnis efflabant cornua homhii, 
Vossius legit: Muiti raucisonos taJjUhant cornua 
bombos. 



Zog sie sich endlich, gemach zur&ek von den 

heiligen Seil wellen. 
Und so wie, wenn vor dem regen Feuer der 
, ^ Sonne * ' 

Allgemach Aurora herauf steige des sausenden 

Zepliyrs 

Früher Morgenhauch die Wellen des ruhigen 

■ 

Meeres 

Kräuselt^ welche xuerst, vom linden Blasen nur 

langsam 



Expleta estp sanctis coepü decedere 

tcctis 

t 

ayo Ac{^^^^ qualis ßiUu placidum mare ma* 

tu Uno 

Horrißcans Zephfrus pröcUvas incüat 

undaSf 

Aurora exoriente, tHtgi sub lumina (^^^) 

soäs; 

Qi^ae tarde prinium, clemcnti ßamine 

pulsac 

(i3t) M. Divit. 
ri3a) AL Nie. 
(j53) Ai, liminiu 

4 

Digitized by Google 



^5t 



ForKgestofse», hupfend . ein Idses Genmrmal 

erreg^n^ ^ 
' Baid b«y wachsendem Winde latiter erbrausen 

und lauter. 

Und :nun alle von lern in purpurnem Lichte * 

sich wälzen: 
So verliefs man die Hallen des königlichen 

Palastes« 

Und so .kehreten alle mit schnellen Schritten 

« 

zur Heimath 



re cachmnii 
njS Post, venia crescerue, magfs ma^ in* 

crebescuut. 



(i34) Dieses ganze nach Homers Art mit einigen Ne- . 
beiKachea ausgescbmockto Glelchiiils^ ^eiit durch die 

"Wellen des Meeres die Menge, das Geräusch un:l die 
Scbnelligkeic der Xhcssaliscben Jünglinge ai»udeuteii« 



Procedunt, leni resonant planga^ 



Purpureaque (''^) procul nantes a lu^ 

ce (**®) rejui^c/it: 
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Ah sie gewichen waren^ lukta von P^oiu 

Gipiel 

Chiron zuerst ' (^♦o)^ und brachte ländliciie 

• Hochzeitgeschenke; 
• Was die Wiesen tragen, und was Thessaliens 

hohe 



Quorum pos^ abitum, priticaps e vertice 

Pelii 

280 Advenit Chiron poi tans silvestria dona, 
Nam {juQtcunque ferunt campi, quos 

Thessala magnis 

sie gelicn bescLeiden au« dem ^rttliclicn r.illastc her» 
aus» macben weder Lärm, noch drungen eiaaDder; ao 
bald sie weiter entfernt sind, werden sie immer ]aa* 

ter, l iufca IlUiliger, und verlieren Aich endlich in 
der Jertie. 

^i35) leviUrtfue sonantf leni^ue sonanf* 

(136) cl anhöre. 

(137) jiL ex conject, purpureagque* 
fiTiS) AI* varlantet luee» 

(139) ^l. a Sern 

(140) Der ivelse Chiron enclieint als ein lünfci^'er leh* 
i cr des Solmeii der aux dieser Ihp erzeugt werden 
wild* 

(141) w^/» ^uoseun^u9* 

s 
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Berg\ erzeugen^ uad was an JBlubmexi neben 

Dez beü'uchtende Hauch der lauen Favone ge- 

. . . .bieret, 

Alles, tmg^ er selbst in bunte- Kränze ver-* 

flochten: 

Und es lachte das Haus von Ueblichen Dttften^ 

V 

' durchwurzet. 
Bald erscheint Peneos da# griyiende Tera- 

pe verlast eiid. ^ 



Montibiis ora creaty quos propter fluminis 

aindas 

"Aura -park flores iepidi foecunda Favont, 
Hos iiUerstinctis (^«^) plexos iulk ip$ß 

cQrollis, 

a85 Qiiets permuha domus juamdo rüit 

oJore» 

I - w - ■ 

ConfesHm Peneos adest^ viridantia Tempe, 



(i4a) Der PluUgocc Fen^us efsclieiat als 6ia Landsmiiiiit ^' 
dos Peiei^a« 
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Te^pe, voa, überhangenden VYäldern um-. 

gurt^et^ und würdig 
DuxcU die Reigen ('*^) der Pieriden verherr^ - 

licht zu werden. 
Auch fincheäat er nipht leer: entwvurzelte Bnr. 

' chen und stolze 
^iSwn^ gerader Lorbern und hinunelhohe 

Cypressen^ 



Tempe, ^uae silväe cingunt superimpeu'^ 

Mnenionidum Unquens doctis celebranda 
. . • . \ ; , ' choreis, \ 

■ 

Nun vacuuS {^^^): nankfue üle tidi^radi^ 

cUus aüas\ ^ 
ago FagitSf ac recto properas stipüe laurus^ 

« 

(i44) Die von den "beiden Bergen Ossa und Olympus, 
zwischen welchen X«iupc lient, IievuTitei hangen. 

(146) Reigen, Eeih^atänze mit Gesangen: eip altes 
Worti welches ia Luthers Übersetzung häufig ror- 

' kämmt. V • . - 

(i46^ FoMstui et alii: 

Xyniasi ei Un^uen» Doris celebranda ehoreis 
Boebiaäos. ISnnujue ille tulit cet* 
Qui corruptissimi hujue loci variantes lectiones sci^ 
re cupit, adeat Catttllum cL Doeringii, 
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Und den breiten Platanus mit einladenden! 

Laube 

Trägt er, uiid des veibranntenPJiaethons sclilaa- 

Diese, nahe verbunden, stellt er rin^ um. den 

Pallast, 

Dais sie> den weiten Yorhol: in' grüne Dämm^ 
^ ' rang hüllen. . 



V 

Non sine niuanti (^**) platano, lentaquQ 
» 

' . . Sorot e 

Flammati Fhaetitontis y et ,aerias cu^ 

pressus* 

Haec drcum sedes late eorU^xia ItKUvit, 
T^estibubim ut molli velatunt fronde ifi- 

* 

r 

. (147) Larcfaenbaafney oder «ttch Pappeln, o'der, ii«cb 

Anderer Meinung, JLrlcn, in welche Plucthousochwe«- 
tern ycrwandeU "wurdeo. ' \ \ 

w 

. " < - • p » ^ 

(148; V<}Ssiu$ in veieriBus lihrh iavenit luetanti et 

la c tnnt iy unde conjicit CatuUufu äcrifsisse laetart" 
tu l^otuit etuun'scripsisie tutanti, ^ 



*56 

* 

Auf ihn folgt > von eirfindsai^r Seele Prome- 

theüs {^*^), und tragt noch 

< 

Kaum' verwachsene Spuren von jener editümen 

Strafe^ 

Als er, cUie Glieder gei^^^It. mit imzerbrechli^ 

cjien Kelten, 
Ausgespannt an den schroffen Gipfeln desSlau«« 

kasus dahing ('^°). 

Und vom Himmel kam der Vater der Götter 

mit seiner 
f Hoch- 

a^ JPose hunc eonseifuüur solerü corde Pro* 

' Expenuata gerem veteris vestigia poenac^ 
' Quam quoridam si/ici restrictus mamhra 

' eat&na 

. Tetsolvüf peitdans e ^venidbus praeruptis. 
Inde puter Divün% saficta cum conjuge 

natis4fue 

" {149) Pkm^llieäs wird mtc Recht vxt Roctizett ehtj^ela- 

dcn: er war Ursache, dafs l'eleös die Tlieiis bekam, 

weil er den Jupiter ror der liebe dieser Nymphe ^t- 

te warnen lassen« 

(i5o) ^Der Kaukasus hatte iwey Gipfel, an deren jedem 

1» ein 
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Hochediabaen Cemahlinn oad Kindern: dielt. 

Piiobu^^ und deine 
Schwe^tei^ der Wälder uiid iierge G^bieterinn^ 

Uefs er zorucke ('^0- 



3oo Advenit caelo^ solum, JP/weie, reim- 

4jucns 

Xlnigwiamque simul cultricem montibus 

M ein Arm den Prometheüs AngAfesselc war, ungeach* 
» tet sie hundert fuul; und zwan?!*^^ Sdiriue von ein- 
39 ander entfernt standen. t« Philoatratus im Le- 
ben des A'pollontns, IT. 3. 

(lii) Den ApoUo nahm er darum niciit mit», iveil er 
wnfstey dafs derselbe, als ein iSeschützer. der Troja* 

ner, ileii Solin dieses Ll.epj.ues unlei der Gestalt des 
Paris einst ma einem Ffeiio cricgen werde. Dieses 
'wnrtte der walirsageode Apollo ^leictifalU vorlier, und • 
weigerte sich deswegen iiiit«;u^clieii. Auch Diaiui blieb 
zi|r&ck, weil sie uberliaupt eine Abneigung vor eheli- 
chen Yerbfaidongen .hatte; nicht sn gedenken » dafs 
«ach sie eine Freundina der Truj.iucii: war, denen 
Achilles einst so Xurclitbar iverden soiUe. 

(i52> Ida Mysiae erat; fnons, in ifuo^ ut rirgtlittS ftar» 
nU, GiBny/acdes V€nfibatttr^ cum, ub aqmia Joy^ts ra- 
perttur. Alio iaco {Aen. IX, 175 ) Idam oppetiAt 

ti c nat r i c e ta ^ «if propter plura moiit^s cacumina 
in plurali numero eo do^uitun Kid* A^n., iii. 

R 
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JD^iui e» verschxnahld nebst dir auch deina 

Schwerter den Peleus^ ' 
- >yar xuidu geueigt^ der Tbetis Uodueitlackeln 

Als nun alle sich auf die glänzenden Sitze 

gelagert. 

Wurden mit mannigfaltigen Speisen die I^che 

besetzet; 

# 

Unterdefs mit schwacJier fjschuttrung des 

Kölkers die Parcen 

Pelea nam tecum pariter soror asperna-- 

ta est, 

Nee Tlietidis taedas vobiU celebrare ju* 

gales. 

Qui postquam niveis ^ ^) ßexerunt sedi^ 

bus arliis, 

5ü5 Large muUiplici construcCae sunt dapß 

me/isae ; 

Qfium inierea infirmo 4juaiienies corpora 

motu 

II* 801 • In, Cneia tHam mons hu/us naminiM em^ 

Variaiites aliorum lectiones sunt: moniibus Idri^ 
Mydri, H^dtne^ moniis lihyaif montis Jionis» 
(i53) JH, niveos, 

t 
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IJir^ V\alirheit leiiendeu Wechselge^äiige be- 

giuinen. 

Jhnea tmihailete damahls die zittemden-GÜe- 

der ein weif&es 
Kleid^ das Tjtus mit ptirpurnem Satune drey- 

fdcii beseuet« 



endicos Farcae ^eperuni edere canius* 
Hü corpus trcmulum complectens undi^ 

Candida^ purpureatjue Tjros per cinx^ 

rat ora (' ' 

* 

054) CompUctens seil, erat^ u eomplecfhatuv. AL 

0S5) JU( J^g^n^: Candida purpurea cfuam Tyro in- 

eonjuHgentes; ac si pulckra Tyro, filia SaimoMt\ 
Pittcaruin 'vestem purpura cinjaistef, Kariats alio- 
rum conjectutne sunt s Candida purpurn Tyrt*M inter* 
. itnxemtora; — purpurea Tyrios int.nxerat {ifikfxe* 
ora; — purpurea ialo» inuxeraf {iaciru:t:rat) 

R « 
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Die sch'neefarbige Scheitel umgaben rosichtt 

Binden («»•), 
Und die Finger rupften ihr ewiges Tagewerk 

rüstig* 

Ihre Linke fafste die Spindel mit Wolle be* 

kleidet, 

Und die Hechte zog mit aufirecht stehenden 

Fingern 



^lO A-t roseae niveo (^*^) re^iäebant vertice 

vütae, 

Aettrnvmque manus carpehant rite la- 

borem. 

liO^a colum mollilana rßfmebatamictum: 

Dextcra tum l^it^r deducens ßla supinis 

■ 

(t56) Rosicbt : dem Kotsttrotli gleichend« Sonst giebt. 
..uian den Farcen bald wcifse Binden, bald bekränsc 
maa sie mit tfamssen; Blohmen» welche PÜnius ptu> 
purue XUien nennt. Nach der Beschreibung des Fla»' 

to sind die Mareen v^ eifs gekleidet und tragen Kranze. 
Den Dichtern ttnd Künstlern ist es erlaubt die weifseu 
Hauptbinden in rotbe an Terwandeioi oder mit den 

weiiscn Binden beliebige üiuhuieu su umwindeu« 

> 
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I 

Suift den Faden herab, und indenen d^DA^^ 

men ihn, drehte^ 

lief die lang^cfarunde zierliche Spindel im 

Kreise. 

Aber bestäiid^ ward die Arbeit vom Zahne 

geschlichtet; 
Auch blieb an dto trockenen Lippen manch 

Fäserchen WoUe^ 
Das zuvor den glatten Faden unebnete 

hangen. 



Formabat iiigüü; tum prono in pollice . 

tor^uens 

3i6 Zdiraium iere^ versaia^ luriine 

ßssum; 

Atque üa decerj^ens aequabat semper 

opus deiiSf 
LaneacjUG aridulis Juter^bant morsa la^ 

4 

hcllisf 

Xluae prius m levi ßieraM extän^ 

.. . ♦ ' ■ 

. iia ßlom 

• (t58) Unebnetas iiii«Vea maclito. Dieses im ward im 
der Altdeutschen Sprache aach vor 4ie ZeitwdrieT ge^ 
aetat. Beyspiele daron fiadei manimOtliied} im Kot« 
ker» und bey den Miiinosingem. 

(159) äii, vibratum, (\^^) ^cni, ^ 
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Aber vor ihrea FäXsen verwahrten geHochteae 

Korbe 

2iartes VUefs nm adüofswBifs g^äazencfer Wc^ 

der Lämmer: 
Dieses »eizupfteii aie jetzt, und a99fpnk mit sU- 

berner Stünine 
Gutüicke Wechseigesange vomödxicksali Wech- 

selges 11^ 

Die keift folgrades Alter der Welt der FaUdi* 

heit bezicbügt 



^nte pedes autem caiidetuis niollia lanae 
320 Vdlera virgaH eustodibant ealathiscL 

Hm tum clarisona pellentes (*^^) vdJera* ' 

voce 

l^.aiia divino fuderunt carininefata, 
Carmine, perßdiae quod post nulla ar* 

m 

ßuet aetas. 

(161) Iliie Fropliezcyungen sind ciiigerroFfeu : denn IIo- 
jner hat aie uns in «einen unsteiblkhen Gesängen 
eben so berichtet. — - Ber kunster£ihrne Poet macht 
sein Ge dielt t dadurch uoch mannigfaltiger, dal> er ei- 
nen Wecliselgesang hineinbtingt» <len er den drey 
Göttinnen des Schicksals in den Mund legt, und der 
sich j^anz besonders zu einein Hochi^eitgcdichte 
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r 

»Du^ der Deinen Zierde^ begabt, mit hö- 
herer Tugend^ 

i>äcliulzer .EmaUiiensI nocl^ ^lauchter durch 

deinen Erzeugtenl 
3>Hör' ein Orakel der Wahrheit; welches wir- 

vt<l/ Schwestern an deinem 
is-Freadenfesi dir .enthüllen; vemiiiim die glfick- 
\ ' . lache Zukunft* 



\ 1 
O decus exmium, magnü virtutibus 

angens . 

325 Emaf&iae nuamen opis {^^*), danssime 

nato («^'), 
^Acdpe, quod laeia Ubi pandvfU luce{^^^^) 

sorores 

— , > 

J^eridicum oraclum; serves^ quae fata sa* 

schickt, >^6U dairfn von dem künftigen Sobne des Ehe* 

puares die Rede ist. 

'(i6a) AI* p^ctentöi* 
(i63) jiL Mvisoi aL dimiao» 

(1Ö4) Editiones veteres : F.mathine colurntn Peleu : 
tjnod ex Dersu XXVTy u bi l egim us Thessaliae 
colume.n P e l e u y mar^ini forte adscrip^tim fuit» 

(i65) Sealigßr ex conjectum: natu, • 

(167) Vulgo : Seä votf quae fata tequuntur^ CurriiCf eäc. 



l 
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2ß.f • 

hSj^mMn, lauft uaä drehet die Faden! lauft^ 

.1 hurtige Spindeln! 
/■ ' 
yyJüßsperm, der die Wünsche derManner be* 

friedigt, erscheinL bald; 

«»Said fmdiwit snk diesem» ab sdligen Sterne. 

f ' die Oattiiiiif 

i» Die mil aeeleberanschtader liebe das Hers 

dir erfüllet, 

)> Und des matten Schlafes mit dir zu geniefsen 

bereit ist. 



Currüe, ducenles subumiaa, currUe, Jusi. 
jidveniet tibi jam ponaris optata irm^ 

litis 

53o Hesperus: adveiUe^ fausio cum sidere 

con/ux, 

Quae tibi ßexanww mentem perfunda^ 

, amore, 
Isanguidulos^ue paret tecum conj ungern 

somnos, 

Fovius pro 9e4 voi in vettrihuM lihris sein* 
Denisse iatatur sertfoif unde reßngit ierPefi 
sie venus intercalaris Q urrjte. pro te suä^istitf n4f 
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»Fes^ vm den iwSnfilichgn Hab die glatten 

Arme geschlungen« ' 
'»»Spindeln^ lauft, und drehet die jb'adenl lauft» 

hurtige Spindeln (j^^)l 
i ^Sukhe liebende hat l^ein Obdach jeznahis 
/ bedepket. 



Levia substemens rohusto hrachia coUo. 
Curriie^ dueerues subummat currke^fusu 
535 NuUa domus iales wi^uam coruexie 

amores; 

(t6^) Die folgende Strophe fehlet in einigen Hand^ 
ichrifcen und gedruckica alten Aufgaben. Maa hat 
«ie . aber vrieder «ufgenommeo^ damit jede Verce de« 
Ten Tier sänge, nnd bat dagegen aus den beiden letz« 
ten Su-opbea, die nur zweyzeilig sind» eine einzige 
geaitcbk De» Nabmen jeder^ Paros^ welebe aingt» 

^ über jede Stropbe zn tetzen^ hat Vbsiina ge\^ a^t, und 
zwar in dieser Ordnung: Atropos, KloUio> Xkacbesis. 
Jfty er treibe die Symmetrie noch weiter: er nimmt 
Itn, dafs an ein Paar Orten ein Vers Terloren gegan- 
gen seji dessen SteHe er mit Sternchen ausitiilt^ und 
nun eignet er einer jeden Sangerinn genau fnaf Yera« 
zu, den wiederkehrenden Schl«r«Ters mit eingeschios* 
sen : ' woiiuicli aber die bobtro Symmetrie derGedan- 
ben an ein Paar Orten gestdret und der Zusammen- 
hang der Hede zerriisen wird. ^ 
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9> Solchen Liebesbund hat noch nie die Liebe 

geschlossen^ 

>»Als mit ihrem Peieüs die Uerzenseintracht 

* der Thetis. 

^ Spindeln^ lauft^ und drehet die Faden! lauft^ 

hurtige Spindehi! , 
99 Euch wird bald ein schreckenloser Achil- 
les geboren^ 
7» Keinem Feinde vom Rücken bekannt, von 

» 

tapfrer Brust allen; 
9>Der, unüberwiiidiich ira Wetdauf, der fluch- 

tigen Hindum» 



Nuilus aWlor iali conjunxit foedere aman- 

QjuaBs ades^ 27ielüU,f ^ualis* concordia 

Peleo. 

Currüe^ ducentes subletnina^ currüe, 

ßisi.' 

4 

Ndscetur voßis expers terroris Achiüesy 
340 Hostibus haud ^^rgo, sed /orH pectore 

notus ; 

Qiii persaepe vago victor certaminecursuSy 
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^Dereai Fufse den BUuen an ScimeUigkek 

. gleichen^ zuvoreilt. 
9» Spindeln^ lauft^ und drehet die Faden! iauft^ 

hurtige Spindeln! 
«DiesemHeldeAvergleidu sich keSü anderer 

Held in der Feldf cldacht^ 
«>Wenn einst Phrygiens;Bä€he mit Teukriacbem 

Blute sich lärben^ 
»Und des faUdien Pelops dritter Erbe 

nacli haiiein 



Flammea praevertetceleris vestigia cervaem 
Currüe, ducentes subtemiiiay currüe, fusU 
Non Uli {juü(jiiam hello se conjer^ 

345 Cum Phrygii Teucro mandbunt sanguin0 
TrQUmfue obsidens longimjuo moenia hello 

(169) Agamemnon. Auf den Pelops folgte «ein Sohn 
Atreüs, auf diesen Thyeates, und auf den Thyestes 
Agamemnon in der Kegierung. & Homers Uhule II* 
103. u. f. Pelops wird hier fei »eh f^jüntcnnt^ weil er 
den Myrtilui, dem er töin Leben, und die Tochter und 
des lleich des Önomans za denken tiette^ anstatt die 
getrolTenen Bedingungen kn erföllen> Ins Meer stürzte. 
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«> Kriege die Mauern Imge belagerten Tro- 

ja verwüstet, 
»Spindeln^ laufte imd drehet die Faden 1 lauft^ 
! hurtige SpiadelaJ 

>i Seiner heroischen Tugenden, «einer weit- 

* 

kundigen Thaten 
wWmlen MStter^ die grauen zerrauftem Haara 

mit Asiche 

)}Über6txeuu und mit schwachejd Händen die 

' welkmden Brüste 



JPeijiiri Pelopis vastabü terdus heres. 
CurrUe^ duce/ues subtemitia^ currite^ fusi» 
llUus egregias virtiues dcaraque facta 
95ö Saepe fatebuntur gnatorum in funere 

matres, 

Quum m dnerem cauos (^^') sol^eiU a 

"vartice crines, 

(170) Pro r/V* alii Ic^unt muri^ al. trunct. 

Pro Ttucro aL Unero* AUi eniändai^ versum ho* 

modo : 

* * Cum Phrygio iepidi manabunt tanguine rivL 
Bt in hoc venu pro Npidi — * iiH aliiymaiufUt 
' rigui -^'Oam^i, ' . 

(171) Qt*^^ eitlere iacanos. 

AL Quum .insmuh iiicanos* . 



j 
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»Schlagend^ oft. bey dfi^n Leichea geliebter 

Söhne gedenken, 

i> Spindeln^ lauft^ und drehet die Faden! lauft, 

hurtige Spindehi! 

•* 

»Denn^ yne der Schnitter die dichten Ahrea 

bey brennender Sonne 
» Niedermähend^ den Boden mit gelbe^ Saaten 

bedecket, 

D Streut er die Koxper der Trojagebomen mit 

feindüchemStakl hin 



^Putridaqiie ('^^) infirmU variahuni pecto* 

• V 

ra palijvism 

Currue, ducences subtemina, currüe^fusu 
Namque veluC densas piost&ruens^^'^^^ 

cuhor C^') arisias 
355 Sole ^^ub ardenti flaven^ia demetU arva, 
TrojugenüM inJifSio proslemef corpora 

ferro» 

(172) Dieses Glclclmirs ist aus dem Hoiner nachgeahmt, 
der es nach seiner Art noch mit bcsoudcrn Uni^Cäud.ea 
bereicliert hatte. 
Wie iiuf den f eldern eines begütercen Mannet die 

Schnitrer 

GegtneinAnder stehii^ und^ den Weizen oder dto 

Gerne 



I 

vSfiudellV lauft^ und drehet die Faden! idoLt, 

hurtige Spindeln! 
i^ZMge der hohen Tugenden ist die f luLh 

des Skamanderi 
n Welche sich weit und breit in den tobenden 

HellöSpQnt ötürzt; 
7>BaId in ihrem Lauie gehemmt dtuch eibclila- 

gene Haufen 

Cürrite, ducmte$ subtemi^m, currüe, fusL 
Tesüs erUmagms (^^^) virtuUbus unda 

Scuinofidri, 
Quae passim rabido C'^) ^iffundüur 

HeUesponto : 
36o Quojus üer caesis angustans corporum 

acervis 

Mäheod, entg«|reii sick treten : — und häiiHg fallea 

die Garben : — 
Haaend fielen so Trojaner und Griedien einaiitler 
Aiif und aa£ Torderbliche Flucht gedachte, nicht 

einer. 

liiade) XI« (7 — 71« 

AI* patria^ue. 
(174) AL praecerpens. (17^) Ah messor» ^ 
(176^ AL magni, 

(177) Vul^o; rapido* AL ex conji passu, rapido. 



j 
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»Lauer ihr tiefes Wasser vom Blut der Ge- 

schlacliteten fühlet ( * ' 
»Spindeln^ lauft> und drehet die Faden! l^uft^ 

hurtige Spindeln! 
»Zeuge zuletzt die Jungfrau^ dem Tode 

ziu Deute gegeben^ ' 
»Wenn der hohe Grabeshügel von Erde gö- 

lliurmety 

»Die schneeweifsen Glieder empfängt^ die das 

Schlachtfchwert entseelt hat 7^), 



Atta tep^faciet permixta flumina caed^. 
CurrUe, ducenpes subiemina, cwrite, fiisim 
Dengue tesHs erU morti quoque dedir' 

ta praeda: 
Cum terrae ('*^) exceiso coacerva^um ag* 

gere bustum 
S65 Excipiet niyeos perculsae virgüäs artiis. 

(178) Der Foct steigt in seinem Lobe des Achiilet. 
la dem SkamanderAosse hatte er 90 gar nut dem 
nofsgotte ztt kämpfen ) wegen des gräulichen Blut- 
LaJes, welches er in seiticn Wassern aiigericlitcc hatte. ' 

(479) Die Abschlaclitung einer schonen Jungfrau wird 
•1s ein Opfer angesehen, weir^hes einer Gottheit ge- 
bracht wird: und also gedeuken die Parcen dieser 

I 

im 
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9 Spindeln, bufi^ und drehet die Faden! laof^ 

hurtige Spindeki! 
i»Denn $o bald das Schicksal die müden 

Achiver begünstigt/ 
»Da£s sie den Gürtel Neptuns von der Stadt 

des Dardanus reifscn ^ 
Wird das erhabene Grabmahl^ vom Blnt der 

Poljxena triefen. 

» Gleich 



4 

CunuCf duccntes suhcemina^ currüe, fusL 
Kam simul ac /essis dederü fors co^ 

puini Aciävis 
Vrbis Dardaniae Nephmia soivere vincld^ 
AUaPolixeiüa madeßent caede septUcrai 

♦ 

Quaep 

Ehre gleicUUls» ob tie gleich daduch T«nrat1i«n| daft 

Acliille« vor Troja bleiben wird. ^ * 

(180) Sic Kirg. jien» XI, Sio« Ingen» — » regt's Deroenni 
ierrenp ex aggere buitum. AL pro terrae /e- 
gunt teres. / 

(181) JDas heifsts dara,^aie die Blauer ttmatarzeiii weiche 
Meptonas um T^oja gezogen hat. * ^ 



Digitized by Google 



» Gleich dam Opf^i tbierey das. 4mter. 

; ■ i schneidigem Bede 
?ySiukt^ entziehn sicli üie-Knifi# dem sclionen 
" • : Körper, der liinsturzt / * 

n Spindel ri^ toalA. dt^bm ^rj^adertt imft^ 

► • , ■ '\. burUge Spiadela! \ 

370 (^uae, velut dnäpiti succn-^nhen^ "yicttmä 
Proßciec puithmm submisso poplüe 

CurriiCf duchfU^ subtemina, currüe, fusL 

. (i€2) Pol|i»«it %[iiiig«s FritoostToqlite^; ward 

vom Achiiles geliebt. Als er Tor Troj.i Tempel 
' dc4 A|ioUo sich deswcf^en mit ilireri Yemandtcil in 
\jViter1iandlttiig einUefs, ward er durch' einen ?feiU 
schuls erlegt. Kacli Uei Eio!jeruii;> der Stadt ruche-^ 
te Tyriliud, dex Sohn des Aclnllcs, diesen iViord an 
der gefangenen Prinzössinn» die er auf dem Grabe 
teiaes Vaiera dem abi^csehiedeneu GeiiCe desselben 
zum Opfer brachte. * ' 

(i85) lul^o: truncum, 

s 



Di< 



?74 

vDia Verlobte jebe man bald dem begingen 

Gatten; 

^Und der Gemahl empfaiige die Gdtdnn aßor 

glückliehea Stunde! 
y gp fri^iAlnj laiif^ und drehet die Faden! lauft^ 

I l _ hurtige Spindeln! 

^Ihr \ntd die Amme> w^che bey Sonnen- 
• aul^ang sie .grüfset, 

«M^t dei^i gestrigen Eaden dm.Hj^ nicht yölr 

, lig imiguiten 



Dßäßiur cupido jamdudum nupta ma?' 

rito 

375 Aoc^^iat oonjux feUci sidere • ^) Divam. 
CurrUe^ ducerUes subtemina, currüe, fusi. 
Non illam nuirix, orienti lucer erisens, 

(it4) Es wur «in Ammengebraiicli, der Bnut mit einem 
Faden den Hals auszumcssen : ging der Faden nach 
der Hocbseitnacbt nicht mehr un^ den Hais herum, so 
war es einZeiaien» dab die Biaut snrFraa geworr 
den sey. 

• (i?5) rutgf^ ÄÄ> ^er$u$ uqu^iUi poitponiturx consul* 
tiu9 üuiem videiur, $i priui nupia 4a$ur^ deinät 

uccip itun 
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^Noidi die Alfter Zank und AJUeinschlaf , d«r - 

Tochter befafarend^ 
1» Traurig auf die UoAhung geliebter £nkejl 

Verzicht thuu« 
Spindeln, lauft, und drehet die Faden i laufjt^ 

hurtige Spindehi!^ 
Solche Gotterspruche >yurden ehmahls dem " 

Peleüs ' 

Von dem >Gluck weissagenden Mu^e^ der 
• < 

P.arcen gesungen. 
Denn vor Zeiten^ als man noch Frömmigkeit 

achtete, kehrte 



jinxia neo mater^ discordis moesta pueUa^ 
S6b &6cubiiu, earos miteet sperüre nep&t^s. 
Currüe^ ducentes subtemma, currüe, /usi, 
TaUa profantes <juondam Jeii" 

da (^") Pelei 
Carmma dkdno cedneruru omine 

* •> 

Praesente9 nam^ue ante damüs invuer^ 

Postas 

(187) Ai. praefantes* (i88> AI. fatalia* 

(189) AU f0CtQr%i «/• fectlM* 

Sa 
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Gern der Himmlischen * Scjiaar in der Helden 

uQStxälliche Wohnung 
"Bin, und zeigete sich den Augen der Sterbü- 

chen sicliibar. 
Oft 'besuchte der' Vater der Götter den strah*- 

lenden Tempel^ 
Wenn die Tage der heiligen Jahresfeier er<* 

sclilenen: 

Sah dann im Staube von hundert JiinroUenden 

Wagen den Wettlauf. 



* < 



585 Ileroum C®)^ sese, mortaU osiendere 

Saepe pater Divüm templo in fulgefUe re- 

visens, . 

^tmua cum /es eis venissent sacra 

* 

Conspexic terra centum procurrere 

' wrruf^^ . 

(t^o) AI, saepiut, 
(191) AI. dam. 

(lya) ffercurmrt:. ' - . 
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9ft trieb jLiber vom hohen Parnafs (^^^) die 

Thyaden ins Blachleld ^ *), 
Wo sie mit aufgelösetem Haar ihr Evohe 

jauchzten. 

HaixfenweSs drangen die Ddphi^r daxm aus der 

Stadt^ und empfingen 

Fröhlich den guten Gott, mit dampfenden 

Opferaltären. . 

Oft ermunterte Mavors und oft, des reiisenden 

Tritons 



3^0 Saepe vagus Liber Parrlassi venice summa 
Thjriades effusis evantes crinibus egit: 
Cum Delphi (''^) toca certaüm ex urbe 

ruentes , 

Aedperßnf laeii JDiuum fumaiUibus 

aris 

Saepe in letifero helU certamine Mavors, 

(iqS) Der Berg Pamauus hatte zwey Gipfeli woTon det 
eine dem Bacchus heilig ^var. 

(io4) Bbclifeld; ein veraltetes Wort, für "Fbene, flaches 
Feld, hat sich durch Luthers Übersetzung der I'ibeT, 
wo es häufig vorkommt^ uock bey einigen Beuern 
im Oebraucfae erhalten« 

li^yDelf^t nomen urhis, et nQnnuntjfuam popuU* 
Vid. Justin. XXIK 7. 8. 

(196) \^//. loctl Divum spumantihus : seil, lacti pro lacte. 
AL AccipcreatLaionigenatnf u e. ApoUittemiii^^Diaaam. 



Göttiun und oft die Ahamnoasche Jung- 

frau (' ' ') sichtbar dieScliaaren 
Der bewaf&ieten Männer in dem Getümmel 

der Feldschlacht. 
Aber aU. die Erde durch scheufsliclie Lasier 

beflecket 



5q5 Au4 rapidi 2'rüoms hera, aui WutmnU'^ 

sia vii^o 

Armatas hominum es^ praesens liortatm 

• catervas. 

iSt^d postquani tellu^ scelere est imhutct^ 

nefandOf 

(19T) Triton, ein groficr Elufs in Afrika, der in de» 
Öcc Tritouis fallt, und aus deinselbeu bey der kleinen 
S yne tich iaf mittellandUche Bfltter ergi^Cir* Von die* 
sem See, wo Minerva geboren seyn sollte, oder wo 
«ie zuerst erscliienen war, und sich in aei^en Wassera 
0«fpiegelt battOi fuhrt sie den Kmhmen TritoiiU* Doch 
geben Andere diesem Nahmen eine andere Ableitung^. 
Die Uachgötunn Isemcsis oder Adrastea fulirt den 
■* Nfthinefi UliamiittSiA Toa Rbftmnas in Altikiy wo do 
einen Tempel und eine der herrlichsten Bildsdnlen 
liatte» die ein Schüler des Piiidias oder Phidias selbst 
.verfertigt Kabeit soll« Biete Gottian ribhet die Belei« 
digung, die einem Volke \viderfahren ist, durch Krieg, 
und steht dem beleidigten Theüe bey. 
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Uad die Geieclitigkeit ganr aus der üppigem 

Seele vertilgt war, * 
Netzeten BrSder lait bruderlitheia Blute die 

, Hände; 
Trauerten Kinder nichi; femer am Bette ster- 

bender Altern; 
Wünschte der Yaier den Tod des Jünglings, 

den er gezeuget, 
- Dee Stiefmütterlwis Jugendblütbe frey za ge- 

nieTsen 



Justitiam^ue omnes cupida de mente fu^ 

garuiU, 

Perfudere manus fraterno sanguine fra* 

tres; 

400 JDestitit extinctos gnatus luger e parentcs; 
Optavü ('^°) geniior primaevi funera 

gnati. 

Uber ut innuptae potiretur ßore novercae; 

(199) Cr wollte ein junges Middhen liefratlien« weil er 
aber befürchtete, sein Sohn und diese kuniti^u .stief- 
niatcer 4eMellieii nocbten sich in einender Yerlieben^ 
86 wnnsdite er dein eigenen Sol&ne den Tod. 

(aoo) Mitsclurlichiu4 ex conj\ captavitm 
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Legte die MaUer $ich schamlos zu dem im- 

: ; . * \%ibiüudcu Sohne, 
Und enröthete lücht die heiligen Laren za 

schänden; 

Uniarschied man in rasender Wuth nicht. Un* 

recht und HecJit mehr. 

Und entzog uus das Herz der Gereciiugkeit 
* ♦ 

liebeudea Gölter, 
Die nun nicht mehr würdigten Solche Qe* 

schupfe zu sehen^ 



. .Igriaro mater suks Lernens se impia 

* 

Impia non verita est Jivos scelerare 

Penaies; 

4o5 Otnnia fanda nefanda malo pennixia 

Jusdficam nobis mentciii avertere JDeo^ 

9 

rum* 

Quare neo tales d^namur wsere 000^ 

, * < 4 r 

ius. 
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Noch vmtatteteA^ da£a sie «etlck ein Auge 

berühre (^**'). 



S0 ooniingi pdtinntur lumine clüro. - 

(xoi) Durch diesen ScliluTs macht der Poet sc'm ept* 
•dies Gedicht lehr reicher i und die ehei^ahlige J^* 
scheinung der Gutler auf Erden wabrschöinlicher* 

Ob übrigens c!ic5*»s ganze Gedicht einem alten 
Griechen nociigesttogen isC| oder oh Katuli nur ein- 
seine Gedenken* und Ausdrucke Ton Terschiedeneit 

• Griecliiüchen Poeten enilelmt und das Gan^c seihst 
zusammen gesetzt hat^ ist oklit enssumechen* Für 
uns ist es genug, di^s wir ein Uochzcitlted haben, 
'Welches der Poet zu einer yoitie£flicheii kleinen £po* 
p6e zo erheben gewnftt hat. 



»O l- 1> • f < 
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AN DEN MORTALUS, 

Zwar mich beugt der Gram^ taeia Hortalus^ 

tief danieder^ 
Und emueht mich der neun Schwestern 

gelehrtem Geschäft^ 

So dafs mein williger Geist die süfsen Klagen 

der Muse 

. Selbst . in 'Kanmier venenkt^ nidit m ba« 

schreiben vermag . (^) : 



ji D H O R T A L U M. 

EiUi me assiäuo confectum ,{^^ cur a dolore 
SeiH}cat a doctis, Hortale^ virgiriibus, 
Wec potis est dulces Musamm expromers 

ßetus 

Mens animi: taiuis fiuctuac ipsa malis: 

(i) Die Elegie über Bereniceat Lockei die er seuiem 
Freunde versprochen hatte» 

(a) Hier folgt ein langer Zwisclicnsatz, der auf eine lei- 
denachaftUclie Weise den Zusammenhang der Rede 
. nnterbrichr. Kaum gedenkt der Dichter an seinen ge- 
liebten Bruder, so eruedert er seine Klagen, so dafs er 
sogar ein ordentliches Traaergedicht anzufangen scheint» 
(3) Ah defeetum^ (4) ALfoetut : ül. sensus. 
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jD«ui nein Brauer^ jüngst v^m Strodd des 

' Todes ergriffen. 
Setzet den blassen FuC& in die LetheisohA 

Fiuth. 

All Rhotem Gebirge scharrte der Tropische 

Boden . 
Meine»' Augen hinfort ewig entrissen, ihn 

eki. — 

Abo q>recb^ ich dich nicht mehr? höre dich 

nicht mehr erzählen? 



Namque mei nuper Lethaeo gurgüe fratris 

w 

Paiädulum manans aUuü wida pudern; 
Troia Rhueleo quem subter litore Cellus 
Ereptum »f^iris obierü (^) ex ocu- 

äs. ^ 

jiäloquar) audierone unqwm iua fac» 

la (^) loijuenUm? 

■ 

(5) lS[iclit weit von Trof« lag dio Stadt Rhot^am auf el* 
nem Hügel am Moere, welches Toa ihr deaJKalimem 
des RhdceisdieD Meeres litlirte. ' . -y-' 



(6) AL obtegitk Siatiui ex eonj. obnu't,. 

(7) AI. /4Ua§ ml, «Mrft«« 



I 1 
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Sehe dich nicht mehr, o du, mehr als 

mein Leben mir lieb? 
Aber liebeii tviU.idL dioh immer^ mein Bruder! 

und immer 

Seufzend um deinen Tod Kiagegesiiinge 

dii* weihn: 

Wie die Daulische Mutter unter dem Laube 

des Ulmbaums 
Seufzend den Itylus singt^ den ihr das 

Schicksal entrifs (°). — 



to Ifunquam ego te^ fra^ amaii* 

Kor, 

Adspiciam posifiac? At certe Semper 

Semper moesta tua carmina morte 

cauam: 

Qiialia süb densis ramomm cormnit 

nmbris 

' ■ /■ 

JDauUas, absumti, faia gem^ens Ityli*^ 

(8) Aiidon, (auf Deiitscli Kacluigftll) eine Tochter des 
Panilar^fts und eine Gemaliliiiii des Zelhut« brachte 

bey Nacht ihren Sohn Itylus um, in der Meintiifg, cf 
sey der äohn Amphioas und der I*iiobc. Aus JMicieid 
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Dennoch;» mein Uortalus, -$end' «Ich des Batöä- 

d«n (^) Gedicht dir; 
• Ib dem gröfsesten Schi>icxz iuib'> ich es 
' " • ■ dcJiiioch versucht; 

i5 «Sc^ tameiL iti ^Ca^^is inoc: oiibus, Ilortale, 
♦ < 

mit Ihrem Sclinien Terwandeiten sie die GCtter ia 

' B«jr pau^3 (D.iulu) ' eiuer Stadt in Pliocis, -war* 
d«n die Tochter Pandions, Philoinela und Frokiit, 
die Goinahlinii des Tereus, in V^ticl verwantlelr, 
nachdem sie deo Itys gescLlachtet uud seiaem Vater 
. ; ' sur . Sp^se , vorgesetzt hauen* A po II o d o r s B-i b 1 i o« 
tUek, III. 14. Scaliger glaubt daher, dieser Itys, der 
Enkel Panilioosi werde vom Katuli gemeiar, und der 
l^ahme Ityhiirhedeutelaa Tid ak.JttBiis^,X|/a« Uhri« 
gens werden beide Geschichten mit einander und 
noch mir einer dritten Ton der Acdon, der Gemab« 
linn des Folytecbnus und ihrer Schwester Chelldonis 
( AiiT I3eutscli S c Ii w a I b e } vci v, «>ltsei( ; weil bciJa 
gleiclii'fiUs luchter de» Panda^eüs genannt werden^ 
auch beide^ wie Phitomela ttnd Prokris, ' rerwandelt 
wurden: eine Geschichte, wclclie Antoninus Liberal/s 
erzühlr, ... ^ 

(9) Des Kflllimachust ans dem Ceschlechtei des Battus. 



» 

> 
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Da£i du nicht etwaa wähntest dein Aufcm^ 

wäre den Winden 

t Anvertraut und ganz meineia GediKhiniis 

: , entsclilüpf t : 

So wie der Apfel^ den einst der geheimeBrau* 

;* , tigam sandte^ 

Plötzlidi dem kemchen Schoofs seiner Ge« 
• ^ ' liebten ei^Lfiel^ 

Weil das arme Mädchen Um unter dem Kleide 

» » - ■• 

» 

verwahrte. 

Und^ da die Matter ei8chieii> aüifqpracg^ 

den Apfel Tergafs« 



Ife tua dicta vagis ne(juicquam ctedita 

ventis 

CT/ missum sponsi furüvo munet^ ma- 

ao Procurrü easto virginis e gremio, 

Quod miserae oblüae molli sub vest0 

♦ 

locMum, 

Dum mdvefUu matris prosüit, excU' 
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Pi^er roliete -hurtig den Bodeq hinunter; be- 

♦ • 

troffen , . _ 
Staiid das Madchen da; Purptur umzog- 
' ihr Gesicht ' 

Atque iUudi^^) proao ^raeceps aßUur 
' decur^uz 
Huic manat tristi consdus öre rubon 

fxi) niesM vGIeidinifii besog «ich TenmiHiKch auf tili 
liebesgeschichtcheBi welches dem Hortalus ^vobl be- 
kannt war. uikA weleboa ihm dar Bicbtar wieiLar ina • 
Oedachtnilji bringen wollte. Wenn wir dieses TOrana 
aetae»! tp wird die Yergleicliiuig awiachen dem rer- 
. > -|;e«aenen Auftrage und .dem vergeaaenen Apfel» oder^ 
zwischen dem entfallenen Auftrage imd dem euc> 
fallen an AyUl w* weniger gezwungen scheinen« 

fisi iJltfic, Doeringius ex conj. Atque illud prO" 
no praKe€p$ dum ag^tur äecutsu, «M. nd r^tiasi 
vulgaimn hcHonem. 

I 



t 
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n.AS MA.uPfr'HAAB: der 

, BERENICE (•). 

l\.onon, d(?r aUiei,,l4cbter des weiten Hinunels 

erforschet^ 

Und 



• .1 J • • t i.j • 



VE C O M BERENICE S. 
■ * ' * Carmen LXP^. 

Qui 

I 

,\ ^i^'vptist 't\en Kt)i*i^©s Plolcinaus E?ergctes. Als dieser 
Ol wider 4m ^hBKfwni «» 'Felde -^og» ^k>bte sie einea 

tien. wenn er sic^'ieicli zunirk keUiea wüiJo. Dieses 
^eschaJi: ^^nd die .jü^.öiii^au Uer^^^l^ ^ich ilfrer ««^bon* 
•teil Haarlocke und sandte sie in den Tempc! detGöt- 
liim. 5ie ywird aber, wie inao vorgab, <lcii folgendca 
Tag aus' dem Tempel entwandt« Die Königtnn und 
ihren GemaKl darüber zu beruhigen, versetzte sie der 
<v Sternseher Koaon und sein Frcuud, der Dichter Kallt- 
machuSy an den iUmmel. Der erste setgte die Stelle, 
vto sie zu sehen seyn sollte» und der andre yerferti^te 
das Gedicht, aber weder in Könens, noch in seinem 
eigenen Nahmen, sondern im JNahmen der Locke selbst. 
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Und de^ Sterne Zahl> Auigaug und Umer- 

gang weifs; 

Auch warum äch der Glans der regen Sonnt 

verfinstert^ 

Und xtt bettinunter Zeit manches Gestini 

sich eniiemt. 

Wie von der ]|uipmlischen Lauibalu^ die Liebe 

Diaaea heiabzieiit^ 
Und di» {«atmische Berghöhle zu suchen 

bewegt; 



Qui stellarum onus comperü tu<jue 

vbitus Q), 

Vlammeus uc rapidi solis niior obscw- 

» 

re£ur, ^ 
Ui cedant c^riis ddera temporibui, 
Vi Triviam/urtim mb Latmia mxa re» 

legans^ 

JDulcis ämor gj ro (*') deyocet aerio: 

(4) AL cU¥Q. 



I 



Dieser JÜNioa ' hat ^ hey STacht midi Locke {^) 

Yom Haupte 



Idcm mc ille Cv/w/i caelesH lumin e {^) 

(5) Hier erlihreii wir, dsfs die Locke eelbar reder. Ihre 

lange Kede xsl gewisser MaCsen im Geiste Äsops er- 

dichceti dieese» redenden beseelten so wohl als anbe* 

•eeken Wesen die Welt lingst fie]rfä1l gegeben hatte* 

Der Foct, der gern Deu seyn will, und dem man 

bietin lekbt ntei)giebt| nimmt dabey die schvrere 

Pllicbt anf sieb, dergleichen Wesen nichts reden sa 

lassen, wo7on sie nicht wenigstens eine scheiubait 

£rfalnrttDg haben können | das heilst i sie so reden an 

lassen^ wie sie reden wurden, wenn sie Vernunft nnd 

iSpraclie besiifsen. • IMeses ist ein Gesetz; dem aber 

die Poeten sich oft die Freyheit nehmen ungetreu an 

werden, wenn sie dadurch irgend eine andere Art tou 

Schönheit erlangen kunnen. Was der Bexenice LocI^e 

betrilft} so war sie anerst auf ihrem Haupte gewessen^ ' 

dessen Geheiuinisso sie elso besser wufstei als Konoa 

und Kallimacbusi au« h war sie jetst ein Liiiimiitches 

Gestirkiy gleichsam eine vergolterte Locke, nnd also . 

noch mehr berechtigt sprechen zu können» Sie spricht 

jetzt TOm Huiimel herab, und Jur Dichter hört sie 

aprechen. Man muls hierbey oi^ht vergessen, dafs 

'die stummen Wesen zwar nicht sum Ohre, aber doch 

ituiii Au^'C des Weisen reden, und dais dieser bSofi 

ihr Dolmetscher isL So riel toa der kiUuien £rd|Bh* 
■ 

tung des KaiUmachiis. ^ 

« 

« 
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fiereiüGcns geselin als ein ätherischesLicht, 
Mich^ die die Kdiü|;lau feyerlicli jüngst^ die 

reizenden Axme 
Gegen die Götter gestreckt^ ihnen zu yret- 

♦ 

hen« Veriprach^ ' 
Juogit^ fih Ptolmiiiis^ durch Hymens Bande b0» 

j^ndL0^ • 

Mit gewappnetji?r Hand gegen Assyrien zog, 
Und noch sül^e Spiu eii des nädhdichen Raube« 
:r • • davon trug. 



JB'Sereniceo vertice oaesarlem 

FulgetUem ciare : ^uam multis illa 

Deorum, 
« » •■ ' 
10 I^ida ptotendens bradiia , polüci^ 

ta est; 

r 

Qua rcx cempestute, novo auctus hymt' 

jiueo 

yasiatum ßnes iverat Assyrios, 

i 

Duicia noc^rnae porians vestigia rixae^ 



ifi) AI» numine ; al, munere^ i. e, divino benejicioi 
ai. oßelesti in lumine; aL in limine, vßl limited 
confeeiurHe intgrpmium* . 

(7) Anna Fahrn : Muctus, AL no^ is auctus hjrmenatis, 

T a 
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'Den er von der jungfraulicheti Schönheit 

erkämpft. 

Sollte denn Venus den jungen Bräuten zuwi- 

der seyn? oder 

Wcueii die Tluränlein Ledsch, die sie so 

häufig — dieXiut 

Ihrer Altem tauAefalefid.*~ un Hochzeitgemache 

* 'T*; * ' v ei yets e»? 

£ey den..GQtternI:'Wftbr können die Seuf- 
» 

' . ..*er nicht seyn« 
Diefs hat meine Königinn mich durch die häu- 
figen Klagen^ 



Quam de virgiiieis gesserat exuviis* 
i5 Es tue novis nuptis odio yenus? anne 

parentum 
FnistratUur falsis gaudia lacryiHuUSf 
Vbenim i/uüanU quas inier limina /un* 
• . dun,? 
Non, üa me D£vi, /vera gernurU, ju^ 

vennt, . 

id mea me ptubis docuU regma qu^ 
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Ali ihr Gemahl in die Schlacht eilte^ ge- 
nugsam gelehrt« 
Ach! wie hast da Yerlafsne so herzlich deines 

geliebten 

Bruders Abschied beweinl^ und das ver- 
' wittwete Bett^ 

Als dir der heimliche Gram das Alaik derGe^ 

« 

beine yerxehrte! 
Ach! wie hattest du ganz aus der b^kum«. 

. merten Brost 



ao Iiivisente novo praelia torva viro* 
* vi iu vere (*) crbum luxH deseria at* 

büß. 

Et fratris carifiebüe discidium, 
Quum penüus moesias exedu cura nie« 

dullasl 

Üt tibi tuno toto pedore solB^ 

dtae 



(8) Kulgata Ucfio : At tu non orbum : ah Et tu 
vero; Doeringius ex conji Ut tu nuney sed reti' 
net vulgatam. 



Digitized 



^94 

Math und Bewu£stf0yii verloren! Und dennocli 

bab' icb dicb wahrlich! 
Ab ein klemes JLmgiiduleiiL ^ckoa muthig 

gekannt. 

Hast da die That vergessen^ wodurch du des 

Königes Gattinn 
Wurdest, eine That, wie sie kein anderer 

wagt (')? 

a5 Sensibus ereptis ('^) mens excidül 

te £go cerle 
Cognoram a parva virgine magna^ 

'S 

nifnainm 

Ann^ honum obliia es fadnus^ ^uo ra* 

# 

I gifs^J9^ adepfta es 

Conjugium^ 4juod non Jonior ^ ausit 

aüs 

(9) Brntiice» mlhlt Hyginus, httie mit dflm KaUmit- 
' ehus Ffeide auf dem Stalle gehalten, and sie zu den 

Oljmpiacli«!! Spielen gesttidL Alt ihr Ve^er Ptole- 
tnaiis in einem Treffen die Flnclit ergriff» weil ihm 
die Feiudö zu zahlreich schienen, schwang sie sich 
auf eu Pferd, führte den&ett derXmppea wider die 
Feinde an, erlegte viele, nnd serarteute die übrigen. 

(10) Antii^ua lectio: semibus trectis; unäe Fotsiut: 

(it) AU atqui 9go eerig* 

• - V 
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Aber beym Jiipiler! da du den Mann verlie- 
. , fsest^ wie kläglich 

Waren die Worte! wie oft rieben die ^Fin- 
ger das Aug*! 
Ifts, weil ein Gott dich verändert hat? ifu^ 

weil von dem geliebten 
Leibe des liebenden Leib sich nicht^ zu 

trennen vermag 



Sed tum mqesta viran^ mitiens qMiaB V0f^ 

ba locuia es! 
So Juppuer, ul trisH ('^) lunwia saepe 

manu l 

Qiiis te muLavit taiuus Dens? an ijuod 

amantes 

Non bnge d earo corpore abesse 210- 

lunt? 

Oa) AlUs i, e> aUusm Ah JhrHöf ^üxit avis: /. e, 

^ potentiua ausptcinm conßrmai'it. 
(i3) Dieser Gedauke enthait eino entfernte Anspielung 
auf eine pHilosophiache Grille der Alten %. da{« iiplmilicb 
Velde Gescblecltter anfangs in Einem Leibe reiciaiot 
. gewesen und Jiornach getrennt, worden in(areii^ und 
da£i daher Ein TheÜ den andern so gawalteam aa 
sich ziehe. Man sehe welchen GehrAach einer 



s 

Di< 
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* 

Was verspracüst du Xür d^es sfiCsen Gemahl 
« 

les Zurückkebr 
Ktdht den Göttern! me vielFarren gelobt 

teft du mcbt! 



^uae ibi proh! (") mn^du pro dulU 

canjuge Divis 
Jfon siiic taurino sanguine poltidia es, 

tinsrer beliebtesten I^icbcer Ton dieser Idee ge* 
Bucht bftU * 

Als Japets Sohn ekh menschliche Oettalkev 
* Xinfsllen liefs zu formen, Iiatte Weib 
^ Und Mann zugleich nur £inen Menscbenieih* 
Nftdi Sokratcs Bendtt mid andbrer AltCBt 
Rat Jupiter, vieneicht «um ZeitTcrtreib, 
. Ihn nach der liaad geschickt enuwey gespaltenr 
Das Ifanncstheil» wi» laan «mpfindati i^üht 
Kach fenm noch yom weibUcken Geschlechta. 
K.oiiuU| ruft das Uers, wenn es ein Weibchen siebts 
Xoamii schöiimTheil! £a aiehty «s aichti es aiahci 
Wohl «Btersocht, ist es doch nicht das rechte. 

' J. H. Götz. 

(i4) Ttitti pro trivistif a tero} al. tersti pro ter»itti\ 
a urgo* 

fiSJ Ah Jit^u9 ihi pra cuncHi. MuntMs At quam 

lüif pran cuncUs. 
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Mit dem . unterjochten Asim hftt er . k gyptem 
Herrscbaft erweitert^ und schnell ist es 

.zurücke gekehrt. 
. Für diefs alles bin ich nun unter der himmÜ- 
V * sehen Heerschaar^ 

• Und bezahle mit mir^ was du der Göttinn 

' gelob^ 

Ungern wich, ich von deiner Scheitel^ o Kdni«* 

ginn! dieses 
Schwör' ich bey deinem Haupt^ deinem 

, geJieiligten Haupt. 



35 Si redUum tetulisset! Is haud in iemr 

pore longo 
Captam jisiam Aegypti finihus addi^ 

deratm 

Qm/t egi> pro facäs eaelesii reddüa 

^ coetu 

JPrisHna vota noi^o munere dissoiuo^^ 
Invüag o regina, luo de vertice cessi, 
40 Jnvita: adjfuro te<}ue tuunitjue ca^ 

put. 
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(Jedem^ der lalschea £id schwört^ treffe was 

er verdienet!) 
Aber wer in der Welt sciiätzet dem Eisen 

sich gleich? 

Auch der grösrate Berg, den je von der strah- 
lenden Laufbahn 
Thia's Kinder sahn, ward von dem 

Eisen zerwühlt^ ' 



f^' . Digna feraty 4fuod si quis inanüer adju-^ 

rarü, 

Sed <jui se ferro posLuLet esseparem^ 
nie quoijite eversus mons est, quem rna^ 

• ^ ximum in oris 
Progemes T/dae dara mperveldtut (' 

(jd) Die Kinaer der TKia, der Tochter des Cälas und 
GemAhlinn HypMrkiiiti üurM Bruders | war«ii Sol} 
lanay Aurora. 

O7J Mii Ugunt: ^ 

^ ^ ^ ^uem maxima naiu 

Progemes Phthise cfara supervehitur : 
€t exponunt de populu veriicem montU ineoUnii* 
huSf qui dtuttfsime vwunt; Alü claram proge- 
niem intcrpretantur de Xerxit exercUu* Alii per 
ciaram progentem itueUigi/voiuntpopulum TheuaUae» 

I . 
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Als die Meder «in neu^ Meer aich schuf eii^^ 

tind mitten 

^ Dvurcli denAthos das mordgierige i^rieges* 

scilifi drang. 
Weichen . Felsen dem 6tahl^ was sollen I^aare 

beginnen ? 

• Hätte die Chalfber ('°) doch Zevs und 

i^r ganzes Gesdilecht, 



45 QuumMedi peperere novum mare^ fuunti 

que juventus 

Fer medium ciassi harbara navü 

Quid fadeni crines, quum ferro taliä 

cedantf 

' Juppüerl ut ckaljboil ('^) omne ge^ 

nus pereac,^ ' 

(18) Jiisünu5 im diüten Kapitel des yier und Tierzigstem 
Buchet aclurftbC) dio CUalyW bitten ihren Kebmea 
TOtt dem l^liiste Chalybs, 9xl welchem sie wohnten, 
und Diic dessen und d&s £übilis Wasser sie ihr Lüsen 
härteten* Allein bey den alten Erdheschreibem fin-. 
den wir keinen Flafa dieses Nehneni» weder in Spe-. 
nien noch anderswo. Von den Chalj'hem seihst ah^» 
die in Asien» in der Landschaft Pontns wohntetf, 
•iclireibl Xenophon in dem Rückzüge der Zehntansandi 



3oo 

Und den ersten, der ans den Eingewdden d«r 

Erde 

Hartes J^w- grub und es gebildet,^ Ver» 

' tUgt! — 
Die verlassenen Schwestei liacue beklagten mein 

Schicksal: 

Als QxplötsBlich die Luft Florens gefluget* 

tec Freund 



. Mi qui prindpio sub terra quam'erB venas 
So Jnsa'iitg ac Jerri fing&'e (^^) durUieml 
^bjunccae pauUo ante comae mea JcUa . 

sorores 

Lugebant, quum ^e 3femnonis Aeihio' 

pis 

Dieses Volk ist nicht zahlreich, und nähret «ich fast 
ellein TOn seinen £isengruhen. * 

(19) j41 ut Celtürn^ et inierpretantur de populo iater 
jinam et Tagum ha^itaaie* f^ossius interpretatur dt 
itutrumenta seulptor»m et iapieidarumy fuod ^oeatur ^ 
celteSf et in atuü^uis inscnptionibus^ ut ille ^u-idant 
tettatur^ taepiut occum't, Ejodem vost oceurrit in 
^wlgata tacri eodtcis int^rpretatione t Sermones mei 
celte sculpantur in siLice» Job. XIX, 24« Sed lectio . 
ChmfyMa praefertur, ^uiä im iptiue CiUUmachi frag» 
mentis /egitur : x^^Xvßtff m$ #9rsAe«r« yivss* 

(ao) AL /rangere. 
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Mit sauit wehencfen Fitdgea tfaeüete; er^ deu 

4 Aurora 

■ 

Von dem Brufler gebar dieser «r- 

« 

spähte bey Nacht 
•Mich ia dem Arsinoischen Tempel »trug 

durch den Äther 

4 m 

k 

Unigena impellens nutantibus aSrapennis 
Obtulit Arsinoes OJiloridos aks 

55 Iscfiie per aeilierias pw ioüens ßdvolaf 

(31) Zephjrus nebst ärty andern Winden war ein Sohn 
der Aurora und ihres Bruders Asiräus. Er nahm sich 
die Flora (aaf Griecliisch Chloris )' zur Gomahlino. Im 
Laieinisclien Texte-' wird er ein i>rudcr des Atbiopi* 
adien Menmon genamK, f oJ^jÜch. ein 2|ciefbrudoc 
desselben t denn Memnons rechter Bruder war £nuu 
thion, der liier lüciit gemeint seyn kann. Dieie bei« 
den Söhno hatte Aurora tobt dem Tkhomtf geboren« 
(93> In dem Tempel der Venns xu Arsinoe, ivohtn diii 
Locke geschenkt war. Strabo nea»t verschiedene 
Städte In Aürika, die den Mahnen Aninoi gefähvl 
liaben. 

(a3; Arsinoii: in urhe Aninoe* • 
(d4) E^utu, quiaC/Uonm portaverßii AI* efve«. 
(aS) AL umhw. rü. cpud rirgil. /. 55^ idtm 
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llich zur Venus bmalü> legte mich ihr m 

, . ^ den Scboois, 

Zephyritis X^*)^ ß^**" ^® Kanopischen 

Ufer (2 7) besuchet^ 

- Hatte' dorthin mit' Fleift jSiren V^i^hrar 

' gesandt^ 

Jenen goldenen Türkei- der Ariadnischen 

Sclilafe 

. • ; 4^ himmlischen S^rziastxich nicht ixn- 

mer allein^ 



1*- 



' - ' Venerh casto cöiheai in gremio* 

tpsa' sttum Zephyritis. eo famulum le^ 

Grata Canopaeis incola (*®) litoribusi, 
Scilicet in vario ne solum limine caeU 
6i> - ('°) jiriadnM Aurea tmnporiS^us 

(d^ Sephjilili iit ider Kalmi« 4er fion, der G«iiuliliiiii 
«let Zepliyrut. 

(^7) Anstatt Ag)rp(cn. Konopus war eine Stade an «tt 

ver Moadung de« Mik. 
(28)^1« >'» /ocvft. AL'imcöU littöHbus hudit ub(* 

fSo) AI. Aut. 
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Sondern* opdi laUk in gleichem Glänze dort 

schimmmi zu sehen^ 
" Mich^..idea blanden • Haupts goiter^jewei* 

> heten Haub. 
Uber den Ocean kam. icb balb feucht zum 

. , Siue der Gölünn, 
\Die. mich^ eia neues Gestirn, unter die 

altem nun setzt* 
^ah der Jungfrau^ nah dem schrecklichen 

Löwen^ Lykaons 
TucbterKallisto nali^ neig^ ich gen Abend 

midi iiiü. ' 



jtixa cQrona /orßti sjsd nos ^uoqnefuU 

Devotae Jlavi "verticis exuviae» 
Uviduiam (^') a ßiictu cedeiuem ad 

. iempla DeAm me. 
Sidus in antiquis Diva nomm posnit. 
G5 irginif et saevi contingens namque leonis 

(5i) AL uviduiam a fletu* 

(3a) Jaxtas ultima syllcha con^pta^'AL fumsta^ ul 
juitas AL lumina CalUsto Juncea Lycaonia€* 

s 

4 
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'Gebe voc dem Bo<ttes, da»' trägesten unter 

' • den Sternen (^^)^ 
Der .«Ich kaum und erst spät in den Ocea- 
' ' nus taucht. 
Aber berühret mich gleich beyN«cht derFufs- . 

tHtt der Götter^ 
J^ehr' kh gleich' desTiigf mhig zurTetbys 
V > zurück; 



Verlor in occasum, tardttm dux ante 

Sooden f 

Qui vix sero aüo mergüur oceano. 
Sed quan^uam me nocte premuiß vesU^ 

yo*. ' Luce aüthm ^anae restituor:- 

% 

% 

^ä^} ViTeil BootM oder Arlttophylax (deir BärenKuter^ 
^ ilftlle am Pol sreht utid folglich einen Irletnen Zirkel 
beschreibt» so scheint seineBewegung nicht so schnell 
«t seyn» «U die Bewegimg der Gestjrne, , die der * 
Mitte desHimmeU näher stehen. 
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(Lais imch, PJianiiiusisclie Jungfrau ('^), ^die 

nackte Wahrheit bekeiiiien: 
Denn nie hab' ich aus Forche was ich ge* 

dachte verliehlt; 
Wenn mich auch alje Gestirne mit feindiichen 

« 

Reden zenissen {'^), 
Mein .wahihalüges Harz ^iebt was es ein- 

sei liierst Jieraus. ) 



{Pßce lua fari haec Hceai^ rJmmnusia 

* * 

virgo; 

Namque ego non uiio vera timore 

Noiip si me injestis ^ dücerpanc sidcra 
Condtta quin veri pectoris evoluatn : ) 

f34) Nemesis fuhrt von äcm Flecr.ea llh.Tninus in A.tli- 
ka, wo sie einen beruiiiutcn icinpel liauei olr den 
Nahmen Abduinviio. AVeü sie als Uaclig« tlinn die 
Lasterungch abnder, so wird sie von der Haarlocke 
gebeten, Uie$c ihre ilede nkhc iur eine Lästerung des 

..Himmels anxuseheB. 

(35^ Kallimaclius und KatuUns sagen hier auch von den 
übrigen Gestirnen, dals sie reden. Durch diese Wen- 
dung erhalt die Aede .der Locke noch melw Waltr- 
icheinUcbkeit. 

ü 
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Dennoch freu' ich mich dessen so seht nichti 

als es micl;! schmerzet^ 
Meiner Köhiginn Haupt ewig entrissen zu 

seyn. 

Mit ihm trank ich, als sie, noch Jungfrau, den 

Salben entsagte ('^), 
Tausend und tausend mahl Fläschlein voll 

Myrrhenöhl aus* , — 



jS Non his iam laelor rebus, ijuum me ah- 

Jore, Semper 
Abfore me a dominae vertice dis' 

crucior^ 

Qiiicum ego, dum virgo quondam fuü, 

* 

Omnibus expers 
UnguenCis^ murrliae (^•) imllia multa 

bibL 



(36) Die M^iddiCT! mufsteii skb niclit eW ^er SQsani- 
mengeseuteo kösdichon Sall»eu bedienen, als bis sie 
Bniate und Frauen waren. Auch die Jungfrau FaUas, ' 
aagt KalHmachus in der f&nften Hyumei liebt die 
künstlichen Öaltxcn nicht. 

/ (37) Murrha*t pro Mynhae. AI, ima. 
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Aber, o ihr^ die Hymens ei-^^ünschte Fackel 

vereint hat. 
Gebet kunrüg den Leib eher dem Gatten 

nicht hm^ 

Werfet nicht leher das l^Lteid zurück und ent- 

. biüi'set die Busen, 
* Bis der Onyx ('®) aut,li inir liebliche Sal- 
ben gebracht^ 



Jfufw vos, optato quas ('^) junxit lumine 
' taeda, 
80 Non prius {^^) unanimü corpora con^ 

Tradite, nudanCes rejecta veue pa- 

pillas^ 

Quam jucunda mihi munera Übet 

onyx, ^ 

(38) Der Onyx, den Einige Alabastritei nennen, wird xtt 

SalUugelafseu ausgelioLlc , weil er die Salben eni 
langfiten unrerderbt erhalten soll, ir.wird bey The- 
ben in Ägypten uod bey Däinasliiu in Syrien gebro- 
chen. Plin. XXXVl. 8. 

(39) AL ^uae, (4oJ post. 

(41) Mitts interpres rnavuh nutän te ut papiU/s con- 
veniat: sed vox nüdantes in homittatsvö casu po* 
Sita est p et signijicat : dum niidat.s 'papltlas. 

U y. 
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Euer Onyx, die ihr des keusciien Eliebetts 

ileclite 

Fodcrt. (Von der allein^ die skh durch 

Bahlen befleckt^ 
Trinke' verächtlicher Staub umsonst das frevle 

^Geschenk ein: 
Von unwürdiger Hand ist mir das Opfer 
• verhafst. ) 

Dafm entweiche die Gottinn der Eintracht> ihr 

glückUch Vermählten^ 



f^esier onyx^ casio petitis (*-) qiiae Jura 

cubiUz ~ 
Söd qnae impuro dedit adulteriOf 
85 lllius alil mala doiia levis bihat irrüa 

pulvis; 

Kamque ego ah i/idignis praemia 

nulla peto: — 
Sic ('^^) magis, o nuplae^ Semper Concor^ 

dia vos^aSf 

(4c») AI, fjuaticis; aL Colitis, 

(45) AL Namtfue indignati* L e. tjuae -indi^nae Jiitrint 
judicatae» • 

i 

(44^ Sic: sciL si mihi munera libastis, A Iii pro sie 
Ugunt $ed» 
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' A Uttd der, Liebesgott nimiiiier aus eurein 

• • PalasL 
JJiir.e^ KuAiginnl , wexm du, d^a J^ück zu den 

Sternen gerichtet, 
.Venus Gotth^t mit festtäglichen Opfern 

vetehrst: 

Ol detail laTs auch mich — die Deine — nicht 
' ' gänzlich des Blutet 

Darben (^^); bringe viehnehr reichliche 

Gaben mir dar (*^). — * 

Semper Amor sedcs incolat assiduus* 
Tu vero, regina^ tuem ^num sidera 

Divam 

go JPIacahis festis luminibus Kenerem^ 
Sanguinis ejofieiCem noii sivetis esse tuafn 

me C'), • •• 
Sed pocius largis adfice munerU 

(45) Des Blotei s anstatt der blutigen Opfer;' An einigen 
Orten wurden der 'Venns Thiere geschlach tet ; yer^ 
xügUch «oli map ihr die Kjsuleu geopiert , ]i4bea« 
^ Auch wurden ibri wie Stral^o berichtet « einigen 
Völkern Scliweme geopfert. Am ^liebsten brachte man 
ihr weifse Ziegen.. . \ - ' , 

f4Q Und lafs an diesen Opfern audi de^ iDichter Tlie0 
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Warum halt mich der Himmel? Of war* ich der 

Konigimi Haupihaar^ 
Dami mocliL' Hyrieus Sohn - neben deni 

Wassermann steiin {^^)p 



4 ' 



Sülera , cur rt^unsrU (^^)? Uiinam coma 
'^y^ re^ia ßam l 

Proaamus Mydrociioi fulsuret 

Oariotu 

* 

nelmien, der. michy deine Loclie, besangen hat: diese« 

soll sich die Koniginu hinzu denken. 
(47) AL y^nerem 6anguiaii expertem^ non voiU esse 
: tuam me* 

(48 j yoi$ii^s propomt: ß^enerem — Sanguinu cxpet^ 
f um non verticis esse tuam me — Si potis es^ lat^ 
gif efflce muneribus* 

(49) ilyrte&s Sohn» Orion^ der am weitesten Ton dem 
Wassermann entfernt istj mochte ihm dann der nicli- 

• f5o) iterent* MareiÜust Sidera cur inter? 

(J5i) Kulgo: /atgerei: sed vtr,^u 61. Catullus sjLla" 
ham '^e in voee /ülgeremus pr&duxetAt* AL 

* iegunt ßitge^t. ■ AM legere maiuntx Proximus 
Arcturo luc^at Erigone} aut: i^^r^ximus Arcturut 
fuigeat Ehgonae. 
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lJn(j. der Widder zum Lawen^ zum Bären £ri- 

\ ^ gone laulqi. 
Und an meinen Platz, wem er am Lcsicu 

gefällt (^^;. 



' ^ (5a) Das Jieifst: <l.inn mochre es am Himmel ziugelicni 
me es wollte; dann möchten alle Gestirne durchein« 
ander lanfen« ^— Darch diese beiden Iiincugesetztea 

Yersc luiL ji au tlen letzon L.'iteinisclien Vers yom 
Orion dentKcher machen wollen. 



/ 

1 
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BRIEF AN DEN MANLIUS. 

J^afs du^ vom Schicksal gebeugt^ in deineia 

bittersien Uiiiali 
Mir diefs Brieflein schreibst, Frisch noch 

mit Thrünen benetzt^ 
Und verlangst! ich soll dich von s< haumendto 

f luihen ans Uter , 
Ausgeworlenen aulrichten^ vo^n Toda 

r 

I 

zurück 



■ f 
EPISTOLA AD MANLIÜM. 

Cariibn LX/'IL 

(^uod mihi fortuna casuque oppressns acerbo 
Conscriptum hoc Uicrj'inis müfis eßi^ 

stoiium, 

Nanfragum (') ut ejevtuui spumantihus 

aequoris undis 
Sublevem^ et a mortis limine resti» 

tuam, 

{ij Naufnagi: Hein$iu$ ex conjectura^ ut aequo^ 

Tis referatur. 
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Bringen^ indem dir weder die hocli gefeyerte 

Venus 

In dem oden Bett ruhigen- Sdilummer ve]> 

schallt, 

l^acli, wenn du kummeiToüNäehte lang wachst, 
^ * dir die Mus^ durch imsrer . 

Altm Dichter Gesang sulse« Tergnugen 

gewährt, — 
Hufs mir lieb seyn, weil du für deinen Freund 

mich erkenne^^t. 



5 Q^i* an /* ei^ u ü saiLCLa J ^cnus molli i cquiesce^ 

re somno 

Desertum in lecto coeHbe perpe* 

Nee veterma dulci scriptorum carmine 

Musae^ 

OhlecCaiU^ tpiuin mens ajucia pervi* 

gUat: 

Id gratuni est mi/ii, me quöniam HÜ du» 

' . - > 

eis (') amicuntf 

(2) AU dicis* 

4 

\ 
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Der dnrcU seia Geschenk Venus und Muse 

dir ist C). 

Aber damit du nicht w^hnst^ ich vergesse die 

Fluchten der Freuudichaft, 
Weim dir v ex borgen bleib l, v%ai i iir ein 

Leiden mich druckt: 
So venumm mit wdchen fluthen des Unglücks 

ich kämpfe^ 



lo Munerafue et Musamm länc petis et 

T^eneris* 

sSed tibi ne mea, sint ignoca incommoda^ 

Manli, 

Neu me odisse putes infspitis officium: 
Accipe ijueis ir^erser (♦) fortunae ßiictU 

bus W5e, 

('S) •Vlanlms begehrt rom Kaliill schei7,liafte Liel>oslicc?cr, 
dergleichen er ibui ?ieileicht längsc versprocheo baue ; 
fln diesen will «r sieb erhobleo» weil ilm in Verona 
keine Liebe beschäftigt- Auch verlanj^'t er einige Di- 
dier aus seiner Bibliothek, sicK die i&i^bbflosen Kach- 
ce zu TerkürBen. XLacull entschuldigt sich in diesem 
eilfertig geschriebenen poeiiscLem, Briefe, da£s er bei- 
des uicbt ieiscea künae. 

(4) AI* verser. ' ' 
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. Und verlange von nnr Armen« kein urost«- 

reich Geschenk* 
Pamabls^ al& man zuerst mir das unverbrämte 

Gewand gab 
In der Jahre Lenz blühend und fröhlichen 

Muths^ 

Sang ich der Scheie Igenug^ da« weif«^ die mkh 
. . ;; ^ . .kenneij.die Götünn» 

Welche die Liebe mit siUsbitierer Sorge 
* •'■ . vermischt; . , 



Ne amplius a ndsero dona heata 

petas, 

10 Tempore i/uo primum vestis mihi tradita 

pura est, 

Jucundum fuum aetas flqrida ver t 

Mulfa satis lusi: non est Dm nesfda 

• ' nostri^ 

Quae dulcem cm i^ mucet amarüiern, 

(5J Das tieiffl^ die mfinnliche, die weifae Toga, die nteht 
ndt Purpur TcrlAamt war, wie die Prätcxta der. • 
freygeborenen Knaben^ oder- die Toga der ho- 
liem obrigkeitHcben Personen, die^^rn mit einem «n* 
geuelieten odei eingewirkten rurpuritroifeii besetzt war« 



Digitized by ÜÄJgle 



Aber dieTs ganz^ GescliiiTt verleidet 4dr> Gram 

uxTi des Bruders 
Tod mir. — O Bruder! waruiu bist du 

' mir Armen geraubt? 
Sterbend hast du mir allen Gemifs, des Lebens 

verbittert ; 

. Unser ganze»Haus gehet zu Grabe mit dir. 
Alle meine ireuden^ o Bruder! sind mit dir 

gestoiLen, 

. Die du lebend dtmsfa stets wachsende Liebe 

genährt. — 



Sed ioium hoc Studium tiictu fratema 

näki mors 

zo Absciditi^). O misero Jrater ademMe 

mihi! 

Tu mea, tu moriens fregisti commoda^ 

frater; 

Tecum ' tina sota est' nostra ^sepuUa 

domus* 

Omnia t^um una peri^nnu gaudia 

uostra, 

Qiiae tuus in vita duLcis alebat. amor* 

{ff) Loco Ahseiditf '^uae diJ^ciliorUeth €St, iArarii 
posutre abstulit* ' * . 
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Diese Gcmätliseriioiiiuagen , liebster MauUus, 

hab' ich, 

^ ■ Seit ex das Leben veiloi-^ ganz aus der 

Seele verbannt r\ 

Dafs du schreibst^ Verona schicke sich i'ur dcii 

Katull nichts 
Weil eia ehrlicher JManii in dem veröde-? 

teil Bett 

a5 Cujus ego interüu tota de mente fagavi 
Jiaec Stildia j attjue omnes deUcias 

• QjiarCf ijuod scribis J^eronuc tujye Ca- 

tnllo N 
Msse^ quod Mc quisquis de meliore 

no^a 

(7) VVie, zärtlich KatuUns soinen Brader geliebt haben 
mufsy siehi man 4araus, dafs er es uichr unterlassen 
kann iii inelircrn GcUiclitca seinen Tod zu beweinen. 
r.r thut es In dem 'vorliergelicnden Briefe an den 
HörtaTus^ er tliut eJ in diesem Meinen Briefe an den 
Manlius^ er thut es, wenn er von dem altern Troja 
spriclit» in dessen Nachbarfchaft sein Bruder begra- 
ben war; und endlich thut er es noch in einem eige- 
nen i.eiclieii>.'tMiiclire am Grübe des Veiitoxbeuen, wo* 
hin er ausdrücklich gitrreiset war. . 
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Seine kaltea Glieder sich, immer alldn hier 

erwännet, 

Ist bedauienswerth, aber es scliickt sich 

für mich. 

Also verzeihe mir, dafs ich dir jenes Ge- 
schenkchen nicht sende. 
Welches der Gram mir geraubt, weil es 

unmöglich mir ist. — 

Dafs ich nicht viele Schriitcü luer mit mir 

führe, kommt daher. 



Fn'gida dei^no tepejecit memhra cu- 

bili O.- 
So Id ManÜ, non tis^ tiupe; magis mi^ 
^* seruiih est* 

IgKOsces igitur, sij r/nae mäii luctui 

ademit, 

Haec tibi non tribuo munera, cum 

nequeo* ^ 

Nam 4jUod scriptorum mm magna est 

copia apnd lue^ 

(8) Voss i US e.v coniectura : ■ - ' 

— ^uod hic vix cui de ?neliore nota 
Frieda deurto tept'ßant membra vm'hü, \ 
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VVell ich jetzt in Rom lebeii luufs: 4t>rt 

ist mein Hausj^ 
Dort sind meine Laren^ dort lafs ich die Jahre 

verlaufen ; 

Hierher folget nur Ein Kittchen von allen 

- mir nach. 

Da diefs so sich verhält, so denke niclu, daf« 

ich aus Unart 
Und nicht ehrlich genua handele^ wehn 

ich yon zwey ^ 

Sachen^ die du verlangst^ dir auch nicht Eine 

gewähre« 



Hoc ßt, quod Romas vmmus: iUa 

domus, 

35 lila mihi sedes, illic mea carpitur aetas; 
Huc u/ia ex multis i;u/jsuia me sö- 

qiiitur. 

Qitod cum- üa ^ü, nolim siaiuas nie (f) 

mente maligna 

.Id/acere, aiu anitnö non saiis inghnuo, 
Qjiüd Ubi non utriusijue petiti copia 

' . facta est: 

(9) JL no%* 
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Brächt^ kli beide doch gcm^ wenn ich nur 

könnle, du i>clüoL {J °} I 

40 Uüro , ego dcferrem , copia s£ 4fua 

foret. 

(to) £i gab jamaTils, so noch jetzt, reiche Leute, 

4ie i's sich zum Gesetze gcinarlic iiatten, kein geliche* 
lies Buch wiederzugeben. Manl&as wafste» defs K«a- 
tuU diese Erfahrung gemechr beice; er konnte also 
zweifeln, ob es wahr sey, «lafs er keine nuclier bcy 
•ich habe: defswegen entschuldigt sieb der Dichter so 
angclegenllicli. 

!i (Uesc^u poetischen Handbi iefchcn, iivelchesnian 
für TülUg^ geendigt ansehen kann, folgen In den mei* 
eten oder vielleicht in allen Ausgaben des Katullut 
»ocli mehr Ver^e zum Lobe des MunUus Aileiti die* 
ae machen eia eigenes Gedicht aus^ dessen Stoff ron 
dem ftihahe dieses Briefes ganz rerscbleden Ist. Ein 
Kunsnichtcr bat sie vcrinuihiich zu dieser eiUertigen 
poetischen Epistel hinzugethaUi ihr einen grossem 
Werth zu geben. Überdiefs Irommen in dem folgen* 
den Lob^edicl'.te iliey Verse auf den lod seines Bru- 
ders Tor^ die in diesem Handbriefe schon gebraucht 
sind. Der Dichter wurde gcwifs in einem und eben» 
demselben Gedichte seine Vcise nicht buclistabUcIi 
wiederbohlt haben« 
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I^OßGEDICHT AUF DEN MANU US. 

* 

3chweigen kann ich nicht lanetr^ Göttinnen. 

von aller der grofsen • 
X»iebe|p die ^lanlius stets mir zu beweisen 

, gesudit. 
Klein Jahrbiindert vergt^sse die treuen ipienst^ 

der Freundfciiait^ 
JJnd in,l)linde Nacht hülle die Zukunft 



sie nie« 



Singen will ich es _ench^ singt ihr es viel Tau- 

. , , ... . blenden wieder^ 



» 1 



. , iVo« possum ^rettcere^ , Dea^, 4jua Manlius 

. inte 
. : ^uverü, ec ^uantis juverü ^ßßdis: '^^ 
Ne ftigieryf saeclis obliviscentibus aetat 
lllius hoc Queca noctß , 

dium. ' * 

ß ' Sed ' Jücaiii voiUj vos porro Mcüe 

multis 
X 



322 

Und ein ewige* Bl^tt ^e^e 4®r Nachwelt 

es an« 

Aller Orten erschalle s^in Ruf, und wann er 

^clion todt ist, 
Werd* er inuner noch mehr^ unmer noch 

weiter bekannt 

SInuner müsse die hoch arbeitende Spinne vaSt 

ihrem 

{«Neidischen feinen Gespinst Manlius Nah* 

men unmelm. 



4 * « 



MUäbuSf ei /acUe Itaee cAaria (') la* 

quiUur onus, 
>fc * * * ^aj 

Noipscat^ue magis morcuus, aique 

magis; 

Ne ^enuM uxens sUbUmis ('} ordnen 

idam 

to * ' JDessrto m ManU nomine opus ßMelai^ 

r 

<t> fhtterius: /ama. 

(a) Dersum septimum, ^iU übest in codimhus^ mofii» 
Omnibus inque loch celehrttur fama tepulH% 

•im 

aliii Omnibus et triviU vulg4tur ftbulü pattim* 
(I) AU iuktiiüy 
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JDfena man wäUs; nvie viele Sorgen, die falsche 

^ , : Cythere . 
Mir . ^last machte^ wie barih«rzig de mit 

mir verluhr> 

> 

AI« iph heftiger glüJbete^ wie der Trinakriscjie 

Felsen 

I7iid Malische Qnell, . der bey Thejpmo* 

pylä dampft; 
Ah von ' »aaiifhörlicbem Weinen mein Au^ 
sich trübte. 

Stets eiii trauriges Nafs über die Waiige 

mir flofs, 

.". ' — '■ — ■ 

ifam miki ^uam dederit dupUx Ama* 

ihttsia euram 
Scüis, et in quo me lorruerü genere, 
Quum Cuntum arderem, quatuum Tii' 

. nacria rupes, 
Zjrmpha^Ufi in Oemeis MaUa^) Ther^ 

, mopylis. 

■ 

tS Moefta ncque autduo iabesc^re lumina 

fietu ) 
Cßssarent^ tristUiue imbre madere genacm 
CO Sicüiacht Ataju (5) M. JUauHa; «/• DauUa^ 

Xa ■ 
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Aber wie der dorcfasichUg« Bach, — der am 

• • . Gipfel des Berges 
Arn bemoostem Gestein quilft- ünd mit 

springendem. Fall 
In das oflend-Thal herab sic^ mäxttß wA mü- 

■ «en 

* Über den Laadweg- Hiefst: durcü das Ge* 

dränge des Volk^, — 
Bey der brennenden Hitze^ wenn «die Feld^ 

xerlechzen 



QuaUs in aerü pelhtcens verlies monlis 
I Rivus ffuiscoso prosUil e lapide,* 

Qiii ^uum de pro na praeceps esl volle 

Ao Per medium densi trunsü iter pth 

J)ule0 wu&ri lasso {J) in fudare 

mmen^ 

(<S) ZerlecfaMni «tisttiiiaiider geheo, «ufbenteiii Mnp^« 
cen. Ou&ih«r iagl i serl^diste KimIim« & jldeliuigt 

. Wurtcib, 

I 
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. ^er beut; 
Und wi^ . dem voa Störmeo ixmhßrgeyKQrhnpn 

' ■ JEadlicli ^ .gun§tig§r .Wind yveht, und 

. , : cum Haien iJiii lüiirt, 
W^m . vom ; K^tHor HulSe, ^ i^enan Hülfe von» 

- Pollux erfleht ist («): 

Qttum gravis ''exmtos aestus läulcat 

agros\ 

Ac veiiUi nigra JacUUÜ Turbine nautU 
Leuius adspiratu aura secunda veiiit^ 

.a5 .tum jtr4itc0^<^<jMucifi^ jam Casfxuis impl6^ 

(jS) Zwey Gottef.^dejT 3clüffieutej;..PoUuSy»j9ii| Sohn Ja« 
piters, Kastor, ein Sobn des Tyndarus ; beide» Söhne 
der Leda. Sie wurdeu nacli ihrem Tode au den 
^ Hininiel verse«zi| woaii&iUe Juddea.iieii^ Steilne Tor« 
stellen, die man Zwillinge nennt« Zu ihrer Vergötte- 
rung hat die I alirt nach Kolchis Gelegenheit gegeben« 
£$ halten sich' nehmlich die entzündeten 'Düfnste» weK / 
che man SchiffsiistM» nennt, auf ihre Helme gesetzt 
und die Argonauten daxaus geschlossen, dafs sie eine 
glückliche Fahrt haben «ürden| und dieses war ein^ 

' ' getrofTei.- " " ' ^ 

f^^ iSc, ope» — Anonymus loco prece ponit fACCm 
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So* hat Manlinft mir Baystand im Unfall 

gewahrt. 

Er erweiterte meine beschränkten Felder nicht 

wellig ; 

Gab mir ein artiges Heim, gab mir eia 

artiges Weib. 
In' diefs Haas, allwo ym der Liebe gemÜMk» 

schalüich püegten^ 
Setzete meine blondlocHige Cöiüan den 



l'ale fuU nobis ManUus muxittumi 
i Js clausum lato pat^ecU limüe campump 
Isque domum nobis, isque dedit do* 

miriam, ' 

3o . Quo mea se moiU Candida 

pede 



FMus mmmli: J4um pme€ PoÜucm jam Caiiarm$ 
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Ziefs den ' goldnot vnt knürraider Sohle ver» 

bundeaea Pxaclufcliuii 
. Auf der glatten Thürkh welle geiullig 



Intulüji et irüo fulgmum in limine ^ 
Inneacam arguta consiüuU solea 

' (xo) Bett VerHeVten Ut iltds wo. seinsr Achöften liebt so. ' 

gar das Knarren ihrer Schuhe, worauf er begierig 
liorcht» weil es ihm ihre Aalomfc Terräth* Mit dem 
iwkero Momme verluMt aidi gen» andeit: dieser • 
tadelte die Yeni:kS wegen ilixer^ knarrenden Pautoflel* 
schuhe« 

* ' 

, lSa6T Üdgen.ioi lateinscheB Yeissey wwin'Ke« 

tall nochitiabls dem ManUus den Tod seines Bruders 
Hkgti und swai mit eben dem Werten^ die er TOihia 
gehrauelit IMb% ddler te» si» fer ata Bradiftnck 
eines ganz andern Gediclites liilre-n iiiuis. Audi wird 
dtfin die Gasc^^cbte von der iieXüg liebenden und 
getrenen LaodmmU ersähltt die Ihren GeouiU Ftotesi* 
lausy der TOr Ttoja blieb, auch im Tode nicht yerlas* 
een wnlUe« £s ist niehl widuscbcuilicli^ da£i £atuU 
eine ^len» die . sich Taa^HiBeni' Bhenienn wegsdelill 

und es mit iiun und noch mit eine^m dritten hah, uiic 

einer J^odamia lud>e> vergleachea und folglich be^cha« 
men woliea. DnsDisiiebcMi, «nfotin diese Veigleichung 
gemacht wird, scheint von einem Grammatiker hinzu 
gesettt sasejni der, ein eo g^olsea Fragment deslU» 



■ 
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Amor im reizfockta Scbmuck des kitokoaE|(|lir 

- neu Gewandes 
, Hupfete nfamec bald hier xtm siQ h^ruia 

, ^ und bald da. 



Qiiam drcmmoursims hino iUinc saepe 

Cupido 

, Futgebaf crocina Cßndidusm mnica. ^ 

tttll Hiebt mnkdiiiaiM ca' laisen , e$ mm Ende 'diircli 
.2wey Verse ia da« Gedicht biocinzupassen Terxucbe 
liat. Vieildcht.. ba» «s ' «inet kleiot« £|M»pöe ge- 
bort) Protetiiaas und Laodamia betitelt; oder 
. ' zu einem Epitbalaxn, welciies K.atuU auf die Vermab- 
.Jung einer .tugWidbaltmi firaat macbte» die ibretfiraa-. 
' ligama Umaanaä^ «kbt e&tr amotkni/ala bla tie^mit 
ihm denGpuera das gebührende Opfer gebracht hatte. 
i',,r Bmq es wirdfdarbi gwagt^ die.&aebgöttimi strafe di« 
£beiettte, die dieses avtetUeDraii, JNie LaodMui ^fab^ 
ren habe*> t 
' . . (i t) f üenr^güs^^ a ese ri L e* tr^^lam- Ui so{«« 

■ > ^uo^t ei ff i «ata dupU^em pofest hahuiisse s/gniß- 
. \ uuionmm, *' -.^ifmh'gumm""^^'. *KdUriu^ Mamimu» 

" ( VXIL 13. ) Sutorem r-uUm plantam atoenderc vetuit. 
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Ut sie mm gleich mit 6»m ^bmi^KMaOr ^MH 

' • tufrieden^ so duld' ich 

. , , Voa. der Yerscbäui^^ doch geni'\Aeiteii 

geiriebenes Spiel 
-YVaixl 6ie dodi mclu «liL Assyrischen Wuiilge* 

rucben durchbalsamt 
Aus der Altem Arm miir in die Wolmung 

geführt C*)^ 



3S Qi/M tam$n eist vno non esi contenM 

CatuUo, 

Rara verecundae furia feremus heraei 
tarnen iUa mihi dextra ^) dsducia 

paUrna 

Fragraiis Assyrio venü odore domum. 

(t3) Eine misgelefiite Behleiinoy die bey einem Terfei* 
»«neu WoUüAiHiige die Sehamliafte spielt, welche ge- 
xwuDgeo .i&ly .aicl) iLuweiica den Liebkosungen eines 
. groDipn Qfjri» jbu ^berUueni - den picht«r «b«r sq 
liebti defs sie iffden Teg, dei^ h^f i]||n. «abringt, 
mit einem weilsen Steine bezeicbneti diu bci£si| fiir 
den glückUchsten ibres JUel^ns iiaic« .« . 

lit vlte doduniclit ineiD« Ebe&eii : dfHH der würde - 
icb es ireylicb nicht Tergebcn, wenn «ie.üs put ei- 
Bern Afideni iiielte« » Aber nU den £(i«iiifialpe neiner* 
Geliekeoy denU er» Ist es jStwos a^derM dev ist ibrer 
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Sonäatk sdietikt mir die sSSiea Opfer 4tf 

Liebe zur Naciitz^ 
Wenn , sie sich aus dem Sclioor^ ihres Yer«» 

mahleten fdUeicht* 
Sdion geimg für mich^ dafem de mit weifse^ 

ren Steinen ^ 
Jeden der Tege bemerkt ^ den sie mir 

Glücklichen sciiexdu (' ' )•; 



furtiva dedit nigra munuscnl/B 

• » 

noctep 

40 Ipsius ex ipso demca viri gremio» 

Quare illud satis eu, si nobis is dutur 

■% 

Quem lapid^ iUa diem cmdidior^ 

notat. 

■idit Werth. — Di» Braut» wurde« siim<mMiiuliI 

oidentlich gesalbet, wenn sie in das liaus Üure« kimf- 
" tigea £lieiiiaiinei geführt wurdea^ 
<i5) KotsiM s ^Vfte, t e. f»co. 

{l6) Kutgo : fragrantem, '* 

' (17) Kechdem der Diditer dem ManHa» se&neii Denk «« 
eiaelii böheiu' Tone äbgestettet bette, ttifunir «r dea 

Briefcon aa, and setzt gleichsam als eine iHachrrbrir^ 
Itüizai dift er l<ief»il eeui VertpredMa gebalcen hebe» 
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« I 



Dieses Opfer voaVeiseB, so ich sie wnlste 

zu madiel^ 
Lohne^ Manlius^ dir deinen beifälligen 

' ' ' Dienst 
&Qß dals deinen Nahmen kein Rott verzehreji 

niclit diefs Jahr^ 
Aneh nicht jenes Jahr» auch nicht das 

folgende Jahr. 
Hiencn legen die Götter noch viele Geschenke^» 

dergleichen 



Hoc Mis ^uod potui^ confecium carnUnm 

munus t 
Pro mutdsp MahU, reddüur offS&iss 
45 Nä VQ4irum seabm ianga^ robipn0 

nomen 

Haec aique illa dies, uique aüa^ 
« atque alia» 

Huc addent Divi quamplnrima , quae 

Thmds oUm 

i|bid ihm ]ii«r dulitbesgedidit ube^noncle) was er ilim 
Ol dem Totigüi'HaBdfcfiAfiBbiB kltgesdilagon kalte* ' 
TiS) AU mira. 



Digitized by Gaflgleia 



33a 

In der alten Welt Thenus d^m Bider- 
z\ , ,j. j. mana.gab« ./ . . j 

Sejr denn glüekücli^ du selbst und mit dir dein 
r« ttad6re& 'Leben; 

Auch das Haiu> wo wir einst^ ich und 

mein Liebchen^ gescherzt; 
Jener aucb^ der xuecst den Mann mir schenk- 

V 

te C*)^ von welchem 



r 



Aruujuis solUa es^ munera ferr^ 

piis. 

Bids felicesf ef tu simul et tua vUa^ 
So Et 4omus^ ip^e in qualusimus (^^} et 
' domina; 
Et ijui principio' nobis u ßradidit {^^), 

(19) Nehmlicli Mth^ meineo ManliaSf Ar da mein 

(ao) €^ domut' ipte, in qua ; AU Et domus^ ipti 
in ^ua ; £i domus, m qu^ nos lusimjus^ 

(ai) AI. ijui principio nß^is terra m dedit^ al, ex. 
€onj* dominum dedit} «/. teneram .d^di$* 
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■4UM niete On^ tras mir gekommen 
. . ^ ist^ kam; 

0nd vor allen sie^ mein Xicht:^ nur lieber^ alt 

icii mir. 



Deren Leben nur nocii dieses Tn^ in Leben 

versüfsL . ' " 



♦ -' ••' , r J r I %l«t#*} ^ 

«JwTiif primo nobis omnia nata bona; 
^ Et {^^) longe a/Uö omnes mihi (jü&ö tnt 

carior ipso estf 

mihi me - 
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.'A.N DEN. RUFUS,^ 

Rufus, ,wuiidre dich nicht, .warum dir kein 

ardges Weibchen 

Ihren zarten Ldb unterzulegen $ich traut; 

.... 
Audi nichts wenn du sie gleich mit Gesehen- 

ken von Kölschen (') Kleidern. 
Anleckst^ oder nüt hdl: strahlenden Stein- 

. chen sie körmt. 

• , < • • , , <i ^.1 • » *» 

£in gewisses Geruch t^eht wider dichz unter 

der Adisel» 



'A D K U F U H. 

CAkuBM Lxvin. 

Xfoli adnärari^ ^uar^ äbijemiua nulla^ 

Hufct vtdu venerum mpposuüse Jemurt 
Hon si ülam (^) mrae Uibefactes munen 

vestiSf 

Aut peUüeUbdi delicUs 
S Zaedit ie ^uaedam mala fabula, qum 

iibi f^rtwr ^ 

(i) Dia Xaischaii Xleid«r wwm so U»a% da£i die bM» 
^ Hmi aarchscMminerte, dahmr «ia foa SaUeiiBM^ 
forsögiich getchätst wurdam , i 

|i) M* «an iil<a«s 
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^ Sfljt dat bdie Gcsrucht^ wohnt dir 

griininiger Bock« 
Vor der Bestie fürchten &ich alle. Kein Won* 

der: welch hübsches 
Madchen legt sich woLI gern zu dem ab^ 

schealichen Thier? 

■ 

Also tödte die gräuliche Pest der Nasen ent* 

weder^ 

Pder .wundre dich nichts Bnius, weni| 

Km' 

alle dich üieim* 



y %U0 sub aiarum irux habüare capmr^ 
Hunc nMuurU omness m^ue mirumi 

nam male valde est 
n0C ^ißum bella puella cubeip 
Quam mu cmi($km nmormn imerßc^ 



(5) Scmsius : Aui tt iuLmirari fUiine cur fugU^nk 
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VON SEINEM MÄDCHEN. 

K^einen^ sagt raein Weibchen, jaabme sie lieber 
-I ■ » 

zum £hmanni 
Als mich^ trüge sich gleicl\ Jupiter selber 

y. ^ ' .... 1? « 

ihr au. 

Säst es: allein was eii> Weibche|i dem bruiu* 

stig liebendenMann sagt. 
Schreibe man nur in den Wind und in den 
* reilsenden öirom 



]^ulU se dicit umüto: mea nubere vel/e, 
Quam mihi; ?ioa si Jupilßr. ipse petM. 

In venia i^^) et^mpida tcriben oportet aqua. 



(i) Dieses 'Sprichwort brachte unsern Epigrammatisteii 
Logeu auf einea aellr witzigen Ein Tal f. £r ia^tzu 
dem Prahler Thraso, der nichts im Kriege yerrichtet 
faattei er aotlte seine Thaten nur in die Oder schrei- 
ben, denn wurde man sie in wenig Tagen in der Ost« 

' See lesen können. c : , « « ^ a i v ^« 

{a) ex eoiyec/tijrtts invinö» 



I 
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AN DEN FI REO, 

"VV^Oß das hinkende Podagra irgend einen 

*' 

mit Recht qufilt^ 
Und der scheui&liche Bock unter der Ach- 
sel mit Reell 
Vkro, so ward wohl jenem, der d^e -Lieb- 
schaft besuchet^ 
Bttderley Übel in gar reiclilichem Mafse 

Ätt Theil, 



AB r I R R O N E M. 
f Camuen LXX^ 

Sl quoi, yirrOf bono (*) sacer alarum obstir . 

tU lärciis, 

4 

^uC si ^uem rneiito faräu podagra 

' secac : 

Aemulus isU tuus^ tjui vostrum exercet 

Mirifice est aestu (') nactiu utrumqu* 

malum. 

{^\^ AU hominU Bouo posiiuni ironice pro stolido, Sic 
ßpud Ciemnmem s hone aecumior, 
(a) j4estu venerto.' Vuigo ae iu. Mit: a f«; aL aetuf 
Tunubus: taciu; MureM: mirißco est astu, 

\ Y 
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Denn so oft er nüt ihr zu thun hat^ strafet 

er beide: 

Mit dem Podagra sich, sie mit dem argen 

Gestank. 



& Nam fuoäes peccaf, tolies ulcisouur 

' ' ambos: 

lliam ajjiigit odore, ipse perü po- 

dagra^ 
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^AN DIE lESBIA. 

£.|imaiil« sagtest du^ Lesbia^ mir Katull tind 

* kein aiidier 

4" 

Sollte dich haben; für mich nahmst du 

den Jupiter nicht* 

♦ 

Bainahls liebt* ich dich, nichts wie jeder im 

' Volke seht Liebchen; 

■ 

Nein^ wie der Vater den Sohn oder den 

Tochtermann liebt 



^ D L E S B I J N. 

XJicebas <juondam, solnm te nosie Ca- 

tullum, 

Leshia; Jiec prae ine velle leiiere 

Jovem. 

JJflexi mm le, non ^anlum ut vulgus 

amicam^ 

Sed pater gnatos diligU et genergs* 

(i) Losbia war Tcnmuhlicli sehr jung« als sie 4er D^li- 

ter zu lioben anfing : auch tandejt er mit ibr in sei- 
nen eistca Gedichicii, aU.xnit emein Jtinde. KatuU 
ward iiUer, und Lesbia ward ihm ungetreu und end- . 
lieh Tollio Jitucilich. • 

Y 2 ' 
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Aber nun lern ich dich kennen; und ob ich 

gleich heifsere Flammen 
Fuhle^ «o bist da mir doch weniger lieb, 

als zuvor« — 
Wie das möglich ist? — Weil den YerliebteA 

Beleidigung dieser 
Art zur Liebe mehr, als zur Gewogenlieii 

reizt ; 



5 Nunc tß cognovi: tjiiare^ etsi impensius 

uror, 

Muho tnt iamen es viüor es lepior. 
Q/n fjosts est )» inqiiisi — Quoi ämanr 

Sem injuria taUs 
Cogis amare magis^ ^ed bene veile 

minus. 

(2) Zur sinnlichen liebe : well man, was «ndere Liebha» 
, ber so hitzig suchen, desto eifriger allein zu besiuen 
wänscbts daher Terschla^ene Bithleriimefi, Ihre lieb* 
baber mehr stt erbitsen, ihl^e« oft Neboabablto ge- 
ben, sollte es auch nur zum Scheine geschehen. 

0) 'AL fui potU a? AL fuis p0$i$ Staiiui etr 

conj\ Qui poH Sief Afel : qui ppHi koel 

■ 

• ' 1 t 
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. ÜßER EINEN UNDANKB^rjiN 
. • • FIIEUAD. 

H ore nur auf dir irgend einen verbindlicii 

zu niaclien: 
Ein erkenntliches Herz traue gai keinem 

inehr zu. 

Alles ist undankbar; Yrohlthädg bandeln gUt 

gar nichts; 
Sa nocb mehr: es verdrillst; mehr noch; 

es schadet so^ar (^j. 

\ - ' 
DE jiMICO INGRJTO. 

Desine de quocjuam qMidquam bme 

velle mereri^ 
jiuf alti/uem ßeri passB pnimre pirnn. 
Omnia sujU ingnua; nikU feoüse 
\ nigne est : 

Imo etiarn^ iaedei, iaeden obestque 

Tnagis 

(i) Yftmt Lenle, die sich bewufst §ind/ dftfi ihr Freund 
ihnen einen wichtigen Dienst geleisitet hät, aufseror«* 

deiitliib eitel sind, so verdiif Ist sie die Ge^jenwait die- 
ses Freund*»«; ja, bey scheinbarer Gelegenlieit bre- 
dieu «ie Uebef die.frenodrchaTc ab^ weil sie gUubea^ 



34a 

So geht mir es, dem niemand melu zuseUty 

' ' niemand so schwer fallt. 
Als den mich .Ein^n aiain .alleinig^^i Freuh«^ 
- de gehabt. 



5 Ut mihi (')V' que^m nemo grapius naß 

^ ' acerbins- iirget, ' ' • 
Qiiam modo qnime nnumtUqve uni' 
' •* cum amicuni /iabuiti^*y 

die Tiigeni! jor Öanib.irlicir erniedrige sie. Ein sol- 
clier Mann kann im übrigen ein scharfsinniger Kopf 
scyu; aber ein gutes Herz zu )iab«B scheint iiun sei** 
iier anvyyrdig zh «cjrtit^weil er glaubt« Hers 
tey nur Temperanieuri Ayirkung dos ftotes^ er aber»^ 
afa ein Geist rom enten* Range^ k^mie alles mit dem 
.Kopfe zwingen, und flis f^uto Horz nacUmachciiy so * 
''*'ol"t er seiner AS^ic'it: i^eniäfs litiK».* 

Die Beleidiijdii^en eines JMiuines von dieser Art 
iiiu fiten dem Dirhrrr sehr zu Herzen f;ehen. Nur 
«MiiA^U i^n^er £rfahruj}g komuien ^l^Uteraige Leute so 
weity dafs sie bey ihren Dienstleistungon sich aUemahl 
'ati f ' den* > tfn da irk rorbbi>ekeai'*^ * und < tAoth «aus JMen- 
sciionliftbe yrohl thun^ ohne Dank zu erwarten und 
zu bcgeliren. 

(^} (^ofistrti et hen ic^n c fcc isse n ihil est. 

AI. // hil ^iicisse he'r '^ne 

J-rocIesff imo ttti/ffn taedet obesUfUe mcgiS^ 

f5) Scai/ger et aliii vae mihi! • 

^ FimP Elisionen machen diesen 'Pcittameter aufteror- 

dentlich hart. Knlull sorrire fnr cVe >!< hrrti • ii^en- 
»chaUen desVersds uud ?crnacUUr$i^te die geringem. 



r 
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TUE LESSIA. 

ji^ajge^ Lesbia^ .kann sich von allen Weibern 

■ 

wohl eine 

So wahiiiaitlg geliebt nennen^ als du dich 

von mir? 

Koch bey keinem Bund'- Ist ^o viel IVepa be- 
wiesen, 

Als ich dir meinerseits^ da ich dich 

liebte^ bewies. 



• - ♦ 



Aik. LE S B I A M.- 
Ca RH MW LXXir. 

go^esi mulicr tantum se dicßre 
. amatam . 

J^ercj quantum a me, Lesbia, amafa 
f * mea es. * 

ITuUa fides ullo fuu untjuam /oedere 

tanta, 

Qjiiarua in amore tuo ex parte reper* 

ta mea est» 
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Dein ist die ScUuid« o Lesbia^ daTs mein He» 

sich verengt hat. 
Und die särtlicbste; Pflicht nicht mehr z.u 

fassen vermag. 

^» - ' • * » 
Weder achten kann ich dicb^ wenn da gleich 

gut yvirst, noich hör' ich 

Dich' zu lieben auf^ wenn du gleich aiies 

begehst. 



9 



♦ # 



ITunc est mens adduda (*) Sua, mea 

Lesbia^ culpa; 
Atque üa ojficio perdidü ipsa pio, 
Ut jam nec bene velle queam übi, si 

'optima ßasp 
Nec desistere Mmare, omnia sifadas* 

(*) DoeringiuM suMpieoittr CaiuliUm Mcripsiue mk^ 
,d stete; sed tetüui Ueehnem vulgattun* 
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A N S I C H S E L B S T. 

Erlanerung guter Thaten Wollust dem 
Kann er aagen: Fromm hab' ich mein La* 

I* 

ben geführt^ 
Habe bey keinem Bündnifs die Menschen ni 

täuschen der Götter 
Kaluueu genuTsbraucht^ und dich^ heilige 

Treue, verletzt; 



A D S E I P S UM. 
Carmen LXXr. 

yüa recordanti beneßicia prhra 

luptas 

Est hominis quuni se cogüai esse 

pütm, i 
. Neo sandam violasse ßdem, nee foed&rM 

in ulb 

Dh)Atn ad fallendos nomine (') ahu^ 

sum homines: 

fi) AL numiiub 
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O $0 * kOnunt diif^ Kätidl^ im- spätesten Alter 

noch manche 
Freude vqn dieser so sehr krünkendea 

Liebe zu. Gut; 
Dcim was Ein iVjLensch dem andern nur Gutes 

sag^n und thun \i,finn. 
Hast du gesagt und gethan. Aber das 

alle^ geschah 
Ah dem und^nkbarestea Herzen und geht nun 

verloren. 

Warum hrirmest du denn Innger das lie- 
ben dir ab? 



5,.^ AJuJ^ß par^Ul mßfumJti longa aetate^ 

Ca tu Heg 

? Ex hoc in grata gaudia amore^ tihL 
Ifatn qnaccujKjue honüiies hciie qtioiquaiiv 

Aul facere^ Itaec a te dictaque facta* 

• ■ , 

Ontnia qitae iagrauic pcricrunt vredita 

niciuim 

lo Quare jam te cvr amplifts ^Trrficics? 
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StSrKe - "eemQth^ zieh deine Gedanken 



* Wider des Huämek Dank C") martere lan^ 

dich niciu. 

Schwer i$ts^ lange gebägter Liebe sich schnell 

eiilladen; 



Quin animo obßrmas^. U^jue istinc 

lis^juc reducis (')^ * 

Difficüe est hnffum subüo deponere amo* 



4 > ^ t 



(2) Piis invitis war cime spricliwdr^icli^ fie^nsart 
bcy den Römern. Auch Augusius sa^tc: Wider 
I<le[}tUiid tVillea (/fti^iVo Keptutio), v^iXi ich^ den 
,5ieg gewiniieifi« Eine Rcdenaan, die aus dein fal- 
schen licfiriffe von der Gottheit entsiandcn war. 
Griechen und Rvmer beiurÜieiUea ihre grofsea G^»tter 
nach «Ich selbst, ^nd^ 'dachten: Wer schaden kann, 
*Hcli , wohl schaden wolle». -Manche Beken- 
ner de*' tvabren Gölte« lUrtbeilte« Bach> der Zieii^uiclit 
besser. ' •'• -* ' ' ' " '■ 

ctiones qui scire citpitf adeat Catuiium Uoerm^i(» 



348 

Schwer Uu: aber es nmb ißf-, wie 

wolle — geschebxu 
Diefs i&t 4eiA eineiiges l^eil^ diefs suche dir an* 

sngewiimen 
Kofinea oder nicht kennen: genüge et 

mufs seyn. 

O ihr Gutler! gehart für euch das Erbarmet^ 

und habt ihr 
Menschen im Tode so ^ar Hülle gelei- 
stet^ so seht 



Diffidh ' est: verum koc t/ualubrnt 

l5 Vna Sülm Jmec ^t, hoc est tibi petvin^ 

cendum (^)* 
Hoc fades, sive id non poce, sive potB. 
' O Dtp si vostrum est misereri, 0ut si quU 

bus unqnmm 
Bxtrema jam ipta in motte tuUstis 

opemf 

(4) Diefs sucLe dir anzugcwinnen, anstatt: diefs suche 
Ton dir zu gewinnen, ist eine im Oberdeurs) hen nicht 
ungewöhnliche und Ton Luthern luehr nis einmahL 
gebrauchte Eeden«art. Mau selie Adelungs W^zter" 
back unter angowiaiieii. 

(5) p€ificimi4iun» 
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Mich Ungludüüdien an; und lebt' ich ein Le* 

ben voll Unschuld^ 
So entreifset nudi doch dieser verderbli- 
chen Pest, 

Welche, der Starrsucht gleich» mir alle Glie- 

<der ^rgrifFen, 
^ Alle Freuden so gans mir aus der Seelt 

getilgt. 

Nicht die£s ist mein Wunsch, daüs Jene mich 

wieder soll lieben; 

4 



Mb müerutn udqndu; si vüatn puri^ 

20 Uripüe hofw pestem permdemqu^ 

Quae mihi subrepens imos, ul iorpor, in 

ExpuUi omni pedore laeiüiafS 
Non jam iUud ^uaero, contra uC me di^ 

(fij Alm imos vclui anguü in fwius^ 

(7) ^l, deUciax, * 
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Oder^ was sie mdit kann^ keuscher soll 

seyn, als zuvor: 
Nur genesen will idi, dci Kranldieit nur los 

seyn. Ihr Götter, 

Meiner Frummlgkelt ^vegen ge^vahret jnirs 



^u^, quod non potisyest, esse pndica 

♦ velk: 

Ipse valere opto ei tetrum hunc depone* 

* re morbum» 

» 

O Di, reddite ml hoc pro pietate mea I 
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r. . . A J)L DEN R U F U S. 

fVufus^ vergebens von mir iür Freund gehal« 

tenl — Vergebens? — 
Nein, mu zu groisem Verlust, nein, mir 

zum Unglück aiein Freund ! 
Eingeschlichen hast du dich, mir das Herz zu 

zfrreifsen« ' 
Alle Freuden ,der Welt hast du mir Armen 

, geraubt; • . » 

Hast sie — - Wehe mir I Wehe ! du, meines 

Lebens Vergifter, 



AD R U F ü M, 
Carmen LXXFL 

Jtiu/e, mihi frustra ac nequicquam credite 

amicel 

FnisCra? imo magno cum pretio atque 

mala* 

Siccine snbrepsH mt, atque intestina peru* 

rens 

M^(J) misero eripuisU omnia nostra bon^? 
5 Eripnisn,heul Ueu! nostrac cruäel^ vcncuum 

(i) AI. sie. 



■ 



85d 



Du, der Freundfchaft Pest, — grausam 

mir alle geraubt. 

AÜP 



yitae, heu ! heu ! nostrae pesiis (^) ami^ 

/iv 

(a) M*'pectu$f MdL quondam. 
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AUF Dülf LE§,B1US. 

Schon ist Lesbius. Freylieb! denn hat ihn 

nicht Lesbia lieber^ 
Als dich; guter KatuU^ dich und dein gan- 

zes Geschlecht? 
Doch der Scluöne verkauie Katullen sanunt 
• seinem Gesclilechte, 

W«mi tt • ran allen Liebhabern dre/ 

Mäulchen erhält ('). 



f N l E S ß l U M. 
Ca BUMS LXXP^IIL 

> 0 

Lesbius est pulcher. QiiiJni? quemLes^ 

bia m€Üii, 
Quam cum tota genie, Catulle, Ina. 
Sed tarnen hie pulcher vendut cum gen^ 

Si tria aniatorum (^) snavia reppererit* 

(0 Wegen teioei bekannten unreinen Munde«, 
(a) natorum, Aiii legere malunt: notorum*. 



z 



Digitized by Google 



AN 3 JE NB ÄRA, 
w ar- denn in diesem ganzen grolsen Yolke^ 

Neära, 

Gar kein schöner J?»lüua deiner Umar- 

mungen werth^ 

■ 

Sondern ein fremder Gast -axxs dem SterbeGue 

Pisaurens (*), 
Blasser von Angesicht^^^s eip y^rgxai^deies 

• Büd? 



D ü E A E R A M. 
Carmen LXXX. 

JSfemone in tanta potuit populo esse^ 

I 

Neaqra, 

Bellas liomo, 4fuetn tu diügere inci^ 

pe/'üs, ^ 
jP/ aelerquam üte tuus moHbunda a sede 

Pisauri 

Hospes, inaumla paUidior stamä} 

(*) Pisauruiiiy eine SeeftrKlt in 'Dmbiien an dem Flosse 
Pisaurus, der iua Adriatisciie Meer i^ült. Diese Stadt 

. war wegen der angcsimdeif Lafc in üblem Rufe. Jetst 
heifst sie Pesaro, und ist nirtif meTir so ungesund, 
weil die umberliegeudea Moitiste ausgetrocknet wor- 
den sind. 
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Diefs ist der Maim^ der dein Herz hat^ den du so 

kuhnlich mu: vorzIeJist. 
Ach! dir ist nicht bewufst^ was f iir ein 

. . W^gftiick du Wiegst.» 



5 Qjii tibi nunc*-cordi est, ^uetfi^ in praepo- ' 

' here nobis 
* Audcs. Ahl • nescfs/^yüi^ fddnus 



Z 3 
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Air DEN qUJNTIUS. 

Xxöre^ Qulnüus! soll Kaiiiil dir die Augen 

verdaxlkeh^ 
Qd^r etwas; das mehr wertb^ als die Au- 

, gennnsist, 

SO'«aU:ei£s' iUm nlcbt^ was'werüier ihm ist, al^ 

die Augen^ 
Oder etvvas^ das mehr weriJi^ aL» die 

Augen uns isL ' 



AD q ü I N T I ü M. 
' CkiLMEU LXXXL 

(^uinii, H 0i6i vis oeulas debere CatAÜum^ 
^ut aliud, si 4juid carms est ocuüs, 

Eripere ei noii, muUo (juod carius Uli 

# 

Est oculis^ seu tjuod carius esC oculis (^). 

* ■ 

f*] Id esi: seu earius iila re, ^uae carior oeuU* 
VulgQS uufuiäi Jlh ex eonjMuras u ^uidm 
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' . l^ON' DEM MANNE DEK LESBIA. 

Lesbia sagt mir in Gegenwart ihres Mamies 

viel Böses: 
Höchlich belustiget diefs iinseni einlalti- 

gen Tropf« 

Maulihier! du merkest audi gar nichts. Ver- 

gafse sie meiner und schwiege, 

■ 

Hielt' ich sie für geheilt; da sie so geifert 

und klaffti 



DE LESBIAE MARITO. 

L,^ RM £N L XXX IL 

Lesbid mi praesente vito mala plw inia 
* dicit: 

Hoc iUi fatuo maxima laeiiiia est. 
Male {^), nUiil sentis. Si nostri ohUta 

taceret^ 

Sana (^) esset; quod nunc gamü (*) 

et obloquüur^ 

(i; AL Nulle. 

f2) StatiuM ex tof^. Sänn^f $* e» imiiom 

(.>} W/. ßarrU. 
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Denket sie nicht alldn an mich^ sie treibt es 

noch weiter^ 
Sie wird eifaig; das hellst : brennet im 

Herzen, und _ klafft. 



5 Wort solum meminü, sed ijfvae mubo 

acrior res est, 
Irata est: hoc est, nritur et loquitur* 
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f^ON SEINER LUBBSCJH^ FT. , 

iH^Assea mufs ich und Jieben. Du fragst^ 

warum ich es müsse, 
Weifs ich es selbst? Ich fuhVs aber, mid ' ^ 

martere mich (*). ' 

DE A M ORE SU O. 
Odi et amo. Quare id faciam foriasse re- 

s 

ffescio; sed ßeri SäiUio, excrucion 

(•) Ein ähnliches Sinngedicht finden wir Im Mtrrial, der 
offenhenig gesteht» dafs er einen gewissen Menschen 
nicht lieben kottae, und doch nicht im Sunde sej, 
diu Ursache davon s\i sagen. ^ 
Non amo (e^ Säbidi^ nec postum dicere quare\ 
' übe «tentoff» possum dtcere z no/i 4tm& 
* Oder, wie uian es im Deutschen übersetzen könntet 
Baitas, ich liebe dich nicht: weswegen» kann ich 

nicht sagen } 

^agen kann ich allein: Battus, ich lieb« dkh . 

nicht« 



f 
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rON DER QUXNTdA ÜND LESBIA. 

^ieleik ist Quiatia schön; mir weifs und lang' 

und geraden 
Wuchses« Dieses sag* ich* Einzelnes geh' 

ich ihr zu; " * 
Abcär das Ganze^ das Schönseyn^ läugn' ich. 

Gar nichts von Amnutli, 
Nicht ein Kömclfen Salz heget diefs grofse 

Gewäch^. 

I 

■ 

* 

9 

■ ■ I ■ < 

1 

• . / 

I 

DE qUINTIJ ET LESBiji. 
Ca MM Elf LX^Xr. 

» 

OniiUia formosa^est mulds; mi/ii can^ 

düla, longa, 

Recta est» Hoc ego: sie singula cow- 

ßteor. 

Totum illud formosa nego: nam jiulla 

venustas* 

Nniia in iam magna est corpore mica 

salis. 
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* 

Schön ist Lesbia ganz; so schon, dafs wir 

glaubön^ Sie habe 
Alles, was Grazie heilst. Alien auf euimahl 

entwandt. - 



5 Lesbia formosa est, ^uae i/unm ^^puMier- 

rima ioin est, 
' Tum onuiibus una omnes subnpuü 

f eueres* 
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KluiGE ÜßBR DfiHf GELUUS, DEM EU 
SEINE GELIEBT^ ^NrERIliAUET . 

HATTE. 

% 
0 

]S[icbt^ w^il ich hoffte^ da würdest bey die<^ 

ser verzweifeiten Liebe> 
Die mir am Heirzen uagt^ treu mir ver* 

bleiben: o nein! 
Gar zu wohl kannt* idi dich, wuTste ganz zu-^ 

\ vertidsig^ da kdimtest 



IN GEhLlVM, CUT PUELLAM SU AM 

TRADIDERAT. 

C ARM Mir LXXXIX* 

IS^on id^9 Gelliß sperabam mffd 

fidum 

* Ifi misero hoc nostro, hoc perdüo 

amore fore, 

• * * 

QuoJ ie hahd cog nassem (') iene^ con^ 
t stanterque putarem 

(0 Vulgo: Quöd U cognos$9m; Mureius: (fuin ie$ 

Scaliger: ^ui (e. 



4 
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■ 

< Keiner achandUdieii That^ Gellius^ je dich 

verzeihn (^); 
iSondera ich . dachie^ diese^ für die «mich die 

Liebe verzehret^ 
Ist ja niclu iVIutter von dir^ ist aucli nicht 

Schwester von dir 
Dafs wir langen Umgang gehabt^ das yvaie 

zum Frevel, 



Te posse (*) a lurpi mentent inAibers 

probro: 

Sed quod nec maCrem, nec germanam 

esse videham 
Hanc Hbi, ^uoius ms magnus edehat 

amor. 

£t ^uamvis iecum muUo eonjung^rer 

■ m 

USU^ 

f . ^ • 

fa) Sich einer Sache Ter%elhen : Verzicht auf sie ihun, 
ilir entsagen« 

(3) Hierdurch mäcbc ihn der Poet der BlurfchaTide Ter* 

. düchüg: Tielleicht blofs darum, ilia desto Terab- 
tcheuungswurdiger jbu machen« 

(4) AL Haud posse; al, aut poss€* 

(5) AL Sud nefue ^uod. 
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Glaubt* icli, dir niciit genug; aber nun 

Stil ich, auch diefs 
Acliicst du schon für genug. So viele Freude 

\ r 

. gewahrt dir 
Jede Thoriieit; wöbejr etwas gefire^ 

veltes ist. 



itbn sads id catisae credideram esse 

Übt : 

• Tu sacis id duxti: tantum tibi gaudium 

in omni 

r • 

lo Culpa est, in ijuaciuLquc est aliquid 

sceleris. 

(6) Yeriiobtc Tlioiliciu , 
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rON DHE LBSUIA UND SICH SELBST. 

Iminer spricht Lesbia Böses von va^r, kaiin nie 

von mir scliwefgen. . 
Sterben will icb^ »ich liebt Lesbia iiocb^ 

wie zuvc«*. ~ 
Und dasZeiclien? Mein eigenes. Immer ver- 

' ' wünsch' ich sie ; demiocü 
Wül ich sterben^ auch ich liebe öle notii^ 

■ 

. wie suvor« 



DE LESBIA ET SE IPSO. 
Cmmmm» XC 

Ijesbia mt dicit Semper male, nec tace^ un* 

De me. Lesbia me^ dUpeream, nisi 

amat 

Q/^o signo? Qiiia simC totidcin mea- De^ 

precor iÜi (*) 
Assiduet vertim dispeream^ nisi amo. 

{ij jil, — — Dispeream^ me rrni Lesbia amat, 
fa) AI, iUam* AL Quo signo? ^uasi nom iotidem 
mox depheor iftu AL depixc^r Uli. 
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DEN' c\;is^n. 

I3ir zu gefallen^ Gäsar^ ial ipeine wenigiste' 

Sorge ; , 

Du magst, ^weifs seyn^ lia magst sphwarz 
$eya^ was kümmert es midi (*) ? 



j< Z) C A E & A R^E M. 

nitnium sCuäao, Caesar^ Hbi velle pla^ 

eere; 

Nec sdKßi ju^u^n sisi albus, ^an ater homow 

(*) Iii diesem Sinngiedlldite.lietcigt der Poet dem mich« 

lificn Casar die .äufserste Verachmnif. Ob er roi» 
ihm einmabl schunpüick beleidigt worden war, 
dafs er es ihm nie vergeben konnte, weifs man nicht. 
Als ein fieyer ilepauiikaner iialsie dcf Ritter viel- 
leicht den Unterdrücker der Republikt weit er ilim 
aber mit Ge«vfl1t niclits anbaben konnte, so rerfoTgte 
er ihn wenigstens iiüc beilsendcn Irpioraiunien. £t ^ 
tcbeint nicbt| sich Cäsaf gerächt bat« Männer, 
welche ^ofse Gewalti aber auch einen grofsen Geist 
haben, rächen sich eben darum r.tcht, weil jederniauu 
weifs, dafs sie sicti sehr leiciit rächen konnten. So 
Sehrt Indessen unser Katullus hassen konnte, so sehr 
ko ivitc er auch lieben. !Nichu war zärtiiciier, als seine 
. Liebe zu seinen Freunden , und besonders zu seinem 
Itruder. 
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FON DES CIN NA GMDJCHTE 

t 

ISl ach neun^Ärnten ist endlich' die Smyrna (') 

■ Vollendet: im neunten 
Winter, seit er sie schrieb, giebt sie 2iieia 
* Cinna (^) der Welt; 



JD B SM YR NA CINJy AE^Oß TA El 
C^MMtsfr XCIJL 

Smrma md dnna» nontnn post d^nu,ue 

messem 

Quam coepla es^, nonam^ue ediia post Uye^ 
, * mem; 

4 

(l} Ein kleines episches GeJichc ron ^er Ssnyrngy.pder^ 
-wie sie gewöhnlicher Wcjse genannt wirdi Myrilis« 
Sie war eine Tochter des Assyrischen and Cypri sehen 
Koniges CinyraS| hatte sich ia< ihren Vater verllehr. 
Und fand Oelegenheir . ihn im Finstem zu besuclien. 
Als Cinyras einst Licht bringen liefs, nahm sie die 
flucht. Ihr Vater ?erIol|;tc 5ic,zvvai ntit dem Schwer- 
te» höhlte sie ^ber nicht ein. Nach Ungern Herum* 
irren ""bat sie die Götter ilir das l^ben zu neltmen. 
Sie ward erliOrt, und in Arabien, wohin sie ^eflolien 
war, in meinen Myrrhenbaam rerwandelt, aus dessen 
aui,<.'cspaltener Kinde Adonjs lici voi brach, mit welchem 
Jdyrrha bereits schwanger gegangen war. • 

' (a) Diesen Ciana führt Ovidlfts als eineit- Dichter an, 

♦ 
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Unterdessen Uoitensius (^) mehr als anderUiaib 

tausend 

t s. 

I 

Ver&Ieia ia minder als neun Tagen zu 

Slaudo ^cbiacliL (•*). 

Smyr- 



AliUia quuiti int&/ea tjui/LgerUa Horten- 

sius nno 

^ * * ' * * * ¥ « 

mit dessen fieycD Ycraen er die seinigen entscLuhil« 
ged will. Traue rged. IL 435. — Das Gedieht 
Smyraa {$t verWen gegangen* Frisdanns fuhrt die- 
sen Yerf daraus an: 

At scelus incesto Cinynae crescebat in 4tlvo» 
Der Poet ward aus Irrthum TOn dem P^bel, welcher 
Casars Morder Tcrfolgto, der Gleichheit seines ^al^ 
mens wegen nrogehracht. 

.f3) Des Horiensius« als eines ireyen Pocteo, erwäiiat 
OWdios «n ehen dem Ort«) wo er des Ginna ge» 
denket. 

(4)' Hier ist Im Leteinise^en ein Vers ▼eiloren genü- 
gen ^ jnan hat also im Doutsclien einen hinzudlo^ten 
mösse«! den Sum nicht nn?oUeodet sn lassen. 
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Siuyrnen wird man noch an den ilussea Äto* 

liens lesen; 
Sjiijmtn durcbblaltert man nucli ^raue 

Jahrhunderte lang: 
* Aber Yolusiiia Jahrbuch (^) stirbt schon jen* 

$eit des Padus^ 



5 Si^ij rna cams Atrads (^) penüus nUi^ 

tetur ad nndos'; 
Smyrnam incana diu meculu perva* 

A^ yolust annales Aduam C\ morientnr 

ad ipsam, 

f5) Von den Anhalen dieses st lilet liitii Poctca h.u Ka- 
tuil schon oben im sechs und dreyisigsten Gedichte 
geredeu Sie siud ▼erloren gegangen^ wie Lier pro« 
V pliczeyt wird. 

ifi) Ab MracilfUM^ Act^Uam populis, Atrax amni* /o- 
nio muri infunditur, Pltn, JV, 3« 

y^ssiut hunc uersum et Sdi^uautatn ita le^i Jubei : 
* * cavas baraihn p«niiu$ mitt<'iur ad undoif 
Zmyrnam cana diA saeeu/a pervoiuent: 

* 

i&ndeht» 

f7> Aädua ioiim Adua) flumen re^tonU imn$j>admM 
^ ^uml'odo uno aiveo in mare Adriaticum sc c//unditns, 
AL Ap4iam pof§$niar* 

• Aa 
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Wo es gezeugt ward^ und dient feltenMa* 

kielen zuin ilock (®). 
Micii ergetz.et das- kleinste Denkmalil de^' 

fleifsigen Dichters: 

Frene der Haufe sich doch über Antima* 

chus Schwulst 

Et laxas scombris saepe dahunt tu^ 

nicas. 

Parva mei mi/si sunt eordi monumema 

labosi °) 

to populus tumido gaudeai jtn$^ 

macliü. 

\ 

m 

1 

(Z) Man logtc diese und andere Fischo fo eingewickelt 
«uf den Rost. 

(^) Zu diesem Uftafen "geborte aacb der Kalter Adrisn, 

der die Thebaide des Ionischen Poeten Antimachuj 
den Gedichten Homer« weit vorzog. Allein das Ur» 
ihefl eines Kaisers <gile oft eliea so wenig, als das 
Uitheil der Men^e. Oft wird ein Poet, der Tielleicht 
aar eine einaige gute ^ite liat, viele lahre lang 
ao einhallig gelobt» dals die bessern Rkbler dieser 
allgemeinen Stijiime nicht widersprerLen dürfen^ 
wenn sie sich nicht aUgemeinan Hals und Tadel a»» 
sieben wollen* Wer in einem so lasgea Gedtcbte» 
Tvie das epische ist, Fehler begeht, sie aber mit weit 

gfossejca Schuabaiten eiaetaet| der ferdieat Vensef 
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liaiig« Bey dem Aniiiiijickiti mocltce diAfs der FaU 
nicht jeyn. Quintiliao sagt Ton ibm , es fehle ihm 

am Leidenscliaf iiieben j an Anmutli, an Ordnung^ aa 
wahrer XunsL Stärke und ErhabenUeic gestellt 
er ihm su. Allein diese Starke mochte cu oft in 
Härte, und dieseJEjrbabenheii in uaiuar^ige Übertreibung 
ansgeartet seyn. -<* Longinns hatte ein eigenes Werk 
Ton den einaelnen Wörtern nnd Redensarten des An* 
liiiiachus geschrieben, welches rerloren gegangen ist, 
Bergleichen eingestreuete Worter und Redensarten 
können dem Antimachits den Beyfall einiger Frennde 
der hübern Dichtkunst erwoii»en haben. Die moisten 
dieser Wörter n^en obne Zweifel selbstgemachte, 
gluekliehküJm sosammengesetzte Wdrtor, deren sich 
ein kunstrerstandiger Dicbier rortrciilich bedienen 
konnte, und die Longin vermuthlich au diesem End* 
sweck gesammelt hatte j weil aber Antimachns der- 
gleichen überall anbrachte, weil er j^ubnbciten auf 
Kühnheiten hanfte, so nennt ihn Katull mit Recht 
eiuen schwulstigen Dichter, und zieht ihm den Cinna 
Tor, der mit Wahl und Geschmack gearbeitet hatte 
(lo) Mei Mosi, L e« Moriasif seiLamici vel^ta^: 
w>3t ohtohta labo»u9 teste Nonio bis apuU Luci^ 
lium 4>ccurnt. Vulgo le^itur: mei^ moaumenta /«- 
horiss fuüii CatuUus 49 ipsum laudän voluent,-^ 
Muretut et Vottiue mälunt: monumenta sodalä, 
Mü: poetaej «/. tribunü 



/ 

Aa 2 



Digitized by Google ' 



37a 



• 



AN DEN KALVUS VON DBR 
' ilUlNTILlA. 

Falls dem stummen Grabe^ geliebter Kalvus^ 

noch etvvas^ / 
Weiches der Schmerz ihm zollt^ Freude 

zn geben vermag. 
Wenn man sehnTuditvoil der alten Liebe Ge<» 

dächtniCs 

Wieder erneuert^ den Freund^ den man 

T 

verloren^ beweint: 



AD CALWM DE qUINTILIA. 



iS^' (juidquam mutis gratum acceptumque se^ 

pulcis 

Accidere a nosiro, Calve, dolore potest^ 
f^uo (') desidetio wteres renovamus amo^ 

res, 

Atcjue oliin aniissas Jlüinus amiciuas z 

(1) AU €fuom V4tl cum* 



» 
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Wahrlich! so schmerzet ihr iruJier Tod die 

Quiudiia so iiidu^ 

■ 

Als sie die lieb* erfreut^ die du der Tod- 

ten bezeigst 



w ■ 



5 Certe no» faniii mors immaiura dolo^ 
^ • . - . r£ est 
QuiatUiae^ ^fuuntam gaudet amore iuo. 

(a) Katnu hatte ein Torrrefniches KJage|;edicbt aaf aei- 

ne vex6torbeiio Geliebte geinachti wovon Fro^eiüus 
(II. aS.) «iügii . \ 

Diei^ bekünate das Blatt des kunsterlahrenen 

KaIvus, 

AU er <icu klugliclien Tod seiner QuintUia sang. 



AN die' LYKORIS. 
Unter dem Spiele stalil ich dir, sQfse Lyko- 

ris, ein Kqfscheis^ 
Wie Ambrosia «fifs^ oder nodi süTser; 

icJi Stahls 

Aber nicht ungestraft; ich weiTs noch^ was 
•'s . ick erlitten; 
Eine Stunde lang fulilt* ich die heftigste 

w 

So dafs dieses KüTschen^ das erst Bmbrosiei]^ 

^ sOfs war, 



AD L Y C O R I D J. 

S^ifipui tibi^ dum ludis, mellUa Lycorip 
Suaviolum dulci dulcius ambrosia. 

■ 

yerum id non impune tuli: namqu0 

ampUus horam 
Sujjßxum in summa me metnifu esse 

cruce; 

5 Üt mt ex ambrosio (') muMum jam 

ret illud 

(\)SciL suavidih Aikhroiio ca»u§ uxius m^ßct^ 

vi csi. -i 
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Herzlich bitter nur wardj bittrer ah Niese«* 

würz ward. 

Wenn da aolcha Strafe den armen lie» 

benden auflegst^ 
Werd' ich kluger seyn, raub' ich — keui 

KüTschen dir mehr (^). 



fyavMum tnsii trisHus heUeboro. 
Quam quonmm poenam misero proponis 
^ amori^ 

Hon unquam posthac basia subripianti 

(3) Sondern raube meliri als ein Külscbeo. 
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TODTEUOFFER 

Achl zu diesem traurigen Grab^hügei, mein 

Bruder ! 

Fuhr icli durch manches Meer, kehrte 

* * 

bey manchem Volk ein: 
Wollte das letzte Geschenk, ein Todtenopfer; 

dir bringen; 
Red^n huir es gleicii nicjit, wollt* 

I 

ich mit demem Gebein^ 



INFEAIAE 

Carmen XCIX* 
M^aUas pef^ geiUes, et muUa per aeejut^ 

ra veccus 

Ad venia hos mheras, /ratet\ ad itt^ 

ferias^ 

XJt *te posiremo donareffi munere inortis, 
JSt mutam (*) ueqnicqnam adhquerer 

dfierem : 

ii) Sic scripta exemplaria tt ^uaedam impressa^ AUo 
ioeo dicit Cittulliu : Viitutum. omn/um acerUa c/nU. 

Sie W Lut^ret/us : Cinera ut multa laiet oLrutus 
ignis» ^i, legunii mutuin» 



Digitized by Google 



• * % 

Weil da^ unbarmherzige Schidüal dich selbst 

nur entrissen. — 
Ach^ mein Bruder! du bist grausam mir 

Armen geraubt. 

Hier empfange, nach alter Sitte der Väter, 

ein Opfer, 

Das man der heiligen Grui t seiner Entschla-* 

fenen bringt; 
Hier empfang' es, benetzt mit Bruderihränen« 

' , ♦ O Bruder ! 
Ewig sey mir gegrüfst! ewig gehabe dich 

wohl! 



5 Qiiandoquidein fortuiia mild teCe abstuft 

Heul nUsero (^) indigne fraUr adpnUe 

mifdl 

Nunc tarnen interea (') prisco quae more 

» » 

Tradita sunt tristes iiiunera ad inferias 
Accipcy fraterno multnm manantia fletu: 
lo Atque ,m perpeiuum^ Jruter, ave ("*) 

(3) Vossius iiivenit in quodam Itbro : Ilacc $u inttreü* 
M>*Hüec iamen, inUrea* 

(4) AL havt. 



l 
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AN VEN KORNELIUS, 
Oiebt es einen Freund von vmgezweifeUeJC 

• * 

Traie, 

Dem sein sicherer Freund jedes Geheim- 

nifs vertraut: 
Wirst du^ -Kornelius^ einen dieser Geweihten 

an mir seim^ 
.Wirst/ versuch' es^ aii mir einen Harpo 

krates (') sehn. 

_ ^ 

AD C O R N E L I ü M. 
Si 4juid^uam tacüo commüsum est fido ab 

Qtioius sie penitus nom fides animi, 
Meme (^) esse invenies älorum Jure saertUumf 
Corneli, et factum me esse puta Harpo^ 

' ^ cratem. 

fi) HarpolErafes» eia Geniiu der Yertdifviegstilieit l^ey 
den ' Ägyptern I der wie ein Knabe abgebildet wurd^ 

welcher sich Uen Zeigefinger auf den Muad iegc. 
(a) Velgen mefUe; ALmeunum* StaSitts: Me^fuem 
ipte ad/tfreit veis me, tjuem ipte inveufM, Si 
hiatus relin^uitur mavuli Doeringius: me ^uo^u% 
inafWitMi aui: me certe* 
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Silo^ gieb mir nmne zehittaiuend Sestmen (') 

zurücke^ 

.Und dann fahre fort ^mürrisch und bau-*' 

risch zu seyn; 
Oder hor^ auf^ wenn das Geld dir wohl be* 

baget^ ein Kuppler, 
Und zu gleicher Zeit mfirri^h uod bau- 

risdi zu seyn. 



ui D S I L O N E M. 

jfdu^* sodesi mifä redd^ deam sm^tia^ Sih, 

Ueiiide es^o quainvis saevus e£ indontUus: 
^ut si te nummi deUctaaty desuia^ qitueso^ 
Lc/io esse, atque ideni saevUs et indo" 

nuius. 

(t) Ungefähr fünf hundert Gulden. $0 viel llfttt« Sflo 
Ton dem Dichter bokomiiiQii) iluu die Uios«te seiaes 
Handwerks bu Ifibten« 

(3) ^iU Ac* 
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Ali EIN GE^riSSES FRAUENZIMMER. 

j\{leinem ' liebsten Leb€n> gkubst da, konnf 

ich so fluchen? 
Ihr, die mir lieb> wie mem Augapfel, ja 

lieber noch ist? 
Könnt' ich es, uurcV ich sie wohl so sterb- 

Itdi lieben? Nur du treibst 
Mit d^m Tappus (') ein solch widerna- 
türliches Spiel. 



ji D QU AN DAM 

CAaMüjr CIL 

Credü, tne po^iisss ineae inüledicere vitae^ 
Amhohus ti^Ui quae carior est ocuÜs? 

tfon potui, fieCf sipossem, taM$ p^rdite amarm. 
Sed iU e»m V^p^t taliai^) nignsira fads. , 

(x) Tcppnt und Tappulus wnrcn ^unahmea llöir.iAcber 
Familien. Eines Lncius Valerius Tappus und eines 
Ptt^lius VSlittS Tappultts gedenkt Xivius XiUCY* so« 

XXXI.-49. ^ 

(2^ Vossiusi Ad Coponium» 

(3j Vul^o: tu cum Tappone omnia manstra fitcts, 

^lii pro Tappone poiiuiit caupone. Alii ledere 

lScH (htm cuncta probnSy omn'a won^ffo fncis. 
AU cum Fossioz Sed tuayCopont, omma nostra Jaciti 
Auf: — crimina nostra facit» 
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^ N DIE LE S B I A. 

w ann ein Brünstigverlangeriddr aber sucht 

Uüiieoder endlich 
Seineu VYunsch erhä|t, daiju erst erireut 

,sich sein Herz. 
Dariun erfreut es auch mich weit mehr, als 

goldene Schatze^ 
Dofs du dich^ Le4>ia^ mir Bruns il^eu wie- 
der ergiebst^ 
Zu dem lirunsiigveriangenden^ der es nicht 

holfie, zurückkehrst. * 



CjtAMBN er. 

Si ^uidij^am cupidoque optaiitique ohtU 

Inspemnii, hoc est graium anima 

^ proptie : 
Quare hoc esi giuLutn^ nobis (juoque ca- 

m 

I 

nus aitro, 

I 

Quod te restimis, Zesbia, mt cupido. 
Restüuü cupido^ atque insperanti ipsa | 

reftsrs te 

(i) Kuf^o: Si ^uiä^uain cupido uptantigue ohtigit , 
utujuam. 



Diaitiz6d 



O beglückter Tag^ würdig des welTsesten 

Steins ! 

Wer lebt ^ger nun^ als ich? wer nennt mir 

• ein Leben> 
Das so wunschenswerth seyn^känn^ aU 

meines nun ist? 



Nobis* O lucem candidiore nota! 
. Quis me una vü^U /eücior^ aut magis- 
* hoc mea (^) * 

OpLandjLm vüa diccre quis potcric? 

modo legitur* Adüos Doeringium, ^ui sie emenda-» 
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AN DEN KOMIN JUS. 

Sdte dein graues Alter^ Komiiiins das du 

mit allen * 
Lastern besudelt, de« Volks AusTproch 

verdammen: so glaubt 
leder, man würfe snerst dem gierigen Geier 

' die Zimge 
Au^geachnitten vor, sie, die den Slder» 

mann schmäht^ 



AD COMINIUM. 

CombUp popuÜ arlritria iua cana 
^ seneuus 

Spiircata impuris moribus irUereat: 
Vfon equidem dubüo , ^uin prinium ini- 

' nUca bonorum 

Ur^pim exsecta avido sü data 

vuUurio, 

b 

<i) Komuilas wir ein arger Kabalisi und AnUAger ti«- 
Icr rechtscLaffenen Leute, num aiu dem Cioera 
himI dem ^Atkomua PedUmu, dtm Awle^er «ioi^cr 
luden des CioerO| ersehen kans. 



584 • 

Und ein Rabe" vetschlänge die ansgostochenen 

. /Lügen, 
Hunde das Eingeweid, V^ölfe den übrigen 

Leib. 

A2V 



I 

5 M/fo$sos pcuhs voret. atro gutture (*) , 

•i 

, comis, 

Intestina canes, cetera (*) membra 

lupu 



y (5> AU gurgiu, 
{4J AL fxtem» 



< • * 
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JDIE LESBIJi. 
]3tt verspricli^,inu> mein liebstes Leben^ dals 

unsere Liebe 
Immer so vergnügt styn soil^ mid ewig 
. , . besielin. 
Cxotse Götter^ o gebt^ daüs diesei Versprechen 
4 ihr möglich^ 

DaTs es ein £rnst ihr sey«. daüs es von 

Herzen ihr geh', 

♦ ■ ' • 

Und dafs tinscr ganzes Leben hindurch der 

s 

geschlolsne 
Heiligt Frtondfchäftibiknd tiinte^ uns heilig 

besteh! 



' ^ji P t'E S B t A M. 

Jueunäum^*^ mea vüa, mihi proponis 

amoremt 

JHunc Mstru?n inter nps, perpetuum^ 

ifU0 Jore* f 
Dt magiii, JacUe uC vere promiucre pwit, 
\Atque id slncere dicuc ex animo ; 

,11' . . r •• ' ?• . ' • . • ' , ^, I 

ZT/ . Ucenf ^nohi$\ iota prpducere , t^a > 
^äitemum hoc sanctae foddus amudtiael 
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A1X D Elf C IJf 2f A. 

Als Pomp ejus das erste Mahl Konsiil ward, 

Cimia> da gab*» zwey 
. Ehebrecher (') ; er ward abermaUs Kon- 
sul: da blieb'S 
Nicht bey deu Zweien; es hatte schon jeder 

tauseud gehecket. 
Ehebredier^ ihr sejd wahrlich ein fruclit- 

bar Geschmeib* 

r - 

I » 

% 

AD CINNAM. 
i Camman CXL 

Consula Pompejo primum duo, Cinna^ so^ 

lehant . 
» 

Moäcfn {^)s iUo, mhl fiMo consuU nunc 

Manserunt duo: Med erwerun^ mäUa im 

unum 

Singula» Faecundum scmen adul' 

ierio» , 

(i) Unter den swojen wollen dio M«ifltta dea Cäsar 

und Mamnm forsundon tAuMu 
(a) Suhaudglgtuhtm Ms pe0ear0, W fao%n^ (ß9Ut» 
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A.UP.DEN TaEtTTULA. 

I 

]\^entula (')> des Furmunischen Landguis (^'), 

Eigner^ wird billig 
Reich getiaimt; er besitzt herrliche Sacfaen 

daiaui: 

Vogel aller Art, Wild, Fische, Wiesen und 

Acker. • 

, Aber der AiifWaiid verzehrt allen geho£f- 
' len Gewimt, 



IN M E N T U L A M. 
/ Cabum» CXIL 

Fimuino sai^u -n<m Jaüo MeiUuia dives 

m 

r^ftur^ 4jui Cut res in se^ Imb&t egregias : 
jiucupia omne genus pisce$\ prata, 

arva ferasque. 

superat. 

(i) *Mentula ist kein Eömisclier Fauiiliennahine, sondern 
wird doiU' Mamiim ton im. lacinsclieii VMkVn sma 
Spott gegeben. ^ 

(a) } iiies Lauil^^urcs bey der Suilt Fiimum iu Italiea 
iaiPkeoiscboii Gebiotf uowoic doiAdriatiiciionMoorM^^ 
•^(3) omnis genmri$\ non inusiiaiia loqumndiß^ 

t 

•iitJi# ^isii# piifii» 



Bb a 



er doch aUo reich sejn, dafem nur alles 

• ihm maqgelt. , 
Laiidgui^ dich loben wir gern^ wenn 

Besitaer nur darbe 



Qtmre conceäo dwes, dum omnia der 
Saltum laudemus^ dum tamm ipsm 
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AUF BEN M&NTVLA. 

Dieyi^ig Morgen und di'uber an Wiesen kal 

^ Mentula; vierzig ' 
Hat er an Ackerland; Meer ist der übri- 

ge Theil. 

Waxum übertraf© der nicht an Rekluiium ticii 

Krösus,. 

Der in Einem Langte so vieles besitzt: 
Äckes und Wiesen und grofpe Wälder imd 

Trilten^ und Seen 

■jiii 

C^B.M,&N CA///* 

^Zentula habet instar tri^inta Jugcra 

prati, 

Quadraginiß an^t cetera sunt wiaria» 
Cur nojt diritäs Croesum luperars po^ 

tis Sit, 

Uno qui in saltu tot bona (') possideat: 
6 jPraca, arm, ingentes Silvas, saltnsque 

palttdesqu^ 

(i) AI. noster; al, jux^* , * 
(3) AI, totmoda vet: tot mod^^ 
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Ks zum crktoischen Volkj, bis zum Ocea« 

nu& bin.? 

Grofs ist das alles; dotc^i £r ist voa all^m das 

^ Grosseste: keiö Meiisch, 
Sondern ein unverschämt drohender jgrofser 

Priap, 



Usque ad Hjrperboreos et mare ind 

Oceanum? 

OmAia nwgn0 h0ee. mnf: (amem ipse esi 

mojeimus, aUra 
Non iomo, sei^vßre meaUtkU^ magna 

minax (^)« . 

(4) AU Omnüt magnß haee Munt: tarnen uttißt maxt: 

u^af^^ et tUtra, 
Non homo^ ted vere mentula magna nimtä, 
AI, pro maximuSß ultra iegunt^ maximu^ uiton 
AI* ex coiy\ maxima*' hutri» 
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AN DEN GELLIUS. 

S 

, Dir des Batiiailen (') Gedichte zu senden, 

wonu! man 
Jacht EU machen pHegt^ GelUus (j^), baV 

ich versucht^ 
Um dich zu besäniügen^ dafs du nül feindli« 

clien Pieilon 
Einer ßiaoue gleich nicht auf die Scheitel 

mich siuchst 



^ D G E L L I U M, 

S^^p^ tibi Studioso anima venanda requirens 

Carmina uU possem miuere^ ßaUiudae, 

Queis te lenirem nobis, neu conarere 

m 

Telis iafesta mticere% musca, capus 

(i) Das K^lliinachusy eines geborenen Airikaneri «a« 
dem königUchea Geschlecfite det Battat« 

(a) Wider diesen Gellius ist das neiu^ «lid Achtzigste 
s«br beifsenild Gediohl getobriabeiii aus Welchem 
man sieht^ daCs Ks toll ebemahW lilafigeit Umgang 
mit ihm geliabi haben mnfe. "V^elletcbt wer GelHus 
ein KoRStrichter, den derBIcliter bey diesem Scblnsse 

9 

seines Werkes zum Schein zu Tersöhnen suclit, aber 
zugleich gesteht) d^fs er ^ich au^ seinen Spüaeieycn 
nichts inaciie. 
Ci) Kossius stt mvenisse ait in veteri iihroi 
Infesta in noäirum mittele te/a caput. 
Miram hujus versus farieiaiem vt4a in eäitiane Doe* 
ringii, ^uiieß(t: In/esium Hüs ietf^f musca, caput. 
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Diese Muhe, seV ich nun^ hab' ich umsoftst 

mir gegebexlj 
Und blei: hat meiu Wunsch gar nichts ge* 

iruohtet. Es $ejl ' ^ 

Alle deine Pfeile vermeid' ich blofs mit; dem 

Mantel; 

Wenn dich mei|i Geschofs trifft» so dnrch«^ 

bohrt es dich ganz. 



5 Hunc Video mild nunc Jrusfra sumium 

esse labarem, 
GelU, nee nosiras ttino valuisse preees^ 

w 

Contra nos Sela ista tua euiumus amictu : 

. ^ti ßxus uQstris tu dabf supplicium (^')^^ 

f 

f() Voumt, pFo more aliam exeogitavit UeUonem $ 
0onira nof iela iita iua ^itahimus; hamu 

At fixu$ nostri$'tu dabt,' supplicium* 

V 

Ense. 



s » 
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Register der übersetzten Gedichte. 



A Seite 
ch zu diesem trauirigen Grabeshage], mein Bruder! ojS. 
Als Fompcjus das erste Mahl Konsul ward f ~ gahs 

zwcy Ehebrecher; • • 386 

AlsSeptiwius Akmen, seine Liebe, auf dem Schoofs hielt io2v 
Armer llaridus! welch ein Unsinn treibt dicb^ 
Atys auf scbuellem Kiel flog durch die wallende Mee- 

resflutb; ... 
> ^ 

Agle» Bluhme yon allen bäbschen Mädchen, ^ 

Beste Fflanzstadt ! du gäbst auf deiner , faoIiemeB 

Brücke gern ein Spielchen, - ^ 

Dafs du, TOm Schicksal gebeugt, in deinem bittersten 

Unfall, mir diefs Bricüein schreibst « 5ia 

Dir des Battiaden Gedichte zu senden, worauf man 

Jacht zu machen pflegt, - - 391 

Dir zu gefallen, Cäsar, ist meine wenigste Sorge S66 

Dreyfsig Morgen und drüber an Wiesen hatMentuIa 389 

Du beredtester unter allen Enkeln Bomuls im 
Du yersprichst mir, mein liebstes Leben, da£i unsere 

Liebe immer so Tergnügt - 385 

Ebmahls sagtest du, Lcsbia, nur KatuU 53^ 
Lingeborner am Helikon, holder Sprofsling Uraniens L23 



Falls dem stummen Grabe, geliebter Kalrus, noch 
etwas Freude zu geben vermag, * 572 



Seit« 

fichcen» auf Pelions Gipfsl erxeugt, to lehrol uns 

Fama, schwammen über die \Vasserwüste 191 

Gäbe jemand mir deine söfsen Augen - - - zu kiisseti \o2 

Gebar dich eine Löwiiin in den Einöden Getulieus? 127 

Gestern hatten wir viele Mufse, Ralvus ; - u_i 

Geufs mir herbere Becher ein, o Knabe! 6^ 

Giebt es einen Freund ron uDgezweifelter Treu«, 3?* 

Hassen mufs ich und heben. Pu fragst, warum 359 
Herrlich sollst du, Fabull, in wenig Tagen, — bej 

mir schmausen - - ^ 
Hesperus läfst sich am Himmel sehn: ihr Jünglinge, 

lafst uns aufstehnj - - l53 

Höre nur auf dir irgend einen yerbinillich zu machen 3^1 

Höre, Quintiu^ [ soll Kalull dir die Augen verdanken, 556 

Ich ersuche dich, wenn dirs nicht .beschwerlich fallt, lai 

Ich, wie du siehst, mit schlechter Kunst gcbildel &A 

Ihr lieben Gäste, dieser Segler, den ihr seht, i-i 

Ihr, Volusius stinkende Annalen ^ . 80 
Immer spricht Lesbia Böses toa. mir, kann nie ton 

mir schweigen. - - idl 

Ist Erinnerung guter Thaten \Yonust dem Menschen 345 

• 

Jünglinge ! diesen Ort, diefs j^iierhöfchen im Brache 4$ 

Katullchen! armer Freund! werd' endlich klüger, ai 
Keinen, sagt mein Weibchen, nähme sie lieber zum 

Elimann, als mich, - ■« 336 

Keusche Jui>gfraun und Jünglinge - » 

Kommt zusoinmen, ihr HendeKasyllaben, 92 
Kouon, der alle Lichter des weiten Himmels er-* 

forschet, • _ - 288 

Kornificius! dein KatuU ist elend; elend ist er 8^ 

lachen mufst* ich, ich weifs nicht über welchen ii^ 
Lais uns leben, mein Mädchen, und uns lieben, i5 
Lesbia sagt mir in Gegenwart ihres Mannes yielBö^cs 357 

Marruclner Asinius ! du brauchest deine Linka är 



Mein Aurel und Funus, ihr Gefährten eure« Freundes,, ad. 
Meinem liebsten Leben^ gUubsc du, köniu' ich so 

Auchen? - - - 38a 

Mein Tiburtisches MeierfaOfcben oder mein S^biniscbes ! ^ 
Mein Veranius, unter hundert lausend lieben Freunden 
Mentula, des Firmapiscben I^mdguu. Eigner, wird bil- 
lig reich genannt; • 389 

• 

Nach neun Arnten ist endlich die Smyrna yollendet; S67 

Nicht, weil ich hoffte, du würdest bey dieser Ter^ 

aweifelten Liebe treu mir verbleiben: 36a 

* 

O Sirmio, du Ferlcben aller Halbinseln - jo 

Rufus, vergebens Ton mir für Freund gehalten ? SSi 
Rufus, wundre dich nicht, warym kein artiges Weib- 
chen ihren zarten Leib - • 334 

Sage, Lesbia, kann sich yon allen Weibern wohl eine 343 
Sagen soll ich, wie viele deiner Küsse, ly 
Selig einem Gotte gleich scheint der Mann mir^ ixi 

Sey gegrufset, du, nicht von hübscher Nase, ^5 
Silo, gieb mir meine zehntausend Sesterzen zurücke, 379 
Sollte dein graues Alter, Kominius, das du mit allen 

Lastern besudelt - - 38 4 

Sperling, sü(ses Vergnügen meines Mädchens s. 
Suffenus, den du kennst, mein Yarrus, ist galant, 5^ 

Schon erwärmt uns 4cs Lenzes Athem wieder^ 107 
Schon ist Lesbius. Freylichl denn hat ihn nicht 

Lesbia lieber, als dich - 353 

Schweigen kann ich nicht länger, Gottinnen, von aller 

der grofsen Liebe, - • S2\ 

Trcuvergefsner AlphenuSi betriegst du so die Ver- 
trauten? t ' • . 6d 



Unsem zärtlichen Liebesdichteri meinen Freund 



72 



Seite 

Unter dem Spiele stabl ich dir» flüfi» Lylfons, em 

Külscheni wie Ambrosia süfs^ « 574 

Vielen ist Quiotia schön ; mir weif« nnd Ung 36o 

' War denn in diesem ganzen grofsen Volkoy Neära, 

gar kein schöner - • 354. 

Was zauderst du, Katullchen? warum stirbst da nicht? 118 
Weil Egnatius weifse Zähne führet, lacht er, - 8tf , 
Weint, ihr Grazien und ihr Amoretten, • 2 

Wem das lustige neue Büchlein schenken? 2 
Wonn das hinkende Podagra irgend einen mit Kecbt 

quält, und der scheufsliche Bock 357 
Wenn du, Freund, mir nicht lieber als mein Auge 

wärst, so würd* ich für dein Geschenk 37 
Wenn ein Brünstigverlangender aber nicht HoITender 

endUch seinen Wunsch - • 38t 



Zwar mich beugt der Gram, mein Hortaluf, tief da- 
nieder * 



Register der Lateinischen Gedichte 

nach alphabetischer Ordnung. 



• • • . ' ' ♦ Pag, 

y4c/nen Seplimfus muo» amores tenens in gremtQ* i-oa 

^destey hendeauyllahiy €fuot e»ti$ - Qa 

^egle, tjuae decus es puellularum - 6% 
jilphene imnUrhor at^ue unanimi» faUe sodali- 

bus - - ' £g 

u4nna/es Volusf, cacatä charta * ^ ^ 

^a^, sodes^ mihi redde decem sestertia, Silo ' S79 

Cöenahii bene, mt fabulle^ apud me » 35 

Colliso Heliconii cultor^ Uraniae genuSf 12S 
Consule P^mpejo primum duo^ Cinna, söUhünf 

maechi; * ^ 3fiÄ 

Credis, me potuiste meae maledicere vitae 3Bo 

Vesine de tfuo^uam quid^uam hene velle mereri 

Df'anae sumus in fide - • 73 

Dicebai ^uondam, sotum te nosse Caiulium $59 

Disertisiime Romuli nepotum ' -> ao.H 

JEgnatius^' ^uod eandidos habet denket %i 
JSgo haeCf ego arte /ahricata rusticm ^ 
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tetii me laisidue confectum cura dolore sevocaf 

doctiß • - - aSa 

Firmano saliu non /also Mentula div<s fertur 38/ 

Furi et Aureli, comites CatuiU • a6 

HestemOf Liciniy die otiost multum lusimus \ 1 1 

Ilunc ego, juvenes, locum 'villuUim^ue paluitreH 48 

Jlle mi par etse Deo vid^tur^ 1 1 5 

Jam ver egelidoi refert iepotes * • 107 

Jucunduntp mea vita, *mihi pr^poni's amorem 385 

Lesbia mi dieit Kemper twale^ nee tacei un^uam 

de me: - - 

Ijeshia mi praesente ^iro mala plurtma dicit 557 

Lesbius est pulcheri ^uidni? quem Lesbia malit 355 

hugete^ o Veneres Cupidines^ue . . " . y 

Male esty C.ornifici, tuo Catullo - Sj 

JMarrucine Asiniy manu sinistra non belle uterii Ix 

Mellitos oeulos tuos, Neaera, log 

Mentula habet instar triginta jugera prati ^ 389 

Minister -vetuli puer Faierni 64 

Miser Catuilef desinas ineptire ai 

Multas per gentes et multa per nequora vectus 5?^ 

• 

Nemone in tanto potuit poputo esse, Seaera, 354 

Nil nimium studeo, Caesary tibi velle placere ; S66 
Ni te plux oculis meis amarem ^ jucundissime 

Calve, ^ - - 57 

Noli admiran\ quare tibi femina nulla . 334 

Non ideof Gelli^ sperab,am te mihi Jidum 36a 
Non possuni reticere, Deae, qua Manlius , in r« 

juverit . • * - Jai 

Nulla potest mutier tan tum se dicere amatam S43 

Nulli se dicit mulier mea nubere velUf quam mihi 53^ 
Num te leaena montibus JLib^ssini* 
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O colonia, ^uae cupis ponte ludere Itgneo 4J 
Odi et amo, Qu Ate id faciam • j5y 

O funde noster, seu Sabine^ seu Tihurs q8 
Omnia gut magni dispexit lumina muitdi 288 
Oramus. ii forte non motestum est i2i 

Passer^ deliciae fneae puetlae i S. 

Veliaco guondam prognatae vertice pinus agi 

Peninsularupi SirmiOf insularum^/ue , - 2^ 

Phaselus ille, rjuem 'videtis, hospites * li 

Poetae tenerOf meo Modali velitn Cae^i(föfynpyrt^ ' 

dicas " * '\. ^ . ' . , 77. 

Quaerutm te mala menSf miselle Btividt{* - ' ^ , 

QuaeriSf ijuot mihi basiationet * • * i -j ^ . _ \j_ 
Quid estf Catulle, öuld morari^ emoriJL^ " '-'liÄ 

Quintia formgsa est multis; mihi Candida^ longa 3<$b 

Quintif si tibi vis oculos debere Catullum 356 

Quod mihi fortuna casuifue oppressus acerbo 3ia 

Quoi dono lepidum novum iibellum * % 

m 

Bisi nescio tjuem modo in Corona • 21^ 

jRu/ef mihi /rustra ac neguicguam eredite amic4 55i 

Saepe tibi studioso ahimo veHatida reifuirens car- 

mina uti possem mittete Battiadae 891 

Sähe, nec minimo puella naso . • - 

Si, Cominiy populi arbitrio tua cana senoctus 583 

Si qua recordanti benefacta priora voluptas est 845 
quidtjuam cupidoque optantitjue obtigit un^ 
quam • - - 58t 

Si tjuidtjuam mutis gratum acceptumi^u§ sepul- 
cris • ^ - 

Si tjuidquam tacito commissum tft fido ab a- 
mico • • 57$ 

Si ifuoip KirrOf bono sacer alarum^ »hsiitit hir- 
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Smyrna mei Citinae nonam post deniqne meisetn o6y 
Subripui tibi^ dum ludls p mellita Lycori ^ iua' 

'violum - - - 374 

Suffenui iUe^ Varre^ ijuem probe nosti 5y 
Super alta vectus Atjrs celeri Aite maria 269 

Veraniy omnibus e mefs amicis antistans tniiU a4- 
Vesper adest, juveties : consurgite - i55 

Viyamus, mea Lesbia^ at^ue amemut « i5 
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